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Rn 
Die Ni 
Franzoſen 


1 Gent. 


Die deutſche Eiſenmauer. 


HUHeue Verſuche der Framoſen. an der 
Maas durchubrechen, find aeldeiterl. 


Von dem Felde des Seekriegs. 


r n ber ſoziirt breſſe“.) | 
Berlin, 26. März. (Auntendepeicde über Sanville, Y. X.) Aus Yuda- | 
peit wird nemeldet, dar ruiitiche Streitfräite eine Niederlage in dem Kampfe | 
nördlid von KGzernowis GBukowingh erlitten, und daß öſterreichiſche 
Truppen dort die ruſſiſche Grenze überſchritten! 


Berlin, 25 


=), 
vom tweitliden Scauplas befannt: 


„Auf den Höhen der Maas judvitlih von Verdun, jotwie nahe Kombres, 
griffen die Franzoſen neitern wieder mit ſtarker Macht an, in einem Verind, 


den jie zurüdgeidlagen. 
Die Nampfe am Dartmannsweilerfopf danern nodı immer fort.“ 
Paris Das franzöſiſche Kriegsamt 
nachſtehenden Ankündigungen: 


Kriegsſchauplatzes | 


I 

! 

i 

I 

1 

a 1 

die dentiche Stellung zu nehmen; aber mad) einem entichlojienen Kampf wur« | 
| 


26, Mär; 


verortentlichte beute die 
aur dem aröbten Zeil des 

nahezu vollftändig »regnete faſt unanfhörlich 
Angriffe des Feindes an der Maas und Moſel wurden mit Leichtigkeit abae 
ſchlagen. Die Deutſchen drangen auch mehrmals beim Bois de Conſenvoye, 
beim Bois des Caures, nördlich ſowie bei Ebarges 
Bois le Pretre vor. 


(se 


= 
Net 


TLauchboot zerjtört holländiichen Dampfer. 
Yondon, 26, März. Der Dampfer „Delmira“ iit von einem dentidhen 
Tanchıboote vor Bonlogue im Nermielkanal hente zum Einfen gebradıt worden. 


Die Bemannung erhielt 10 Minnten Zeit, das Schiff zur verlaiten, and landete | 


nachher an der \njel Winht. 
„Lelmira“ war ein britiiher Danpier von 
Er warim transatlantifchen Nerfehr 
n St. Johns, N. B., zu Havre eingetroffen. Gebaut wurde er 
Dover, England, 


ante a 
indiſche 7 


44 7 N... 3 J 
2011 Tonnen Nettogehalt. 
at 


1905. 


boll anıpier „Medea“, mt einer Drangen 
nach London beſtimmt, von dem deuntſchen R 
Bemannung erhielt 15 Minuten Zeit zum Verlaſſen des D 


—** 


— nr 
apa VON 
verienft 
ImDrers, UND em 


Dover 
Loper, 


Tauchboot 28 
Torvedoſäger griff die Leute in den Booten auf und brachte ſie nach 

Auch wurde der Fiſchfänger „Alprecht“ von einem dentſchen Tiefboot 
angegriffen; aber der Torpedo verfehlte ſein Ziel um kaum 10 Fuß. Ein 
britiſches Patrouilleboot verfolgte das Tiefboot, das aber entkam. 


Lauchboot „II—-29° verienft? 
Rondon, 26. 
dem Glauben 


cm 


r aenıratetitei don 


Marz. Die britiiche Hdımiralität jaat 

daß das deutiche Tanchboot „U 
verienft worden jet, ıebj 
Es batte erit fürzlih bimen 36 Ztumden 6 britiiche Schiffe vor den Zcilln 
siyeln zum Zinfen gebradt. Wie der Hapitän des Damıpiers „Seadlands“ 
jaat, wurde das QTauchboot in leister Zeit Navıtan Otto Weddiacır befeh- 
Tanchbootes „I — 9%, durch die 


„Doque“, Aboukir“, Greiin‘ 


je 


Ymlaaır Ar‘ 
VULAMG 


“4 
anden — 29 


295, eines 


von 
her ſeinerzeit, als Befehlshaber des 

der britiſchen Kreuzer 
ſo berühmt wurde, 


Laſſen ſich's zur 


Lid llil,, 


dienen! 
3eelandgeiellichaft (hollän 
na von Briten, Aranzoien, 
alt geboten. Diejes Vorgeben 
diejer Yinte von den Deutichen ae 
wert wurden, weil belatihe Soldaten, die aus bolländischer Anterniruna ent 


onmmen waren, md andere Mngebörtge frieafübrender Yänder in dieniträhi 
aen Mlter an Word batten 


Schre 
Amſt 26. März. (lleber Yondon. ) 

diiche Boitdanwrergeiellichait) bat der PBetörde 
Selgtern und Nullen im Militärdienitalter Gint 
wurde Dadırd veranlasst, das zwer Schifte 


* 

Bl: 
ri 

) 


ord 


} 
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Bülows Dermittelung geicheitert? 
Rom (über Paris ımd London, W. Mär 

“ıonale” (ein rabtat englandfreumdliches Unternehmen, das der Murfrediterbal 
tung der italieniſchen Neutralität feindlich iſt) behauptet, die Bemühungen 
des deutſche Botſchafters in Rom, Fürſten v. Bülow, eine Einigung zwiſchen 
Italien und Oeſterreich Ungarn zuwege zu bringen, ſeien endgiltig geſcheitert. 
Fürſt ulorw babe, als der legte Nouriersans Wien die endailtigen Pe 
dingungen Oeſterreich Ungarns brachte, es gar nicht der Mühe wert gehalten, 
dieſe Bedin en dem italieniſchen Auswärtigen Amt zu unterbreiten! 


vol dem 
\ irz (über barıs). Infolge eines 


+ 
y'rp 
— /\ 


Agenzia Na 


Bu 
ug 
77 5 I; * * 
om, 25 königlichen Erlaſſes iſt die 
A alla x ‚ ı Im turıe 2 . [ . > ’ 2 
Ausſuhr aller Metalle, und von Schwefſelaluminium, Zement, Stearit, Ba 
rtrryr sır N. 2 Zara Ynrhhapars \ s far 9 
— und ur Gerbereizwecke benötigten Materialien verboten worden 
Am 8. Febrnar hatte die italieniſche Regierung bereits angeordnet, die Aus 
——— 2a * > ‘ - 
uhr aller Rahrungsmittel mit Ausnahme von Obſt, Gemüſe, Milch und But 
7317 91: lin wrınir SF ıır . 2 5 J 
einzuſtellen, eingeſchloſſen wurde auch Futter, das für Rindvieh. 
Zäugetiere und Federvieh verwendet werden kann. 


PN 
ae 


rt 


nie 
Zlusweis der 
Berlin, 26. März, iiber London. 
Warz veröffentlichte 
und zwar: 


Reichsbank. 
Der von 
Ausweis zeigte eine 
Schatzamtsſcheine und Noten 
Diskontirungen 438,852,000 Mark: 
Finlagen 484,437,000 Mark 

velder 


der deutſchen Reichsbank 
Zunaghme der 

ıfen 
Noten im Umlauf 6,544,000 Marf: 
Der Ausweis zeiat bnahme 
im Betrage von 1,491,000 Mart 


„Der Wilhelminafall.“ 


Baargel DIVE rte * 
anderer Ba 


ı Wu 


eine A 


10 4 1,19 
ausgeliehener 


amerikaniſchen Dampfer „Wilhelmina“ befindlichen Nabrungsimittelladung, 
Charles IM, Towne, bejchwerte fih in Staatsdevartement über die unnötine 
md Durch nichts geredhtfertigte seitbaltung diejes Kargos, das jehr leicht ver 
derben Fann, Obgleich die britiiche Regierung veriprocen batte, dem Tall be 
ſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, hauptſächlich darauf Rückſicht nehmend, 
daß die „Wilhelmina“ die Vereinigten Staaten verlaſſen hatte, ehe die 
rver of Konncil” angefündigt wurde, jo habe ſie doch dem Uebereinkommen 
feine Beadhtung geichenft. Aus der Yadııng hätte ein annebmbarer Xorteil er- 
jielt werden können, jetzt joll jie aber zu irgend einem Preife verfauft werden. 
Zpäter begab ficy der Rechtsanwalt nach der britiichen Botichaft, um durd 
ihre Bermittlung eine Bejchlennigung der Verhandlungen zu erlangen, die 
vom Mdimiralitätsgericht bis nad) den Djterfeiertagen verihoben wurden. 


— 


— — —— — ——— — 


März. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
* — J 
Island.) Das deutſche Armeehauptqnartier gibt heute Nachmittag Folgendes 


und beim 


a und war am 14. März | 
>26. März. Auf der Döbe von Beady Dead wurde der | 


Zalonifi | 


D 1 
—— 


it Januntlichen Snjallen. I Ti). 
milien. 


nicht 


ud | 
wenn 


I ben fein fonuten! 
ı ben 


' es jet febr unbefiimmt, 


e 
| Derungen in ber 


andere | 


| Kataitropben 
amı l 


S,245,000 Marf: ı 


| britiſch, 
Nr. 6, japaniſch, 


Abend 


Chieago, Freitag, den 26. März 1915. — 5 Uhr Ausgabe. 


können den Ring um 


Amerit. Tauchboot verlorent 
Man fürchtet, daß die 2 Inſaſſen er 

sticht ſind! 

BRleſert bi der Id r ri 

Honolulu, Hamwait, 26. März. D 
amerifanifhe Ilnterjeeboot „7 
liegt in einer Tiefe von 120 Faden 
(720 Fu) zwei Meilen außerhalb des 
Hafens Honolulu, und man 
fürchtet, dab alle Anfafien Leut 
nant Alfred L. Ede und 25 Mann — 
erſtickt ſind! 

Das Fahrzeug ging geſtern Vormit 
tag um 9:15 Uhr in die Tiefe wäh 
rend eine Flotille von Tauchbooten 
Schießübungen machte tam 
nicht wieder zum Vorſchein. Alle Ver 
ſuche, das e von Greif 
haten heraufzubringen, ſind bis jeht 
fehlgeſchlagen. 


us 
4“ 


von 


und 
Boot mit Hilf 
uch Tein? 


Sianalgloden von unten, und bDiejer 
Umitand erwedt die Befürchtung, dak 


Man börte 


(Fin e 


nn mn — r— 


| die Buffins des Bootes aeplagt find, | 


| und die Bemann uch Schwefel 
auter Grund | —— DUEE ur 


dünjte eriticht ift. Die meiiten der 
fallen find verheiratet und haben 


!n 
> 
9 a 


Alle Hoffnung bat indeh noch 
aufgegeben. Konteradmira! 
Charles B. T. Moore, Befeblähabe: 
der Honolulu FFlottenitation, 
der Auftapparat des Fahr 
euges in quter Ordnung bleibe, To 
fönnte vielleicht die Bemannuna eine 


ſag: 


| Woche unten am Leben bleiben. 


Waibingten, D. 8, 236 
‚slottenoffiziere dabier jagen 
das Tauchboot 
oder Fuß 
liege, ſo ſei abſolut kein 
für daß 
Mitglieder der 


a r N 
wenn 
wirklich in 120 
Waſſer 
Raum mehr 
irgendwelche 
Bemannung am Le 

Denn in einer ſol 
Tiefe müfle das QTaucdhboot al: 
scrdrüudt worden und voll Wai 
ſein 


—5 
720 


Faden 


die Hoffnung, 


bald 
ſer 


(In einer anderen Angabe iſt jedoch 


nur von 30 Faden Wafıer die Rebe.) 
Waibinaton, D. K., März. Be 
amte des FFlottendepartemente 
t was für Leute 

dem vberfuntenen Tauchboot 
„F— “ geweſen ſeien; einige seien 
wahrſcheinlich auf andere Tauchboote 
verſetzt worden, und umgetehrt, denn 
s fänden fort und fort ſolche Verän 
Tauchbootflotille ſtatt 
ſich aber 


26, 
> 


our 


in Honolulu felbit dürfte 
ine genaue Lilte befinden. 
Dies ift der erite 
Unfall, welcher ein 
Iauchboot betroffen bat. 
dieſer Art 


verhängnißvolle 
amerikaniſches 
Auswärtige 
(vor dem 
ftriea) waren: 
18. März 
Iote; 20. Juni 
ifh, 26 Zote; 8. Juni 1905, A—8, 
britiich, 14 Iote; 6. Juli 1905, Far 
fadet, franzöſiſch, 14 Tote; 16. Olto 


britiſch, 11 


Delfin, ruſ 


1904, A 


1904 


| ber 1906, Zutin, franzöfiih, 13 Tote; 


Gaathinaton. 96. Mär: Der M * 26. April 1909, Foca, italieniſch, 13 
Waſhington, 26. März. Der Rechtsberater der Eigentümer der auf dem— 


Iote; 12. Juni 1909, Kambala, ruf 
fiih, 20 Zote; 14. Juli 1909, &—11, 
13 Iote; 16. April 1910, 
alle Inſaſſen tot; 
26. Mai 1910, Pluvioſe, franzöſiſch, 
26 Tote;: 17. Januar 1911. U—3. 
deutſch, 3 Tote; 2. Februar 1912., 
A—Z3, britiſch, 14 Tote; 8. Juni 
1912, Vandimiare, franzöſiſch, 24 
Tote; 4. Ottober 1912, B—2, britiſch, 
15 Tote; 8. Juni 1913, E—5, britijd,, 
3 Xote; 16. Januar 1914, A—7, bri- 
tiich, 11 Zoe, 


| rals Heine 


| für recht, Tondern 


jagen, | 





‚Kleine kriegsnadridten 


Amerif, Unteritübung andı für Aranzoien 
Ameritanifcher 
belaiiche Notlei 
toll fortan auch 
suqute tom 
n Vorſitzer Hoover von der 
amerikaniſchen Hilfstommiſſion gibt 
betannt, 
Abſchluß gelangt ſeien, 
franzöſiſche Ziviliſten hinter den deut 
ſchen Linien zu ſpeiſen. 
Deutichen leiſten wahrſchein 
wie auch in Belgien;, ſolchem Bei 
gerne Vorſch obwohl ſie ſel 
Ziviliſten in den, von ihnen 
beſezten Gebieten beſtmögliche Hilfe 
leiſten und großenteils Induſtrie und 
Landwirtſchaft in Gang ge 
bracht baben.) 


London, 26. Mär;. 
Weizen, welcher für 
dend: abaelandt iſt 
franzöfiichen Ziviliſten 

nl, Der 
da 


2 500,000 


rlehnter 


Uinterhbandlunaen zum | 


Bote. 


— — 


„zer Kal Horn“, 


Boiton, Maff., 26. März. Werner 
Horn wurde heute dem hiefigen Bun | 
desrichter vorgeführt, um jich aegen 
die Beichuldiaung zu berantivorten, 
ungejeglicheriveile Erplofivitoffe von 
Ne Yort nad) Banceboro, Maine 
gebracht zu haben, mit Denen er angeb 
ib die Internationale Eijenbahn 
drüde iprenaen mollte. Sein Rechts 
anmwalt erklärte, er fei nicht auf bie 


Verteidigung vorbereitet, worauf danı 


die Verhandlung des Falles auf den 
5. Vpril angeordnet wurde. 


Kein Nonfett mehr aebaden? 

25. Mär; Die Londoner 
„Erchenge Telegraph Co.“ läßt 
über Kopenhagen melden, daß 
deutſche Regierung vom Samstag an 
unter Androhung ſchwerer 
unterſage, Zuckergebäck zu backen. 


London, 
Di? 
Strafe, 


Scdlittenjeldpoit auf dem Wene zum Duflapı 


War in jranzöliiher Seiangenicait. 
New Vort, 26, Mär;. 


Hanfitaenal, Tochter des Brigadeaen: 
bon 
Bundesarmee und Wittwe eines Wiun 
chener KHunitverleaers, traf mit dem 
Dampfer „Umerica” von Neapel bier 
i Sie war 14 Wochen lana Ge 

b Spät im 


fangene bei den Franzoſen. 
lebten Juli tie nach Paris gegan 


Der 


nAr 
ivUuı 


| gen, um ihren franten Sohn zu pfle 


aen, und nad feinem Tode konnte fie 
i der franzöfiichen Order entipre- 
chen und mit anderen deutichen Unter 
tanen abreifen. Daber wurde fie ver 
haftet und in einem "Mutomobilipeicher 
zu Periaeur eingefperrt gehalten. Sie 
hätte ihre Kaae verbeliern können, 
wenn ste fich auf die Tatiache, daß fie 


rt 


| eine aeborene Ameritanerin iit, beru 


ten hätte, — aber fie hielt dies nicht 
joa e3 bor, unter 
(len lUimftänden als Deutiche aufzu 
treten. 

„Kentralitätlügen“ wiederholt. 
Paris, 25. März. Das frangzöfiiche 
Kriegsminiſterium veröffentlichte oe 
jtern eine Erflärung, in der es die 
fürzlib in amerilaniichen Zeitungen 

Mititärichrftiteller 


bon Bernbardi gemachten Be 


em deutichen 


uptunaen als ummabı 
Bernbardi ichrieb, aus dem für die 
! söftiche Armee vorbeireitsten Mur 
jet deutlich zu erjeben 
dab Sowohl Die franzo 


"tellunast 
geweſen. 
fiſ 
willens geweſen ſeien, die Neutralität 
Belgiens zu verletzen. Frantreich be 
hauptet dagegen, ſeineArmee hätte ent 

der deutſchen Grenze 

s Einfolls der Deutſchen 
ılie Rlara 


ander! 


Pr . 
»IoN 
= IVEIT 


zu überſchreiten. 
„Macedonia“ 
London, 25. 


war 


die Maas 


nicht gektapert. 
März. Am 16. März 
gemeldet worden, der Hamburg 
Ameritadampfer „Macedonia“ ſei 
heimlich aus dem Hafen von 
Valmas entſchlüpft. Drei Tage da 
rauf hieß es, er ſei von einem briti 
ſchen Kreuzer geinpert worden. 

Eine Depeſche des Madrider 
tichteritotters der „Daily Mail“ 
nun mit, die „Macedonia“ Fei nicht ae 
tapert imorben, und eine, aqleichzeitia 
bon Madrid an die „Times“ abge 
fandte Depejche teilt aar mit, der 
Dampfer Iiege noch Sicher im Hafen 
von Las Palmas vor Anter! 


Br 


Frau Edgar | 


amerifanijcheit | 


| Men! während der Dfterzeit 


| Iizeibezirfe 


jezeichnet. | 


> wie auch die britifche Renierung | Kon erfehoft 
‘ DTIETEHe MEIELUNG | per gangen Garnifon erfchofjen. 


aeitonden, 


teilt 


Keine Titerfucen. 

Berlin, 26. März, über London. 
Die Behörden haben perfüat, dat; 
Bäder und Hausfrauen feine Kuchen 
baden dürfen, bei denen Hefe oder 


pusi 


fich | 


Die „Abendpofl” } 
veröffentlicht heute 


358 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 72 


fen aus der Bufowina verjagt! 
Berdun wicht durchbrechen! 


> — — 


Das Karpathenfeld. 


Oeſterreicher bringen Ruſſen Schlappe bei, 
nehmen 1500 acfangen. 


Meuer Dardanellenfanmpf. 


Berlin, 26. März. (Direfte Aunfendepeidhe uber Sayville, Long I— 
ſand.) Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz meldet das deutſche Hauptquartier heute) 
Nachmittag Furz und bündig: | | 

„Alle rujliihen Anariffe an den Zcen aͤſtlich v 
ſinð zurückgeſchlagen worden.“ 

London, 26. März. Eine St. Petersburger Meldung ſagt, die Ruſſen 


un Auguſtowo (Polen 


| beanspruchten einen großen Sieg in der Karpathenſchlacht. Von öſterreichiſcher 


nahe 
| ad 


irgendivelcher anderer Seite iit aber diejer Anspruch bis jeist unbejtätigt. 
et. Petersburg, 26. März. Ir direftem Widerfpruch zu der öſterreich⸗ 
amtlichen Meldung, behaupten die Ruſſen, wichtige befeſtigte Stellungen, 
dem Lupkowpaß im Sturm genommen, über 5000 Gefangene gemacht 
den Oeſterreichern auch Maſchinengeſchütze abgenommen zu haben. 

Auch beſagen nicht amtliche ruſſiſche Meldungen, die ruſſiſchen Truppen 


oder 


ſche N 


| . “ - . .. . — sat a 
| hätten weitere Erfolge in der Bırtowina errungen md hatten die Oeſter 


— — — — — — —— 


reicher wieder aus der dortigen Hauptſtadt Czernowit vertrieben. 
Aus den widerſpruchsvollen Nachrichten ſcheint wenigſtens das Eine mit 
Beſtinmtheit erſichtlich zu ſein, daß Rußland derzeit ſeine Hauptanſtrengu— 
gen auf die öſterreichiſche Front in den Karpathen richtet und ſich auf dem 3 
rordöſthichen Schauplatz auf das Bemühen beſchränkt, Hindenburg— 
Streitkräfte im Schach zu halten. 
Das wurde nach dem Fall von Przemysb alich erwartet. 
Wien, 26. März. (Ueber London.) Das öſterreichiſch-ungariſche Kriegs 
amt berichtete geſtern Abend: 
„In den Sarpathen haben unjere Truppen weſtlich des Unzokpaſſes 
heftige ruſſiſche Augriffe abgeſchlagen. Die Kämpfe dauern an. Wir machten 
1500 Gefangene. 
„In der Nähe von Wyszkow blieben die feindlichen Angriffe auf die 
am letzten Montag von uns eroberten Stellungen erfolglos. 
„Auf den übrigen Punkten der Frout hat ſich nichts von Bedeutung 
ereignet. 


„Auf dem ſüdlichen Kriegsſchaänplat kam es in den letzten Tagen an der 


| Donan und der Save zu vereinzelten Geſchützkämpfen. Die Allgemeinlage 
iſt dort unverändert geblieben.“ 


Berlin, 26. März. (leder Yondon). Das deutiche Dauptgtartier melderz 
noch, dab; Brinz Noachin, der jiingite Sohn des Naijfers Wilhelm, bei ders 
Vertreibung der Nufjen aus Meemel Beritand leiitete, Die Nufjen waren # 
mehreren Kolonnen voit je 6000 bis 10,000 Manır eritgerallen Sıfanterie, 
Kavallerie und Marinejoldaten, mit 6 oder S alten Ktamonen. Sie richteten 
große Verwiritung an, bielten den Birgermeiiter md 3 andere Bürger DOW 
Memel als Seifeln feit, beihädiaten Id Dörfer ichwer und verbrannten viele“ 


| einzelne Gebaude und Scheunen zu Nimmerſatt und Naugallen. Im Straßen 


Aehnliches zur Verwendung kommen, 


wurde das Hurhenbaden Privatperio 
nen ganz verboten, letteres hauptläc 
ih, um zu verhindern, daß zu viel 
bergen 
Yuh im Herzoatum An 

das Kuchenbaden unter: 


det wird. 
halt wurde 


ı jagt. 


Zpradireinigung nodı 

Berlin, 26. März. (lieber Lon: 
don.) Der Bolizeipräfident hat in ei 
ner Betanntaabe an alle Berliner Bo 
darauf aufmerfjam ae 
macht, daß an Berliner Lodentüren 
noch immer Handelsmarfen, Schilder- 
auffchriften ufw. in englifcher, ruifi- 
iher und franzöfifcher Sprade zu 
jehen jeien; er aibt Weifung, ihm ſpä 
teitend am 20. April darüber zu berich- 
ten, melde Schritte 
feien, um diefes Uebel abzuftellen, 

Als Spionin erſchoſſen. 

Luneville, Frankreich, 25. März. 
Marguerite Schmitt, eine Franzöſin, 
welche geſtanden haben ſoll, von den 
Deutſchen 200 Franken angenommen 
zu haben, um gewiſſe Auskunft aus 


mangelhaft. 


| den franzöfiichen Linien zu beichoffer, 


und friegsgerichtlich zum Xode verur 
teilt worden war, murde in Gegenwart 


> o— — 


ım 
jeriten 


mßeruen 


nordwe'tli 


lar 1118 an Uend al 
und anbaltend lalt beu 
Abend md morgen 
int weitlihenTeil 
1 
en Irüb: 3: 
Tempverntnritand, 
achtiehend der Teriperatmuritand nad 
ründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
> von geitern Nadımittaa 3 Uhr an: 
; Ubr Morgens... .20 
4 Uber Morgens. ...27 
Morgens....’ ’ 


dachm 
Rachm. 
Abende 
Abends, 2 
re Abendd.....32 
Abends... ..32 
r Übends. ....öi 
Wends. 
Vintern'icht 30 
Moraen?. ...20 
Morgens... .2U 


Ubr 
% Ubr Morgens... .25 
7 Uber, WViorgens. ...25 
8 Ubr Morgens... .27 
v Uhr Morgens. :.. 
10 Uber Borin......28 
11 Uber Borm......28 
12 Ubr Mittags... .27 
I „Ihe Nadım....:.28 
2 Uber Nadım..,..,28 
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fambf mit der raſch herankommenden dentſchen Streitmacht hatten je 1505 
Tote, und 500 wırrden von den Dentiigen gefangen, deren Berliite jehr gering 


= om . e | waren. 
und vom 25. März bis zum 12. April | 


Amiterdam, 26. Marz. Der „Ielegraart” last ji aus Berlin melden, die > 


Deutſchen hätten der Stadt Yodz, in Nufftichpolen, eine Krieasitener von einer 


ı Deillion Mark auferlegt nd die Hricgstitener fir die Stad 


Suwalft auf 
100,000 Mark erböbt. Much hätten deutiche Alieger Grodno bombardirt, als 


| Vergeltung fir die Taten der Nuffen mı Memel und Umgegend. 
j 


getan worden ! 


Bedeutjame Retjen. 

London, 26. März. Einer aus Mtben eimgetroffenen Depejche der „Er 
change Telegrapb Kompany“ zufolge, bat jich der seldinarjchall von der GolB, 2 
der jeit mehreren Monaten der deitjche militäriſche Vertreter in Konſtan— 
tinovel ijt, nah Softa, Bulgarien, begeben. Nußerdent ift der General Lima 
dv. Sanders, Befehlshaber der türfijchen Truppen in Europa, nad) Adrianopel 
abgereiit. Von der Solg, der früber längere Zeit der oberite Xehrmeifter der 
türfifchen Armee gewejen iit, war der erjte dentjche Militärgouverneur vom 
Belgien, und wurde dann wieder nach der Tirrfei geichieft. Yıman vd. Sanders 
jteht jet mehreren Sabren im tiirfiichem Milttärdienit. i 


Neuer Angriff auf Dardanellen. 


London, 26. März. Beitern Abend» um 5 Ihr joll der neneite Angeiff > 
der Allürten anf die Dardanellen benunnen haben, nadhdem der mehrtägige ° 
heftige Sturm aufgehört hatte. Es iwird gemeldet, dafs zwei Scladhtidhiffe nm 3 
jene Stunde in die Enge einliefen und das Fort Kilid Bahr, anf der eurondi- © 
chen Seite der Meerenge, bis zum Ginbruch der Tirnfelheit bombardirten:” 
dann z0qn fie jih zuritc, aber heute zu früher Stunde ernenerten jie den An= 
ariff, unterjtugt von nodı mehreren anderen Striensicdiffen. Dieje waren and) ° 


' von 39 Minenbejeitigungsbooten benleitet. 


Die Forts und Aruppfanonen auf den Höhen von Grenfeni bDeantiwor- * 
teten das ener der Mliirten eneraiid. : 
Eine Depejche von der Injel Tenedos (auerbalb der Dardanellen) meldet 
das 26,000 Mann franzöftiiher Truppen ti Kleinaſien gelandet jeien, 
Smorna anzugreifen. Man alaubt, diefe Iruppen bildeten einen Teil der@ 


| Expedition, welche vom franzöfischen General D’Amade befehligt wird. 


. . * u. 
Weiteres angebliches Ehriitenmajlafer. 
Tirlis, Ruijtichfanfajten (über St. Betersburg nnd London), 26. März. 7 
Ter ameritantide Konful in Täbrts, Berjien, Gordon Raddoc, übermittelte3 
den biefigen Vizekönig eine Meldung eines Mijjionärs Namens Lafaree ir 
Irumiay, Berjien, welche bejagt, türfiiche Iruppen bätten weitere Gewalt“ 
tätigkeiten gegen die amerikaniſche Miſſion in Urumiah, Berjien, begangen, = 
und der dortige türtiſche Konſul ſei mit türkiſchen Regulären in die Miſſion 
gedrungen, habe einige ajlvrijche Flüchtlinge aebolt, und dieje jeren maflafriet= 
worden. Auch jeien die amerikaniſchen Mifitonäre geichlagen und ſonſt inſu— 
tirt worden. . 
(Angaben aus diefer Gegend über Angriffe auf Mifjtonäre oder befehriez 
Eingeborene eriwiejen jich jhon im Friedenszeiten größtenteils als erlogen 


| und jind jeßt erit recht mit Worficht aufzunehmen.) 


Waibington, 26. März. Der amerifaniiche Botichatter Morgenthau TS 
Konitantinopel wurde vom Staatsdepartement beauftragt, die türfiiche Regie 
rung anfzufordern, die amerikanische Miffion in Ilrumiab, Berfien zu be 
ihüsen. Amtlide Nachrichten über die angebliche Ausdehnung der Gefahr 
ſind noch nicht eingetroffen, ſodaß das Staatsdepartement nur auf die Priv 
depejchen bezugnäbmend handeln fan. Beamte fürdten, dab die türkiide Rex 
gierung nur mit Schwierigkeit die nicht zur regulären Armee gehörenden ti 
fiihen Sorden, die im öftlichen Verfien nicht blos die Rufjen, jonderm angeh 


auch die eingeborenen Ehriiten beläftigen, im Zaum halten Fann, } 





un = 


zı0endpon, Chicago, Freitag, den 26. März 1915. 


, Hier Euer Oſteran 


brennen ſie alle, die in unſere Hände 
Bd B tier tft ein prachtvoller Anzua 


fommen!” hatte eineffrau aufaeichrien, 

als man ihr die Kunde brachte: Dei- 

nem Manne, einem mwebrlofen Kran— 

fenträger, haben fie in Belgien beide 

Hünde abgehadt. 

. / { LE 
—fejch und vornehm— ebenio allen 

Ilnforderungen der —** Mode entſprechend 
die das Doppelte koſten. Seine Herſtellung iſt tadellos, wir 
wiſſen es, denn u Spezififationen, befannt wegen 
ihrer ins Einzelne gehenden Akkurateſſe, ſind der Leitſtern 


Darum lub Prinzeffin Bathildis 
zur nädjten Situng der SHelferinnen 
des Fabrifanten. Die verwendeten Stoffe jind von der feiten, modernen Art 
T 


IT PAYS TO TRADE AT 


4 52.50 Nnoop’s Stamps frei E 


Schneiden Sie dicjes aus 


Hur aut für Samfaa, 27. Mär; 


Mit jedem Ginfanf von 50c oder darüber 
In jedem Departement — ausgenommen Groceries. 
Außer den regulären Stamps für jede verausgabte 
10c. Seine freien Stamps ohne diejen Koupon.— 
Bringen Sie Ihr Bud) mit oder fangen Sie ein 
neues an. Nur einen Koupon für jeden Kunden, 
feine an Kinder. 
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Ihr könnt 
833 bis 55 
an Eurem 
Oſte ranzug 
erſparen. 


den Hofprediger ein und bat ihn für 
den nächſten Sonntag um eine Pre— 
digt aus deutſchem Herzen. Boten 
gingen in der ganzen Stadt um und 
luden die Leute in die Kirche ein. Am 
Abend vorher war der Landiturm auf: 
gerufen, die Landiturmleute, brape, 
gebiente Männer der Stadt, jahen auf 
den Sonfirmandenbänten vor dem 
Altar. Freiwillige, vor Tagen erit 
eingetleidet, füllten das Schiff und bie 
Kirche. Und auf den Gallerien Frauen 
und Kinder in dicht gebränaten Reihen. 
Mein ilt die Rache! ipricht der 
Herr. — Das war der Prebiagttert. 
„Unjere fiegreihen Heere find Got- 
tes Werkzeuge. Gie führen das 
Schwert der Geredhtigfeit und der 
Race. 3 ift der Wille unferes höch 
ten Kriegsheren, des Herrgotts edel- 
ſten Knechtes, daß keine Stadt in 
Teindesland, und berge fie auch Uber 
millionen Schäße, zu teuer jein joll, 
da& Leben eined einzigen Eoldaten 
aufzumiegen, der binterrüds bon den 
feigen und verräterifchen Bürgern er 
Ihoffen wird. Blidet hinaus nach Bel 
gien, wie dieDörfer, die Städte auf: 
| flammen! Gott will ed, weil jene 
Menſchen zu reihenden Wölfen, zu 
rofenden Hpänen geworben find und 
Merichenrecht nicht achten. 
Sriegsrecht ailt, wenn Soldat gegen 
| Soldat jteht. Aber wenn die Kanonen 


wie Anzüge 


die Männern und jungen Männern jo ehr gefällt. Sie jichern 


Koupons werden im ,, 
Schub-Departements 


baftigfeit. Site fomımen in jämmıtlichen beliebten Frübjabr- Schattirungen, 


* 
Erfreut das Herz des kleinen Knaben 
mit einem Oſter-Anzug von Yondorf's 


blau, grau und braun und Olive und in allen Größen 


Statur. — Wir 


Aus— e 


· H 


fir Männer von mittlerer und 


Die 


großer 
Eure 
Be Tr — 


Aniker Horfolk- 
R - Ay Dieielben find aus farbenreichen * 
” haben Anzüge troßdem feiten Stoffen gemacht. Zund 


außergewöhnlich dauerhaft im Gebrauch. Zu haben in 69.95 95 


Gheviots, Woriteds und Serges— Eure Auswahl i 
Andere außergewöhnliche Werte von $10.00 bis 570.00 


führen auch foniervativen Moden. 


Die dentjche Art. De Schmied wiſchte ſich die Augen. 

Dieſe Deutſchen ſollte erſt mal einer 

unterfriegen! Wo ein Mann fiel, 

itanden drei Anaben auf, und aus 

F fnaben wurden Männer. Männer, | 
’ oryricbt 1014 by Grethlein & Co., G. die ſich vor feinem Teufel fürchten. 

gar nicht zu 


— Las man nicht, daß ſie 
_ g 7 halten waren, wenn es hieß: 
(17. Fortſetzung.) ten N, Solde venn 

Die näd nn * gr es wärts, marſch, marſch! — Wie ra— ſchweigen, wenn die Schlachten ge— 
— 2* * —— ſend ſtürzten ſie ſich ins Feuer und ſchlagen ſind, ſoll den Bürgern und 
— heil hindurch, als Sieger. den Bauern auch im Feindeslande je— 
— m 
Weſten vermocten nicht, die Tränen Nur aus dem Hinterhalt kamen die | Des Menichenleben heilig jein. Wir 
2* — 4 


— RNRoman aus unſeren großen 
von Paul Burg. 


Nor 


dieien $5.00 Werten zu 
für Die 
Alle fro 


jten und 


; ; EEE nF drangen 
gen Siegesbotichaften von O * 
der faſſungsloſen Wittwen, der wei 


nenden, verwaäiſten Kinder zu trock 
en. Furchtbare Ernte hatte der grau 
ſame Tod gerade im Bataillon der 
FF tapferen Garnijon gehalten. Duntle 
© Sipatten der allgemeinen Trauer web⸗ 
ten über der ganzen Stadt. 
"feiner, der nicht Teil hatte an 
" Herzeleid deö andern. Unter den Hel 
“ ferinnen waren Frauen, die zur alten 
Erzellenz famen und jie beichworen: 

„Befreien Sie mich von dem Amt! 

Sch kann das Elend nicht mehr mit 
anſehen. Ich bin nicht ftarf genug, un 
"andere zu tröften und aufzurichten, 
"vor foniel Tränen verliere ich jelber 
den Mut. Mein Mann ttebt ja 
im Felde!“ 
Und die alte Frau 
"treuen Scharen, wen jie noch in die 
Trauerhäuſer ſchickte. Die tapferite 
var Die Schmiedfrau aus der Wald 
ſtraße. 
Schickſal abgefunden. 
uſten und derben Worten hatte ſie 
ch ein ſo weiches und treues Herz, 
Daß ſich alle Kinder an ſie ſchmiegten 
ind mit Tränen in den Augen lach 
en, wenn ſie ihnen erzählte, der Vater 
E wäre nun im Himmel und 
Hieben Gott die vielen Enalein erer 
siren auf den blauen Sternentpieien, 
00 die Schäfcheniwolfen wandeln. 

Den Frauen rief jie wohl ein feites 
Wort zu. 

„Hören Sie auf zu weinen! Di 
bat ih hr Mann, der brave Ma um, 
E nicht von dem FFeinde totichtehen laf 

ien, daß Sie hier den aanzen Tag auf 
einem Flede jiten und heulen, 
Kindern fein Giien fochen und 
das liebe Vieh micht füttern 
Die ganze Wirtichaft muß ja verlum- 
pen. br Dann hat doch die Ordnung 
jo geliebt und hat Euch alle fo aut 
Fverforgt! Macht ihm nicht no im 
Grabe Schande... 

Sie Haben ja aeleien, was im 
Blatte ftand: Er jtarb als Held fürs 
Baterland! Einen ichönern tann 
Fein König und fein Kaiier fterben. 
Nun laflen Sie ihm auch die 
aute Grabesruhbe und Sie den 
Kindern jebt Vater Mutter in 
eins!“ 

Einen Kleinen Jungen, defien Mut 
ter Tag um Tag wie irriinnia vor fich 
binftarrte, nahm fie mit in ihr Haus 
und Itellte ihn vor den Schmied. 

„Bater, Du gehit ja auch bald mwea 

..Und einen Entel babe ih nicht. 
Da foll der hier mein Kind und Entel 
fein.“ 

Jawoll, Mutting, das made man! 

stomm mal ber, mein Sobne den! 
PER Du audb mal Soldat werden?‘ 

Der leine Bube jtrahlte ihn an. 

— Meiſter, aber feſte!“ 

„Er will auch Soldat werd 
Sting! Alle wollen fie 


auch 


eld 
Tod 


aber 
ſeien 
und 


en, Mut 
Soldaten 


seht fo. Sch faufe Dir 
yeute Säbel und Helm, 

Du, Mutting, ich alaube, dies Jahr 
wird der deuiihe Weihnachtsbaum 
oloß bei einer Firma beitellen, und die 
heist Krupp in Eiflen.“ 


auch 


nYarıfı 
Kick) 


- ı eines Ginzelnen? Der 


Schlechler Atem, 


"Sr. Chwards Dliven Tabletten gehen auf 
die Urſache und hejeitinen fie. 


Dr. Edwards 
mittel für Kalom 
milde umd find vojitin 
2euten mit üblen Ni 
Buch dad Ginnebmicn 
venTabletten. 
Zabletten werden gege 
eingenommen, denen jie L 
Sr. Edwardd’ Dliven 1: Ta 
aber nadbaltig auf die Ci 


das Blut und fäut € 

jtem von Unzeiniglei 

Cie haben diefelt tlg wie da3 fo 0% 

ährliche Stalomel une die fchüdlichen 
sadwirlungen de 

: Alle Vorieile v ren 

erregenden, lneiſenden Ab 

auch die Oliven-Tablet 
ESchmerzen oder läſftige 

I welder Art. i 
Sr. 5. M. Edward entdedte die Heritellung 
serielben sah jiebzebniühriger PRraris unter 
Patienten, die an Eingeweide- und Leberbes 
werden und bem begleitenden üblen Atem 
itten. 


Nachwirlungen irgend⸗ 


⸗⸗ Zuſammenſtellung, mit Olivenöol 
bermiſcht. 
Kebmt eine ober zwei jeden Abend für eine 
> und beobadiet die Birlung. 10c und 


Fe Dive Zabier Companı, Golumbus, Ciis, 


D a war— 


dem Ueberfallenen. 


ſten handelt, hat das 
auch 


gießt, des 
uberbitdte ıhre | = 


Die hatte jih nun mit ihren: | 
Ber ıhrem feiten ; 


helfe dem | 


vorgelaſſen 
nicht übelnehmen. 
den | 


‚ ein Deuticher!“ warf er feine fi 


ı und 
wollen. | 


| bört alle 


auch jo mandes 
fein. 

— Giehit Du, mein ı Junge, das ilt | 
| desland 


ı und machte 


| ber und finder 


ı den 


\ drohte 


| ber Beiten 


meilten Iodestuaeln 

Allmählich drangen Gerüchie der 
grenzenloſen Greueltaten der Belgier 
an deutſchen Soldaten ins Volt. Die 
Zeitungen brachten beglaubigte Be 
richte 
armen Gefangenen, Verwundeten, 

Da ſchrie das 8 
tnirſch jyender Wut. Frauen ba 
Fäuſte in glühendem Haß, und 
Stinder in den Gaffen riefen es ich zu: 
Ale Belaier müffen an den Bäumen 


Nolt auf in beiher, 


| hängen! 


ivie ein Tier an feinem Näd 
echt auf Wien 
Nächitenliebe ber 
Mer feines Bruders Vlut ver 
Blut foll wieder veraolien 
Vermundete, Hilflofe aber 
niemandes Feinde mehr, jtnd 


„Mer 


Ichenmitleid und 
mitt, 


werden! 
ſind 


jedermanns Brüder.“ 


Ein alter Paſtor hatte es 
ſprochen, und das herzhafte 
ſtärtte den Auflauſchenden, Verzwei 
felten die ele. 
„Kun kann ı 
verlaffen. Seine Radıe 
gegen unjere Feinde.“ 
63 aing wie ein 
Yo t: Race, Race! Der 
Haupt 


ausae 
Wort 


it mit uns 


Sturn 

ve erhob 
jein und itachelte die friedlich 
ten Bürger an. 


aller Morgenfrübe 
ausgedienter Stallmeister bei der 
und berlanate 
zu werden. 
„Die Durchlaucht 


In 
alter 
Erzel 


erſchien ein 


ter 


lenz 


fanı mir das 
Sch will das nicht 
Bruit haben; ich bin 

ilbernen 
goldenen Verdienſtmedaillen auf 
den Tiſch, die ihm vor einem Men 
ſchenalter verliehen worden waren, als 
der engliſche König und der ruſſiſche 
Zar den Hof beſucht hatten. 

Und der alte — von Zim 
mern kam und zerriß vor den Augen 
der Woblfahrts Pa eine Photogra- 
phie, die ihm der Belgierfünia noch vo 
einigen Yahrer geſchenkt hatte. 

„Mit Beitien teine Gemeinichaft! 
Bon joldhen Königen feine Geichente!“ 

Die belaiichen Greueltaten batten 
den Kammerberrn aanz aus dem Ge 
leiie geworfen. Iat er bisher feinen 
Wachtdienſt getreulich und unber: 
droſſen, jo begehrte er jet auf. 

„sh muß mit! Hier halte ich 
nicht mehr aus. An den Hals 
man den 65 aibt ja 
Bäume genug, fie aufzuhängen. 


mehr auf meiner 


? on 
Lumpen. 


nicht 
D A 


nad Menicheniat ungen auf. Wusrot 


mi 
tan 
x 


I 481. 


Die alte Erzellenz 
dem Ausbruch der rı 
Siebziq hatten 
treue 


IR artın 


Die Franttireurs 
Herz, getroffen. 
Auch ihr Hans 
Opfer aefallen. 
doch 


Aber damals lieh man 
Verwundeten, Frauen in Fein 
mwenigitens geringen Schuß, 
Ihoß nicht auf die Verzte, 
Kriege brach die Furie des 
jeden Nichtſoldaten, Wei 
zu Mördern. 
Was galt da noch das 
auf den Jagemanns ruhte und 
Zigeunerſpruch aufs 


war? — 


Eine 


durch 


ganze verruchte Nation be 
die Deutſchen mit dem Leben, 
us allen Kellerwinkeln und Dachrei 
flammte ſicherer Tod. Man 
um jedes Leben zittern, jeden 

auf belgiſchem Boden ver 


ben. Und der Haß gegen das 


r Mörder verſchlang alles Den 
Fürchten, daß ein einzelner 

ſelle, ein Verwandter des 
Jagemann'ſchen Blutes mit ſeinem 
Meſſer den Spruch der Zigeunerin 
wahrmachen würde. Die alte und die 
neue Weisſagung erſchienen der Ex 
zellenz wie ein grauſiges 
heimtückiſchen, millionenfachen Völker 
mordens, das auf belgiſcher Erde ent 


feſſelt war. 
Dr, Edwards’ Dliven-Tabletten find eine rein | ' nel : 


Und auch an der alten weiien Frau, 
unter ihren Schmeitern, 
froh der Hab empor unb umllam- 
merte ihr Herz. 


| Mein ift die Rache! 


| fehle aut, zu 
von unfäalihden Martern der | 


(ten die | 
die | S 
ı er jeanet 
| auf unjern Waffen, 
fluchte! 


ins Gott ja nicht mehr 
durch das | 


| darin bat uns unfer Raifer, 


aebieteriich | 


wird 


Chriſtus für die 
für ſie laſſen, mit dem letzten Tropfen 
Blut unſerer Herzen ihre Erde nehen. 

Blut iſt ein ganz beſonderer Saft 


muß | 


Diplomatie, alles Verbandeln | 


vur ıhn I . .. . m > . 
in war ipnen zum | Jich ift fein Haß der Feinde, 


In diefem | 
Halles aus | 


Shidjal i 
alte Fluch, der | 


Neue ermwedt | 


Spmbol dei 


AT 


Ichoren fie. Mber fie morden uns, 
ipricht der Herr 
und aibt unfern Feldherren das 
Schwert feiner Rache, heißt ihre Be 
brennen und zu töten, 
was unbotmäßig it. Wer uns nicht 
beichleicht, den fchonen wir, denn wir 
ind Deutiche, find Gottes Geboten | 


| treu. 


Ireu müllen 
Gebote bleiben; 
uns, 


wir feinem heiligen 
wir find die Sieger, 
Wehe uns, wenn er 


Vergeffet das nicht, Ihr Deutichen, 
daß mir uns täglich Goties Gnade, 
Gottes Seaen für uniere 
n2u berdienen müllen, denn er iit ae 
recht ımd ftraft die, die gegen ihn jün 
digen. 

Ireu feiner deutichen Art bleibe das 
deutiche Volt, 
del fei der Menich, der 
bleibe es, wenn auch alle untreu wer 
den, bilfreiy und aut, wie unser gqröß 


ı ter Dichter heiicht. 


Was iit denn deutiche Art? 


Denen unaufbörlih mwohltun, die uns 


baffen, weil fie verblendet find, fie mit | 


quten Und 


ein ae 


Taten zur Liebe befehren. 


treuer deuticher Mann, 
Beiſpiel gegeben, 
Gott ſeines ewigen ſiegreichen Schwer 
tes leuchtenden Beiſtand. 

Gott war mit uns in allen unſeren 
Kriegen. Er iſt auch heute mit uns 
Deutſchen und wird es immer bleiben, 
wenn wir ihm gehorchen, denn Goit 
liebt die deutſche Art und wird ſie ſeg 
nen und erhalten abertauſend und 
tauſend Jahre hinaus. 

Am deutſchen Weſen 
noch einmal 
Welt geneſen. 

Deutſche Art ſiegte mit 
werken über die ganze Welt. 
Art ſiegt jetzt 
Kriegswaffen, 


Friedens 


mit ſeinen bewährten 
Tapferkeit und Treue. 


Und deutſche Treue wird einziehen in 


die Landesteile, die unſere Söhne in 


dieſen Tagen mit ihrem Blute erobern. 


Es iſt das letzte, 
die Liebe unſerer 


höchſte Werben um 
Feinde, daß wir wie 
Seinen unſer 


für die Saaten Gottes. Blut taut die 
Härte des Steines auf und erweicht 
die Felſen, daß ſie Waſſer, daß ſie Se 
gen, Liebe ſpenden unter dem Stabe 
des Moſes. 

Brüder und Schweſtern! 
Väter haben 1813, haben 1870 ihr Le 
ben hingegeben für deutſche Art, 


nen Freudigkeit das Gleiche. Wir wer 
den den Segen ernten. So unbezwing 
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unſern Söhnen 
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einig, gerecht und gut! 
Deutſche 


ſein, 
und treu. 


| oberten, 
| ber fprecei, da 


| ftummen. 


Deutice | 


Leben | 


ı gende Empfanasbeitätiqung 


Eure | 


E und | 
| die Söhne tun heute in einer unaeahn 
"I ten Einigfeit und mit einer niegejehe 


ı der ©, 


Diefer Vondorf Anzug, 


dem 


nad) 
Yeben nezeichnet, zu 


$515.00 


breifacher Tod nicht zur Liebe beiegte. 

Bott will, daß dieje Velater, die uns 
zu vertilgen trachten, fonft ein fleißig 
tluges Volt, uniere Brüder werben 
follen. Darum läßt er fie jeht durch 
eine harte Schule geben, denn mas 
Deutich heihen will, das muß erprobt 
bewährt, geprüft, demütia, tapfer 
Und nicht zu leicht befunden 
bor dem NRicterftuhl des Herrn, ber 
über allen Menichen iit. 


Liebe und Treue gegen uns haben 


ı unjere Helden bewiefen vor Gottes An 
ein leuchtendes | gelicht, 


und deshalb lieh ihm | 


Liebe und Treue predigen ihre | 
Gräber mit Enageläzungen. 
toten Helden erfaufen uns den ?yrie 
ben und die Seqnungen bes Friedens, 
die toir jeßt entbehren müflen. Wir 
aber pflanzen unsere Liebe in den er 
blutgeiräntten, mit unferem 
Blute erweichten Boden ein und wer 
den Liebe ernten. Denn wo bie Grä 
muß der Haß ver 


Die Tränen der Wittwen und Wai 
en, der Verwundeten in jenem frem 
den Yande und unsere Tränen, fie flie- 
hen 
Gebete vor ihm. 
allmächtia. 
fh Feinde nennen, fie heigen 
einit vor feinem Angelicht. 

Dezu belfe uns die deutiche Art! 
Das aber iit Ireue und Xapferfeit!“ 
(Fortiehung folat.) 


Gott ift anädiq und 


Brüder 


2ofalberidyt. 


Tanf von der Nationglſtiftung. 


Der ‚Deutichen und Deiterreichiich 
ungaeifchen Hilfsgejellihatt ging fol 


„Rationalitiftung für die Hinterblie 
benen der im Striege Gefallenen“ zu: 
Berlin, 17. Febr. 1915. 
dem Zentrallomite der deut 
Vereine vom Noten Sireuz bu: 
Nationalfiiftung für die Hinter 


Yon 
Ichen 


die 


biiebenen der im firiege Gefallenen die 
, Mitteilung erhalten, 
| und Dejterreichiich-Ingarifche 
dat ihn 


vaß die Deutich: 
Hilfs 
aejellihaft in Chicago den bedeuten 
den Betrag von Mart 52,500 zu Gun 
iten der Wationalftiftung übermwiejen 
hat, 

Nehmen Sie für Diele bochbedeut 
jame Zumendung den wärmiten und 
aufrichtigften Dant des Komites ent 
gegen und zugleich die Bitte, denjelben 
auch allen an der patriotiichen Gabe 


| Beteiligten übermitteln zu wollen. 


63 it Dies ein herrlicher Beweis, 
wie die Deutichen jenfeits des Ozeans 


bes Vaterlandes in jchiwerer Zeit ae= | 
denten und ben Tramilien der Brüder, | 


welche den Heldentod für das 
land erlitten, tatlräftige Hilfe 


Vater 


| werden lajjen. 


Cine Mitteilung üder Diele 
Spende ift der gefammten td 
Prefie übermittelt. 

Mit nochmaligem 
und ausgezeichneten Hohadıtung 

ge. Selbera, Kommerzienrat, 
geſchäftsf. Vizepräſident. 
ER —— 


Dat ausgelitien. 


Vorigen Montag ſtieß der Schlauch 
wagen des Spritzenzuges Nr. 48 an 
Dearborn Straße mit einer 
Rott Straße-Elettrifhen zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt der ge 
webrmann George KAnudfon Berlegun- 
gen, denen er geitern Abend im Mercy: 
boipital erlegen ift, 


Uniere | ..”. 
| bieli. 
| rungsanträge zum beitehenden Geieb, 
| Darunter die Vorlpge, 

tiſche 


Hilfstorporationsanwalt 
Stinner. 


zuſammen vor Gotit und werden 


Die jetzt Kinder ſind und S 
feine 


ı oder 
bon ber | 
Ald 


| cago müffe, wenn es 


ı chen, 


| ipre Mutornät an 


| Ortsbebhörben, di: 
ı Wäblerichaft mehr zu fühlen befämen. 


zut:il | 


reiche | 
utichen | 
ſchuß 
wärmſten Dant 


| es leiftunasfähig zu 


Für örtlihe Selbfiverwaltung. 
Veide Maporsfandidaten befürworten jie 
für öffentliche Nuteinrichtungen. 

(Ligenberidi dee „Yibendpojt“.) 
Springfield, JU., 25. Mär;. 
Für örtliche Selbitverwaltung für 
Chicago, jomweit die Frage der Requli 
rung der öffentlichen Nugeinrichtungen 
in Betracht fommt, erklärten fich heute 
beide Kandidaten für das Mayorsamt 
Ehicagos in Telegrammen an den 
Hausausihuß für öffentlihe Nugein 
richtungen, der bier eine Situng ab- 
Sur Beratung jtanden Abände 


melche die jtäd 
‚Freibrieffommiljion Chicagos 
ausgearbtitet hat. Beide bedauerten, 
nicht ablömmlich zu fein. 


Als Vertreter des Chicagoer Stadt 


| ratz jprachen die Mldermen Charles ©. 


Merriam und Henry D. Capitain und 
James ©. 
AUld. Merriam brady eine 


Lanze für den Stadtrat Chicagos, in 


dem er erklärte, die Hörperfchaft habe | 


die öffentlichen Nubeinrichtungen der 
Stadt in einer Weile aeregelt. wie fie 


der 
Stadtrat nicht nach Parteien organi 
firt jei, fpielten Parteifragen bei der 
Erledigung diejer Angelegenheiten tei- 
ne Rolle. Die Reaulirung öffentlicher 
Nupeinrichtungen fei eine örtliche Fra 


ı ae, die von den Ortäbehörden entichie 


den werben jollte.e Die Stadt habe 
nichts gegen eine ftaatlicheKommiffion 
einzumenden, die Tiaatliche 
Fragen, die nicht ausichlieflich 
örtlicher N.tur feien, enticheiden Tolle. 
». Capitain, der MWorjibende 
rreibrieflommisilion, erklärte, Chi 
folgerichtig wach 
fen und gedeiben wolle, feine öffentli 
chen Nugeinrichtunaen felbit fontroli- 


j ren können. Der Abgeordnete Walter | 


Propine von Taylorpille wandte ein, 
Chicago Tollte, ehe es örtliche Selbit 
berwaltuna verlange, den WVerfuch ma: 
Hand in Hand mit der ftaatli 
Kommiliion zu arbeiten, Statt 
‚usmeifeln. Der Ab 
bon Harben er 
ebunagen mit Wertretern 
turasgeiellihaften hät 


en 


georbnete De 
Härte, lnterı 
bon Nubeinric 


)ouna 


‚ ten ihm überzeugt, dah die Gelellfchaf 


ch den Staat ber 
egierung 
beifer mit der jtaat- | 
abjinden, als mit den 
den Einfluß ber 


ten die Aonireie du 
örtlihen Gelhitr 

Sie könnten io 
lichen Behörde 


Klagen gegen Zuhwiehtommiſſion. 

Sofortige Unterſuchung der ſtaatli— 
chen Zuchtviehtommiifion, befonbers | 
des Laboratoriums für das Schweine: | 
holeraferum nördlich von Springfield, 
wurde heute vom Berwilligungsaus- 
bes Haufes angeordnet. Ein 
Gejub um eine Bemilliaung von 
$200,000 für das Laboratorium, um 
machen, gab bie 
Beranlaffung dazu. 
Ihloß der Senat, E. €. Stone, dem 
früheren Präfidenten der Allinois 
Live Stock Breeders Affociation, eine 
Gelegenheit zu geben, einem Sonder: 
ausfhuß feine Beichtwerden und An- 
Hagen aeoen Mitglieder der Zuchtpieh- 
fommiflion zu unterbreiten. Stone 
bat in einem Schreiben an die Senato- 
ren erflärt, die Kommiffion habe fi 
aänzlih unfähig gezeigt, ver Maul: 


und Klauenſeuche entgegenzutreten. 


CLOTHING CO. 


Van Buren und . 
Halsted Strasse 


„Außerhalb des hohe 


Offen Dienstags und Donnerstags bis 
Difen € 





| lauf der 


Wiſt. An Anklagen fehl 


Nutzeinrichtungskommiſſion im 
JLand beſſer regeln könnte. De 


Fragen 


der | 


| Aktien 





ı bon 


| bon William 
| iS 


borzdaen. | 


Diefer Senatsjonderausschuh wird am 
näcditen Dienjtag ernannt werden. 

Der Hausausfhuß, der die linter- 
juhung vornehmen wird, bei ſteht aus 
den Abgeordneten Igoe von Chicago 
als Vertreter des Gouverneurs, Son-⸗ 
neman von Carlinville und Purdunn 
von Marſhall. Sonneman iſt ein Re— 
publikaner, Purdunn gehört zu der, 
dem Gouverneur unfreundlichen Fak— 
tion der demokratiſchen Partei. Die 
Unterſuchung wird ſich ſowohl auf die 
Tätigkeit der früheren Zuchtviehtom 
miſſion, die Gouverneur Deneen er— 
nannt hat, beziehen als auch auf die 
der von Gouverneur Dunne nach Ab— 
letzten Legislaturtagı ing er 
nannten Kommifftion, die jebt im Amt 
It es nicht. Was 
das Laboratorium für Schweinecholes | 
ralerum anlangt, fo wird darauf hin 
geiwiefen, daß die Koiten der Heritel 
lung eines Quarts Serum vom 1. 
Juli 1913 bis 1. Juli 1914 $7.58 be | 
tragen haben, während fie im Jahr 
vom 1. Juli 1912 bis 1. Juli 1913 
nur $4.25 betragen haben. Der ©: 
natsausihuß wird fich unter anderem | 
eingehend mit den Auslagen des Kom 
milfärs R. M. Batterfon beichäftigen 

Sind zuverſichtlich. 

Die Führer der Bewegung, welche 
die Einberufung eines Verfaſſungs— 
konvents zum Ziel hat, 
ſichtlich, bis zum nächſten Mittwoch, 
wenn die Frage im Haus zur Abſtim- 
mbng kommen wird, genügend Proſe— 
lyten gemacht zu machen, um den An— 
trag zur Annahme zu bringen. Dazu 
iſt eine Zweidrittelmehrheit oder 102 
Stimmen nötig. Sie erklären, ſie hät 
ten verſchiedentliche Zuſagen von Mit 
gliedern erhalten, die ſich in der Ab 
ſtimmung in der Plenarſitzung der 
Abſtimmung enthalten haben. Da 
mals ſtimmten nur 79 Abgeordnete 
für den Antrag. 

— — E5 


Unter neuer Leitung. 


einer früheren Zeimerbant wer 
den verkauft. 

Eine Gruppe von Geſchäftsleuten 
State Bant of Chicago durh Kauf | 

VBrozent der Afiten überneh 
Die Aktien, bisher im Beiit; | 
Lorimer jr., dem GSohne | 
früheren Senators, jollen morgen 
auf Anordnung des Gtadtaerichts | 
meijtbietend verfauft werden. | 

Die Banf gehörte zu den Lorimer= | 
Munday-Banten, melde im legten | 
Sommer nah dem Zujammenbrud) | 
diejes Syndifat3 vom jtaatlichen Rech: | 
nungsführer gefchlojfen wurden. Es | 
jtellte ji) dann heraus, dah die Bant | 
durch die befannten kinansmethoden | 
um $100,000 aeihädigt worden war; 
Rechnungsführer Brady ordnete die | S 
| Erfeguna der Summe durch die Us | 
tionäre an — geſtattete die Wiederer— 
öffnung der Bank unter neuen Beam— 
ten. Yon u Auflage, welche die At: 
tionäre zu zahlen hatten, kamen auf 


men. 


Dad 


| ben jungen Xorimer, der von den 2000 
Gleichzeitig bes | 


Altien 980 bejaß, 49,000. Da er 
nicht zahlen konnte, wurde fürzlich im 
Stadtgeriht ein Zahlungsurteil gegen | 
ihn erwirkt. 13 

E83 wurde dann ein Syndifat zur | 
Uebernahme der Witien gebildet, an 
defien Spike Emil Levy, Pirgil E. 
Mebiter, ein Neffe Yulius Rofen: 


CASTORIA fü ugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





re und 


3 2 Läden Chicago Avenue 
Dijtrifts“ 


I Une Abends 
amstags bis 10 Mhr Abends und Sonntags bis Mittag. 


Miete 


walds, und Henry M. Henritfen, ©: 
ä sohn R. Thompſon & 
Alfred Decker, ei i 
l Präſident, E. Levy 
Bizepräſident der Bank werden. 
außer der vom Rechnungsprüfer ange— 
ordneten noch eine zweite Auflage von 
$5100,000 verfügt worden ijt, wi 
Bant auch einen Veberfchußfondg er- 


Das Metite bei dem Krach der Ya 
Salle Street Truft & Sapina3 Bant 
die Bürafchaftse 
Ichaften, welche jich für die Sicherheit 
von Einlagen a 
wie Majffeverwalter M 
lad geitern jaate, 


verloren haben 


—— 8504 ),O00 ver: 
Stadt Chicago 
Jih gejtern noch mit einer Forderung 
575,000, einer Summe, welche bei 
er American Fidelity Company ver: 
Jichert war, der Stadt aber nicht zu— 

it. Herr Niblad 
daß faum mehr al 5 
| zent für die Einleger herausfpringen 


— — ——ñïî 7 — — 


Kriegsbilder noch dreimal! 
Sie werden für Bewohner der W 
Wicker Park Halle vorgeführt. 
auch den Deutſchen der 
eGelege ur 
aufgenommenen, 
— 


werden dieſe 


hoffen zuver- i 
yorren zuber | — — 


wandelbilder 
Bilder auf allgemeinen W 
an drei Abenden, die letzten Male 
hica ter Parf 
am zn 
Abends 8: 15 Uhr vor- 
geführt — F 


früheren Gelegenheit vorgeführt wur— 
den und den größten 
In Verbindung mit — 


Anklang fanden. 


dewi deutſche Lieder von S 
| Wagner, Bohm und Anderen. fingen, 


dichte werden vorgettagen werden. 
Eintrittsfatten 
jet im Schanfraum der W 


wird morgen die Leitung der Yllinois | Halle North Une, 


Zelet die 


„Sonninapoft‘ 


——— — —— 
Hatte Heimweh. 


Juſtizflüchtling aus 
kehrt und — 

Auf Veranlaffung bon 5 

| — Jackſon, 
— is händi Br 
SLenipood ee 
im November 191 
verhaftet, als — des —— 8240 
an Miete eingezogen und unterjchlag 
Gegen H1000 Bür afhaft 
bis zu der auf den 8. Dezember 1914 
anberaumten Verhandlung auf freien 

| fli ichtete Watſon 


Zagen nah Chicago 
Geitern wurde er verhaftet. 
„Io habe ganz England 
ſagie * a es dort aber nicht län- 
E3 gibt halt nur ein Ehi- 


tehrte er bor drei 





—$ ——— 


hen 


Das Klehl Poſtpacket. 


Der Nahrungsmittelverſand nach Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
urch die Packetpoſt hat großen Umfang angenommen. Bei der Geſchäftsſtelle 
„er „Abendpoft” jind viele Hunderte von Beitellunaen auf joldde Padete aufs 
Tann worden. Bei den großen „down tomn“ Gejchäftshaufern, weldye ſich 
bereit erklärt haben, Aufträge für folche Pojtjendungen unmittelbar zu über: 
nehmen, muß die Zahl der Beftellungen bereits in die Taufende gehen. 

Dies erhellt auch aus den folgenden Angaben der Gejchäftsführer der 
großen Departementsläden in State Straße, die jih mit dem Verſand der— 
ırtiger r Poſtpadete befaſſen: 

Herr S. Milton Hitt, Geſchäftsführer von Hillmans, bemerkie, daß, ob— 
vohl die bon ihm vertretene firma erjt feit Montag mit der Padetpoftbeför 
erung von Lebensmitteln nach Europa begonnen babe, bereits zahlreiche An- 
jragen und eine anfehnliche Zahl Aufträge zu verzeichnen geivefen waren. „Es | 
it eritaunlich“ ‚ lagte er, „welches Interejie bejonders unjere deutichen Runden 
betreffs diefer Sache betätigen. Viele erklären geradezu heraus, dak fie das 
veitellte Padet jelbft dann abienden würden, wenn fie glauben dürften, daß 
der Empfänger beifen Inhalt nicht benötige. ;, Al3 „Liebesgaben“ bezeichnen 
vie die Padete, die, wie ich daraus jchlieke, haufia wehl nur gefandt werden, 
den Angehörigen drüben das herzliche Gedenten jeitens ihrer hiefigen Ber: 
wandten zum Ausdrud zu bringen.“ 

„Die Zahl ver Beitellungen auf Mehl 
ih Herr Joſ. Zolman, | Moriteber des Grocerndepartements im Bojton Store, 
„it jeit dem erften Tage, lebten Freitag, eine überraschend große geweſen. Aus 
den Adreſſen der Abſender ergibt ſich, daß die Deutſchen in allen Teilen der 
Stadt den Gedanken, ihren Angehörigen im alten Vaterlande Lebensmittel zu 
ſenden, mit gleichem Eifer erfaßt haben, und wenn ich nach dem Schreibbpapier 
der Auftraggeber urteilen dürfte, ſind Reich und Arm gleichmäßig an dieſem 
Liebeswerk beteiligt. Eine derartige Anhänglichleit und Treuebewahrung für 
die alte Heimat, gleichviel welcher Nation ſie ſich zu erkennen gibt, zu be 
obachten, iſt ſtets ein Vergnügen.“ 

Herr M. Keim, Geſchäftsführer des Grocerydepartements von Siegel, 
Cooper & Co., ſagte, daß die Zahl der Packetpoſtſendungen von Lebensmitteln 
nah Europa in den letzten Tagen einen überraſchenden Aufſchwung genommen 
habe. „Wir verſenden jetzt täglich ungefähr 2,000 Pfund, und dieſe Zahl iſt 
in fortwährendem Steigen begriffen. Sendungen gehen nach Italien 


Wenige 
und der Schweiz, faſt alle ſind für Deutſchlond und Oeſterreich beſtimmt. Um 
zu genügen, haben wie eine be— 


poſtpackete für Deutſchland,“ äußerte 


dem Andrang von Kunden und Nachfragenden 
ſondere Verkaufsſtelle für dieſe eingerichtet.“ 
Auch im Grocerpdepartement von Rotbihild & Co. wurde beitätiat, dat 
ih Deutfche und Deiterreicher faft ausfchließlich der von diefer Firma aetrof: 
fenen Dortehrungen für den Padetpoitveriand von Lebensmitteln bedienen. 
„Die mir gerade vorliegenden heutigen Beitellungen meijen au&,“ bemerkte der 
Geſchäftsführer, „daß Mehl, Reis, Maktaroni und Kafao hefonters pon den 
stäufern bevorzugt werden. Ich war eritaunt zu jehen, weldye Teilnahme der 
Einrihtung entgegengebracht wird. Piele Kunden gaben ihre Mbiicht zu er 


Herr I. E. Kiple, Gejchäftsführer des Grocerpdepartements der air, 
jagte, daß ich täglich eine arohe Zahl Leute einfänden, um fich über die Ein 
jelheiten des Verfands zu unterrichten und Beitellungen zu machen. „Uniere 
deutichen Kunden, die Lebensmittelpadete nad) dem alten Waterlande fenden. 
aehen mit der größten Sorgfalt zumege. Von den Hunderten, die Mufträge 
erteilen, wird der Auswahl der Maren die größte Aufmerkjamteit zugewandt. 
Mehl, Reis und Nudeln werden bevorzugt, und zwar meiſtens die beſſeren 
Sorten. Tatſächlich ſpielt ein kleiner Preisunterſchied angeſichts des Ver— 
ſandportos nur eine geringe Rolle.“ 


| 
fennen, ihre Sendungen regelmäßig wöchentlich zu machen.“ | 


Ver fid) nicht an eine der genannten Firmen wenden will, der mag nad) 
wie vor feine Beitellung an die „Abendpoft“ einjenden und fi promdter Aus. 
ubrung berjichert halten. 

In der „Packetart“-Liſte mußte eine Menderung getroffen werden, da das 
Loftamt erklärte, Badete mit Fleiihwaaren, die leicht verderben, nicht anı 
wen zu Fönnen, Sie jtellt jih num wie folgt: 


Nr.1. 10 Pfund feinites Weizenmehl, 
No.2. 5 Pfund feinites Weizenmehl; 
» Brunmd Nudeln 
3. Fällt aus. 
4. 5 Pfund Mehl; 
3 Packete Makaroni; 
3 Badete Spaabetti..... 
5 Pfund Mebl; 
3 Brund Reis; 
2 Irund Nudeln 

Pfund Mehl; 

Quart Präſerven; 
Der..... ET 
und Mebl; 
Prund prima 
3 Bund Neis; 

1 Badet Tee; 
1 Badet Kafao 

> Pfund Mehl; 

rund Reis; 
> Brund Tee; 
»Pfund Kakao .$2.20 

%r. 10. 10 rd. Sad prima Reis 52.00 

Dieje Preiſe ſchließen ſelbſtverſtändlich Porto und Verpackungskoſten und 
alle ſonſtigen Unkoſten ein. 


Zu bemerken iſt, 
Preis 


Preis.... 


No. 
No. 


Nr.5 


1 
1 $2.00 
> 

5 Reis 32.00 


2 
i5 


daß in allen Fällen die Qualität borzüglich und der 
Jo miedrig tpie unter den Aıinitanden möglich geſtellt iſt. 

Verſichert“ im eigentlichen Sinne des Wortes 
die für's 5 Ausland beitimmt jind, nicht. Durch die Cinzablung von zuiäglichen 
10 Lents ſichert man ſich nur die Einſchreibun q“ der Boitpadete und | 
die Anwartſchaft auf eine Empfangsbeſtätigun g ſeitens 
Adreſſaten. 
eingetreten, und ſind es dieſelben, 


werden Poſtpackete, 


welche zu Friedenszeiten 
* * * 


Wer will Gutes tun? 
Die „ Abendpoſt“ iſt jetzt im Beſitz einer aroßen Anzahl Adreſſen von be— 


Geltung haben. 


zeugung, daß in Anbetracht der gro— 


| 
i 
I 


| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 
| 


Des | 
Cine Menderung der ein ſchlägigen Beſtimmungen iſt nicht 


dürftigen Familien im alten Vaterland, denen ein Mehlpoſtpacket nicht nur | 


eine arofe Freude maden, jondern für die es aud eine jehr willfommene 
Interjtügung bedeuten würde. Wer fid) au 
möchte, der wende jich jchriftlich oder perjünlid 


y an die „Abendpoit”, woran 
ihm die gewünichte Anzahl : 4 


Adrejjen angeneben werden wird. 


Kinderchor 


Lotalbericht. Ausſchuß: 
Schmidhofer, Ernſt H. 
Deutihamerifan. Nationalbund. | Ne, Danziaer E 
Manboien Ausſchuß: William 
ber, Dtio Cummerow und Dr. 
dolf — 

— — — 


D.⸗R. Haudiungsgehilfen. 


Broſius 


ne 
pi 


u) 


Jil= 


Tas groie Loltsfeit wird am 20. 
in Brands Parf gefciert. 

Das große Voltsfeit des Deutich 
amerikaniſchen Nationalbundes, Zweig 
Shicago, findet am Sonntag, dem 20. 
Sunt, in Brands Bart ftatt. Das | 
Vorfehrungstomite, beitehend aus den 
Herren Ferdinand Walther, Chas. Die biefige Ortsaruppe des Deutich 
Shriftmann, Lorenz Schlegel, Louis nationalen Handlungsaebilfenverbai 
—— Ernſt Broſius, Alfred Stef- des (German-American Commercial 
fens, Otto Cummerow, Jos. Danzi- League), Sitz Hamburg, 
ger, — Doniat, Wm. Fiſcher, Mo- om Sonnabend, dem 10. April, ihr 
Maier, M artin Schmidhofer, Geo. uchtes Stiftunasfeit mit Ball im Hei- 
%. Schmidt, Dr. Rudolf Waaner und „en Saale der Nordjeite Turnhalle 
Mar Wild, hält morgen Abend 8 Uhr S2U R. Clark Straße, und stellt den 
in ber Nordieite Turnhalle feine erite 

Sigung ab, bei welcher jedes Mitglied 
inwefend jein jolltee Mit der Orga- 
nifirung eines großen Kinderchors für 
das Felt hat Herr M. Schmibhofer be 
aonnen; e3 werden gegen 800 Kinder 
mitwirfen. 

Die Mitglieder des Propaganda 
rusjchuffes verfammeln jih morgen 
Abend 7 Uhr in der Nordfeite Turn- 
halle. Für das Kahr 1915 Febt Tich 
das Direktorium aus folgenden Aus— 
Ihüffen zufammen: 

Rehnungs-Ausfhuh: George W. 
Schmidt, Mar Wild, William Filcher. 

Deutihe Sprache-Ausfhuß: Franz 
Doniat, Chas, Chriftmann, Mojes 
Maier, os. Danziger und Dito Cum— 
merom. 

Propaganda-Ausfhup: Loui® E. | Eintrittsfarten zum Preife von 25 
Brandt, Dr. Rubolf Wagner, Franz | Cents (im Borverlauf) find u. a. in 

Doniat'und George A. Schmidt. 


Numi 


Achtes Stiftungsfeit und Ball 


in 
Nordieite-Turnballe. 


dei 


123 


abwechslungsreichem 
Ausſicht. 

Der Reingewinn iſt für die Kriegs— 
notleidenden in der alten Heimat be 
ſtimmt. 

An alle deutſchen Angeſtellten und 

Kaufleute, die bis jetzt noch keinem 
Verbande angehören, ergeht hiermit 
noch die beſondere Einladung des 
taufmänniſchen Verbandes, ihn an 
dieſem Abend mit ihrem Befuche 
beebren, und jedem, 
Keihen anzujchließen gebentt, wird am 
Unterhaltungsabend und ebenio auch 
in jeder der am 1. und 3. Freitag im 
Monat ſtattfindenden Sitzungen be— 
reitwilligſt jede gewünſchie Auskunft 


Programm in 


der Nordſeite Turnhalle erhältlich. 


— 


dieſem Liebeswerk beteiligen | 


Abendpoit, —— Breitag, den 26. März 1915. 


Bolitifhe eügen, | 


Auhrleuteverbande bezeichnen | 
rücdhte über Zweiser als ijoldıe. 


Ertlaären fih für ibn. 


Beamte der Aubrlenteverbände unteriu- | 
dien die in Umlauf befindlichen Gerüd- | 
te und erklären fie für erfunden. —Ap- | 
pelliren an Verbandsarbeiter. | 


Als Lügen politiicher Feinde ta 
rafterifiren die beiden Verbände der | 
Fubrleute, Kraftwagenlenter und Ge= | 
bilfen in Berichten an die beiden Jen= | 
tralverbände der Fuhrleutevereinigun | 
gen der Stadt die von aeiwiljer Seite 
in Umlauf gejegten Gerüchte, daß 
Robert M. Smeiger, der beutjche 
Mayorskandidat der demokratiſchen 
Partei, den Beſtrebungen der orga— 
niſirten Arbeiterſchaft unfreundlich 
gegenüberſtehe und dies während des 
Fuhrmannsſtreils im Jahre 1905 be— 
wieſen habe. Sowohl der Ortsver⸗ 
band der Fuhrleute, Kraftwagenlenker 
und Gehilfen als auch der National 
ausſchuß der Fuhrleuteberbände ließen 
die Anklagen durch einen Sonderaus— 
ſchuß unterſuchen. Der eine Unterſu 
chungsausſchuß ſetzie ſich aus den Be 
amten von ſiebzehn Fuhrleuteverbän— 
den, welche die Vertreter der direlt in 
den Fuhrmannsſtreil vom Jahre 1905 
verwichelten Verbände befraaten, zu 
ſammen. Dem Unterſuchungsaus 
ſchuß des Nationalverbandes gehörten 
Vertreter der Milchfahrer, der Kom 
miſſionswaarenfahrer und der Laſt 
wagenfahrer an. 

Nach dem an die Zentralverbände 
erſtatteten Bericht erflärt en die Beams 
ten der Fubrleuteverbände, die in den 
Streit vom Jahr 1905 verwidelt wa 
ren, daß die erhobenen Anichuldiaun 
aen völlig unbegründet jeien. „Der 
Unterfuhungsausihuß,“ beiaat ber 
Bericht, „nahm eine jorafältige Unter 
juhung vor und fam zu der lleber 


hen Beliebtheit, die Robert M. Sweit 
3er unter der oraanifirten Arbeiter— 
ichaft befigt, die Lüge in Umlauf ge- 
jet worden ijt, um ihm bei den Ange 
börigen der Arbeiterverbände zu jcha 
den. Die PVerbandsfuhrleute Cbhica 
aos Würden unnachfichtlic 
Mann verdammen, der jich ihnen un 
freundlich erwiefen bat. Auf teinen 
all aber gebenten fie fich dazu be 
nußen zu laflen, den quien Ruf eines 
unichuldigen Mannes zu 
über— 
zeugt, daß Robert M. Sweitzer an— 
nehmbar für die organiſirte Arbeiter— 
ſchaft iſt. Die Fuhrleuteverbände 
Chicagos erſuchen alle Verbandsar— 
beiter, die in Umlauf geſeßten Ans 
ſchuldigungen nachdrücklich in Abrede 
zu ſtellen. Wir halten es für ihre 
Pflicht, alle Freunde der organiſirten 
Arbeiterſchaft über die Unwaährheit 
der Anſchuldigungen aufzuklären.“ 

Nicht weniger als ſiebzehn Vertre 
ter von Fuhrleuteverbänden und 
Nationalverbands der Fuhrleute 
ben den Bericht unterzeichnet. 


des 


ba 


Karneval im Koliſeum. 

Ein äußerit reichhaltiges Proaramm 
it für die turneriichen Vorführunaen 

Ausficht genommen, weiche die im 
Antereffe des demofratiihden Manors 
tandidaten Wobert M. Sweiper ae 
gründeten Sportvereine morgen 
Kolifeum vorführen werden. Zurneri 
Ihe Vorführunaen, turnerifche Wett 
fümpfe, Freiübungen, Tänze, Tauzie 
ben, Wettrennen und ähnliche Veran 
ftaltungen find für den Karneval ae 
plant, der vom Nachmittag bis 
jpäten Abend dauern wird. Jurnver 
eine, Sportflubs, Poliziiten, Feuer 
webrleute, Riegen der Staatsuniverfi 
tät und ber beiden hiefiaen Ilniveriitä 
ten haben ihre Beteiliguna zuaeicat. 
Smweiber wird den Gieaern die ivert 
vollen Preife überreichen. 
Tentihe Mailenveriammiuna verichoben. 

Die deutihe Maffenverfammiung, 


die vom deutich-amerifaniihen Bür 


Näh-Maſchinen 


Martin | 
und | 


veranitaltet | 


Gäſten einen genußreichen Abend mit ! 


| beträgt. 
ı auf freie Trove, 


du | 


der fich jeinen | Di 
ı Jan = 


F 
| 
erteilt werden. i 


am billigiten 


eriparen Zie 

Die wenimitens 
Beitellen Cie eine Wä 
und jvenn 
iind, bezablen Sie mıur 


1 Dollar per Wode. 
Iede Maihine anf 10 Jahre aarantirı 
Näb-Unterricht frei. Nemeite Berbeiierungen. 


Pioneer Näab-Maidıiine, feines Eichen- 
bolzgebäufe, jehr aut geeignet für al 


Arbeiten — lom 
Er mit Yubebör 


ZSURNITURE COM 
1046 — 1056 zn Avenue. 


Bei uns 


Kommiſſion, 


gehindert au enttoinnen. 


einen | 


| Ichädigen. | 
| Wir find voll und aanz davon 


um 


| Bericht des 


ı haus des Germaniı 
| berufen 


| quartier 


I ha 
däude 
sum | DuudDe 


Das Heim der guten Kleider. 
Kauft Eure Oſter— 


zu. 


- 


ee] 


pa "nun n 
> * 


dige 


leider jetzt! 


ine wunderbar vollitan- 
Auswahl aller friichen 


— —— 


4 
Ai 


—* 


— — 


neuen Frühjahr-Styles in Anzügen für Männer 
und junge Männer ſind zu Eurer Beſichtigung 


hier ausge 


Kommt nach The Armitage und wir 
Fuch bejiere Kleider und bei 
erhaltet, und 

eriparen. 


wie 
können wir 


sügen an, welche wir zu $15.00 zei 


legt. 


en 
Ihr anderswo 
Euch Geld 


Nehmt zum Beiſpiel d 


zaranti— 


en. als 
den Fall 


* 


90 
aſſe 


es pa 


auf 


das riejige Lager von An— 


* 


gen. Unterſucht 


dieſelben auf das RE und probirt fie 


am. 


Ahr werdet mit uns übere 


initimmen, daß fie 


ielbit beifer find als diejenigen, welche in den 


—ã— 


— — 
messen 


Knaben-Anzüge 


für Ostern. 


werdet mit Ste‘ 
Anzug 


nf 
1 
„Ay 


Mütter, d 
neuen Oſter 


Ihr ſeinen 
hat unſer Knaben 
tannt gemacht. 
Anzug hier ſparen, 
frieden ſein werdet. 
Sehet unſere Oſter 
Knabenanzügen zu 


fönnt 
und mir 


Yfı. 
„Hy 


Speztali täten 


bie: 
und Kinder-De 
pojitiv 
garantir 


partiment 


in 


+ (Sırrsr * 
uuf Euren Mi 


ieben ſehen, wenn 
Größeres Wertegeben 
in Chicago be 
bis $3 an jedem Knaben 
vah Ahr volltommen zu 


fauft. 

ganz 

*1 
en 


Norfolt und Bath FIalchen 


$3.95 una $5.00 


Undere zu $2,00 bis $10,00, 


—— — — —— — — —— 


gerausſchuß auf Montag Abend im 
Intereſſe Robert M. Sweihers, 
deutſchen Mayorskandidaten der de 
mofratiichen Bartei, nad) dem 
M in 


Klub 
5 ein 
rat 


ned! 


+ 


war, ki 


nnr 
IDO 


den 
Der als 
genommene 
plöplich ſchäften 
VYort berufen worden, 
nicht rechtzeitig zurückkehren. Die 
ſammlung wird ttfinden. 
Der Aaitationsausihuh des Büraer 
ısfchuffes bat auf mor Vormit 


tag eine 


abgel 
redner 
Harry Ru 


nach 


worden. 
sticht 


iſt 


MAus 
„Lux 


bens 


“» 
m 
em 


Heri 


in Ge 


Il>y 
Se 


jpäter ſta 


gen 
dem 


im City Hall S 
einberufen, in der 

die Kampagne unter dem 

beſprochen werden ſollen. 


Sihung nach 
uare Ge 
Pläne für 
Deutſchtum 


Olion ſpricht für 
Oberrichter 
Stadtaericht, unter 
werber MWilltam Hale 
t Vorwahl, wird an 
interelie feines Sieareichen Mitbe 
werbers vor den Mitaliedern 
Dopre Klubs im Logan Square 
ditorium fprechen. D 
it eine der jtärtiien 


Thompion. 
Harry DI 


Der 


fon 


vom 
Mit 


legene De 
2 nf a 
Thompſons m 


30. Dlarz im 


Au 
opre Klub 


Der 2x 
ediſchen Verei 


ſchw 


nigungen der Stadt. 


Verbündete Vereine. 
Der Vollziehunasausihup i 
bündeten ®ereine für örtliche 
regierung wird heute Abend im 
Bismard zufammentreten, um 
Ausichuffes für politische 
Tätigkeit über die Ranbibaten für die 
bevoritehende Aprilwahl entaegenzu 
nehmen, Ob der U erband Kandida 
ten für alle Memter indojjiren 


Der 


De 
— 

> 
_ 


fiebt noch nicht Feit. 


| 
elj 
J 


} 
| 
! 
} 
, 
| 


— — — 


Bleibt im Joch 


Polizeichef Gleaſon erklärie heute, 
daß er, falls der neue Mayor, der dem 
nächſt gewählt werden wird, ihn ſeines 
Amtes entheben ſollte, wieder ſeinen 
VPoſten als Polizeihauptmann überneh— 
men würde. Denn ſo viel, um von ſei— 
nem Gelde leben tönnen, hätte er 
von ſeinem Gehalt nicht erſparen kön 
nen. Auch deutete er an, daß wahr 
ſcheinlich heute noch eine größere An— 
zahl Sergeanten und Poliziſten ver 
ſetzt werden würde. 

— —— — 
Strauchritter. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
1103 S. Lincoln Str. wurde in der 
vorigen Nacht Benjamin Perprohitz 
von drei 
überfollen und um ſeine 
ſtehende Baarſchaft, ſowie 
ftednodel beraubt, die einen 
35 batte. 

An der ®, 
fielen fünf ® 


zu 


aus $2 be 
eine Vor 
Wert 


29) 


22, und Union Straße 
onditen über Steve Kle- 
dermann, Nr. 317 Barry Xoe., her und 
beraubten ibn um jeine Tajchenubr 
und 35 Cents in Baar. Yn beiden Fäl- 


len gelang e3 den Straudhrittern, un- 


des | 


In, 


und wird | 


Haupt: 


Des 


| bert Gatherwood bringt 
wird, | | 

meilt auf eine nicht aanz Klare Stelle | 
| in des 


| damals noch fleinen Kinder verwendet 


ı Der 


| Seine Gattin erwirfte vor fünf 


bewaffneten Weaelaaerern | 


von | 


Samifienwäthe im gerichl. | 


NMobert Batherwoud, ehemals Bounty: 
beninter, joll Hednnnn ablegen. 


Flieht aus dem Irrenhauſe. 


| tin kämpft, 


Tas Ungiüd von John Martin. 
Siatesiu eris 
(Hatten. 


Tr. 


Yaura | 
gt Nährgeld von reichem 
Wollen keine Landſtraße. 
Heineds Zivildienitprüfung. 


Familienwäſche wird heute in Rich— 
Baldwins Abteilung des Kreisge 
gewaſchen, die der Familie Ca— 
therwood. Frau Cornelia H. Cather— 
5649 Blackſtone Ave., und ihre 
Töchter Maud und Frau Naomi Ho 
tenſen 
und 


ter 


11.118 
wood, 


bezichtigen den einzigen Sohn 
Bruder Robert, dereinſt als „Re 
former“ zum Präſidenten der County 
zivildienſtbehörde ernannt, ſie um 
ihren Anteil an dem Ertrag der 820 
Acres großen Farm im County Ben— 
ton, Ind., welche der Vater kurz vor 
ſeinem Hinſcheiden im Jahre 1892 er 
worben hatte, als die Familie noch in 
Hoopeſton, Ill. wohnte, betrogen zu 
haben. Der Sohn verwaltete die 
Farm bis 1911, ohne Einwände ſei 
gann im County Benton und hier das 
Prozeſſitren, und jetzt ſoll Richter 
Baldwin die Sache enticheiden. Ro 
Anſprüche als 
Verwalter in Anrechnung und ver 


Vaters Teſtament, wonach der 
Ertrag der Farm zur Erziehung der 


werden follte, auch beitreitet er, 


daß 


| die Mutter die Farm, auf welche der 
| Water 


nur $3000 anbezahlt batte, 
Ichuldenfrei gemacht habe. Gr behaup- 
tet, der Betraa der Hopothet ſei in 
Jahren bereits herausgewirtſchaf— 
tet worden. 

Um das Nährgeld. 

John Martin war vier Jahre im | 
Irrenbaufe in Kanfatee, dann ent- 
Iprang er, und wurde nun, im ‘Jahre 
1905, für zurechnungsfähig erklärt. 
Jah- 
ten die bebinate Scheidung von ihm 


Die — * 
Frühjahrs— 


FRESE’S’ 
— 


Then hedet, 


raten. In ale Spike, 


d 


Meilen 


au 


| Iunasunfähig fein. 


Richter 


| tunasflage behauptet, 


| hierzulande 


| Be | vergangen, 
I ner Mutter und Gejchwiiter, dann be= | 


tige 


u jedem Preis I 
$10, $12, $15, 
richt, da Ihr 


Ihr 
+20 


den 
518, 


meiſten Läden zu 320.00 verkauft werden. 
ieſe ertra ſpeziellen Anzüge jetzt zu 


Seht 


zu bezahlen wünſcht, ob 
oder 822 
hier immer ertra Werie erhaltet. 


ſind, vergeßt 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage' ÄAves., 


und erwarb in Worth ein Häuschen, 
wo fie mit ihrem Kinde mohnte, 
mußte te 


| Bahnfchwellen zur Arbeit in den An 


lagen der Wabaf * gehen, um mo 
natlib $30 bis $35 
Jetzt iſt ſie leidend und hat daher 
Richter Walker erſucht, ihren Gatten 
zwingen, ihr das ausbedungene 
Nährgeld von 855 zu bezahlen. Var 
wie er ſagt, als Farm 
pächter um ſein Daſein und will zah 

Der Richter wird 
die Sache weiter prüfen, beauftragte 
auch einen Gerichtöreferenten mit der 
Unterfuchung der Beſchwerde von 


1 
! 


Vier | 


.. . .. di * 
taglım über Die | für Helen Storopitch 


Starb in der Ambulanz. 


Ein etwa 225 jähriges Mädchen, dus] 
gehalten mirb,2 


| wurde heute Morgen um acht Uhr vor 


ge | der Hochbahnhalteftelle 
* JRogers Park, 


Morje Ave., 
iiberfahren und erlitt 


| Verlegungen, denen es während bei’ 
| Fahrt nach einem Evanftoner Hojpitaiz 


| in der Pol izeiambulanz 


| Elm Str,, 


erlag. Diet 
Verstorbene joll bei einer Frau Dadih,’ 
Wilmette, bedienjtet gewe⸗ 


ſen ſein und eine Schweſter haben, die 
Nr. 1446 Park Ave. wohnt. Die Leiche j 


| befindet 


Laura E. Blatesiy über Nichtzahlung | 


des Gatten, 
cn m» 


5 Baar be 


von Nährgeld ſeitens 
Roman E. Blatesiy, 


mh 


| Mandamusflage 


trieb früher ein Lagerhaus an der ©. | 


Weſtern Ape., hat fich jhon einmal, 
1912, nach zwetjähriger Che, 
MéeGoorty ſcheiden laſſen und 
dann wieder geheirätet. Blakesly ſoll 


ſich aber mit Kate Coleman eingelaſ 


ſen und dieſer eine Wohnung einge 
richtet haben. Er beſitzt Liegenſchaf— 
ten im Werte von $128,000. 

Ierefe Teubel Bat Fich, mie der 
Gatte, Kohn Teubel, feiner Schei 
in ihrem 
in Deiter 
Haaenom, 


in 
ſchon 
Heimatsdorf Buchſchachen 
reich-Ungarn mit Johonn 
mit 
weshalb er fie los ſein 
will. 
Landweg oder Landſtraße? 

Eduard Lang und mehrere andere 

deutſche Farmer in Elk Grove prozeſ 


ſiren vor Kreisrichter Moran zur Zeit 
ihres 


Bruder d nördlich von Waſhington Blod., 


— | ſuchte heute 
9 Frenk Smith, Nr. 20090 ®. Late Str 


ſeinem Leben ein Ende zu machen, i— 


mit dem 
Townſhip, 


Landſtraßenkommiſſär 
— Buſſe, 

der einen 
fünfzig Jahren lie den 


ſeit 


hinführenden Landweg in eine Land 


ſtraße umbauen möchte, ſie aber nicht 
für das fortgenommene Land bezahlen 
will. Friedensrichter Olms in PBala 
tine hat ſchon zu ihren Gunſten ent 
ſchieden, und Buſſe hat appellirt. Der 
Prozeß wird weit mehr als das ſtrit 
Land koſten. 
Klagen gegen den Countwrat. 
Die Forderung des früheren Coun 
tyarchitetten Paul Gerhardt auf Zah 
lung für Pläne für das neue County 
hoſpital wurde heute vor Richter For— 
noff verhandelt, aber noch nicht ent 
ichieden. Gerhardt war mitten in 
der Arbeit vom Gountyrat durch Ri- 
&bard Schmidt erfegt worden. 


Der Richter nahm darauf die Ver 


durd | 
ein Mandamusperfahren 


ı ihm 
| fonderen in diegahlliiten, zu gemähren 


| die Namen von zah 


| für das County geleiitet haben, Ra: 
| türlich handelt es ſich bei dieſer Klage 
I nur um ein aegen den demofratifchen: 


anderen Männern, | 1 
| litifches Manöver, und man geht mol 


Flaſche leerte. 
von einem Nachtſchwärmer bewußtlos 


undzwanzig 
| ich Sie ein, bei uns Sonntag zu Mit 
tag zu jperjen!“ 
| nicht 


handlung einer anderen Klage geaen | 


den Gountyrat auf, pon Dr. 
Paul Heined, der die Zipildienftprü 
fung als 
erfolgreich beitanden hatte, 
angeltellt worden war, 


aber nicht 
bielmehr an 


dere Ververber, insgejammt 88, infolge 
| von Durchitechereien, was zur olge 


hatte, daß nach langer Berjchleppung 
die ganze Prüfung für ungiltig er— 
flärt wurde. Dr. Heined ift aber 
damit nicht zufrieden und verlangt 
feine ——— 


Aime 


Hausarzt im Countyhoſpital 


jih im Beitattungsgefchäit 
TOOSN. Clark Str. 


PBolitiiher Trid, 


genen Countyelerk 
Sweitzer anhängig gemacht. 

Im Superiorgericht hat 9— Mit⸗ 
tag der Anwalt Richard J. Coone 
* den 
Sountyclert Robert M. Smeiber an= 
bänaig aemacht, um ihn zu zwingen, 
Sinfiht in die Bücher, im Bert 


Mr 
Ir. 


Der Kläger behauptet, daß auf D.efent 

hlreichen Leuten ſte 
hen, welche niemals irgendwelcheArbeit 
Ras 


Bürgermeilterfandidaten gerichtetespo42 


nicht febl in der Annahme, daß Hinz 
ter dem Kläger der republifaniiches 
Kandidat, Wr. R. Thompfon, fteht. 

ac 


Der Lethetrunf. 


Gaſſe an Oakley Blod 
ver⸗ 


30jährige 


In einer 


Morgen der 


dem er eine mit Karbolſäure gefüllte 
Der Lebensmüde wurde 


aufgefunden, der die Polizei benachrich 
tigte. Der Mann wurde ſogleich nach 
dem Countyhoſpital überführt, doch 
hat er bis jegt die Belinnung- nick? 


| wieder erlangt, jo daß der Grund Zu3 


der Verzweiflungstat nicht feitgeftellf‘® 


| werden fonnte. 


ee 

Bejcheiden. Chef (zum alterdf 
Buhbalter): „Weil Sie num Find 
Nahre bei uns find, Tab 
Ach, das kann 
annehmen, Herr Chef; adet— 
wenn Sie mir vielleicht eine Portio— 
in meine Wohnung ſchicken wollten 
nn 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hall 


Trägt die 
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Sandidaten für 


Abendpost 


täglich, außgenommen Eonntans 
ec: THE ABENDPOST COMPANY 


„Wbcnbpsft“ » Gebänbe 
und 225 .W. Washington Str., 
"geilen Fith uns. und Franklin Str. 
SAGO - " ILLINOIS 
Telephon: a Main 1498, 


Fee Gent 


— 


rechte Mann am rechten Platz: 
Ein Arbeiter. 


den Vorwahlen vom 23. Februar 

* die Bürgerſchaft zu wählen zwi— 
Ben Carter H. Harriſon und Robert 
zer, die ſich um die demokratiſche 
* mination bewarben, und Richter 


Bde: die Wahl bat, hat die Qual.“ | 


Dion und Wmm. Hale Ihompfon, den | 


die republitanifche 
Momination. 
Auf demofratiicher Seite kann die 


ftungsfäbigteit. 

Herr William Hale Thompſon iſt 
ein höchſt anſtändiger, liebenswürdiger 
Menſch und ein guter Geſchäftsmann, 
ein Arbeiter im rechten Sinne des 
Wortes iſt er nicht. Wenn Chicago für 
das Mayorsamt einen Arbeiter, einen 
fleißigen, unermüdlichen, pflichtge— 
treuen und in beſonderem Grade lei— 
ſtungsfähigen Mann nötig hat, dann 
iſt nur Sweitzer der rechte Mann am 
rechten Platz. 


Wieder einmal getäuſchte Hoff⸗ 
nungen. 

E3 ift wieder nichts aus der italieni- 
chen. Kriegserflärung geworden. Die 
| Volfävertreter haben ihre häuslichen 
Benaten aufgefuht und werden nicht 
wieder fommen biz zum Mai, Die 
Regierung hat erklärt, da jie wahr: 
icheinlih feine Wenderung in ihrer 
Neutralität erwägen werde, ohne die 
Kammer zu fragen. 

Als vorige Woche an diejer Stelle 
far zu machen verfucht wurde, daß 


| Ktalien zu Haufe genug zu tun habe, 
da waren taa3 darauf die Blätter voll 


Dual diefer Wahl nicht arof aemwefen | 


Fein, denn für Harrifon jtimmten nur 
ınb 104,000 Bürger und Bürgerin 
en, bie fich zur demofratiichen Par 

befannten, während rund 183,000 
stimmen für Robert Smeiter abaeae 


Ehen wurden, j0O dah diejer ein Mehr 


Bon rund 79,000 Stimmen erzielte. 
Huf der republifaniichen Seite muß 
man die Wahl jchwieriger gefunden 
Haben, denn bier erzielte der erfolg- 
Meihe Bewerber um die Nomination 
5 dert Win. Hale Ihompjon bei einem 
Motum von 87,333 nur eine Mehrheit 
Pon rund 2500 über feinen Haupt 
geaner. 


; Das Ergebnig der demofratiichen 


& Riemals zupor 


EM. Smeiter. 


MBorteil zu 


| 


$ 


Borwahl war, wenn nicht überrajchend, 
10 doc geiwig ganz außergewöhnlich. 
hatte ein befannter 
and jeit langen Jahren im Amte be» 
Findliher Kandidat in einer Vorwahl, 
ober au) Hauptwahl, eine jo empfind» 
ice Niederlage erlitten, mie Carter 
9. Harrifon an jenem 23. Februar; 
Eniemald zubor hatte hier in Chicago 
einem befannten Gegner gegenüber ein 
Kandidat einen ſo glänzenden Sieg 
rungen, wie der Sieg Sweitzers in 
der Vorwahl war. 
Dazu führten, die maßgebend waren 
Für die überwältigende Mehrheit der 
demofratifhen Stimmgeber, iind aber 
gut genug, man darf behaupten, über 

jeden Zweifel hinaus betannt. 


Man kannte Herrn Carter 9. Hur 


tion und man fannte Herrn Robert | 
Man kannte beionders | 


und qlaubte zu 
ihm erwarten 
Man kannte 


gut Herrn Harrijon 
ivilfen, was man von 
durfte, und was nicht. 


ihn, aus feiner zwölfjährigen Amtözeit | 


als Mavor, als wohlmeinend und lı- 
beral gejinnt, als auch als jelbitiich 
Fund geneigt, frumm gerade fein zu la]- 
Sen, wenn das in jeinem politifchen 
liegen jchien; und man 
Sannte ihn vor allem als einen recht be= 
quemen, anjtrengender und ausdauern- 
ber Arbeit abholden Herrn; als einen, 
ber angejtrengtes Arbeiten als unan 
Digenehm empfand und aern auf „mor= 
gen“ verjchob, ſich viel lieber mit gu: 
ten Freunden auf der Jagd und im 
Fiſchfang und ſonſtigem Sport ver 
nügie, als ſich mit den oft ſchwieri 
gen Fragen herumfchlug, Die behufs 
Köfung an ihn, 


Stadt, herantraten. 


Menn jo eine erbriidende Mehrheit | 


feiner Parteigenojjen dem Mayor, der 
in jo großen Kreifen vperjönlich be 
dannt und beliebt war, eine jo jchivere 


FMiederlage bereitete, weil er ihrer Er 
Mfahrung nach zu bequem 
das Amt, 


war für 
Sport und 
Benießen angeſtrengter fördernder 
Arbeit gegenüber den Vorzug 


ab, ſo zwingt das zu dem Schluß, 
Fbah jie im Maporsituhl einen Mann 


fehen wollen, von den jich fleißige, 
Musdauernde und hingebende Arbeit er- 
warten läßt; einen Dann, 
in’s Amt 


ält, dann follte in der bevoritehenden 


"Hauptwahl bon einer Qual der Wahl 


(fo wenig die Rebe jein können, 
Vorwahl 
| davon reden konnte: 
Egar feinem Zweifel unterliegen ton 


Meiftungsfähigfeit in’® Amt 


vie 
man in der demofratiichen 
Dann Sollte es 


men, daß Robert M. Sweiter in ber 
Mahl am 6. April eine ebenfo große 
Fund noch aröhere Mehrheit über feinen 
Hauptgegner erringen wird, wie bie 
Elmar, welche er in der Vorwahl er 
Tanga. 

Denn dab Herr Sweiter viel Fzleif; 
nd Mrbeitäluft und hervorragende 
bringen 
wird, daran fann nicht gaezmeifelt 
Werden. Wir brauchen feinen dahin 

gehenden Worten fein Gewicht beizu 
meifen — feine ganze gejchäftliche und 
politiiche Vergangenheit beiweiit es: 
ſein ganzes Leben! Denn es war und 
Fit das Leben eines Arbeiters. Durch 
Harte angejtrengte Arbeit murde er, 
aß er ift. 
Sein Gegner Herr William Hale 
bompfon ijt ein ehrenmwerter Mann; 
in liebenswürbiger Geſellſchafter. 


Wennimmer aber porbem Freunde von 
—* ſprachen und Gutes von ihm ſagen 


nen großen „Sportsman“ | 
"lebt und leben läßt, und wohl auch als 
uten Geſchäftsmann. 


wollten, dann rühmten ſie ihn als ei 
der gern 


Aber niemals 
Fiel e3 eingm ein, an ihm Arbeitseifer 
Aimb Luft und befondere Arbeitsfähia 
eit zu rühmen. Und hätte man ihm je 
bieje Eigenichaften zuichreiben wollen, 
Fo hätten jedenfalls die, die ihn am be- 
Een fennen (unter fich, wenn nicht öf- 
fe tlich) ein Homerifches Gelächter an- 
seftimmt. Denn wenn ein Mann feinen 

4 oben ererbten ‚Bejig mit Hilfe be- 


Möhlter Anderer erfolgreich verwaltet 


ind mehrt und an allerlei Sport 


und dem gefellichaftlichen Leben leb— 


Baften Anteil nimmt, jo gilt dad in 
di fem Zanbe der Arbeit bo nod 
Micht als fleifiges Arbeiten; nicht als 


Beiveis großer Arbeitsluft und Lei- 


Die Gründe, die | 


al$ den Mayor ver | 
| aufflären, 


lbeichtes 


der neben 
FRuft und Liebe zur Arbeit auch große | 
# Leiftungsfähigteit 

And wenn dieje Vorausiehung richtig | 


brinat. | 


ı und die 


ı Gemwährämannes 


| jind der Mehrzahl 


ı Der Gipfel der Anfel raat über 3 
ı Meter über das Meer, 


von Nachrichten, mwonadh eigentlich 
niht8 mehr den Kriegsausbrud 
verhindern fönne, Es ſah jo 
sus, als ob der Prophet ſchmäh— 
lich daneben prophezeit habe. Wer 
aber die Quellen kennt, aus wel— 
chen die Fanſare geblaſen wird, der 
wird ſich nicht leicht erſchrecken laſſen. 
Die Alarmiſten der Alliirten arbeiten 
mit Hochdruck, die Abgeordneten ließen 
ſich nicht aufhetzen. Sie blieben kühl 
Vernunft blieb Sieger. Was 
an dieſer Stelle letzte Woche geſagt 
wurde, war eine kritiſche Unterſuchung 
der Lage der italieniſchen Verhältniſſe. 
Die Hauptpunkte, auf die ſich die Aus 


führungen ſtützten, entnahmen wir dem 


Privatbrief eines 
jtellers in Rom, der mehr als die 
Hälfte der Deputirten tennt, Nach 
teffen Schreiben ift es ausgeſchloſſen, 
daß die Deputirtentammer ji) aud 
nur mit einfaher Majorität für den 
Krieg erflärt. Aber das geichieht nicht 


deutihen Schrift 


etwa aus Liebe zu Deutjchland oder 


Deiterreih-Ungarn, fondern aus mans 
cherlei anderen Gründen. Cinige md 
gen bier nach der Mitteilung unferes 
angeführt werden. 
Der Batifan tann nicht zugeben, 
daß der einzigen apoftolifhen Majejtät 
Kaifer Franz Jofeph in den Tagen 
der höchiten Not ein fatholifches Volt 
in den Rüden fällt. Und Italien it 
ein fatholijches Yand. Die Rarbinäle 
nah Italiener, 
und nur einmal wurde ein Nichtitalie 
ner zum Papſt gewählt. Die italieni 
che Regierung, wenn auch auf ge 
jpanntem Fuß mit dem Vatikan, iit 
tatbolifih. Von allen Monarchen, die 
in den Kampf vermwidelt find, ijt Kai- 
ier Franz Jofeph der einzige tatholi 


| che, und gerade gegen diejen jollte jic 


das tatholifche- Jtalten, der tatbolijche 
König wenden? Er würde ſich die 
Verachtung der geſammten katholiſchen 
Welt aufs Haupt laden. Italien iſt 
nicht ſtark genug, den Bitten des pro— 


teſtantiſchen England und des entkirch— 


lichten Frankreichs Folge geben zu 

fönnen. Die Deputirten aber richten 

fich nach der öffentlichen Meinuna. 
Die fozialiitiih aefinnten Arbeiter 


| find gegen den Krieq, prinzipiell und 
| auch gegen den Großmachtspüntel der 


Regierung. Sie beionders jind es, 
welche die Menaen über die Folgen 
und die 40 Vertreter im der 
Kammer reden frei von der Yeber ivea. 
Aus diefen Meihen hörte die eaie- 
runa die Anichuldiqung, daß fie mit 


| der Ktriegsipielerei das Volt dem Hun= 


aer und Elend preisaebe. Wenn ‘ta 
lien in den Krieg aehe, To fei das ein 
Groberunagstrieg, dem jeder moralijche 
Grund fehle. Wenn Ntalien jet 40 
‘abren mit Deiterreih, als es ftarl 
war, in Frieden leben fonnte, jo jei 
doch jet gewiß nichts für die Sicher 
heit Italiens von ihm zu fürchten, imo 
es in einen jo fürchterlichen Kampf 
vermwidelt jet. 

Der mwichtigite Grund aber, weshalb | 


talien es gar nicht nötig hat, in den 


Krieg zu ziehen, ift ber, daß es bereits 
den arößten Teil feiner Wünfche er 
reicht hat. Mit der Inbeſitznahme des 
Hafens pon Wallona am Adriatiſchen 
Meere, der ſo groß ti um die ge— 
ſammte italieniſche 5* zu beherber 
gen, und der gleichzeitigen Beſitz 
nahme der Inſel Saſeno iſt Italien 
der Beherrſcher der Adria geworden. 
Am 25. Oktober gründete Italien ein 
Hoſpital in Vallona. 
liſche 
gegründet. Am 30. Oktober 
ergriff die Kriegsflotte des Admirals 
— Beſitz von der Inſel Saſeno, 
das 8 Meilen vor dem Hafen von Val— 
lona gelagert iſt, wie von der Na— 
tur als Hüter und Schützer desſelben. 
00 


Hier wurden 


; eine Batterie Gebirgsaefhübe und in 


| pel verbunden tit 


| Bon Vallona verfucht Jtalien, 


| bewirtichaften. — 


der jüdlihen Bucht eine Batterie 150 
Millimeter Gelhüge aufgeitellt. Vier: 
zig Seemeilen von Pallona liegt Dt 
ranto, das durch ein Kabel mit Nea 
Vallona, DOtranto, 
Safeno bilden ein regelmäßiges Drei- 
ed und — den Eıhlüffel zur Mdria. 
Süd— 
Monaſtir und Saloniki zu 
Oeſterreich würgt 


albanien, 


ſich in Galizien in gewaltigem Ringen 


Otranto und Saſeno im Beſib. 
die italienifhe Krica 


' dem 


| oder nicht, 


ab. Mit diefen drei Puntten, Vallona 


na 
rine bie Adria für Sciffe, die 
aus Trieit, Bola nad Sue, Gibraltar 
oder Konjtantinopel wollen und aus 
joniichen Meere fommen und 
norbwärt® fahren, abiperren. Was 
will Ktalien weiter? Die ganze Ma 
henihaft, ob es in den firieg geht 
lenft von der Hauptfache 


‚ ab, und die Hauptiache hat es bereits 


; putirten 


erreicht, und deshalb konnten die De- 
rubia nah Haufe aeben. 


' Wenn fie im Mai wieder fommen, fo 


werben noch andere Errungenichaften 
„friegslofen superjalismng" ie 
rüßen. | 


Deiterreich hatte | 
| vorher eine Schule und eine fatho 
| Kirche 


| 


I 


| alle uniere Gegner jo wären, 


| 


| ben Soldaten 


ann) 


| Darine-Leben; 


Abendpoit, Chteags, Wreuag, ven zu. zuarz 191 


Soweit unfer römijcher Gewährs- 
mann, der abjolut glaubwürdig und 
urteilsfähig ift, denn fonjt fönnte er 
nicht auf beitem Fuße mit den Depu- 
tirten der Linken jtehen, Weil mım, 
fir die nädjiten Moden wenigitens, 
die Weltprefle und die Fabulanten 
der offiziöfen WPreibureaur nicht 
mehr Italien in den Serieg been 
fönnen, jo verfuhen fie mun Gric- 
chenland wieder aus der PBerienfung 
zu holen. Eine Korrefpondenz aus 
Athen, die zwar fohon etwas veraltet 
iit (16, Febr.) wird jekt von den 
Alliierten publizirt. Der Wabnjinn 
jcheint Metbode zu werden, denn den 
Griechen wird die Abſicht zugeſcho— 
ben, ſchnell und zwar noch vor den 
Ruſſen, Konſtantinopel zu erreichen. 
Nach dem alten Sprichwort: „Wer 
früh aufſteht „kätſcht“ den Wurm!“ 
meinen die Griechen— vielleicht aber 
auch nur der Auftraggeber des Arti— 
kelſchreibers — daß ſie dann den Kö— 
nig Konſtantin in Konſtantinopel 
krönen werden. Man muß geſtehen, 
der Korreſpondent hat Phantaſie, 
aber auch nichts weiter. Man wird 
alſo in den nächſten Wochen wieder 
von dem „Eintreten“ des einen und 
des anderen der Balkanſtaaten zu 
Gunſten der Alliirten hören. Auch 
das ſind Londoner Wünſche, franzö— 
ſiſcher Selbſtbetrug, während Ruß 
land bald dem einen; bald dem an- 
dern mit der Anute droht. Mas die 
Balfanitaaten jett wollen, das will 
Rußland für ih. Wahricheinlich 
werden fi alle täufchen, denn bie 
Hoffnungen jtüßen jih alle auf die 
Rorausjegkung, da5 der „Eranfe 
Dann“ und das „unglüdflice Deiter- 
reich” werden aufgeteilt werden. Ob- 
ihon man nicht prophezeien joll, jo 
muß man aber doch beicheiden in 
Zweifel zichen, ob fi nicht der 
„Nrante”“, wie der „Unalüdliche“ 
iehr bedeutend gegen die Zezirung 
jtrauben werden. 


Der Soldat von Janow! 


Als wir ihn aus der ruſſiſchen 
Kriegsgefangenſchaft befreiten, war er 
am Sterben. 

Er und nur ein einziger 
verwundeter deutſcher Soldat 
die Siegesbeute, welche die Ruſſen in 
Janow gemacht hatten; die Ueber— 
bleibſel einer tapferen deutſchen Pa 
trouille von 17 Mann; alle anderen 
tot; zwei ſchwerverlegzt; 400 Koſaken 
gegen ſie. 

Als dann die Deutichen überra 
chend in der Nacht anrüdten und die 
unfaubere Gejellichaft aushoben, bör- 
| ten mir vom Scidfal er Helden 
yatrouille. 

Man hatte fie beimtüciich einreiten 
faljen, dann von allen Seiten beichof 
jen. Sie * zwar ſofort in Deckung. 
Jedoch was ausrichten gegen die un— 
geheure — Und ſo fielen ſie; 
einer nach dem andern. 

Unſeren Soldaten wurden beide Bei 
ne zerſchoſſen, u. ſo drückte er ſich hin— 
ter ſeinem Erdhügel platt auf den Bo— 
den und lud und feuerte, lud und 
feuerte; ſo erzählte der ruſſiſche Un 
terarzt, der in Deutſchland ſtudiert 
hatte und gut die Sprache beherrſchte. 
„Lud und feuerte“ betonte er bewun 
dernd; und ein Koſak nach dem an 
dern, der dem Ueberlebenden den Gar 
aus machen wollte, fiel; die Ruſſen 
vollten den Tapferen maifatrieren. 
wollten ihm umaeben, von der 
rlante, von hinten, wie ivenn eine mi 
litartihe Macht umitellt wird 

Da stedte der Offizier, der and 
etwas Deutich fprach, ein weihies Tuch 
auf feinen Deaen und wintte dem 
Helden. 

Der jtellte das Feuer ein: der Offi 
zier trat näher und bat ibn, fich ae 
fangen zır geben. 

„Fin deuticher Sold 
bend nicht gefanaen.“ 

Ale Voritellungen nützien 
der Offizier ging zurüd. 
feligteiten begannen. Die Ruffen rich 
teten Salvenfeuer auf den Eoldaten: 
er feuerte weiter, mit Erfola;: endlich 
ichwieg fein Gewehr. Mis fie ihn auf 
hoben, dedte der Offizier den Brapen 
mit feinem Körper. Der Soldat ivar 
bor Blutverluft bewuhtlos geworden. 
Die ruffiichen Feinde fchauten den 
Beiinnungslofen mit einer ftarren 
Scheu an; — fie murmelten fih un 
tereinander allerlei zu... 

Der Unterarzt, der Moäfowiter, er: 
zählte weiter: „So find die Deut 
jhben; mir baben beinabe aar feine 
deutichen Gefangenen. 
laifen jich nicht gefangennehmen: 
find jeder einzelne ein Held 


anderer 
paren 


Sie 


at aibt fich Ie 
nichts; 
Die Feind 


fie 
Wenn 
dann 

fie 
ber einfachite 
tann ilt bei ihnen ein Heros, Aber 
lafien Sie mich fchmei- 


mwebe und. Na, die Deutichen: 


fümpfen für eine bee; 


bei und: 
gen!... 
Am Abend gruben wir dem einfa- 
die letzie Ruheſtätte. 
Kein lautes Denkmal meldet von dem 
Ruhme des Verblichenen. 
hätte ſeine 


“u 


So 
iterben unjere Helden... So fämp 
fen fie, die unbekannt bleiben, veraei 
jen find da draußen auf den unendli 
chen Schladhtfeldern. 


Aufirter Stolle Stollen : ‚Kalender 


für 1015; autbentiiche 
IKonate des Seetrieges 

tifet und Erzählungen, 

tionen; gebunden .... : 

eine Erzäblung aus dent Lcben 

2 iben an Bord Deuticher —— 
9 Seiten Text, 150 Abbildungen. 


A. KROCH & CO. 


Amerilad größte Dentihe Buchhandlung, 


Berichte über 
viele imt 
über bu 


* * te r 
inde Illuftra 


59 und 61 OST MONROE STR, 


"(wilden Wabafb und Midigan ide.) 
Todesanzeige. 
veunden und Belannten die traurige 
tihh, dab unfer geliebter Eobn und & 
Arthur 9. Ablarim, 
Sobn der beritorb, Bertba Ablgrim, Im Alter 
bon 26 Jahren achorben.ift. Die Beerdiaung 
findet itatt am Eonntagn, den os. März, um 2 
Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 2311 ©. Roben 
Str., mit Autos nad Concordia, Um ftilles 
Beileid bitten: 
Billiam nnd Loniia Ablarim, Eltern, 
Se an Eimer und Zorrgine, 
Hwilter, Ivfa 


Nach 
ruder 


Verwundete 


Niemand | 
Iaten erfahren, wenn nicht | 
| der Ruffenarzt davon berichtet. 


she | 


Bücher-billig! 
Gelegendeils:Ausperkauf 


Geihhichhtäwerte — Romane — Klaififer 


— Gedichte — Tehnit—Berlagewertc— 

Reiſen — Aunendicdriften und viele an: 

dere interellante Bücher zu außerordent- 
lich niebrinen Breiien! 


Koelling & Klappenbach 


Chicago? gröhte n, älteite deutihe Buchhandlung 
170 Recht Adam? &tr, Tel. Granfiin 858. 


Todbesauzeige,. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
"Mathilde Bauer, geb. Galig, 
am Mitiwohb, den 24. März 1915, im 
Alter von 28 Jahren, 9 Monaten und 17 
Tagen felig im Herrn entfdjlafen ift, Die 
Beerdiaung findet flatt am Sonntag, den 
28, Märs, um 1 Ubr 30 Nadm, bom 
Zrauerbauie, 1049 N, Lawndale Wipve,, 
mit Kutiden nad Concordia. 
Geora Bauer, Gaite, 
Guereiy Babn, 
Fricdrich und SHenrietta Galig, 
Eltern. 
Wilbeim, Fred, Charles Ernit 
Galig. Brüder; nebit Echiwa» 
ger und Echmwägerinnen, 
Derzage nicht, betrübter Gatte, 
Dat Sott nad feinem mweifen Rat 
Das was er dir gegeben batte, 
Nun wieder bir genommen bat 
Dab dir de8 Todes Ueberwinder 
zo früb deine liebe Frau eniriß, 
Die teure Mutter deines Nindes 
Co früb zur Rube geben Tick, 
Und ein ergrautesd Elternpaar 
ir folgen muk Bun Grabe gar 
Wenn Licbe fönnte Wunder wirfen, 
Und Lönnte ae w eden 
zo würde dbib an dielem 
fonı tag 
Die tüble Erbe 


Falms 


nicht zudecken. 
dmet von dem tiefbetrübten 
Gatten und Eltern, 


Todesanzeige, 

sreunden und Belannten die traurige 
kadrict, dab meine geliebte Gattin und 

unjere gute Mutter 
Wilhelmine Dode, ach. Biemann 
am 2% im Wlter bon 52 
ren geltorben i Die 
ttatt am Eonntan 


’ Sab 
Beerdigung findet 
den 28, Mars, um 
12:30 Mittags, dom Trauerbaufe, 1820 
Zir., mit sutfdben nab der ed. 
Ablebeme Airche don dba nad dem 
c ı »ricdbof Die traueruden 
tblichenen 
Guſtau Dode, Gatte 
Minna, Anna, Gmma, 
Wilhelm, Dtto umd 
Kinder 
Seinrih Mohr, 
alter 


Martha, 
Selene, 


Paul 
Wacter, 


_Golmert, 
Schwieger 


—RW Frai;, Karol, Hastowäte, 
Senrietta Heinte, Schweſtern. 
e Mutter, die & 
ı wir lenien 
Nielgeliebte Nutter, Die 
fanit im ftiller 
diefer Erde 


oit uns aab 

zu früb in> Gral 
du Ichlafit jeht 
Nie auf 


lidit Du zürte 


Todbesanzcige, 
mdben 1md nn die 
meinte bie fe Gattin 

unter jepe Tohter uub Ciiwellen 
Marie Edjroeder, ach 

l rsiag, den 2 

Dabren und 7 Mor 

( n enticblaten 11 
im det fta it am Sams 
2 Ube Nadım., bomt 
Eltern, 4014 Fore wille 
nad Cafıvs obs, Die 

John S. Edrocder, Galle 
Sacod und Rohanna Faude, Eltern 
Frau Minnie Rih, William, Elisa- 
beth und Natherine Araude, Ges 
Ihwilter; neblt Bertvandten 
bofr 


fraurige 
dat 


taa, den 7 
Irauerbauie 
Pidbe., mit ? 

irauernden 


Tedesanzeige. 
den und Betannten die trat 
bier WBalle 


Noir Waldbott, 
nrieda Altiami, 


- 


“unene 2, 


Sattin 
Kamille ım 
Waldbott, side 


Todes sanzeige. 


Refa die fra 
ver ge iebt rt Bal 
Stefan — 
B Jahren a seben | 
inc an the den 24 
Uhr Bo auf Dem 


afbington ftatt, 


Magdalena Tudhorn, Sal 

Frau Yena Winctn, Frau Marie 
Schindler, Natharine Dudthorn, 
hier 

Johann, Georg und Stefan Durfborn, 


n rt 
DIIKC Irla 


Todbedanzeige, 
nd “Welannten Die 1 
rt licher Sobn umd 

Howard Wicrloif 

Uter n1 Jabur,* naten 
nen am 2 karz entiıblalen ıN 
ng finder Ntatt am Zonntan 

nt Zrauerbauf 5 ei 
ſchen nach dem nceordia Gottesacder 
enden Hinterbliebenen: 


Nihard u 


* 


illie 


„es 


Harold @ierloii, 


Todesanzeige. 


Sermine Runge 


fen it Die 
tag, den 27 

Frant N, Mueller 

Autos nad deı 
Zeilnabm 


ide mit 
‚un n Stille 


ebene 


Jein —8 Zohn 
Marn Kunßge. Swieger!t 
nebtt ndten 


Berwa 


Todesanzeige. 
ind elannten Die trau 

ber Bater und Etiefva 

Eduard Niedlinger 

r bon Jahren geſtorben sit 

findet ftı ıtt bom Zrauerbaufe 

(Srob u am Zam: Man 
dope. Bitte feine Blumen 

T nden »inter n 

Gbarles Gbward, Zul 

Frau Edward Aaumeiiter, Fran (hans 
», Ort, Frau Anna G. Ientlins, dran 
Roſa Yunt, ti eftödhlcı 


Todesan zeige. 
Dentiee Ariener — 
Den Aamerad 
—8 daß Ja 
Ludwig Jacei 

t sarı aeltort en n 2 
Beerdigun a findet am Zan tan 
den 27.Mäars, bom Irauerbaufe 
1323 Briabtivood Uve., P 1llbe 
Sorm., nah Dem Sofepb£ 
Friedhof flatt 

Ghas. Maspdori, Bräfident, 

rnit Goetbel, Zelretär 


ei. 


Todesanzeige. 
Freunden ımdb Belfannien die fr 
dab umiere licbe } Kutter * 


richt Zqhw 
inutter 


open 


Anna Gerit 
geitorben iff, Die Beerdigung findet flatt am 
zonntagn, den 28. März, Ubr Nadm., don 
Baldners Stavelle, 2449 Lincoln Ade., mit 
Autos nad dem Montrofe Friedhof, Um ftille 
Zeilnabme bitten: 


Ban und .. Gert, Cöb 
ade —— geb. iechler. —— 
to 


[98 er 
& 
H 


. 
= |. 
ui | 


Iinfer Laden 
iſt 
nächſte Woche 
jeden Abend 
offen 


bis Oſtern. 


“Ss? 


Gebt Sc 
Tahrgeld aus 
und jpart von 

s3 bis 85 
an jedem 

Anzug 


North Avenue und —— Str. 
roße Frühjahrs-Anzug— 
Ausſtellung 


Frühiahrs-Ueberzieher in neuen Farben und Facons. 


im Gange. 


rieſige 


und Ueberziehern gezeigt. 


ſere Frühjahrmoden-Ausſtellung iſt jetzt 


Nie zuvor haben wir eine ſo 


Auswahl von hochfeinen Anzügen 


Ihr ſeid abſolut 


ſicher den Anzug zu finden, den Ihr ſucht — 


denn wir wählten unſer 
unſerer 
dieſe Stern Frühmoden 
Muſter und Modelle. 


Kunden in Gedanken. 


Lager aus mit Euch und jedem 


Tretet ein und ſeht 
mit breiten Aufſchlägen, neue 


Seht die neuen Stoffe, die 


Tartans, Shepherds und Club Checks, neuen Streifen 


und beſonders die Glen Urquhert Plaids. 


Große Werte zu 


Dieſe Woche zu 312.50 und 


3815.00. — Die größten Werte, die jemals offerirt wurden. 


Jionlirmalions - Anzüge 


Taſchenuhr frei! 


daß Euer 


Natürlich wollt Ihr, 
gekleidet iſt. 


ſeine Ausſtattung kauft, 


das Beſte in Paſſen und Mode 


Gelegenheit Geld zu ſparen. 


Andere Anzüge in neuen Frühjahr-Schattiri 


Paar Hoſen von 34. 95 aufwärts. 


— — — — — — — — — ——â——á ————r?t — 
— — — — — — — — — —— ———— —ñ—— — — — 
— —— — — 
— — — — — — — — — ü—————— —— rr⸗r se— 
— O — —— — 


Ihr werdet nicht fehlgehen, 


denn 


Frühjahr— 


u ur 


Hilfe 


Et neuer Hut für Euren Ofter 


Anzug ijt bier für Euch bereit, 


Feier gut 


Junge für dieſe 


wenn Ihr hier 


unſer großes Lager bietet 


und außerdem eine große 


Wir haben gerade die Mode und 
Facon, die Euch am 
zu dem Preis den 
wünſcht. 


Beſten ſteht, 
Ihr anzulegen 


Wenn Ihr einen Hut 


und zwar die neueſte Facon wollt, 


Ihr 


ingen mit zwei 


Unſer 82 Hut iſt der beſte in 
Welt. 





Todesanzeige. 

ı und Pefannten die traurige 
in aeliebteer Gatte und unfer | 

Geieman 


den Körz 11 


Riltiam J. 


fanft entichlafen if 
it am © t 


Glizabeth Heikman, q 
“Haltin 

»iltiam 6, Geisman, Aran 
Bam, Frau Tillie Siſen, 
G. Seiemen, sindey, 

Fran — Heitman, 

chi 
Gharles R Diien, Schmwicner 


Eveion N. und Howard 9%, Badı, 


SHreinrih 2%. Breiemann 
Sabren ım 


Frau W. Studt 
» Yoniie Are 


Ztudtmann, 
Heurn 6, 
ſemann, Ninder 

W. M. Breſemann, “Bruder; 
Schwieger Ind snlelfi 


Fran Y% 
mann, 


Tobesanzeige. 


Rrfi 


geborene Nicth, 
rt bon 30 Jahren 


( ı eiiichlaten 111 


Maria Bahr, 


I enen:n: 
Fran Bahr, Gatle 
Anthonhn umd Aranf Kahr, 
Gufav und Zena Nietb, G 


Kinder 
itern 


Todesanzeige 
nnd Belannten die fraurine 


urer Gatte und umfer immiai 


Gart Schuber 
‚den 25, War n 
obnuma, 1510 
Die Trauerfeier wirt 
m. 3 lb 
18 abgehalten 
Die trauernt 


Friedbe 


toſehill driebo of. 


Amalia Schuber, ach 
Albert und Roland, zöbı 
Ariedrim Schuber, Batcı 
Wiipelm Schuber, Arudeı 


Todbesanzeige. 
und Belannten die hrauris 
reliebte Gattin mid 
Ghriftiana Dopheide 
beritorb, Jsilbelm und Emm Du 
3 Mär 1915 aeltorben it D 
ın findet t am Zonmiaga, dem 28 
‚ Nacm Zrauerbauf 
Ivr m An nm nad 
ueruden Hinter CDENEN 
Heurs Dopheide, i 
Marie, Freu Ida Xciich, Glara, 
Henn, Minnie, Ella, Bertha, 
Pauline und Fran Lilette Moun 
tain, sinder, fria 


Todesanzeige. 
—* Belannien die traurige 
unfer lieber Bater 

Auanit Giaiien 

am 24, März im Alter bon 82 Sabren entichla 

fen it Beerdiaung am Eonmtaa, den 28. März, 

2 Ubr Nacdnt., bom Tranerbanie, 709 11. Wve,, 

Nelrofe Rarf, nah der Eh, Panlus Kirche, don 

dort nach Concordia. 

Maogda und Ada Claſſen, Frau Eliſe 
Bufſert, Frau Elsni Danter und 
Fran Louis Steinbach, Töchter. 

a Bun —8 Wilhelm TDanter, 
Loni Schiwiegerlöhne, 
nen Enten 


KRontrofe 


Galte 


reunden 
dat 


Nadı- 
ri ht. 


= tella | 
Watter | 


tt die 
rt Battle und ımler Baler 


o. Miorie 


an 


Yoniie 
Arthur, 


Moeie, s 

Richard d Wilbert, 

Auanita Mocie, tt 

Nihard, vrant, Gharlces, 
"artın Drevall ı 
mer Beſch 


Anua Hilf, | 
Maric Ham 


Futbian 
Todesanzeige. 
Humboldt Dentſcher Frauenverein 
110 ia dern d 
6 
Hermine Aunze, 


Albertine 
Minnn 


Rathichlag 
Trowbridne 
IS Arth 


Todesanzcige. 
zetännten die t 


i ramgda 
Ieitebier Watte md Batcı 
Matbins Woliger 


\ A 


Anne Woliger, a 


John, Mathias 


nder 


d Mary Woliger, 


ode sanzeige 
Selanıten N 
im < ter Gatte 
Fohann W. 
14. Juni 1847 
ioraen zeit 
ei ltatt am © 
achm bom 


nah dem 


Husman, 
am 24. 


verbaufe, St 
Wraceland Fri 
me bitten: 
Gecelie Ousman, 
?Inberwandten 


Gattin, nebit 


ach aldbei 
Iranernden 
Fred Schrocber, Bater 
Stau Minnie Arediman, 
Frant Schrocder, 


Louis 


Geſchwift 


D antiagune. 
11Dde ind Serwandte 
ralichiten 

Ipenden nnd 
Dem x traniß 
und Sohnes 
Yonis Bienelowätl. 
daufen wir den '‘Baitor 
tur gie Iroltreicher ar 
Emma Blenelowsti, ach. 

BGattin 

Caroling Plenekoweki, 


h Ten ırf 
zum aus hin 
Die 


N uders 
nd Bilfel 


t Riorte am 7 


Zur@rinnerung. 
nieren geliebten Zobit 118 
Edward Zarb, 
bier „Kahren in Alboumueraite 


| 
Now Merilo, aeitorben tt = 
I 
I 


t früb ichlun Diele 
ie dich aus unſerer 


2 
n 


bittere 
Mille 
Doch tröſtend tönt's aus 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan!“ 

Dem Auge ſern, dem Herzen ewig nah'. | 


ztumde, 
nahm 


unſerem Munde: 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 


Garl und Emilie Sarb. 
Paul Sarb. Bruder 


| Große Agitation, 


findet ihn bier, 
der 


Zur Grinnerung. 
unbergeblide Zodter mo 
Anna 9 Stahl, 

eute vor einem Jahre 
1914, geſtorben iſt. 


Zchweſte 
am 26. Mäaär— 


mol dritten 
ind rau 


och noch ein 

Kind, ſo lie 

in Aunge 

Stimm auf 

deine sau 
nand, 


Nwen deit 
inmal fire icheln 
Und balten deine Tteve 
iv bat mein Derz3 an dtr qebanaen, 


vojt Jutchend, den ich, ach, nicht fand. 


Sewtomet ben deinen tranernden Kltern: 
Kart und Anna Stahl, 
und Gefchwiitern 
Zur Erinnerung. 
ine lieben Söhne 
Arthur Blum, 


1912 ge 


rrıniiterumg at me 
Kohn md 
orben ſin 


md 26, Mär 


Zchblummmtert fanit in Tübler Erd 

engel ſingen Euch zum Schlummer eir 
Ihr ja niemals ſein 
allen irdiſchen Leiden 


Kergeſſen werdet 
Frei auf ewig von 
CLandelt ihr auf ſiegesreichen 
Euer Gliück war 
uſch iſt nur der Welt geliehen, 
fort im ſchönſten Blühen 
kuh', im Leben Schmerzen 
ſanft, ihr teuren Herzen. 


Hohn 


irz war frz Ener Yauf 


urer Matter: 
(iin Stauffer. 


Emma Robbe, Schwerter 


Waldheim. 


der fhöniten Friedhöfe don Chicage 
topolitan-Gochbabu für De zu erreis 
icht alls auch mit, alle en Etrabenbahnen. 
Il Vegräbnißpläße find in diefem ſchoönen 

dbof auf Abſchlags zablı ınagen zu baben 
I Barl, SIU.: Telephon: 
U F al —— Foreſt Park 757. 
Geiſt, cüf,; YAugult PRiaff, Yizevrüf 
et retär und Schäatzmeiſter; 


erintendent. 


Offices: Foref 
or 
Jalob 


Germania Theater Buff Temple 


Ecke N. Elarl u. Chicago Abe, Tel, Superior 723 
Bermoal tung: Verein — Shenterjreundr, 


auf langen „Die Tochter 

—9 Ssilbrandf, zamftag ı 

der Eriola des Bollsftücdes 

Ter Wiehhändier von Ober-Deiter- 

tag Matince, 2% Ubr, der Sıhla 

1: „boppla! Frranlein!“ Montag 

eine Ertradvoritellung ftatt ım 

Golı unbia Damenclhubs 

„Mifter 2, 
iaen 


Heute J lag 


s Herrn N abrieins 


einen Zbeater® 

r etch don Auguſt Mever 
enter“, Lutſr von Alfre F Hal: 
“. Yyitipiel don DScar Blimentdal 

Theaterfaffe zu baben 


tas 


| — Feſt 


Edelweiss Pavillon, 


335 Weit North Avenue, 


no 


ZUR BLAUEN DONAU 


43 Weit North Avenue, 


zamstag Sonntag Ibdend, von T Uhr au: 


Sumoriliiche Konzert-Abende 


Duettiitenpaar, 


und 


Spiel und Berwandlungs Herr 
Adolf Hertef und Frl. Beith Wiolette, 
Sribiboppen Sonntag bon 10:50 big 12:50. 
u Achtimasvoll Joſef F. Vreiſinger. 


via 


Tanz und 
Nappen-eit, 


beranitaltet bom 


Brinzeifin Heinrich Deutiher Geneniei- 
tinen Unterftüßungs-VBerein 


Eltern: | am Sonntag, dem 11, Aprig 1915, in Siebend 


Halte, 1457 Elbbonrn Abe, — unfong 3 Uhr 
Aahmittags, Zideis 17* 





— — 


Das Sammelwerf. 


,—— 


— * v y’r ” * var. — 
Steigt um in Metropolitan Züge nad) Divifion Staße 
1 2 — ll Y N € 
Hiermit unterbreiten wir den neunundzwanzigiten wöchentlichen Bericht 
iiber die beim Schaßmeiiter eingegangenen Gelder, Der Zuwachs des Fonds 2: 
in der ode bom 18. März bis zum 25. März (Mittags 12 Uhr) betrug j r 
52,122,66. Die Gejammtjumme der Eingänge beläuft jich auf $246,356.53. — — — 
In der letzten Woche ſind von drüben Zuſchriften an die Hilfsgeſellſchaft — 
eingegangen, welche zeigen, daß unſere Beſtrebungen Anerkennung finden. So 
ſchreibt der Vorſtand der „Nationalſtiftung für Hinterbliebene der im Kriege 
Gefallenen“ bei Beſtätigung einer Sendung von 52,500 Martk: 
„Nehmen Sie für dieſe hochbedeutſame Zuwendung den wärm— 
ſten und aufrichtigſten Dank des Komites entgegen und zugleich die 
Bitte, denſelben auch allen an der patriotiſchen Gabe Beteiligten über— 
mitteln zu wollen.“ . 
n Indem 2 dieſe Bitte erfüllen und allen unſeren treuen Mitarbeitern A I A, 
yerm Yiebeswerf für ihre Unterstütung danken, wollen wir no 5» & En ep. 2027 
hinweiſen, daß wir unſere —— — GIS gelöft beiradhten Fonnen —— —R— — — u 
3 re * 3 ĩ— 
es Stellen gibt, wo unſere Hilfe angebracht iſt. en wert - IL Fax . Fr 
Tie öjterreichiiche Rote Kreuz Gejellichaft beitätigt den Empfang unferes —— = 2 
v Die 
Beide „Klee“: Yäden iind Samitan Abend | 


TS SS 52 


3 Ihr bekommt 205 mehr Oſteranzugwerte 


— 

An Mer: Amsiigen Scuben, Hüten, Ausjtattungs-Artifeln bedeutet eine Er 
— — —ſparniß von 20 Prozent mehrere Dollars. Ihr werdet 
kheine Erſparniß machen, wenn Ihr da kauft, wo hohe Ausgaben mit großen Profiten 
gedeckt werden. Wenn Ihr 20 Minuten Eurer Zeit opfern wollt, um 20 Proz. Baargeld BL | m, 
zu eriparen, dann gebt nad) einem der „lee“ Yäden. Unier vergrößerter Yaden an Milwaufee IE FE EED 
Avenue befindet jich näher dem Bevölferungs-Mittelpunft, als irgend ein Yaden an State — — 


Straße, ſchnell erreicht mittelſt Hochbahn (Metropolitan Züge bis Diviſion Str.) oder mit 


Unſer Milwaukee Ave.Laden, an— 
erkannt als das modernſte und fort⸗ 
| Ichrittlichite Retail > Kleidergeihäft, 
| Vier Stodwerfe und Baiement, 


| Mehr als 400 Fuß Schanfeniter an 


die grobartige Entfaltung und die ausgezeichneten Yeiitungen Ihrer 
Geſellſchaft während der kurzen Zeit ihres Beſtehens.“ 

In ähnlicher Weiſe wird über unſer Wirken in einer Zuſchrift aus Berlin 
geurteilt. 

Selbjtverjtändlich erfreuen ums dieje Beweife der Würdigung unferer 
Arbeit, und wir teilen diefelben unjeren Mitgliedern und Freunden mit, m 
diefe zu neuer Tätigkeit und zu neuen Opfern für die gute Sadıe zu er: | 
muntern. 

| Schafft diejer Krieg eine neue Vera in der Kriegskunit und im Völker— 
redht, jo wird er audy neue Ansichten und Werte ihaffen auf dem Gebicte | 
der Menfchenliebe md Sumanität. 

Srenzpfähle md Bölferflagaen werden nicht die Menichlichkeit md ı 
Barmherzigkeit beſchränken. Die Not der Leidenden, die Möglichkeit der | 
$lfe alleın werden Mabitab fein fir Merfe der Nächitenlicbe. 


Straßenbahnen von irgend einem Stadtteil aus, aber gerade weit genug von der „Yoop“, 
um c8 uns zu ermöglichen, den „Yoop“:Diitrift Ausgaben zu entgehen und volle 20 Bros. 
billiger zu verfaufen, als Yäden an State Str. Kunden umnferes Nordjeite-Yadens haben denjelben Vorteil, 
die jeinjten Krübjahr- und Ojter-Moden zeigen, von all den arökten Fabrifanten von Stleidern. 


Berichtes und fchreibt: 
„zu unjerer befjonderen Genugtuumg entnehmen wir demielben 
und näcdite Wode jeden Abend vfien. 


ir fönnen Euch 


rei Straßen. 


Nehmt 20 Alinuten Zeit: Rauft einen S25.00 Ama für $16.50: Spart SS.50 in Baar 


Wir beiwetiien diefe Tatiadhen durch Yiitern und Werte X 


„yauft in der 
der höchſten Geſchäftsausgaben und dann 


Loop herum“ und ſucht darnach, vergleicht die ſe mit den beſten Anzügen, die zu 825 in dem 
„Gebiet 

Prozent beträgt 
den beiten Kabrifanten von Kleidungsitüden im Yande. Dir 
nische und importirte blaue Serges; 

ſchungen; md die 


in „Nlee‘ 


verfauft werden 


werden Dieje Werte mebr als je nniere Behauptung beweijen 
Anzuge die ın diejer Tveztellen billigen % 


artie aeboten werden, jind vorziiglidd bandaejdyneidert, 
nf“ Nnopr- Mode md all 


(ler 


dab die Erjparei; noch nmiebr als 20 


SV 


für die „Klee“ 
lorreften 


rusſchließlich Läden, von 
Moden; feinſte amerika 


Shepherd Plaids, Streifen, 


Deutſche und Oeſterreichiſch⸗-Ungariſche Hilfs⸗ 
Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Präſident. 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 
Inlius Goldzier, Sekretär. 
Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuffes 


hübſche neue „Single Yı 


und Kaämmgarne 
Anzuge mit 


die anderen 


Homeſpuns, Caſſimeres eleganten Urquähart-, Tartan oder 


Braid Bound Edges“. 


in Mi 
populären ſchlichten Orford oder blauen Dieſe Anzüge koöſten an der State Straße volle $25.00 
den 


EEE Anzüge für junge Männer 
unmöglid in Der „Yoop“ ar t 


| 
| 
| 
—— | Wir zeigen den neuen einfach-Tinttnöpfigen Sad und 
Stellen, wo Helder enlgegengenommen und Sammellifien ausgegeben werden: | AI 
Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 W. Nandolph Str. | 
Zelephon: Main 3650. | 
Abendpoit, | 
| 


92 ı 
223 W. 


Ir Me F haben ſämmtliche neuen weich gerollten Modelle mit Patch— 
KAMänner Anzüge mit oder Requlation - Tafchen; reinwollene blaue Serges und 
zmei Paar Beinkleidern 


Saffimeres, Kammgarne und Homefpuns, in Glen Ur 


und 
Nod, Weite nnd zwei Baar Hosen, alles für 812.50 
r > >» mw J — . -. . 
(Kine volle Griparmır von 8. 


Illinois Staatszeitung, 
24 South Fifth Avenue. Telephon 
Main 114. 


quhart, Shepherd und Tartan Plaids, Miſchungen 
Streifen. Niedrige Preife rangiren zı 
sis, 315, 


Waſhington Str. Telephon 
Main 1498. s12, S10 und 
2er Scimelztienel. 

Unienftehend der Erlös von dem für 
das Yıebeswerf eingegangenen Gold und 
Zilber. Alle Gegenitände werden 10 
Tage zweds Aufflärung eitwaniger Xrrtü 
mer gehalten und erit nad) Ablauf dieies | 
Zeitraumes eingejchmolzen. 

Frau W. Kovacs, 8*82; Frl. L. Schuch— 
ardt, 40c; Frau George Hempfling, 
*2.90; J. S. Edert, 82.20; Frau Os- 
wald Doehler, 50e; Auguſte Wiedemann, 
0c; George Hacker, 30e; Frl. Martha 
Blume, 53.25; Frau Wilbelmina Kreis | 
ang, $1.405 Ernit Hemwel, 51.10; W, | 18. Sammlung der 
Raaı, 84.50; Arau MW. Roppie, 82: 9. der Eonitantia 
Bode, 817.955 Frau Emma Engel, 60c: | 8. & \ 
Mmma Sammel, S2.25: © H. 
1003 Krau Wiftoria Mopel, 5 
Codorf, 81.90; Elfie Weber, $3: Walter 3J— 
Peters, 54.503 Frau Eliſe Deubach, E 
*82.50; Emil Fernekorn, 710; John Neu— 
rohr. 31.685 Adolph Gotiſchalk, 5063 
sohn Eiſenbeis, 510; Catharine Eiſerer. 
1.205 6. Gariner, 53. 753 Fritz und 
"inma Eggert, 3dc; Lotte Mrmin, 406; 
Auguſt Wieland, 50c; 9. &. Breucdmann, 


Congrei Hotel; Aus der Verlofung einer | 
Neawattennadel (mit 4 Heinen Diamanı | 
ten), gelvonnen bon Frau Elvira Braun, | 
111 W. 114. Str., Loos Wr. Cart | 
Mieihe, Cherofee, Ja.; Miles Center 
Club; Alwine Pammel; Frank E. 
Link; Jacob Weiſemaher; Fred H. Knoop. 
R. E. Rhode 89.50 
Aus der Verloſung von zwei Brief— 

beſchwerern, geliefert von F. 

Werbnigg, gewonnen von Los 

Nr. 40, bezw. Loos Nr. 12. 
Oeſterreich.Ung. Wi 


Unt. Verein, 4. Beitraa .. 


Noriolf:- Anzüge für Quaben, 
mit zwei Paar Hojen 


In jedem „Slee” = Sortiment befommt Jhr befieren 
Wert. Wir haben den Wert diefer fämmtlichen Anzüge be= 
deutend erhöht, feitdem wir ein zweites Paar Hofen hinzus 
zefügt haben. Diefe Iatfache bringt jehr viele Mütter 
nach unferem Laden, welche e3 zu würdigen wilfen, daß 
ein Ertra = Baar Dauerhaftigfeit eines 
Stnabenanzuaes wirklich verdoppelt. VBollftäandige ‘Bartien zu 
s10, 88.50, 87.50, 56, 55, $4, 
$3.50, $3 und jo niedrig wie.. 


9 
503 


* 
‚sl. x 


Iragt die Holen abwechjelnd und hr 
friiches Paar fertig aepreht Auf 
Weile verbeiiern wir den Wert, verdoppeln jozufagen Die 
Dauerbaftigteit und jehen den Preis der Anziige herab, 


habt jtets ein 


in Bereitichaft. Diele 


utar R nm 
n 


ſämmtlichen 
von 


reaulären und forpulenten Größen. 
reinwollenem blauem Serge 
ingarnen oder Caljimeres gemacht. 


nr Knickers die 
Sie ſind 


oder 
fanch Kam In einer 
aroßen Manniafaltiateit von neuen Muſtern, einſchließ 
lih Iartan Cheds und Zwielicht graue, 


Roscoe, 
——————— Dr. S. E. Donlon; Frl. Irma Goebel, 
Ille; Anna Hartmann; Heury 
. Jacobſen; J. Lueckert; Lale View Da 
menverein, Verloſung einer Handarbeit; 
Guido Poecker;: F. Ranke; EwaldSchmidt; 
Chas. Siegel; Ant. Wolf; Frau Joſ. Fall 
bacher; Joſeph Fallbacher⸗A. Kaitel 
von der Le 


Xed; 


— — — — — — — — — — 


35 Ianiende von Hemden zu $1.00;5 das „Radium“ 
RK “u . I») ’ _ e ) Er . J 
Unſer „Velmout Hut zu F2. 00 iſt der beſte Wert | Hemd ilt das Beite der Saifon, $1.15; „Thonjand 
in Amerifa für das Weld,. Cine vollitändine Answwahl { Rlait“ Hemden, $1.50; Seide Fiber Strümpfe, pe 
von Stetjon Hüten zu 533.50. Jede faſhionable neue ziell, 25e; Ofter-Dalstradjten, alles volle Sacons, 25%, 


. o 
. So 


Geo. Pauli; Geo. EScdu 


52.10; Frau €, Wedenteyer, $1.05: rl. 


V = 810.50: &, Krinde. 50c: ‘ 
Sera Etod, $10.50; ©. Arinde, 500; W. ion; Rudolph $. Eisler 
red MHuedel, 600; Georg | ü en 


Yabhme, 50c; 
Ychmann, $1.96; Raul (Köl’iher Nunae 

100; Frau Fred Scheib, 500: Ferdinand 
Scheffler, 85; Charles Matibai, 
Nikolaus Dimpfl, 5Oc; Frau Anna Grof 
mann, $1.125 Robt. Ellinger, DUc; 
Emma Glaſenapp. *31; At. 

AVI 
Frau Bertha Hoffmann, *2.88; 

Richter. 81.503 Hermann Nolte, 
Karl Bruns, $1.905 M. Norp, 5333 H. J 
Marauardt, 10c: Anna Genſſinger, 
s1.S0; Charles Zdantlze, 81.50 
Marti, 31.20: TI. ©. ., T2c 
und Nehr, 87 


sm 
\ott, usc; Heury Baſel, 10c. 


no 70 


J 
xXVVI. 


‚_$1: 


*1. 80 


81. 103 80 


Ant 


Durch Kaiſerlich Deutſche 
vonfulat in Chicago üuberwic 
Ich: 

Beitrag der Deuitſch-Oeſterreid 
Ungariſchen Hilsgeſellſchaft in 
Joliet, Ill. (durch Carl M. 
Roſenbaum, Präſident, Geo. 
Meyer und Louis Ocken) .. . . *852 

Oeſterreich-Ungariſcher Hilsver 
ein, für Rote Kreuz-Abzeichen 
Durch Leopold Neumanmn. . ... 

Verkauf von Ringen, Broſchen 
und Mbzeichen, durch Mitwi 
kung der Damen 
Leckband u. Fri— 
bach und der 
Bertold und Leonhard P 
gelegentlich des 
der Blatrdeutichen Gilden am 

und 21. Marz 1915 

E. H. Knoop & Co.. 

John Hebel 

Frlos von einer®erlofung, einge 
Yandı von Ehritt. Hertich, Hins— 
Dale, N... Ks 38 

Beiträge im Betrnge von $25. 
Ueberichuf; aus dem Bertauf von W 

nern; Mbert Arucaer; Wr A. 

(c.o. Wim. WM. Star 

Memphis, Temm.); 9. 2. Hebel; 

Arthur Joſetti; John P. Hebel jr. 

DeutſcherFleiſchergeſellen-Unter— 
ſtützungsverein (eingeſandt von 
Joſ. Koeſter, 1468 W. 73.Pl. 

Deutſch-Evangeliſche St. Petri— 
Gemeinde, Unt.Verein, Elm— 
hurſt, Ill. 2. Beitrag 

Frau Emilie Miller 


—* 


4 Nichtraucher beim 


d u> 


Dr x 
— urn 
Käthe © 
Herren Arthi 
hy 


> hlacht 2 
Schlachtfeſtes 


Sr 4 - 
u ON,.4. 


100.00 


80. 00 


yır 
dl 
rd 


Starck, 


F 
ui 


DIN 
ALS, 


15.00 
15.00 


trag ns N 


Klubzimmer Mithra 
110, A. F. & A. * 
Reinecker 

Beiträne im Betrage von $10, 
Oscar G. Friedman, Vl 


wi 


19 nn 


Riten | MI 


. > . , 
‚rau X. 
20:9. Nunth, | 


mot | 


| dranert; 


ximber Bombay, | 1 


ı Schulte; Kobn Schwander: 


umenbändler, ! | 


I iterz Kol. B. Sante; ©. Stohrer: Kulims 


Waſchtuhn; Wm. Bieber; Peter N. Clau— 


Auguſta Wiedemann......... 8 

Beiträge im Betrage von 82, 

Barnikow; Dr. E. Balaika; Frau 
erfer; Friß Paſſenheim 


amp, 


—9F 


Ct . 
vı —i 


Yaurır 3 


rer 
Grotiahn, 


Geſammelt von Anng 
(Ser 


ict mer trob 
«In 


Itchen Uſchaft 


vr 
Beitränc von 81: 
id MKırı B 
rl Borchardt; Me 
Donaldfon 
La Salle, Ill.: 
Sllermann; Frau Will 
N. Gruß: Hohen 
Idat; 


Way 
MAGEN 


ad 
1 

tie <ı 
uman 


eingeſandt rd 
Valbfleiſch 24 nichter; 
Sm. Zpiede Edward 
Park. Ill.z L. Thurm; 


Larl W 
tenneier. 


KW, Wr 


Beiträge im Betrnae von H0c, 
N. Bonner; Mug. Beanalle: Kran Ada 
1, Springfield, Maſſ.: 
Hennig, Johanna;: Vaul Wueiſſe; 
Koſing: Hubert Peter 
Kaminski; Rud. Rieger; No 


Burle Hem 
Neriten: Neriten: 
Wilhelmine 
N Schroeder 

Hero 

Beiträge im Betrage von 256. 

N. Yııdı Artnr * D A— ven qç ana 
j Yu, m. AUCH, VW, i 

Seo. S. Ballına; MM. Benz; 
| mann; John Fahrner; 
aecker; John 
Georg 


v 


y O 

| Maber; 
> Meßinger; 

zinger; Thomas Nidels; 

Anton Remholz; Peiter Rem 

Reuter; 

Zteinbaus; 


I Ziegert; 


Maver; 3 
Du B 
8. 


Fritz 

Wilhelm Stein 

Scharlau; H. 

Rudolph Ul 
Ungenannt; Unbekannt; Unge 

| nannt; Anton Vormittag; Martin Volt: 

S. Weinerib; Otto Zamte, 

Heinrich Maedae 

Sohn Baulin 


rich; 


Berichtiaungen. 
ö xırte bom 4. 
‚toll es_beigen (anitelle Hugo Zilnitro), 
Hugo Silveſtri, 825, 
| Sr der Yilte vom 19. 
| hen 


In der 


4 


März ſoll es hei 
its —2 * 3 

anſtelle Jak. Kaslter), Jakob Kaſt 

$3.00, 


ill, 


⏑ — — ———— 


“om Grundeigentumsm artt. 


National Biscnit Co. unternimmt große 
Fabritanlage auf der Weſtſeite. 

Es ſtellt ſich heraus, daß die um 
fangreichen Landankäufe in dem Ge— 
viert zwiſchen der Polt und Arthing 
ton Str., Rockwell Str. und Campbell 
Ave. im Auftrage der National Bis 
cuit Co. ausgeführt wurden. 
Firma plant, dort alle ihre bisherigen 
Anlagen zu vereinigen, und hat be— 
reits den Bau eines zweiſtöckigen La— 
gerhauſes von 350 bei 140 Fuß 
Fuß Flächenraum auf der Nordſeite 
der Polt Sir. zum Koſtenpreiſe von 
$250,000 veraeben; der Bau foll bis 
Sult fertig fein. Wenn alle 
fertig find, dürften dort rund 5000 
Menichen beihäftigt werden, was ei- 


nen günftigen Einfluß auf den Wert | 


des Bodens und der Zinzhäufer in der 
Nahbarihaft haben würde 


> 


—* Ay 
— 


Die 


Bauten | 


—— — 


Griswold & Walter, Inc., baben 
von William M. Hoyt auf 25 Jahre 
zu insgefammt $275,000 das jech& 
tödiae Gebäude 113 bis 121 Dit 
Auftin Une, früher Michigan Str., 
130 Fuß Front und fich bis zum Ge 
leife der Northmweiternbahn eritredend, 
gepactet; Hont hat fich verpflichtet, 
wenn der am Gebäude borbeiführende 
Derbindungsboulevard gebaut wird, 
fünf Fuß vom Gebäude, die für den 
Boulevard benötigt merben, abzu 
| Ichneiden und Läden einzubauen, 


sm neuen Millionärsviertel zwi 
Shen der Sheridan Road und dem 
Late Shore Drive bat, auf der Süd 
feite der Barry pe, das North 
Shore Landfyndität ein weiteres 
Grundjtüd, 60 bei 165 Fuß, zu $350 
den Frontfuß an Kohn SG. Burnet 
verfauft; diefer wird ein feine® Wohn- 
haus dort errichten. 


I 
| 
| 
I 
I 

Tafelrunde 
Loge 783 " 
A. M 
Beiträge im Betrage von 55.0. 
I 


’ 
‚im ı 


2 14 f 
ta i 


tleutich; | 


Menner; u 


’ m 11 . 
K. Maver: | 
| 


sven | 


star Ziegett; |] 


Zeptember 1914 | 


| bon Emilin omler 


Facon und Schaättirung, bier zu 


32.00 und 83.50. 


| 50e und 6Örc. 


Ahr fünnt große Werte in unferem Schub Departement befonmen 


Diter 
Lackleder 
rirten Tuchoberteilen; 
Effelt 


Fir Damen 


uny 
iui 


auch modiſche Pumps 


33.00 und 83.50 Werte, die Aus 


cons zu nur 
cube für Damen 


Scdmür - Schuh. 


Vergrößerter Laden, 
Milwautee und 


Schuhzeng 


mit ara 


oder 


illuſtrirt 


"4300 


Dull Lackleder ſind wirkliche 


4 


Wir zeigen ein fpezielles Sortiment von modernem Frübjahr 
Schnürjchuhe von dunftlem Leder mit grauen 
ıen Sandfarbigen „ jchiwarzen, braunen oder jchwarz ı. 


tnöpfichuhbe mit fandfarbigen Tuch = Oberteilen in&anmmfchen 


ee eb 
wahl bon irgend welchen dieſer Fa— 
emo 


Kr. 1, Now Staac Feiiten, zum Knöpfen; Wr. 
ter „Toulon“ Bump: Ar. 3, „Avon“ Golonial; Ar. 4, bübihe Facon in Batenticher (u ®E 00 
Iraend einer der oben illuitrirten Facons, das Baar zu Meh 


und 


dung in Ar. 8 
in Schnür 


wahl von 


68 


2, elegan Andere 





Nihland Yves. 


Geht nadı dem Klee-Yadeı, 


Neun Baditeinwohnbäujer an ber 


| Norbmeitede der Ellis Ave. und 46, 


Grund 105 bei 107 Fuß, mit 
find zu %39,000 
in New Morl, 
Wittwe des Chicagoer Großfleiſchers 
Anfon Fowler, an Charles E. Gilder 
ileeve verfauft worden, der die Hau 
jer einzeln twiederverfaufen will. 
Zu $95,300 hat Peter Philliv 

die Phillip State Bant das ziwei- und | 
dreiſtöckige Laden- und Logengebäude 


Str., 
$36,000 belaitet, 


| ın der Nordoftede der Clart Str, und | 


“unt Ave, Grund 93 bei 117 Fuß, 
und andere Kleinere Liegenichaften in | 
Rogers Park verfauftl. Das Bank— 
aeichäft ift in jenem Gebäube. 

Xonas Filber hat an Libby 
mington zu $40,000 das mit $29, 
000 belaftete Badfteingebäude an der 
Norboftede ver Central Part pe. | 
und 15. Str., Grund 48 bei 125 Fuß, | 
übertragen im Zaufh für mehrere | 
Liegenfchaften, darunter die an ber 
Nordiweitede der Däborne Sir. und 
Grand Ape.; 92 bei 79 Fuß. 

Zu $22,000 hat Frreberid P. Hart 
von Thomas 2. Chabbournes Erben 
44 Bauftellen an der Sübivellede ber 


Re: 


2 
8 


Kedzie und Archer Ave., in unmittel 
barer Nähe der neuen Anlage der 
Crane Co., erworben. 

Verkauft worden ſind ferner 
aden- und Wohngebäude an 
iidoftede des ring Part BI 

d der Htoftner Ape., mit $15,000 
ftet, von Names Hutten an Henry 
Boer, zu $27,000; 5556 W. 22. 


r - 
tr 
f 


\‚ 
C 
— 
- 
— 


ım 


ebenfall3 von Kutten, an Ru 
dolph Kusyer zu $11,500, und an der 


ı Wohnung von 


i hablen Schmud und JVafelfilber 


Südieitede der Tomniend und Elm | 


Grund 26 bei 103 Fuß, 


DIT., 


mit | 


$10,000 belaftet, zu $25,000 von M. | 


E. Coof an Albert D. Birbjall, 
— — — — 

Der ſädtiſche Hilfsingenieur 
Henry A. Allen erwirkte durch Kreis 
richter Walte rdie Löſung ſeiner Ehe 
und die Obhut über ſein Töchterchen; 
er wird ſeiner Gattin, 
den Monat bezablen. Die Frau neigt 
zum Trunte, wie Allen und ihre eige 
nen Verwandten, Robert und Jona 
Kroefchell, ausfagten. 

* Der verftorbene Holzhänbler Wil: 
liam ®B. Carey bat $200,000 hinter» 
laffen; die Witime, Mary E. Carey, 
ift Die Alleinerf 


| und hatte die 
aelaffen, während ihr Gatte, ein Ans | 


Julia, $100 | 


| 


Empfindliher Beriuit. 


Einbrecher erbeuteten Hoczeitsgeichenfe 
im Werte von ST200, 
Einbrecher fiatteten geitern 
Dapid Danaler, 
. Dat Str., einen Beluch 


Det 
Kr. 
ab, 
im 
Gelammtiverte von $1200 und brach 
ten jich und die Beute in Sicherheit. 
Das Ehepaar Danaler bat erit ver 
Kurzem geheiratet, und die Mehrzahl 
der aeitoblenen Wertjachen 
Hochzeitsgefchenfe. Die Frau 
Haufes war zur Zeit ausgegangen 
Wohnung unbewadt 


6] O 


geſtellter der National City Bank, ſich 
im Geſchäft befand. 


Der Liebe Luſt und Leid. 


Im Wartezimmer 
Str. der 
wurden geſtern die 7jährige Florence 
MePherſon, Nr. 11,416 Watt Ave., 
die 19 Jahre alte Amanda Johnſon, 
Nr, 11,138 Stevenfon Abe., der 20 
jährige Emory Kovacd, Nr. 936 DO. 
93. Str,,. und der 22jähriae Andrew 


der 


* 
63. 


Für Männer 


Facons 


Schuhe für Männer, im Bild gezeigt 
bagony mit Gloth Top od, Ailover Gunmetal, $4: Nr. 6,„Belmont“ Oxford, Gunmetal Calf, oder 
Tan Ruffian. 83.50: Wr. 7, „Bolniton“ Schnüridube, Yllover Gunm. Galf od. m. Clothtop, $3.90 


| teln der 


' Der Scerae veranlaßte die leichiiin 
ivaren | 


des ı 


Halteftelle | asfellichaft, 


Illinois-Jentralbahn 


Eine große Partie von Schuhen 


Schuhe Schnür-Facons; 


hohe Zehen 


zu 53.00 — Gunmetal Kalbleder⸗ 


Schuhe (ſiehe die Abbil— 


von Lackleder, lohfarbigem Ruſſia oder Dull Leder — in Knöpf- oder 


auch in modernen 


hochfeinſtem Sortiment und von ausgezeichneter Qualität 
ſämmtlichen dieſer Facons, das Paar für 


ruſſiſchen Oxrfords — ſie 


ſind ſämmtlich in 
die Kus 


— No. 5, Welt-Sohle „Cuſtom“-Schuhe, Ma— 


Nordſeite-Laden, 


Cornin, 95. Str. 
Abe., auf Erſuchen des 


und Cottage Grove 
Halteſtellen 


| aaenten, dem fie verdächtig vorfamen, 


von einem WBoliziiten ins 
nommen. Nach kurzem Kreuzverhör 
aetand Florence, daß Tie die 
Freundin beabfjichtigt hätten, mit iW 


Gebet ae 


und 


. ren Begleitern nach Battle Ereef, wo 


Diele Arbeit zu finden hofften, durch 
subrennen und Jich in die Roſenfeſ 
Ehe Schmieden zu 


nigen Dinger, zu ihren Eltern zurücd 
sufehren. Kovacs und Cornin durf 
ten nach Battle Creek reilen. 

— — 


Germaniſtiſche Geſeuſchaft. 


Am kommenden Dienſtag 


“4 


der „Frankfurter Zeitung 
und Vertreter der Deutichen Bühnen 


Ktunftinftituts einen Vortrag in deut- 


fcher Sprache über „Der öjterreichijche | 


Staatsgedante“ halten. 


— — —⸗ — — 


Peletdie..Bonntaavol“ 


allen. | 


Abend | 
ı wird Herr Rudolph Kommer, Korre- 
| fpondent 


bor der Germaniitifchen ı 
Selellichaft in der TFullertonholle des | 


Belmont und 
Lincoln Aves. 


der Euch am nächſten liegt. Ihr fünnt den Milwanfce Ave.-Laden von irgend einem Bunft durch die Hocbahn erreichen, direkt oder dircd) Transferiren, für 5e Fahrgeld. 


| Das Liebeswerf. 


— — 


Jeder Zeufſche hat die heilige 
Pſlicht, ſich darau zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen 


|umd öſterreichifchungariſchen Hilfs— 


geſellſchaft ſind der Abendpoſt 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach⸗ 
ſtehenden Summen zugegangen: 
I Narl Steiniger............P 
Rn. Talfow, Wbeeler, KW. 
Karl Leder, Toronto, Nanadır 
Lafayette Parkway Joß Club 
„Abendpoſt“ Sammelbüchſe. 


1.00 
29 
0.20 
15.00 
4,45 
$ 25.60 

2... 39,535.32 


auittisl une 


Früher 


30 610 07 


— Induſtrielle Anpaſſung.— Herr 
Neumann, Sie haben doch früher 
Konfetti gemacht. Was machen Sie 
denn nun jetzt bei den veränderten 
Zeiten? — Ich mach’ jetzt ſo was 
Hebrliches: Handarnnaten! 





Zeueineasseaner 


on 
Oo 


Er 


"Sandmann odcı 


—— Wegweiſer. 


ermanie Theater, — Repertoire 
olumbia. — Burleste, 
zahb Opera Hounie, „On Trial.” 
arrid.— „Ibe Hiah Coſt oj Loving.‘ 
Faditone — „Grumph.“ 
Dwer®. — „Ibe Auctioneer.” 
Ihe New Hentietta. 
The Girl irom 
The Girl from 
Foot there Was.“ 
„Stop Thief.“ 

„Ihe Girl from Rectord.” 

fe. — Ieden Abend umd 
a Konzert. 

715 


nitts 


os" 


- 


Utah 


Nector'? 


— n 
a 
— i 


„a 


35 
5*8* 


Sonntag 


5 


Nortb Ave, 
Orcheſter. 


Feine Anzeigen. 


‚ Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Dritte 
Nolle. 2154 KLale 


Berlangt: Schneider 
Edat3 einzunäben, 


Berlangt: Ztetiger, 
12, Etrabe, Dat Barf. 


Berlangi: Kräftiger, ülterer Dann als Süd. 
fer’ und Nanitor, mu ınit Pferden umgeben 
iönmen und Empfe blungen haben; dauernde Ste 
dung umd guter Lohn. 1000 N. Halited 


Kurt ©os 


Bä 


x 


Sand 
eir. 


er an Brot und 


un Futter in 
4044 Weit Nortb ne. 


Damen 
fria 


nüchterner Ppor 612 9 


tr 
IT, 


519 


Berlangt: Schneider, 


Io dmaser, 
Weit Adams Strake. 


guier 

Berlanat: — ———— Port 
Benama & Wof, 1627 Melroſe 
colu Abe. 


für Saloc 


Str., Ede 


n 
n 


_Berlangt: Bäder, dritte Hand ai 
Eales, $5, Roit und Zimmer. Nehmt 
Ettabe Car. 2903 % 3%. Sir. 
Berlangt: Sungen, 16 Sabre alt, um 
Engrabing gu eriernen. Yus Engr. Co,, 
Tus Bldg., State ımd Wafbington. 
2erlanot: Barbier fir Samstag. 2° 
Sibland Ave, nahe selling ton Ävoe. 
„‚Berlangt: Junger Mann, 
üten zu arbeiten verſteht, 
aſes und KartenCaſes: guter Plat für den 
tedten Dann, Nachzufr -age n: 2 Mever, Weit 
Side Nobeltb Go., 1272 Blue Island Yın 


tergebäude., 2. — 


Vrot 


Archer 


Jewelry 
Eolumis 


der. au 
folde mie Sreifina 


Leder 


Air 


mus ng I» * 
einen —— 
Dyeing 103 


J 
| 
ir € 12 ıg a un d 
1 
| 
I 
4 


Verlangt: Buſhelman, 
fein; leiter Play für 
-Drleand Cicaning & 
lean3 &Etr. 


1 ffpr 
ter er 


Barbier 
2940 


Verlangt: 
iag Mittag. 


Berlangt: Guter Salvon-Porter, E. 
501 Weft Soutb Water Str., 
Verlangt: Blumengärtner, 
5311 Dtale Ave, 


fiir 
Belmont 


An 


Ed 


Frant 


dauernde 


Verlangt: Barbier für 
Samdtag und Sonntag, 


Avenue. 


teil 


Berlangt: Kräftige po 
ier 18 Jabren, in R 
jeite wohnen. 3108 


Berlangt: But 
de, 


Berlangt: PBuchagenten für u ausgelegte 
Brämien-Bücer, bobe Kommilfion bezahlt, Na» 
aufeagen nad 3 Uhr Nachm. Zimmer 842, 
—538 ©, Elarl Eir. midofr | 
— — } 

Berlangt: Giasbtäfer zur Anfertigung don X- 
May Tubes, Beiter Lohn wird m Arbeiter be» 
zahlt, Macalaiter-Isiaain 154 Weit Late | 
Straße, Ehicago. 20malm X | 


Berlangt: Ein itarfer 
Monate bei Farmer, fin 
viel trinten und Zigare 
ien. Arbeiter bezablt s3 N 
bach, Orrville, Ohio 


— 


ie 
Nord 


Buſhelmann. 


54606 


u 


60, 


I 


Grundſchaufl⸗ 
3217 und 
tenrauchen 


ifpfnite 
iſetoſter 


Verlangt: Männer ard 
Anzeigen unter dieſer Rubr itus 


Berlangt: Ehepaar fei e Kinder, eng 
chend, Frau mub aute Köchin und 
jein; Mann fir Garten, Blırment 
Cgaemeinen ſich nũtzlich zu machen. 
Schm, Meine Familie. ir 
Dcohtiges Ehepaar mit 
Stellung | von einem entgegenlommenden Mrbeite 
geber, Sohn EC. Bauer, 910 Mafonic 

Berlangt: Aunges Gbepaar für allgemeine 

usarbeit:? qautes Heim, fleined Haus, auf 
üdfeite; Empfehlungen. 4514 Foreftbille Ave, 

midofr 


2* 
das 


liſch 
Haushalterin 
und im All— 
Für Country 
ehrliches, williges, 
erenzen eine ſeſte | = 
i 


Temple, 


Berlangt: Ebepaar, muB Fleines Reitaurant 
felbftändig führen Tönnen. Deutich Ungarn bore 
gezogen, Wdr.: Louis Eoloner, Dubugue, Nomwa. | 

23 Smaiwt 


= 


Berlangt: Männer und Frauen, um db. Hindene 
burg’3 € gerapmies Portrait zu dberla ufent. Gro⸗ 
ber Verdienſt. 1714 -1716 W. Madiſon Str. 

22ma1mf 


Stellungen juchen: Männer und Senaben. 
“Anzeigen unter Diefer Ilubrif 1 Beit das \Yiv 
Geſucht: Crfabrener 

rbeiter fucht dauernde 

310 Reft Grand Ave 


Borter, 


lint er, ſteti 
Reimät D 


tigung. 


Sejudt: Eriabrener Porter 
alte Breilund Tochen 
je. Adr.: st 239 Abend 


Gefudt: Suche einen iteti 
wann an Bäder oder Yauml 
such anderc Urbeit. Stempfe 


Geſucht: D eutfcher 
ucht Stelle als 
dot n Bauer, 1750 


&efu 
weiche 
Wenue, 
Seirot: Mann, beiwa 
Swing Jig Sägen ſucht 


=+ 
<io 


Sudion 

Junger Mann 

Hebeit, iſt ſtetig und 
oben. 


Fifth Abe 


triaſo 


Geſucht: 85 bis 
guten, arbeitſamen 
innen verſchafft. Ad 


$10 Demier ‚ der einem | 
Mann P Arbeit | 

Hot j 
friafo | 


Geſucht: Selbitändiger Frott 

ald. Bormann, oder allein 

%. Grimm, 23 Archer 
Geſucht: Gelernt« 

ſucht irgend eine 

auswärts. Nobert 


Gefuht: Guter B 
Cafes ſucht Arbeit, 
Vſeiffer, 2828 Emerald 


Geſucht: 
Cales, lann 
Stelle, Carl 


Gefuht: Eritei 
ca liebiten auf 
St, Bieder. 

Geſucht: Tüchtiger 
Blatz, beſte Neferenzen 
voſt. 


Geſucht: Ein Wiener 
richter und Stepper ju 
Jahr im Lande, Nicoli, 


Geſucht: Bäder farcht 
im Lande, 3139 Canal 


Gefuht: Hausmann, 
vfehlungen, nüchtern 


in-Brivatfamilic, A 


„ES 


„Ham 


auch 
Naier 


Kia! 


dent 


Gefuht: Ein lediger 
Rorter 


= 


Mann 
lan 
Wallorh, t 


Geſucht; 
wenig Erfahr 
Abe Mauwood, 


Geſucht: Guter Schreiner allen 
vertraui, ſucht Beſchäftigung; geht 
Stadt. Genrn Müller, 1320 A 


Geſucht: Berbeirate 
junger Mann, gen 


3303 


mit 


ſucht ite igen 
inmgen,. Gerbel, 630 Dewey 


Gejuht: Junger Saloon Borter i 
mare fucht jietige Arbeit: fiebt mehr 
Heim, 
oft 


alö auf hoben Kon, Mdr.: 2 


Pla 
Blacı 


Gefuht: Sunger Mann, 29, jurcht Arb 
ftept allerhand Arbeiten; gebt auch 
wärtd. Rıld. Altman, Nanitor, 811 


field Abe, 


Geiudt: Guter Vormann an Prot und Rolls 
fucht Stelle. Telepban: Normal 5261. fon 
Geſucht: Erſter Klaſſe Vartender 
Stelluns. Adr.: P 121 Abendvpoſt. 


eit; ver⸗ 
nach aus 
Marib: 
bofria 


c 


fudht gute 
2imsimwf 
berbetratei, 
Map Str. 
midofr 


ait, 
R. 


Geſucht: Mann, 27 
juht PBorterarbeit. Sogn, 


Sabre 
7142 


Wendt: Barteuder juht Ctelle; Stadt 
Land. —** 1106 Wels Straße, Flat H 
54. 


Geſucht: Selbſtãndiger Bäder fucht Ste etigeyr 
— an allerlei Badiwaaren. Zelephon: Jrpina 


midofr 
ei 


oder 
Tel:: 
miboir 


ucht: Guter zu 


eite oder drittegand, 
Stell e 5 © ee 31 


Azumbuu Yivc. Tele 
mtbofr 


| 


— 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bieier ..ubrif 1 Eent das Wort) 


Geluct: Eriter Rlaiie Brot 
fucht dauernde Arbeit, 617 Dit 
pbon: Stewart 8355. 

Sefucht: Sanitor, gelernier 
tet, Sucht Srlatachäude zu 
Zeugniſſe. Minges 720 


nd Cale&bäder 

70. Place. Tele 

—ia 

Bainter verbeira» 

übernehmen, Beite 
Blaͤchawlt Str 

22maimf 

Geſucht: Guter, 

rener Bartender 

Telephon: 


iger 
ſucht Stellung, 
Lincoln 8774. 

Geſucht: Windowtrimmer, Cardwriter, 
Stelle: kann zugkräftige Fenſter deloriren; be 
wandert in der Dry Goods-Branche und Ver 
laufstalent: ſpricht engliſch und deutſch. Adr.: 
B 159 Abendpoit, - 


tomm 


zuberläfliger, erfab» 
Empfeblungen. 
2mz iwe 


ſucht 


Geſucht: Erſte 
3 bis 4 Tage 
Avenue. 


Hand an Cales ſucht Arbeit für 
in der Woche. 3039 Crawford 
dboirta 

Gefußt: Junger Mann fuhr <ielle in Bäde 
rei, wenig Xobn. Beier . Bitus, 651 Bladhamf 
Straße. doir 
Geſucht: 

an Brot, Roll 


2145 2urling Er. 


Ip 


m 
Ber 


beirat⸗ te 
Sales 


Bäder 
fuht ftetigen 


gweite Hand 
lag. 3. % 


x 


24im;im 


Berlangt: 


(Anzeigen ı 


Frauen und Mäddıen. 
unter biefe er Ru brit 1 Cent das Wort.) 


z:äden und Fabriten. 
Verlangt: 
Fünfzig 
erfahrene 
Milliners Trimmerd 
Go» iite 
geir baber bie helliien und jamitäriten 
räume in Ebicago, lang Zailon 
oder Ztüd-Arbeti Nr. Brbdon 
„"sercanitie 


171 N. Michigan Ave. 


Ri 
Ip} 


Cbicagı 
159 


Serlangt: Fin nettes 
frricht, für Büderei umd in 
bilft. 5606 ©. Racine Ab 
Verlangt: il inerp Trimmters 


M. Thomp & Go., 157 


Mädde n 
der 


das 
Hausarbeit mit! 


enu 


— 
on 


Verlangt: rau zum Vaden 
>. Nibland Ave 


5154 ©, 


um loie Fäden a 
Shicago Embroider ‘ 
Straße, 


E reinigen jeden 
Samstag. 
Frauen, 
derei 
Ohio 
ingt Nädchen 

rung haben; 
216 Dit? 
serlanot 
Edgemoni 


Verla 
ben an 


für 


SH wi ntlich, 


Miciderm 
An 


Grfa 


breie 

nabe ian 
Mädchen 

ſchneiden. 

<tr, 


2siet 
Au 


kadd 
ereimaichinen 


emb, &o 


Griabrene 
und. Zrid 
rdiding & 


C — rene Operators 
oder Knee⸗Maſchine 
Embroide rn Go. 1715 U, 

Baulina 


— — 


Verlangt: 
derd 
C bicag: oO 
abe 


Bidaat vobn. 


Bir. 
22malmw 


Dbio 
>4e 


Ya usarbeit. 
Scheuerfrau, $2 


Sserlangt: 0 
Straße. 


urling 


den Monat, 195 


> 
4 


Mädchen jür allg 
I fönnen; $7; 


ı 


meime Malsar 
fleine Familie 
it. Rabaufragen im 


Verlangt: 
beit; m 


Cooper, 


ur 


ısarbeit 
nabe 


ins 
Te 


üdchen 
Mel tr, 


uwoor 
irfaf on 
aus Deutſch 
fein Stocdhen 


Yincoin 594 


Ndchen 
u 1 arbeit, 
erlangt. one: 
ven 
Sipemue, 


d fur algemeine 


nett 

ab auftı 

Dome, Em. 
morgen 
Adams 


Mädchen, 
Muiter im 
reinigen. 
berlanat 


Berlanat: 
tleißig, aus 
ben und zu 
pieblungen 
Samstag) ‚rüb nad 

aße, 71. Wloor 

Verl angt: 
in fleiner 
pieblungen 
Steridan 


18 Sabre ul 
Wholeſalehaus 
Lohn $7 die 
Nadzufragen 
9 Ubr, 50 


>» 2» 


Mäddten für al gemeine 
Ssaomtlie, muß engliich 

erwünſcht. Dr. 
Road, 


Haudarbeit 
fpreden, Em» 
Sterumbols, 4023 


Derlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, gu 
ter Lob. 1237 N, Dearborat Str, 

Berlangt: Mädchen 
beit; feine Wäfdhe. 

Rerlangt: 
fein Kochen. 
Clark Str. 


lart 


für gewöhnliche Hausar⸗ 
4 N. Racine Abe. 


arbeit; 
nabe 
fefa 


Nur al (gemeine 


oy 


een für Haus 
619 Deming Blace, 


Junges 
Zied, 


‚ober u 


Verlangt: Mädchen 
2137 
Sunges Mädd en 
Haufe 


ine 
Au 


lie 

Griabrenes % 

feine stinder 
Richiaan 

ad&c 
40 


Maar 
HARTE 


Ianat 
san 


tsarbeit 


Held 


Mi den 


Mädchen gewöhnliche 
der Kam modernes 9 
a 


ive., 


”erlanat: 
be it, drei ir 
Wisconſin 


„adden 


Ichlai 


allgemeine 
Nachz gen 


irn 610 


allge 
gehen kann, bevorzug 
Apt. 


meins Gnmägt 
nieine pausa 


jeimeine 3 
Aia Ade 

en 

Byron 


chen für allgemeine 


zuverläſſiges Mäda 


Aand Ave 


940 


N. Fair⸗ 


Ein Mädchen für ein Keind aufzu 
zäſche, fein Hoden, Iriidh Eina 


d 
1550 tr fri 


vorgezogen. 
Deutſches 


adau 


Made 


Uragen 


in Familie von 
Waſchen. Reicrer 
Hyde 


Köchin 
lein en. - 
{ l Rarf 1603. 

doiria 


zel, 


Hausarbeit. 


Simäbura 


B, 


sainilie: 9 
Barf Abe. 


Nomvdetc nic 


Zulton ud 
dofr 
volniſches n 
tür allacmeine Sausarbei 
gute Köchin; Lohn $5 bis 56 
nitage Ave. elephon: Ravens 
midofr 


ute oder u 
adaen 

tilie: 
mern T 
wood 6880 


2 serl angt: Deutſches Mädiben für allgemeine 
ausarbeit, 1219 ZSherwin lpe., North Rogers 
* x! midofr 


Verlangt: 
gute Köchin 


N. Paulina 


Mädchen 
_fleine 
Sit, 


für allgemeine$ausarbeit, 
Familie, Referenzen. 7029 
Iel.: Rogers Rarl 2038 

235maiwX 


Berlangt: 
Kchen wird 
fig. Suter 
ftaurant, 


5 Deutiches 
gezeigt, mu 
Yobn, teine 
1228 Sedgiwid 


 Mädiben für Küche, 
ichnell jein und mil 
Sonntagarbeit,Lane Re 
Str, boit 


Gut 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Ainzetgen unter dieſer Rubril 2 Eent3 das 2 


Wort) 


Office, 1648 N, daiſted 
verlangt Madchen für Haus⸗ 
midorr 


Smäbdhen, Em: 
Small, i u 
iTmgimt£ 


Spumader' S 
nabe Nortb Ave., 
arbeit und Ködktır, 

Verlangt: Köcdinnen und 
pieblungen; Lohn $6 bis $8. 
ment Office, 1348 N Glarf Sir, 


Abenopoſt, 


Stellenwermittlungs⸗Bũros. 
(Anzeigen unter 'er biefer D Nubril 2 Cents das Bert) 


„Geiucht: Züctiges, e eriabrenes 
<telle für Sansarbeit. 2238 N. 


Empionment Office, Telcpbon: 


Mädchen fucht 
Dalited Str., 
Kincoln 1782. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine 
Sanenrbeit. Beite Pläbe, 1118 N. Ro 
ben Stade. 20mz 1wã 


Das Germenia Steltenvermit tlung®®Büro, 755 
Kortb Ave., Ede Halited Er, 1. Stod, verlangt 
deutiche Vüdchen für aligemeine Hausarbeit in 
riba häufern, auh Köcdinnen, zweite Mädchen 
und Hindermädbcben; vie höditen Löhne. 


-r- 


Deutihsungariiches Vermittlung Büro 
langt: Müdden für Hausarbeit, 
Reitaurant, Rorib Ave. 


ber» 
ür Hotel und 

2maimtt 
Büro dberlangtMäd» 
542 Nortib Wpe,, 
2160, 13mz;imt 


i ıbr® d deutich ungarrife® 
den; cftaurant® u, privat. 
nabe rn zel,: Lincoln 


Stellungen juchen: Frauen und Mädehen. 
(Unaeinen unter ‚eier Rubrif 1 Cent Bas 


Geſucht: ae 
engliid Beſchũftie 
übernimmt ich lochen 
42. Straßze. 


Bort.) 
pricht 


Ins 


> 
J Deutid aud 
na Uhr 
a Virs, Du 


ucht Walch 
lag in ber 


at: Enalifib iprecbende 
nd Reinmachpläbe für 
- Avenue, 


richt 


frau 
jeden 


urn 


ucht: Engliſch ſprechende 
Saunen | — 5012 
Geſucht: Kräftiges 
cnaoliib, wiünidt St 
beiten, 5012 GClizat 
Gute 
Ztelle bei 2 
1510 I tariobd Mipe 


frau N in 
Elizabeib 2 

deutſche⸗ 
elie bei aus 


indd 


avbei 


Sausbäl 
winidh 


io 


Geſucht 
dee adaen 


ſeld Abe. 


Junges de 
ſucht 
Janitor 

Geſucht: Beſſere 
und reinmachen b 
Sttaube. 


ulch 


leichte 


und eı 
au 


alııch 


Sarbeii 


prechen 
549 Gar 
ira 


ulche 


orat, 


ins Haus genommen 
Carlos, 2843 Serndon 


Keipeltabl 
als Hal 
Herndon 


igdemind 


Sefucht 
im 
eibttandig 

—8 po 


r-amına 


ntenae 


elle fann aut 


wunſcht 


babe 
Hermi 
Int 


Ilinate 


Mrbeit age in 


der Boche. Miß r, 1848 


Geſncht: 
beit in 


kudcen 
tleiner 


Geſucht: Deulſche 
madplase 44 


vunct 


Jasmilie, 2 


ſeſucht: Jung Frau 


Tad od er 
Dice ı Kri eppne 


sel Inn 


( borau 
zo utb 


Whipple 

Sir Flat 

Frau 
ſucht 


ıllen Sausar 


Zonntag?® frei 


Geſuct: 

ochin Ike < ‘ 
frmo 
‚rau, ZRittiiwe, mittleren Als 
al® Hausbälterin bei üls 
ame PVürgerlide Stüche, 
wärts. 3732 €, Kamm 


Robeb 
Gefußt: Deutiche 
ters, fırcht eine Stelle 
terem Serrn ober 
Am liebt nad 
Av 


aus 
beil 


in Deutichl 
fparfamı und 
Iudbt anti indiae 
Zagesarbe 


and 
entlid 


Geſucht: Gebildet 


Frau. 
boren und die 
zu wirtſchaften 
zum Aeocen 


Sheffield Ave 


1 


Geſucht 


achir 


vardıplage ra 


Junge Frau wimſcht 
bis 4 oder Ubr, Keine 


Biſſell Str., 2. Flat. 


»eruct 
ı 18 
1044 


Beſchaftiaung 
Sonnagarbeii. 

Doit 
Eine 4diährige Frau 
balterin auf einer Jarın, 
1455 Larrabce Sir. 


Kt tüglidhe 


br 8 


<telle al 


dora 


Geſucht: 
Haus 
chen. 


itpre» 
bo'r 
eit 


Ti 
I1hr 


Befucht: Frau ausgenom⸗ 
men Eonntag$, ı Aroer, 2014 
Epergareen PIde dor 


Geſucht: Gute 
rant oder Lunch 
3. Flat. 

Geſucht: Frau TR, 
pläge für jeben Tag. 


E igeru 


Ztelle im Aeſtau⸗ 
Blue Aeland Ude 
mibdofria 
und Reinmach⸗ 
Lincoln 2160. 
22mzsimf 


Köchin fircht 
Room, 1842 


33 5 


hon: 


Geſucht: Zunge deutſche Frau, 
ſucht Urbell beim Taa, waſchen, 
reinmachen. Tel.: Belmont 683 


ſpricht engiiſe 
bügeln und 
20ma1mF 


F Finangielleb. 
ı unier diefer Rubrif 2 Eents das Y 


(una 


cigen Vort) 


Zu leiben 2000 erfte 


(rigentumı 


»aroing 


auf 
Pribat 


Hppot 


mann. 


Privatgelber auf zweite Supotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 

PBlottke, 127 NR. Dearborn Str., Zim—⸗ 
mer 1444. I1ot 


broze⸗ el 
Innen bi aufm 


gen bei Zinger, 1% . Salitcd 


tlageı Nacaufra 
Sir, Z23msimf 


teelle 
Mpde., ein 


smalıo! 


verleiben 


North 


Dermann Au 
fort. 2060 3, 


dp an I 
ngen; Ic 


Sbpotbelen- 


Dedienung 


wenbet Eub an 
sepier, 2001 


in 
Xaw rent 


berleiben auf berbe 


i 

$500 bis $2000 3 
Grundeigentum. 
döranl 


zu ffertes 


Bed, 3934 N, Robey Eir. * 
»orb*X% 
1 auf demfelben Plate, 
Raumeifter von Häuiern, Läden, Flats 
liefern Geld, Bläne und Woranihblüge 
buuen fomplet, Steine Exiras, Richard 
Bondb& Co, 25 Dearborn Sir, 


2903*% 


Geſchaft 


m 
‘u 


Zu verlaufen: Belte erfte 

Zummen bon %500 aufmwäris; 

idard U. Kodb, 250, Dearborn 
Abends: 555 North Ede 


Hppotbelen in 
reine Bapiere. 
Etr., 7, Blur, 
Larrabee Stre. 

22ja*% 
Sreenebaum Sons Baut & 

Gompanb 

verleibt Gelb auf Grumdeigentumt 
Bauen. Ntedrigfter Binsfub. 

Sichere crite SHuporbeten, in beliebigen Sıum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Norbdoftete Clark und u 

iu⸗ 


0% 


Side. 


rnit 


und zum 


Darlehen auf Grundeigentum, Säuler oder 
Nauiteller, Baudarleben eine Spezialität, Co 
fortige Bedienung. Stone & Eo,, 
Phone: Randolph 300, Monroe Straße 

206p* 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es foitei, obne irgendwelche Ver 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommilfion, 
Ssir bauen ezita warme Gebäude: 17-jährige 
Erfahrung, Alliion Contracting Co, Zimmer 
704, 109 Dearborn Straße. 2004*% 


Tee — — — 


- 
x £ 


Ti 
16 W. 


‚yı 


“ir 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort) 


Bu verlaufen: Billard» übe, dollftändtg neu. 
Garom oder Bodet, mit houftändigem Bubebör, 
$115; gebrauchte Tiſche zu berabgefepten Brei» 
fen; leidte Zahlungen. Wir bermieten Ziiche 
mit bem a die Miete bom Kaufpreis 


abzu enladen-Einritungen cıne 
Eve ortear. Eos Erima oliender 
co. v23—629 jan*ä 


u > 


| 
| 


a ee 


egteagd, wrettag, 


In vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cts. das Bort 
0) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
bes „Abenbpoit“-Gebäudes, ?23— 225 
W. Waihinston Str,; aroü, heii und Inf- 
tig; Dampfbheisung. Näheres heim Gie- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waibingten S taße. Tineæ 

drdfen⸗ Flaıs, 1106 
immer, 1. lat, 825 
Nelcbu kat, 6 Zimmer 

14134 ’ Bubler % 2 Simmer 
beit, $.5 2648 Lincoln Ave., 2. Ri 
mer, aebeiat, $22.50 - 2532 Yincoln 
Fl 6 Zimmer, $20.00, 

@m Vochde, 


Su berm 


Jörigbi 
wood Ave 


io 
s2S. 
gi 
3 gimt 
Ave 
23ma1mX 


aebeizt 
Ö 


Agent, 


‚u berinieten 
mit ?2 aroken 
ein Geihäft 


in 1177. 


Hübfcber, großer 
Nobnaimmern 
552 Center 2 


26 zit 


beiler Zaden 
ant für irgend 


u 


res 
#ri 


kloor 


‚belle > 


mer Wol 
hacıne 


mung, $10.00, 


bermicter 
suberin oder 
Avenue. 


helle 
beiler 


r vaſſend 
zznucmwerin. 


für Soutbport 


Rermiete 5 Zimmer Bobnung 
nt Yipe,., alle neuelten Ginribtungen, 
Rachzuſraägen: 38398 N, 


312 Glare 
Furnace. 
Elaremont Abe 

rid 


eller Baſement⸗Laden, auter 
Barbier; 4 ine Ahtete, 3802 N, Her 
mue. ft 


Ab a 


Yinmer 
$15. 


6 mit 


»10 


$21: uno 
Ztrabe. 


Bad, 
willow 


vermeten: 


Schönes Lokal, 
Buſcher 
Humboldt 


billig rdmweit 
und Wrocerb, au 


In 
4460 Irlalo 


„u bermicen: 
eite, febr gocian 
ammen. Zelepbon: 


et Til 


„u bermicien: 
ziidoltede 


seine neue Stores 
ilmwaufce und 43 
$rocer, Anotbefer 


epbon: Yultin 


und Flats 
Yerignet fin 
Goods, Sard 


Aurtcher 
ware eic, triafo 
sen 


sı0 


Firtur 
immer 


odeslall, 


rdt eite Yaben 


immer 


wlals 

dorrſa 
in 
ın 

Dot 


Meat Marlet 
210 Oft 32, © 


Friter Alaffe 
Grocem, 


ı bermieten: 
Verbindimg mit 
Srocewm, 
‚immer und 
staulmann, 

22maXt* 


berinieiet am 1 Mai: 6 
Saezceichnete für rat. 
Slarf em 


q 
sagt 


Mar 


immer-I3o 
rubige 


bermieien 
Vad, elel 


it 
$17, +4 


Klei 
tr. Licht, 
> Srecen 


ne 63 
an Tleine, 
iem Ave 


mung, 
müs 


Zimmer und Board. 
nter dieler Rubrif 2 Eents das Wort) 


(Anzeigen u 


sı bis 
Wiener 


oomerS berlangt, 
1ariicbe Stiche 


Lihbourn Mbenu 


$2, qauie öfterreich, 
ſtaurant, 1 


riaſo 


Q- 


548 NRortb Mldenue, 


‚immer ım ol 


i 3073 
Sod babnverbindung. 


14 


anti 
frialo 
zermisten: möblirte Zinmer,. 2458 Semi 
— rig 


Moblirtes mit 


u Xımcoin 


vermieten: 
Tienanicbluß, 19 


Binmter, 

Abe. 
Zu 

rarh 


Zu vermieten: Möblirte Simmer, mit 
Kodh-Cinridtunn, ? Blods von Yoop; $3 


bie Mode. 517 N. Dearborn Strafe. 
Iria 


Bermiete belles, reines Bimmer, Dampfbel- 
aung, Bad, deftrifdes Licht, Biano fall ge 
münfct, nahe Parf, privat. 2151 Hudfon Ave., 
Vortfegung an Garfield Ave, iria 

Frau verdietet 
oder Freunde, 632 


Ihöne® Bimmer 
N. Elarf Etr,, 


an Herrn 
eine Treppe, 
Irla 
 bermieten: 
I 718 Belle 


Nöblirter Kücdenraum und 
sit 

der awei anfltündige Herren finden einen 
Barlor bei beuticher 18529 38 
Strabe Ira 


mü 
er rau, 


altung. 
“id . 


leichter 


nabe Linc 


„inmmer Tr 
Abe 


»au 
oln tia 
1440 

Irta 


yarders, beutfc Auche. 


Ave Binter n, 


ungarilcbe 
oben. 


Freunde finden autc‘ 
Board, bei einer deuticen 

Ztrakenbabiwerbi ng 
nabe Dipifion 


oder 
ohne 


bernrieten: 2 
mt Dei 
ante Sod 

Franflin 


tr 


wort eiT,, < 


zivei möblirte 
‚ırlat, 


nietet 


Sinmmer, 


Frontzimmer 
Nadiſon 


ermie te 


‘ rau 


f&bune fleine 
Hunae, 570 


berm 


ernes m 
Hanu« 
nabe 2 


irtes 
baltung 


ebtie 


Sroheä 


eir., 


rtabel 


1818 


moblirtes 
Larrabee 


Zimn 
Str,, 


Srontaimmer Di 
Bart 


iq 
‚ nabe Irttalo 


bermieten an 3 


Ta 


2 lunge 
Zalie ©@tr I 


oder 


ac 


fingle Frontai 


PBrivatbaus, 10 


Warum in finiteren 

r 81.25 wödentlid 
aemütlibed Heim für 
ilion Zitr,, nabe 


‚immer 
beiie iu 
Deutiche 
Larrabe« 

dift 
billig 
1434 
moıni! 


Schörte t 
Zelepbon, oberes 


finden idhöne mmer, $i, $1.50 und 

Bad, feparater Gingang. 2242 Bır 

ne, milrın 

‚u becmic Köblirtes 
traße, 


ten: Zimmer, 1938 Some 


do 


„u vermieden: 


Keu möblirte 
Eingang, 1314 Barch Ave., 
elinont und Sincoln, 
etie Ionen 
ıtiamilie; Zeine 
ir! Straße 


Bimmer, feyara 
nahe Zoutbbor! 
bofria 
aroßen Fronn ww: 
anderen Noomers, 


ser 


8 
ran In 
° wei Damen lönnen ein bübih möb- 
mit Aübdenbenupung au mäßigen: 

335 N, Hamilton Ave 
termiete eritflaflige® möblirtes Zimmer an 
2 ®erfonen, Gefhäftälente. 1526 Blinnema: 
Sat, nabe Yirgble Station, Bin 
1803, 2.31 


immer 


helle erbalten 


Ave 


Edgewater 


ie 
nal! 
u be mi eten: (öblirte 

a 1 #, Vale Eir, 


Bimmer; $1 und auf 


mo-—tt 


Bu mieten geſucht. 
a Inzeigen unter diefer Hubrif 2 EGents dad | 


Wort) 

richt möblirte 3 
alleinitebendeı 
QAdr.: Mm U 930 


Zimmer aut Nord 
Frau feine anderen 
Abendpoft fria 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das ort) 
ert abrener, vertraulicher 
Frau ıenfranfbei ten, leitet 
e, Staatderamem-Borbereitung 

dungen an, 1176 Milmaufee 
übt. bon Dipifion. 


Weiß, 
‚alle 


Araı, 
Heb⸗ 
nimmt 
Abe., vie 
zel,: Monroe Er 


bie Blut-, Nerven 
erbalten genaue 
B und Urin 
2. SFloor. 

—S für 
Mäbige Breife 
etr., 


befonders 
ieidenden, 
nebtt iut 

ter zir. 
cleber, 

in na 
Madiſon 


und 
arztliche 

Analbe 
26ma1ok 


frauen, 
Stoniultation 
Stunden P bis 7 
Zima2ver 

Piarrer Sneipp Kur, 
mnefier, Bud frei, 20—22 


obne _Medisin, ohne 
©. Eiate Straßze. 
4of,nıonnibofa* 


früher — 


. Hront, deutiher Mrat, 
der Riener liniverfisät, behandelt: gewiltenbaft 
alle Stranibeiten. 1164 Milmaufee Uve., nabe 
Sivhion Sir, Borm, 10—12, Ubends J 4 


—J— 


| 


| 


ven 20. Marz 1Y1D. 


Geitjäftsgelegenheite" 

(Anzeigen unıer diefer Ytubrif 2 Cents das Wort.) 
ein Noominabau®, ed bringt ein fiche- 
Einfommen:; ebrlide Bebandlung garantirt. 
Sules reines Simmer Haus, beite Lage, 8 
Sabre im Gange, Einnabme $275 monatlich. 
immer, elefiriihes Licht, iehr rein, aute 
I, aute Geichäftsiane, Schtd an, 

‚immer, nur $500; an State Str. Mande 
andere Roominabänier, alle reell, groß u, Ilein | 
Yange, 704 Nord Dearborn Str 

22m 
verfauien: Bargain, 9 Zimmer ring serichleudere Rarloı Suit, 
Miete $I8, 8160: Gar, 548 North Pipe, I %. Elarl Str. 1. Npt. 
zincolm 4406 gu berlaufen: Möblirtes Flat, billig. 
wellington. 


Diöbel, Hansgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Bort) 


neues übergeftopftes 
Leder Parlor:Set, $45; Eihenbolz Drefier, $8; 
Eis braı ıf, zwei 9X12 Rugs. 1545 Addiſon 
Straße. Telephon: Wellington 9060. 


echtes ſpaniſche⸗ 


Aauft 
. Ganz 


98 


verlaife 
‚ mag liber 
108 »ortd 

Ita 


billig, 
sg 


> 
* Ferlaufſe 3 Zimmer Einrichtung, 
zladt, wenn gewüniht Ivobnung, 
nentinen werden. Dirs,. Wi, 
Sivemuie, 2, Flat, binten 


Mori 
YKEerB, 


ImX | 


und Biano, 
265malmwK 


” Roo Teppiche 


bal 
icpbon 


Phone 
fria 


„it 


berlauieit Neat-Marlet; Berfaufs 
Sicbe mi bom Beicätt zurüd, 2648 N, 


Abem te. 


zagrund: 
Weſtern 


neuer Ben infu ılar 
Monticello Ave. 
Zu berfauien: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Saushaltungsgegeniti inde jpottbillig! 
‘ stübentiihe 9Sc, Kücdenftitble 49c, itarfe Eilen- 
I n $1.25, Matragen 81.48, echte Filzmatra— 
*84. 08, Eichenholz Dreſſers mit geſchliffenem 
Kochöfen mit 6 Deckeln, garantirt 
n, für $14.50; Baar oder leichte Ab» 
Botſchen, 725 Reit ih Ave., 
Sla,e:0.d.t* 


806⸗ 
fria 


Faſt 
2506 


verlaufen: 
billia. 


ren 


Tele⸗ 


Zaloon-Lisend, $1000, = 
vbon 


aufen: 9 Jahre etablirt; 
verſchleudern, weil ich in 
3235 Cottage Grov 


me 


be 


Ste Bü 


babe telber 
Abendpolt 


derei eriier Ik 


acbaut; 


** zahlungen 

EN * vllingel 
Rordſeite 

STE nabe daiſted 


yeitsfauf: Parlor 
ppiche, Piano. 25 


t Nor 

Straße. 
Laden-Bäckerei, nachweislich er 
Miete: da ih no ein an= | - . 
Käufer fann fi überzeu- ⸗ 
12. Phone: Ganai 


selegen! 
verfaufen: en 
wicätt; billiae 
Geichätt babe ä — ER ER i 
Mdr.: 2157 W. it, zu derfauien el, pafiend fü 
tonen, billig, $18 Zu erfragen 
& Eon, 1604 Elpbourn ae 
$15 0 ) Taufen Möbel eines 5 
werf, 4326 N, Richmond 
$150 
835. 


eingerichicie 
verfaunfen. ‚Ju eriragen 
Radbmittans 2 bis 5 bei Wir Krueger, 
iihmanns »eait Co Pranh 15318, 1532 
Ztr., nabe Milmwauflee pe. 

Pın id Room; 
wur babe 


urde; 
231 Welt Nortb 


Bääderei mit Raaen!hout 
bon 8 bis 10 Borm., 


» $400 
mdofr 


Zimmerflats 
Str., 1. Flat. 


oorman em 


s tabagoni 


2612 W. Diviſion 


Zuite, EB 


Rarlor 
umd ei. 
ri 


Reitanrant 
offer 
fragen 


rlaufen: 
der ie 


had) 


Pianos, mufifalifche Inſtrumente. 
4 3im \üinzeigen unter diejer Rubrif 2 Eeni3 das ort) 


Barbie itube, 


Ztüble 

Ave. 
Zu verlaufen: Hochſeine 

zahl Büderei, an 
4 Noendpoit, 


mcoln $35 faufen 


Larrabee Str. 


$40U0 Biano; beiter Ton. 


22m 


1956 
110% 


gut etablirte und_ 
t 55. Str. Mbr.: 


ende $65 tur ein 
bei ®ro&, 10 
Abenue. 


Rur Ichones 
blano 


dorth 


all Upright 
Straße, nabe 


17msimoX 


Kiml 
Buſineßlunch, 
Clybourn 


ind 


1959 


200 
ke utiche Reco ; [ «von 
. — ö22 eilt Lale Eir. be State, 10jank* 
feine tonfurrena, 


'rtalı 


Saloon 
ticte 825 


r 
artani 


u riauten 


Lreio 


u 


Avenn 


zu verkaäufen: 
54 Armiltage Fr 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Ainzeigen unter Dicier Aubrif 2 Eents da3 Wort) 


verlamen: Pferde 
zwecke paſſend, 115 
ebmbareritteri 


arth 


Ibillige 
vraltiſchen 
niragen 17 


zu 8 und 1 Mäbre 
Daden 


Irlalton 


Patolfen: Ki 8 I io ou 
hi ' inten SSODmAlme“ | ı verfaufen: 
ber! hl. udert. } W Wenne 
Schwarz 
Yipe., 


berfauten: 
sabeland 


BRäderei, 
Abendpoit, 


feine Stonfurrenz. 


l nui 
. {dr 


ju berfa 


Schnautzel 
113 Eaſt 


SchuhShop 1538 


in 
Chicago 


gaute Hun 


uten: Fullerton Ave. 


Schuh⸗Shop. 15 


derfai ıfei: Fullerton 


BimmerSHotel 
Glart 


30% sillig au berlaufen, 
eir. 
Bu berlauien 
fend für 
immer 
moreit 


St vr 
Stuten, 2 
ein Füll 

und 3 
rt, berlauie ein 
im Geichäft. 


rfauien: Bargain 0 
junges Geſpann 
archträctig, 
in Seipann Ztuten 
2600 158, Ichive 
grund: YAenderung 


Ivenuc, Mıntin 


fund 
nate 


Balery 
Ix billig; Wol 
v00 Beloit Abe 
frſondi 


Eine auie Branch 
Geihbaltsirau 


Jadaufragen 


einc 
auie Ie 
binten, er 
Bart. 

Roomi 
we ehdifta 1 


ju. verlaufen: Simmer Houi 
neue Möbel, Furnace Heizung; 
it Gy 


Heft Huron Eir. 


Geſpann 
Harneß; 


Str 
20 


ſchwarze 


2 


verlauſen: Ein 
Carriage und 
sid Paulina 


Uung— 
unge, 
Kreis $ 


Ment 


1341 


verlaufen: 
Straße. 


„zu be 


vr Marlet. 


sarmer verfauft, wegen Kranfbeit, vier 
rg eine tragende Stute und Geſchirre, 
Nordfeite ner»Stall, 731 W. Late 
Si00 baar, ® * * 
mit Zimmern; 
Straße, 


junge 
bil 
1m% 


rfauien: Beit gelegener 
ten, &tationerh Store 

ke Nbzablung; $17 
gut jür Ehepaur. Glarl 


(ma 


‚sul ulA 


etc — 
Inteie Rr ns 
— 100 Pifert 

2210 R. Arbeit 


Tauber 


j4mzimik 


rmieten: 


irgend 
Nar 


icht verfaufen v 
Stuten, vaſſend für 
kilwaufee Ave. 


oder zu 
. eine 
Dora 

Reltaurant; 
Farm, muß 
Beſt 110. 


Geſchaft: 
berfaute 
Weit Pull 
vo!Tr!a 
—— 
wenn ſofort ge 
einen Deutichen 
Abe. 


aules 
daber 
ztr., 


Nähmtafchinen, Bieyeles x. J— w. 
Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


P00 
für 


3u bi erfau 


nommen, aut 


fr. age n 


Sal 
) 7 Halt 
2924 Normal 


ſchinen, 
Ave. 


4ol*X 


Mile FSabrifate von Drop Head 


mMDoNT | 85 und aufwärts. Sultaı 49 


Kann 
Kad 


— Lincoln 

Meine aute Bäderei 326 —$28 | 
$43—$15; gebe ım 

Cchaal, 3104 Welt Harri 

midofr 

2210 

24maim 


. verfauien 
Ginnahme Samstag 
yunicy. Hermann 

fon Straße 


DI 


Kaufs- ud Berfanfsangehste. 
| (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Ets. das Wort.) 


zu verfaufen: Saloon, Billig. zo, 
Halited Er 


1530 dans 
und neu möblir 


Bridat Geisäftsmann fa 
ten oder Wandicheine und zablt me 
ein Händler; alle Sefchäfte 
firift privat. Vergeudet Eure jeit nit mit Dias 
manten-Maller, fondern gcht zu A. E. Lak 
1ifb, Zimmer 1117 Mafonic Xemple, 
—31msE 


uft Diamanı 
br alS irgend 


berirauenspol[ und 


, 14 Simmerbaus, vollitändig 
liberale Bedingungen. ⸗ 
mibofria 


Zaloongeiäft mit Lizens, bil» 
Phone: Sunnh⸗ 
di—fon 
Plab 
PB. 682 
ma wã | 


— — 


Zu vertaufen: 
lie. Zaufbe gegen Property. 
fide 9904. 


— _ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
—D—— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Barbieritube, alter 


Nordieite, Mdr 


Berfauie 2-Stüble 
gute Nachbarſchaft. 
MAbendpoft, 

Zu verlaufen: Saloon, 
gen Leute. Xange Xeaie, 
Yage an der Xordieiie, 
wit eine der hübicheiten 
Zu erfragen bei 


„Snap” für die richtie 

billige Wtiefe, Beſte 
In Verdindung dau 
Tanaballen. Dampibe 

Zinger, 1210 € Halften 
23ma1mX 


4 
* 


Kauft Eure Laden-Einrichtung 
Jac cob kXederer, 

044 Weit Madilon Strabe. 
Einrich g für jedes Geſchäft, auch 
Gegenſtande; niedrigſte Preiſe und be 
lität garantirt, Unfere eigene Nabrilatic 
zoda soumtains in allen modernen 

ren; auigeitellt ur Belichtigung 
644 —545 Weſt Madiſon Str, Perfaufs 


verfaufen toill, Berfaufen Baar oder monatliche 
Zelepbor: 3 


ng 
< Strah. 


— 


Zu berfaufen: Erempia- 


Sirabe 


cal ne 
Zain v j 
raume, 
Bablungen. 
196 
1 din, fröimi* 


Geicbäfte Tauien oder 

fih dverirauensvoll an die 
rcur”, 1537 Slybourn Wde,, 
136, sm t 


Wer 
wende 
fur ne 


Geihbälts-Ng e n Monroe 


Telepbon: — 


Berfauie 
lia für neuen 


neuen Gaih Regiiter und Gläfer 


Anfänger. 1338 let 


op 
Ia)ct 


ls 


Geſchäftsteilhaber. 
luseigen unter dieſer ubrit 2 Et2. das W ort. ) 


Hadoien, 
fannen 
Sergaren, 5022 


— —— — Hubbar 
Vartner für 
eriorderlib; Nadmittags 
424 Bowen Ave. 
Melallſpinner mit 5400 bis 
artner am Geſchäft beteiligen will. 
1214 bourn Abe. 

Beteiligung mit 

Adrt N oft 
erlana Bariner mit $600 für ein guigen 

bendes Caloongeibält, Adr.: B 120 Mbendpo 
- 


‚u berfaufen: 
ı 14 Bun 

Dlumenge braucht. A. 
nachzu 


Junger 
ſchaft: 97 5 
ragen 


Kann als 


au E 


* 


Automobile n. f. w. 
aan ac iger t unter Dieler Ytubrif 2 Gent3 da3 


8500, der fi als 
Fred Beer, 
sit ttla 


Wort. ) 


faufen bübfche Paffagier 


Bultand. 1540 


Hollidan, in 
vofrIa 


tta |.* 8375 
autem 


im 


200 


Mann 
Abendp 


zi 
dofr 


Urterricht. 
Ü Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents da3 W 3ort) 


Beriönfiches. 


er diefer Rubril 2 


Manicuri 
Ik Schönheitspflege bezieht 
) Cents das ort) lernen; febr mähign; auch Lebt lädchen ver— 
yomes Hairdrefiing Schule 
haben Monroe &ir,, 4. 310 or. E 
u unferen voretreillihen vear Good Bar : —— —* 
niſbes m &h bie Agentur für die beritumten Rar- Shore Automobil 
niibes t Indianapolis Yarniib Co. itbernoms neue Klaflfer ein in Tag 
d Lagerraum: 2116 Barry !Ive., . Spezielle Abendfurje für 
(ve. Heniel und Meder, Baintitore, I äbreı ıd des Tages beihärtigi tind 
stag berfaufen wir reincs gelodtes Yhittwod) und srellag Pbenb en, 
für 60 Eents die Gallone, y endlurſe, 82 >. Au ablung, 
Graceland —B— 


Damen um das Haarfrifiren, na umd 


ih auf Die 
(Yinzeigen un 


‚ur Nachricht! Wir die Unterzeigineten 


A yr 
id Abend 
die 


Dot mn 
Beſlemg 
an * 

Tacturfe 


vien en 
man 

tei 

ti ur 


W 


aerein igt mit den Deiien Maichinen; | 
Arbeit, Eiderda Stepp — 
gemacht. 1455 Belmont i naige deittihe Mutomol undule 
110, Bbil. Walcger, idt, Biele Nachfragen Tür deutiche 
Sip,frfondi* varirleute, Xeibte Zahlungen, 

5 lafie,. Chicago ch ool of Motoring, 


2, Lailin Str, 


und veel 
Beitell ıng 


bon: Graceland 


d utfibe 10 grar diſtin 
ri balterir 
fchreil 1 engl 
815 Weblter 
Veglaubigungen, 

. f. w. prompt und 
ius, Defientliber Notar, 225 W 
Abends und Sonntags 1918 


tt 

iichreiberii 
richt und 
soerranilon 


und 


langtäbrig« — — — 


Ge Id auf Dübel u. i. w. 


inter dicier Rubrif 2 Gens 


mirrion 


das 


3br yaben 
3, Pierde 


zwoͤlf 


narielle Bollma« dien 


ia i 
salbınalon 
hamf = 
amwi <zi 


Sotmifriomo 


oll ! 
naen etc, 
zum 


Pronate zen 


Tüdtiae Damenfihneiderin mahbt Guc 
kende bübfdhe Dfterlleider jeder Facon: $ 
tan: Neferenzen, Wirs. Adermann, 392: , 

nt Apde ia Hi I 


Angenaläier! 

MWirflih aut pafiende, billiner als ir 
nendmo. Nahrscehnte lange Griahrung. 
Ir. Mm. Schwimmer, 625 |, North 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Tifice- | vaw 
stunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr. Abds. 


2öm;t bil 


— lie : d 

bia reyarirt, Exrpertarbeit; mäßige Preife; 
Rianoiiimmen $1.20. Gliot, 2955 Lincoln Alpe. 
{ "sellington 482 ma414ſ0di dolm 


Gravel 


bezablen Eure säauld 
das Geld fofort haben und 
lieben zurüdzablen in wöchentlichen ode 
n Raten. Spredt bor, fchreibt ode 
Kal ndol pb 3075, 9 ragt nad 
2 ıdard Gredit — 
Hartford Bldg. D 


811 


ionul 


en, 
nah Be: 
rt nionats 

lepho⸗ 
usa piger. 


um r ei )2 


Shr Geld gebrau 
3100 mweinigen Stunden. Kommt 
Meitjeite, wenn Ihr leihen wollt 
Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
iger Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
Down-Town Companies berechnen. Kleine 
tlihe Mbzablunger Ehrliche Be— 
h andlu ” a. Keine ebrbare PBeriun wird ab» 
wieien, ohne Geld erhalten au haben, 
* biıca A Loan Co. Auguſt Kilzer, 
Simmer 207, Mid-Eity Banf Bldg., 2, 
Madiion und Halitcd Straße, 


Könnt 
0 bis 
ber 
Cure 


dein? 
ir 
e 


10% 


dron w 
reparirt Leuls für 8 
ber Sbingles. 1539 we. 

pbon Humboldt 1587 


Mer. 
Floor, 


Rooier, €, ©. etablirt seit 

Batent Dü 
Seitern ve 
Alle Arbeit garantirt. 


24 ma1Iw 


uw 


Rn 
Mars 
Bar⸗ 


ttedrige HKaten für Möbel» und 
— eben, 825 fie 75c monatl, $50 für 81 
Humboldt 45%, ’5 für $2 monatl, $100 für $2.25 
—T n ein paar Stunden, Wir geben 

t ndere . oiferiren. epbon: Gentral 

Security Eos (E, Fred Steller, 
Dearborn Str, Ede Randolph 


Piano 
50 monatl, 
» monatl. Geld 
alle Vorteil 


* ianoſtimmen 51. 


Phone: 


—— — Tet 
ichdem andere Iehigeihlagen haben, 
rs, Jordank& 


eingewadhf. Kägel etc, 


Mer.) 
im, 44, 


probirt 

ith für HSübneraugen, | 
Dearburn, 3. 704 

2maimXx 


115 


Zchreiben Ste heute nad meinem Verzeihnik 
bon Erfinoungen, die febr in Nadfrage find. 
H. 3. Sanders, 116 ®, Ban Buren ©t,, Ebicano, 

Ting“ 
2Tja*x 
—— — — — — Ze 


Rechtsanwälte. 
(*ingelgen unter diefer Rubrif 2 2 Gent3 


da3 Wort) 


FredPlotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorat. Brakti» 
zirt in alten Ge" ıten. Rat frei. 127 es 
Dearboin Str, Zimmer 1444, * 


Albert A. Kraft, Rehtsanwall 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell Tolleftirt, Nbitrafte ezaminitt, Belte Ems 
vie blungen. 5 520 Harris Truft B Ida. Tap* x 

Hausbetiger! SEchlechte 
alle Unfoiten nur $8.00. @, Oswald, 555 North 
Yve,, " Ede Larrabee Str. Bitte Abend3 oder 
Sonuiag Vioraens boraujprehen, 


Heiratsgeſuche. 


(An * gen unter diefer Nubrit 3 Eentsdas Wort 
r feine Unzeige unter einem m Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Deutſcher. geübeter Here (38), 
groke, ijebr iomwatbiiche Erideinung mit etwas 
Bermögen umd eigenem Geihäft, fudht auf Die 
fen micht mehr ungewöbnliden Wege Bie Be 
lanmiicaft eier faraftervollen, gebildeten Dame 
ui etwas Bermögen, nicht über 35 Jahre, aweds 
Heirat, Rarafteigolle mes, Wittwe MA aus; 
acwiofken, Auf Verlangen fende Bhotograpbi:. 
35 — und, RE Mo Nele: 


Mieter berausgejett 1: 


singen zur Werfügu —— 


220g” 


1 
| 
| 
| 
! 
} 


| 
\ 


| 


Grundeigentum und Häuier, | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 E18, das Work.) | 


Nordieite. i 


Hu derfauien: Eine moderne 6 Zimmer Eot« | 
ge, an Yubert Ave., nabe Robeh Str., gelegen, ! 
perswallerbeisung: Preis nur $3500. Nehme 
leere Lot als Teilzahlung, oder $500 baar, | 
Neit leichte Abzablung. Chas. I. Arbogaft, 
03T N. Roben Straße. fria 

Bars ains! An biter Ane. und Lincoln Bart, 
1 4, 28, 1-—4 Zimmer lat, Bridhaus, Wai- 
terbeizung: 2:jtöcdiges Brid binten, fhöner, bel« ' 
ter Plab; iete $130: Breis 10,600, Hälfte baar, 

veder, 555 North Avenue, 
Vargain! 2 lat Frame auf Brickfun— 
Zimmer Flats mit Badezimmer; nur 


We 
We 


Großer 
dament, 6 
$3000.00 

E. € Loehde, 4770 Ave, 


ttfafomo 


Brid und Frame, 
Preis 87000 * 
26ma 1wxX 
Ave. 


Lincoln 


gebäude, 
Kiete $72 


aroß: 
noti 


Bad, 

32000 
dorth 

Brickh 


80 


Flats, Toi 

nötig 31000. 

20m4 1w* 
Ave. 


Korff 
Serial 
Nicie 


get 


zimmer 
853100, 
teit 

(ori) 


Bargain an N. Ro 

modernes 2ijtöc 
auf Kot 30x 
für Cottage 
3. Arbogait 


trfe 
te 


zu verlar 
bey Str. 
rickgebände 
244 Rreis 


ıten: 


nahe 


152 
n nahe 
1037 R. 

Zu verlaufen: 
haus Steinfvont, 
und Talte3 saller; 
erete $1, 94: V 
It ıhrgelegenbeit. 
<traße. 


ude 
Robey Zt 
nhimer 
mer, 
ylat 


3-$lat © 
Dampf, heißes 
Gebäude binten: 
ö autes Lit, aute 
tagen 2021 Osgoot 
frſaſo 


Brid 


ıyıth 
Aad)zı 


Verlaufe 5 Simmer Cottage, Heihkwalfer » Hei 
ung, aroße Küche im Bafement; 
Attic; jekßt Boardinahaus, 1964 
Tiiren bon RW. NRobev, 


. 


zimmer in 


Verwyn Ave 
drei frſaſo 
-Bargain:— 
Yaden: und 
bäude; Miete $576 jäbrlidh. 
geihäit, nahe Yincoln Ave, 
Sstant Bed, 3954 N, 


$4400 Taufen 5 —— 
Del a 


lifateif 
ä tig. 


Altes 
$1000 $ 
hobey 


neu ues 2 >. Flat Bridgebäude, fertig zur foforti 
oen Befitergteifung: ein lat dermietet an au 
verläffige Diet er; Sonnenpordes; Birfe Haha 
ooni-Finiihsßerfleidung, Hartbolz- Fußböden, Wi 
faif-Treppengänge und Badezimmer, —— 
Sicht und Firtures; 30 Zub Lot; gepflaitert: 
Zirabe und alles bezablt. Bequem zur Addiſon 

r. Station der Ravenswood Hochbahn und 
Lincoln Ave. Strabenbahn, $7150. $1000 Baar, 
moratl id. 


oe 


835 

liam Zelosthy, 

tr. Iel.: Graceland 4579. 
20mzimi 


il 
359 Addifon C 


Modernes 7 


Zimmer Ed Nohnbe aus, 

8750 Anzahlung. 820 monatlic; Dampfheizuna 
eleftriiches Licht, Hartbolz- Fubböden ımd Ver 
fleiviına, Bad, Gas, beihes und Taltes Waileı 
Beide Straßen gepflaitert umd bezahlt. - Etı 
Rod bon Logan PBlvd. Gute Fahrgelegenbei 
innerhalb eines Blods, Sebt Zelosty, 1% 
belmont Abde., oder zuft auf Lale Biero 1611. 


om 


Cottage Heim, 6 große Simmer, Bad, Sa: 
heißes und faltes Waffer, Surnacebeizung; Brit 
Baſement, Zementfloor, Laundry Tubs; drei 
A V 
Ravenswood-Hochbahnſtation; 33100. 8500 
815 monatlich. 


William Zeloskyh, 


Par 


Ran 


Belmont Ave 
20m31w4 


1905 


Bargain: 2-$lat 
Hartholz-Fußböden, 
heißes und faltes 


Cottage auf 50 
elettriiches Licht, Bad, Ga 
Kafler; gaepflaiterte Stra! 
ganz bezahlt; ein PVlod bon zwei Carlinien 
$5250; 31000 Baar, $15 monatlich. 
William Zeloöty, 1905 Belmont Abe 
A 


FuBß 


EEE EEE 
jr derfauic 
uat laufen prachtbolles 
ter stlalle Zultand, 6 
jerbeizumg, moderne Plumbing, 
Jementiloor, gute Transportation. 
William Zelosh, 


en: Eir ad, $500 
Heim, 
ter, He 
Bridbajer 
Breis 
1905 Belmont 
20ng 
Brickhaus 
ne pl umbin a 
Riı “2 
E08 


so 


„m 


moder 
nheizung; 


Hart erfleidung, I 2 
31000 Baar, 


Hochbahn Expreßſtation 
teljährlich. 


vırı 


1905 Belmontt 


Abe. 
20mait 


mus Sofort nah dent 
verfauft deshalb fein: 
Steinfrontgebäude, Front 
Steinporh, 5—7 Zimmer-ISohnungen, Bafement, 
2 Fucnaces, breite Kot; ferner 3 lat Bridge 
bäude, 6 Zimmer, Bad, Dfenbeizung, nabe 
Genter „LE“ Elevated, au billigen reifen, Adr,: R 
232 Abendpoit. dofr 


Brickhaus, Steinfront, 
Beim Eigentümer 
Flat 1. dofrſa 


Billig: Eigentümer 
Krieg uach Deutſchland; 
zwei Häufer, modernes 


2 
o% 


S-6 
1119 


verlaufen: 3itöd. 
Zimmer Mobnungen, 
Drummond Blace, 


Sn verlaufen: Eine jhöne Refidenz, Brid, i 
heitem Zuitand, Lot 25 bei 125; Nordfeite. 7 
immer und Bad. Unweit dom Lincoln Bart. 
Adr.: 817 Ylbendpoit. 258mz* 

Zu verlaufen: Marfbfield 
Ave. dofrſa 


> 
— — 
*42 


Fottage. 3743 I 





Zu verfaufen: Cleveland !ve.,. 4 lat, mit 
Tvilet, Miete $46 den Monat. Erei3 84000. - 
Evol& Bederlin, 1526 Xarrabee Eir. 
dofr 


412 


Connor Str. nahe S 
für zwei Familien; e $500 
nur $1700; $500 baar, Reit $20 
lad und Zoilet; mi berlaufen, 
4. Floor. 

verfaufen: 2::$lat 
ſowie Plttic' 


dgwick, Brick⸗Cot⸗ 
jährlich 
monat 
Eigen 
midofria 


Lreis 
kin; X 


ront, jedes lc 
zimmern; Fur— 

eleltriſches Licht, Bargain, 86600: 
500. 1617 Byron Str. 24mz 1we 
verlaufen: 6 Simmerbaı 3, 2021 Berteatt 
Heibmwafierbeizung:; alles modern; Brid« 

ment; Preis 33500. Thos. Tagney, 29 &o 
Str. midoiria 
F algebãude für 
Japwan : 
24fbimE 


Flat 


Hu 
Zimmer, 
naceheizun 
Hypothel 8 


< teli 
mil : 


ANde 
Bale 
Laſalle 

zu vertauſchen 
leere Bauſtelle. L. 
Edgewaeter 6580. 


Nathan, 6Bro Tel. 
in 


‚$1000 Anzablı ma kaufen zweiftüdiges 
fleine % . ungen, Reit Zeit. 
Ruedel, 602 North Adenue 

19mz1wt 

Zimmer, heißes 

Plumbing in jedem 

Baar, $20 monatlic. 

1905 Belmont NApe. 

20mz 1wæe 


Brickhhaus, 5 un 
und kaltes Waſſer, moderne 
‚lat, Preis $4600. $500 

William Zelosfny, 


ıd 6 


Zwei- lat 


Nordweitieite, 


in! 
ın 


Barg«c Bargain 
Rührt Euch — 
ie Robins ſind auf dem Wegel 
Springfield Ave. Ede 
Springfield Ave, Ede. 
Fuß vers Vlve. Ede. .....oeee 
vo Fuß vers Ave. Eike. : 
Grobe Nachfrage nach "Heiner rn &, 
vers Ade., innere XLotten........ 
Kur bier ots zu obigem Wreis, 
Ybigen Yots find nur 2 Blo 
t 860,000 Deutig-amertlaniich 
riiben Sebovasstiche an Velden 
le Kommiiiion an Grundeigentumsb 
mit dem deutich-amerilantichen 
Nerbindung Tteben. 
ıT [ 05 = 
0:30 bıS5 


T 


20 Fuß 


30 Fuß 


sum 


Abds. 


8 


8150. 00 Unzadl ung 
$10.00 monatlich 
zn! en fauien eine 5 Zimmer 
Atage; Eichenholz-Fußböden und Ve 
Konfreibafement, Alles modern, 
$200.00 UAnzablung 
$14.00 monatlich 
Sinfen Taufen ein 6 Zimmer „Buetel 
Bungalow, breite 2ot; alles moberınt. 
Bm BZuetell 
Ave. 2201 N. Koſtner Ave 
141 4 * + 


md 
Krid:G& 


dung. 


4101 Fullerton 


$2050, $2250, 
$100 Baar 
20 den Monat einichliehlic ; 
t eine unferer neuen 5 
' auf groben Lotten, 
weitere Yeale, bis 
geleben babt. 
Watſon, 640 


zinſen 
Zimmer 
Unterſch 


Ihr dieſe 


0 


Ruß 

inme® Bridhel 

triſches Licht; Confole 

undry: Straße gepflaitert 
Eoncrete- und Brid-Bord 
tand; Eigentümer zieht 
ucht Geld; Preis 86000, 82000 Anzabhlung 
uf tage n: 851 .N. Springfield Ave. Telepbon 

77695. dofrſaſon 


yerfle } 
* ehr l te. 
und bezabit; ma 
alles in beit 
ſich zurück und 


Lorz 


monatlich mit Zinſen: 
Attie und Baſement: 
Licht; breite Lot; 
3649 N. Kimball Av 
mifrſa 
Spezieller Pargain, Neues, modernes, 2ftöd, 
(-Zimmer il intachäube 5036 Sunnifon Etr., 
Fferſon RK ı lat vermietet, $17; für den 
Serlaı uf zur $ 373 0; irgend welche Bedin: 
A. Haberer, 4758 Milwaulee Ave 
zömsimXE 


100 820 
neue 2 
Eichen⸗ 
Rreis 84800. 
nahe Elſton. 


Anza ıhlung 
Flats 


Eige ntümer: 


ſchnelle 
am tacıt. 


fauft Brid Gottage, 4 Zimmer umd 3 
Zimmer: Bad; Gas; beihe3 und Taltes 
an Weitern, nabe Fullerton Ave. Breis 
Eigentümer: 1833 Maud Abve., Salgon. 
Yu derlanien: Gottage, 
4 N, Alban Avbvenue. 
verkaufen: zig, 2itöd. Bridhaus, 438 
N. Monticello . Ave igentümer 4111 Drafe 
Avenue. tiafonr 


sooo 
Baſemen 
Waſſer 
32100. 


große Barn; billig. — 
frfa 


3 u 


Gorte ns auf vr 7, Seite.) 


— i 
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ber 6. Beite.) Zum Beften des Silfsfends. — z —A — 0.10 
— — 0 nn — — —— 


| 15% 
— Sr, dos Biund * 0.14 
2 e | > | 
—* —* up > Sänfer. m ' Zweites aroßes patriotiihes Konzert deut- | 
nzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort) ſcher Oddfeilows und Rebeilahs. | 


Helft dem Hagen Eure 3 | müssen. 


5 I Dühner Lowest Prices Our Chier Attractions TREE; 
( Mum ih... > 161% | Drei Tane_ alte 
— — ee Am Samftag, dem 1. Mat, begin- | Nahrung ai verdauen - Qühner, don Ztair Gladioli 
Taujen; nur Bargain, Adr.: & 268 tun | ı nend 8 Uhr Abends, veranitaltet ber Geflügel und Fleiſch. erted — * Knollen 
ve — 4. und »-Jimmer Briebans, ı Unterftügungsbund bdeutjcher Dbpfel- | Wenn der Magen die Verdauung — m da Feinſte Miſchung 
xot $50 3300 %a. hie 205 —— Flows und Rebekkas in den beiden Sä- | $ und Verteilung deijen, was gegej Geitügel (lebend). Dornb Ogbenset. 
S 3504 W. cag Ad ria . 


N | —— —— 4e Du 
—————— | {en der Nordjeite Turnhalle, 822 N. | $jen ift, unterkißt, werden bie Eins $ | (Korirungen von Jepien & Wurmann, 226 Weit Zeiep! ‘ gend 


Zelepbon » Orders 


t Lollages { F & inti 9 South Water Ztrabe.) ausgeführt, 12%2e (10. Floor, Deats 
heit Wie fertig ; sum Ein | Clark Str., dad 2. patriotifche Ron- geweide durch eine Maffe Abfall! | .„ I Srete geilen mr Nr Be ai a ee: STATE MADISON.« MADISON ae DEARBORN ARBORN STS er 
"Weit Chicago de. fria | zert zum Beiten ber Hinterbliebenen | Fund Refter veritopft, die in Gäh- mebr. Einzelne Yatteniiten tzc d. 2b. böber.) — — 


un = a „ı» X ı h) R X — * *0135 0,16 
1: Ziwei Cottages, $1600, 1448 | der gefallenen Krieger der deutichen | $rung geraten und Gifte erzeugen, Bu: 1 


Rund. . ... 0,17 


—_ 2.0.0000, amd öfterreichifch = ungarifchen Ar= | $die allmälig in das Blut getrieben $ | „Siam Zprings * 0.13 | Die O en terfleider fiir Männer : 
ig, >Mtödiges Bridhaus mit | meen. Das am 25. November 1914 werben, mwoburd fie Bejchiwerben $ | zünne. das Bund. zuusuncnuneee 0.11 
3. ADC, iria p - . > 6 r 


au demijelben Zmwede veranftaltete | $u. oft ernite Krankheit verurfachen. De Ges — a7 


Fi Springfictd | Konzert ergab den reichen Weberichuß | Die meiiten Leute haben eine na Zee re Dunge nee, OREED.. DIS mD.En IH sind im jeder Beziehung gerade fo twichtig wie die Damen - Stleider. Deshalb find — 
ſrſaſo ._y: . Verlhübner. das Duvend. 5 * 2 — RER — 

—— — — | bon $1500, und fo hofft der Bund, ' $ türlibe Abneigung gegen gewalt⸗ lie X n, lebend, Durkend.. v0 jpir auch darauf vorbereitet. VBelonders lernten wir Eure Mufmerfjamfeit auf die aufeı 

i 

| 


e : ® . t, das Tutser 0.73 ord S ıd die Auswahl in den neuen Frübjahrs- Moden der berü 1 
Sir — —5 — auch dieſes Mal denſelben Erfolg zu ſam wirkende Abführ⸗- und Purgir A 2 ordentlichen Werte ıu e swah den neuen Frühjahr toden der berühmten „No 


5 : m u abs”, Ieben ULEND. ..... ceiter Special Suits“ für Männer und junge Männer zu 814.95. Sie find au herord dent 
erzielen. Beamte und Delegaten ar— mittel, die den Körper zujanmen- u un lich genau neichmeidert in den eleganten Glen Urquhart Plaids, Overpla Tartan 
deue zweiſtöctige Brick Flatgebäude | beiten unentgeltlih für Die große, rütteln. Ein mildes, janftes Ub- Cheds, Tartan Streifen, Ehalt und Bencil Streifen, Shepberd Cheds, — und 


Unſere Häuſer ſind jertig 


ae * gerupft). Mori Geide Mir * 
vn. ı here Sache, und da das Programm | $ führmittel, von ſicherer Wirlung, — —— — — fanch Serges, ſchwarzen Clays, unfiniſhed Worſteds und Seide Wirtures, in anziehenden 
‚ febt und überzeugt Cuw. | ein befonbers reichhaltiges ift, fo follte | $ das jchnell DVerftopfung befeitiat, } —— Schattirungen bon grau, braun, grün und fanch Miſchungen 


Die Röcke ſi id 30 
Frank Nagei, 


Ane — r: Sünie, das .. 0.12 0,1: 3oll lang, ganz und viertel gefüttert, mit breiten und Engliſh — Roll Lopels 
Sirage und 56. benue | der Erfolg von vornherein gefichert ! $ift Dr. Caldwell’s Syrup Pepfin, Enten, das Siunt ’ 513 + 


n un» — — zwei⸗ und dreiknöpfige Effekte, einfache und Patch Taſchen, 
Iniögen "Deu, Cicero 1058. | fein. bon allen Apothetern zu fünfzig Geflügel (nebrüht). bei Hand ejchneidert, für reguläre, jtarte, furze umd lange, 51: ( v5 3 
m313,19,20,26,27002,3 | Die kleine Halle itebt dem tanz- Cents und einem Dollar die MFrla Kübner, 4 Btund u. eis, DM. . Sr. 32 bi3 48, der beite Wert in Chicage heute zu ® 

Griter Kaffe moderne ag Bridgebause, | (uftigen Publitum bereit# von 8 Uhr | Jiche verlauft. C3 zimadt meber, zur Nora tie” Getlfigeliender = ur guie J 

Morton PBarf, gevflaiterte Etraken. alles ber I $ s Norki; * if Et & wi leiſchige Tiere find bier äuflich. 

able, Häbtiicene ananerie Straßen ‚ges be | Abends ab zur Verfügung, während | $nod tneift es, ſondern es wirkt flei a u (oeiäiladıtei) nn. | Anziige für Männer u. junge Männer 

eco, Bow und Strabenbabn; niedrige Steuern, , in der großen Halle ein flotter Ball | $Tanft und angenehm, und ijt bes we nr. pien & YRur — en a) 

tettricted" Subdibilion, Alle Stadtv le un — e . . pe . 2 But & 2 "ottrungen don Sep!c & „u. Z 

feine Nachteile, "Schr und, che St Nor“ Tau. | | dem Konzerte folgen wird. Bei diefem hab vn höchſt empfehlenäiverteb Ri Souty Water < cabe.) aemadıt von Serges, Worſteds, Cheviois, Tweeds und Taſſimeres, 

em und aufwärts, Teil Baar, | werben eine quie, ftarf befegte Mili- Mittel I Kinder, Frauen und 0 Sum @ ia —A 1 Facbe md fanch Gewebe, emichließlich Tartan Cheds und Streifen 

130 © . —— Baumeiſter und, Kigent tärkapelle, der Geſangverein „Harmo— ältliche Perſonen. Wegen einer ko⸗ VOL Ru nd Gewicht, Bid. 0.15 — und Bencil Streifen, zu —— —* ae: —J —* — an 

2 2 S. 8 ) $ er rüber AS, ve . “ m” zu Fun ze * £ — . 10 10 R mi ‚erwich x ), r 4 e Ri . M Ar nae E > T > ä J 1 ( ı &o i ) Lavels, 
Station Do —8* Bart „ee — an‘ pe, | MIE, Dirigent 9. v. Oppen, und der ſtenfreien Probeflaſche ſchreibt an und und . Pfeffer Miſchungen, Paich Taſchen, einſache Englı oft So a 


; ; s R ‘ ’ —8 aarc, FU BR ‚2 wer und drei Anöpfe Modelle VBeintleider mit Pooys und Dre item —* 
der 22, © N ci 2 ı . W. B. C mell 42 Maib: Sammel, aebäutet, das Biund, 0 — 0.1 zwei und dren ——— RO . = 5 
über 22 Sir, Gars. häfts-Bauftellen au vers | Nord Chicago Liederkranz, Dirigent Br — * —* Aa ſh damm iutet, das : * unten für Enfts, Gröhen für reguläre, jtarfe und jchmäcotige, 20 His 
faufen, : | Hugo Edelmann, mitwirken, ferner | $ingion Sir,, Monticello, Si Kälber (gehäntet. 
I 
| 


2 n nr . Anzüge die im Retail zu $15 verfauft werden jollten — 89, 95 
rau Ada von Gerädorf und Herr MDen 3 IB Sc DaB Diunb michEiger GIB u ipeziell zu mur..... — 5 
zu verlaufen: 8 : Framehaus, Surnace Heinrih Struve in Sologelängen, 


ung, eleftri iſche ur Mr uiw, 


“ — ind ſleiſch (zugerichtet. Konfirmations-Anzüge mit langen Hoſen, gemacht von reinwollenen, 
EP 100. 0m Wareneite Weh aramakı st ur Alfred Hecht mit dem Vortrag 


° von Armor Su edıtfarbigen blauen. z erges ebenjo — Miſchungen, in Grö 
nion 2. Billig Adr.: 9. DO. Curlis 


en ie us Borfennofirungen. |, es a EEE. WED 


x 
| g s12.W - um Samitan hier zu. 
— | yrau Minna Schmidt als Solotänze ee 
Ju verfau it: Große y ‚immer Bridbaus 9 S i * ons“, Air, das und... v1 
ut * rin. Auch zwei lebende Bilder, „Feld— Die nahitebenden Nutirungen an der 0, Ar. 2, das Ylın 151 8 
ung, Hartholz-Fußt lumbing, neues 
ich, guter Stall. Eigentümer 5645 Peoria Str 


pe marfhall Hindenburg und die deutjche | Getreidebärie, vom Beninn der Börien» Be ar De San lila Si der Knabe fertig für 
zu verlaufen: Stall 


in | Wehr“ und „Kolumbia und Germa= pen Be 32 Uhr —— —* 
u gen - I nia”, werben geftellt werben, und bie | Det es „mbenspon supi von Der \ne- | bo. Str. 2, Das TBINNB..-..... on: O ſt 2 
en; IFlat Framehau it —2 — treidemakler⸗ W. W | „Ebuds“, u as Bund... 3 % 
rn, 5213 Emcraid Sb 2imsiw& | Konfuln Deutihlands und Deiter- — — —2 822* —* en h er: 


f 
. Bun ...... 7 
— EN t ıd 6eyimmer Pftödi ge reih = Ungarns werden Anſprachen 4 Ho. Wledria. Il Worm. Schiubor | tlates”“, Nr — wund. 81 9 
icchäuſer: 7 n ihtun ven; Beisen— geitern do. Nr. 2, das Blu 
ape geprlalteı t; y, und Mia: halten. "kat ...81.52 $1.101, $1,51 | do. Nr a8 Piun 
vood ? > 1> we bon Weitern — —— Sul ... 1.207 1.10% 1.21 1.21 
Eigentum m Plag, Bruno Pint ext 1. Sept .„.. 1.08% 1. 


} 
| 2 
Smart? | Deutiher Kriegerverein. Mais EEE - u A — 
i —— — . 2 zu Ecılel, 23- 
Südweitjeite. | — "hai . 
| 


> Fl 


re Norfolt Balfan Anaben-Anzüge, von gemitchten woll. Cheviots u. Caſſimeres, 

in dem neuen grau, blau ur. jchtwarz, Tivills und euge Srreifen, zivei Baar Hofen, 

voller Schmitt Peg Top, alle Nähte taped, ausgezeichnete Frühjahr: 82 75 
e + 


Schweine (zunerichtet). Anzüge fir Anaben int Alter von 7 biS 17 Nabren, zu mir 


© 


— — ia 728 Serfel, 2340 Kid. Gericht, Mi. U.00 —0.10 ih A R ar Für die Konfirmation wünichen die Knaben einen blauen Serge Anzug, und 
— en i ult .„.. 74 17-75 Na N ſparſame Mütter kaufen denſelben hier. Dieſe Anzüge zu 54.85 ſind aus rein— 
verlta Neue 2eitöd, Ze 1. 6 = se Ngitationsveriammlung am Leber i h ' 3 
tifhänjer mit allen — Einrichi ing: ae 5 ⸗ April ’ ere— Sg 12-20 Bund —— — 230 * Be voll. blauen Serges gemacht, einfach brüftige Balkan und Hofe Norfolt Styles, 
Eine ce * flaſtert. leichie Közahlung, Wefie. Zonntan, +. April. Su — 9,0 — * — * he 5 Röcke mit Plaits und Gürtel, Serge od. Alpaca gefüttert, die Hoien find ganz 
blace und 49. Ave. B. Pinlert u. © 4 x ‚ ‚ a *. un sr - 48, — | fütt i Anzü it E P ii er Se Hoi 
— zöbne, 481 Der Deutiche Krienerverein don | Tert .. „1 4 h ”r _ . ' gejütiert, etliche der Anzüge mit Grira-Paar weißen Duck oder ve. 3 
DE. a re m eped— | Friſches Obſt. Aw auch Anzüge von fancy Mirtures, Tiweecds, 
Borftädte ı Chicago, der ältejte Militarvereim im Mat ...17.30 \ 7 Se jimeres, Gr. 7—18 3, aut $6.00 wert, zu. 
ie Vereini Staaten, veranitaltet | Suli ...17.52 Aeviel. 2.5, ' 
> Bus am Darkem | den —— i u n il J * | me rungen don U, Ziron & Go, 177 Weit 2 = - Einfach brüjtige Yofe Norfoit An züge mit ? Baar Hojen, von feinen reintvollenen 
Le a Re Ss ı am 201 ntag, dein Dir pril, ın ine Be ...10.20 South Üater Straße.) ** —*5 Tweeds, Cheviots und Caſſi meres, in grau, braun, lohfarbig, ſchwarz u. blau, in 
vood. {fon | Vereinslotal 820 Nord Clart Str., "Rippen jfer regularer Größe: stübihausäpfel neuen Regiments streifen, Pin 6 Shedt3, Shadow Plaris und Tartans, Hofen durch- 
nanmoon: sıao | Nordfeite Turnhalle, eine große Agitas | mai ... %.07 a een DEE 


2 — A 8 4 weg gefüttert, alle Nähte taped, Röcke mit Serge gefüttert. Ausgezeichnet geſchnei— 
IR | tionsverfammlung zmeds Aufnahme Zul N 20 ir 10.25-27 —* ae für die Anaben don | bis 15 Kahren, andere ver 
— I neuer Mitglieder. Ehemalige, ehren: Außerdem liejern 6. . Wagner eh EEE 
warmländerelen. | voll entlajfene Soldaten des deutfchen & Co. den folgenden Sitwationsbe- 
toigreie Deutiche Kolonie | Heeres und der Marine fönnen an die: richt, ſowie als heutige Schluß— 
‚uni. Slabama, oferist eine aünftige | jem Tage ohne Aufnahmegebühren als nos ir * —* n: 
zu gelangen. —F Mitglieder eintreten. Die ärztliche Un- nat .sı 1a 18, 


10.47 


Birtmann 


Ganz reinwoll. marineblaue Worſted Serge Knaben-Anzüge, einfach brüſt. Yoke 
Norfolt Balkan Style, mit Plaits, Patch Taſchen und Guͤrtel, Rock Alpaca oder Serge gefüttert, 
voller Schnitt Beq Top Itniderboder Hofen, durchweg gefüttert, alle Nähte * „Gürtel 
voops und Tajche für die Uhr, für Konfirmation oder Dreß Trachten, 5 
ben im Mlter von 6 bi5 18 Jahren Ipeziell zı 
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einem 
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nen. | terfuhung durdy den Vereinsarzt it | Ami. 1. 7} 
= | frei. Der Verein bietet Allen, welche | <emi . 1.04%: 
‚| die Bedinaungen erfüllen und im Be Die Getreidemärkte fchlojien heute 
| fibe ihrer Militärpapiere jind, fa: | niedriger ab, während Provilionen 
| meradichaftlichen Anfchluß. Das Mot: | auf Grund von angeblichen FFriedens 
ite, | to des Vereins mar ftets Gejelligteit | nachrichten um 12 bis 17 Puntte ftie 
j 
| 
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arope Mille. ... 
nach WDronBe s 
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lanfen die allerfeinſte Qualität Ta— 
dieſen Laden. In unſe— 

den ganzen Yagen von eintaniend 
ſchönen Muſtern ſind Feine zu einem 
höheren Preiſe. Kömmt zu ans, wenn Ahr 
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Auer der wunderbaren Auswahl, welde wir täg- 
lid; zu den obigen niedrigen Preiien offeriren, 
bringen wir eine jpezielle Partie von Z0,000 Nol- 
len feiner Tapeten zum Verfanf zu 
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Yer3 und — welche ohne Ex⸗Againus. um Cud 
tretoſten für Borders vertauft werd 
* — Unſere großen 
Darunter befinde ar eff 
welche alle *5 
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ig find, ae? Mr 
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Wir find imitande, Diele fei 

zu dieſem niedrigen Breiie zu 

nfolge eines Baraains mir einem Fabr 
fanien, der Baaracld nöriq barı 
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Wir verkaufen keine billigen Tapeten Wir verkanfen Tapeten billig. 
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Bankes Kaffee-Läden: 


Nurdweitieite Weſt 
488. Cbicago Av W. Madiſon Ch > 
WMilwaulee Me. Blue Island Abe.,. Zübieite 
045 Milmautce N 1: Madtion Er. 2 vu 
2054 Milwaufee 
740 W. North 
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Zur Mriegslage. 
t umd 
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ruppenlandung ri ı — 
nur Phantaſie. zum Unterge td nua, Das bat Dieter 
boothelden Kapitär ing 

orhanden. 

Wenn man heute die Nachrichten— 
rodenbeit unter die Yuve nimmt, dann 
wird man einen aewilien Schwarzen 
Bunkt” Darunter ertennen. Es vollzie 
ven jich die tattijchen Aufmärlche, Di 
großen Ereigniſſen vorausgehen müſ 
ſen. Zunächſt einmal ſteh ie 
ceicher und Ungarn wi 
in den Karpaäthen. t 
der Bukowina iſt jeglicher Angriffed 
Ruſſen abgeſchlagen. Syſtemotiſch w 
den dort die Ruſſen ückgetri 
Dem Kriegsſchauplatz 
wur fetundäre Beveutu 
\n der Butowina binaes 
Kampf eine höhere Bedeutung, 
die Notwendigkeit beiteht, fi 
Rumänien den Rüden 
jpielt dort in die militi 
auch die Politik hinein. 

Rußlands geht dahin, 

feſten Fuß zu faſſen. 

ſind daher bemüht, die 

durch die Dardanellen 

was allerdings ſchwerlich inge 
ſein wird. Die Truppenlandung der 
Alliirten auf der Halbinjel Gallipoli 
‚ft jehr mit Vorficht aufzune 1 

teht geradezu zu ver nuten, 

Nachricht wieder erfun 

denn die Türkei bat ihre U 
maßnahmen mit Umfioht 
Nun jhwirrt ein neuer olauer Duni 
duch die Yuft. Die Fnaländer und | 
Franzojen wollen eine Yandarniee von | 
30,000 Mann in der Tiiriei nden 
Mo jie dieſe Truppen 

fen, das ilt und on 
Benn ſchon Emme — — 
sefannte enalifche iffrogette ine Bäume un? tauchen ö 
Amazonenarmee von 1 Million mob jebeäsinarren. Nach 
nahen muß, um Old Englands Kar: (tun —— Se 

cen aus dem Dred zu zieben, nu ot vom Baum herab or’ 
28 Doch recht windigq um dus en alaudt, ftiftet eine aute & u 
Heer ausjeben. Die che ine } "RT" ——— 
fufte, die den enaliichen Streitkrä 
auf dem franzöfiichen und fland 
riegsjchauplag beigefügt 
find, werden jebt joaar englifche 
amtlich zugegeben. nn demjelben amt- 
lichen Bericht billigt gleichzeitig Eng» 
fand den deutichenSoldaten den Ruhm 
ber höchiten Tapferkeit zu. Das tit 
bocherfreulich, weil es aus Feindes⸗ 


mund kommt. Wie der Herr — jo ’3 | 
„Seicherr*. — Der Kaifer iprach zu Sei 
nen Iapferen, auszuhbarren, und er 
dankte ihnen für den Mut, den fie be 
iwiejen, und da fie ihre Manneätraft 
dem Baterlonde aaben. Der tapferiten 
einer war zweifellos der Kapitän Otto 
MWeddingen, der jchneidige Führer des 
deutihen Tauchbootes „U 9“, der drei 
britifche Kriegsichiffe auf den Meeres- 
boden Thidte. Germaniene Geebeld 
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die ſchwarze 


Dreiverband. 


eAbendpoſt, Chieago, Freitag, den 26. März 1915. 


an die fatine 2 Adreſſe. 


Hatte anneblid verfudit, Frau Leonore 
3. Meder zu ſchröpfen. 
Frau Leonore Z. Meder, Nr. 435 


Belden Ave,, die Leiterin der Abtei 
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auergeiin lichen Laden einen Veſuch sur | 


lung für öffentliche Wohlfahrt, lieh, 
heute eine gewijie Miriam E. Brod 
ington wegen angebliden Erprei 
iungsperfudys verbaften. 

Die Angellaate joll Frau Meder 
jeit zwei Jahren täalih um zwei Uhr 


Nachmittags telsepboniih aufgerufen | 


und jtets nur ihren Namen genannt 
haben. Heute fprac) fie perfönlich bei 
zrau Meder vor, erzägite ihr, daß fie 
unliebfame We von ihr wilje, und 
verlangte lib $200 Scmeige 
geld. Als Frau Meder fie entrüftet 
abivies, joll fie in augenicheinlicher 
Erregung ihre Handtafche geöffnet ha 
ben. Frau Meder, die annahm, daß 
fie einen Stevolver ziehen wolle, fchrie 
Hilfe. Nbre ngehörigen eilten 
herbei und bemachric en die Polizei. 
ie ſſerin wurde ver 
rauenabteilung der 


Straße einge-⸗ 


e⸗ 
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B — auch 
von Frau Britton Geld 
uch joll fie im Verdacht en, aus 
Prive tbriefe ſti 
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Schwatzte zu viel 


EIDUNIMIE 


Serbleib Des unter ber 


Händen berichwundenen Karl WBaien | 
geben fünne, fahndet jebt die Polizei | 


auf einen ibr nur unter dem Spitz 
men „Sat, tbe red head“ befann 
Burſchen. ieſer duntle Ehren 
ſoll einem Freunde gegen 
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Me Der Tonfuntt awertannt 

Herr MWilbelnm Middelichulte, weldser vor 
2 Monaten Die mulilalitdh e Leitung ubers 
nahm, wird bei dieſem Feſte zum erſten— 
mal als Chordirigent in Die Seffentlich 
feit treten und jicherlid dem Nerein 
durch ſeine Aunſt neue Lorbeeren *—* 
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dem Pulte des — Richters Owenz 
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Photo Zubehör ennis Baſeball Goli Auto Zubehör 
m Zamstaa, bon 10 bi3 3 Uhr, wer— Wir erftanden das aciamte Bafeball Schube, „Profeſſional Stewart „Pipe“ Brand Eiien, 
44 mi »i dr u. hr * ⸗ — { = F (art 
Rurronab md Wellcome d ſiche Yaoer von Rackete, termed Modell“, niedrige „Sprinting“ | gebraucht in unferer 1915 Partie Bolarine Del, : allon- Ka anne, ( 
zurro > und Wellcome den ſiche— * . Sorten; ipesiell moraen 5 65 
ri u ’ * Mejects“ eines aut bekannten Facon, mit echten Kangaroo dHorton „profeſſional“ hand E o 
un Ie J y17 8 “rip a E ——— — 
und leichten Weg von Develobing, zZaäbritanten. RMeſects“ ſind Oberteilen u. garantirten hand gemachten Clubs — importirt 
und Siaining mit deren Tabloi Nackets, die ein wenig fehlerhaft forged Spiles“, Rohhautſchnüre, aus Schottland. Ebenſo hoch 1915 Modell elektriſche „Tatl“ impen, mit 
borfübren Suse aueh ek: I find, jedoch im feiner Weile die | werden acmwöhnlibe Dis 4.50 | fei Jolz-Elubs; alle mit | umd abfteilbar em Gbicag with, voll Fe 
Spielaualität beeinflußt. Obne | das Banr verfauft 7) ‚Zpeciel Calf Grips”; a2) | itändig mit „Bulb“; ; , 05€ 
> brpolograpn; parı ‚ul alle Gröten; Baar 48 das Stüd zu.. une Did —— u 
— dieſe Fehler wären dieſelben Alle TOBEN, YORE. „mie Spezial-Bartie von Fuhpumpen, doppelte 
sHrırq 4 is Molichr . un * * änaer en zır mäkiaen 2 S 1 uniden, & el 
beitimmi Die Belichtung -boı il *55.00 bis 58.00 wert; ſpe⸗ Louisville Slugger Autograph , Anfänger fonnen zu maBigel Side“ Oel-Lampen, i Graka : 
‘ ti } , F Vreiſen ausgeſtattet werden mit BR tampen, in ie ftärfften, 
durch einen Bleu ich zielt im umierem Verlauf am | Modell Baicball Bats; zu 65C | unferen Fairview Goli Clubs, | Schwarz u. Meiling, 
SZametaq zum unge 9 Official Yeaaue Bajebälle, aa- | aus Hol; od. Eifen, Calf 9 oder Schwarz ır. Nickel, | 
Nr. 3 auiammmenlieabare „Damfeve” Camera, wohnlichen Preis von «OÖ, !rantirt; jperiell das Stüd 59e | ffin Grips, alle Diodelle Ic aefchliffenes Glas; das 
Modell Ar. 9, ausaeltattet mit R. R. Yinie . Baar in diefent « - 
„Ballbearing Shutter”, Größe des Bildes 3} > 


Zar 2 Wir baben Taufende | Berfauf zu... Lee 
reaul. Katalogpreis 816; fperiell am 9, 95 Redwirt Eure Ü ire Ausgaben a = 
Santetag zu nur ie MM 4 ’ > So > bon Stunden, die Sound 
, > . haumio er * — TEBE EB Buritan Metal Botlifh, eine Sallon 
1x5 Stanlev Troden Blair Film, ber» ‚ Tires und Tubes — und behaupten, daß ſie ſo gut wie irgend welche EB fveziell au 

platten, neue MWanre, aeitelit von der Gait ınderen Tires iind, für Die jte bedeutend mehr bezabltien. Es wird ſich ' er 

27 man Kodat Co., nad» Yon Mutomobilbeiiser besah N, miere Soımd Tires und Tubes au befichtiaen - os Du. 
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te Develop Traı i * | —— 
un IA leicht, aber icbr itarf; ſchwarz und Nickel 
Ac rea. $1.25, am 


ne. 81.2 8* "95- Rollfchuhe Wickel plattirte Roll— Finiſh garantirt; 
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ode educ > quie BE * 
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Zur Beachtun April Vielor und Columbia ir Kefords werden morgen früh um 
— N 8:30 in unjerer : 5. Tloor Sprehmajchinen- Abteilung zum Verkauf bereit ſein. 


Junge Männer-Tag in unſerer Kleider-Abteilung 


” - ” . ” r ” . ” . 2 
Snellenburgs Bremier Anzüge für Jünglinge * Jünglings- Frühjahr-Ueberröcke in Balma— 
kommen moörgen zum Verkauf zu 10.95 F eaans kommen morgen zum Verkauf zu 10. 95 
Die Männer, die den Ruf von Snellenburgs Kleidern ken— BP» ir glauben dal Ihr jagen werdet, dal; diejes die beſten 
nen, werden hier ſein wenn der Laden geöffnet wird. „Premier“ IJAWerte ſind, die Ihr je zu dieſem Preiſe geſehen habt. Die Ueber 
Anzüge ſtehen anerkanntermaßen an der Spitze der stleider für zieher ſind von einem der berühmten Fabrikanten in New Yorf, 
junge Männer. br findet bier eine Nuswahl der neueiten Stofie, NN #3 und die Moden, Stoffe und Muster find diejenigen, die gerade 
die len Irqubart Blards, die bübjichen Tartans, netten Narr ; we est amı beliebtejten jind. Denft voraus! 
rungen und Streiten; im der Tat, jede quite, beliebte Mode und 6 — Seid Ihr völlig vorbereitet für Oſtern, ſo— 
Muſter. Ihr würdet ſolche Anz N — wie für den Monat Mai und die frühen 
ſonſt ſchwerlich für 5315 befomn er > — Junitage, wenn Frühjahrüberzieher und 
Ihr könntet vielleicht eber * ee Nalmacaans gebraucht werden? In diejem 
aute nur SIS.00. erbalten —* Ir ER — Kerkauf habt Ihr 


offeriren wir Euch eine Au —5* —— — 4% eine ungewöhnliche 
in allen (Srößen, zu Pe \ (Selegenbeit, einen 3 
— — ah “; ö te imer lleber sieh er 
——— x —— zu kaufen. Sie ſind 
Unſere? Marvel An züge, —R a ia a Wr re? 3 Nocziell miarfirt zu 


3u dem obigen Wreis betradıten 


{ 


wir die Marvel Anzitge vojitiv als | * Be a — — — — Fr 
unvergleichlich. In Diefer Partie fin- | d Fr 2 * — Covert Ueberröcke zu 315 
det Ihr hübſche Glen Urquhart — * — — — nei Je 
Raids, Woriteds und Belonrs, jowie | — — — Dieſe feine Partie umfaßt auch die 
die ſehr feinen blauen Scrges. Jeder — le Nalmacaans und eingeſetzten Schulter— 
junge oder ältere Bar m, der einen / ER, Facons, in lohfarbig, braun, grau und 
kaufen ged wird ſiche Ze -{A a Orford. Unfere Muswahl it ungewohnt: 
(ich ‚irriedenttellung Re — lich groß und der Wert ungewöhnlich 
den in unierer Warvel 815 J —— — intereſſant, denn dieſe Ueberzieher - 
vartie zu. .A.. . TT. 7 Zei ae x in einer Weiſe gemacht, die den al 
a ——— genaueſten Mann befriedi 
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Anzug u 


u. ER : Bm — EB gen. Neuherit dauerhaite 
Braucht Ihr einen Negenrod? FTEERE I | | Ileberzieher zu. 
Injer gwober Berfauf von Neaenröden fie J 


junge Kanner wird fortgeſeßt 


der letie Wodıe bedewiende Aufre” a Kingly Hoſen — und 


Wert ra 83.00 b, 


erie 


"s0.95, au Sl “3, 3 , J — * x, : . | 2. — 


ngly“ Hoſen werden in Chicago ausſchließlich in The Fair verkauft— 


a er Ri > n » 
. Ent N 1? ü 3% md The Fair garantırt jedes von ihr verfaufte Baar als abjolut zufrie 
Hocdjeine Anzüge marfirt bis / —— ae ee 
— ‘ Be f denttellend. Erne volle Musivabl ın blauer remvollener Serge, Ichwarzem 
aumwarts zu 30 E4 Thibet, geſtreiftem Worſted; Outing- und Cuff Bottom-Facons, alle Grö 
ßen bis zu 54, in drei Partien eingeteilt, wie folgt 
beſten Kleider-Fabriflanier 
BD Nocheiter baben ibe > ( f . * a.» . 2 cc 
— nn fe e gewöhnlichen 53.50 bis 54.00 Hoſeu zu 2.595 
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tragen sch E er 


velan re Dynz a — gewöhnlichen 85.00 ſen zum Verkauf zu 3.95 
u ; 25 1 ’ x x > = 
—— 8 830 gewöhnlichen 87.00 ı zum Berfauf zu 4.95 


eſeizt, d 


An | —— feuchtgeiſtige Anzeigen. 


er Aſſoziirten Preſſe“. 


Dothan, Ala., 26. März. Das neu as 3 
ne , e 2 Jin . mju | ue er J 
Alabamageſetßz, welches das Anzeigen Das Bild 


*x 2 
—————— von geiſtigen Getränten in Zeitungen, va 
6, Mä ichte aus den ! Die im Staate gedrudt oder verfauft tat jer 3 
deuten an, ' ie Reaie- } werben, verbietet, wurde heute von 


aäpartei in der allaemeinen Waht | Chancelor Chapman aufrecht erhalten. 


24, M * an Boden aeiwvonnen | Die Entjcheidung erfolate in dem vom nad) einer der jüngiten Thotograpbien in Del ausgeführt auf geivann- 
2 deſſen dürfte das nächſte Staat gegen den „Diontgomern Apver= ! er Xemmwand — ein Bild von wirklid) fünjtlerifchem Wert! 
dnetenha is mit Hilfe der Un-⸗ tiſer“ eingeleiteten Probeprozeß. Chap⸗ * . a 
renieruna freundliche | man erflärte, Das Gele verleihe dem zum Andenken un Den Feld enrkanpf Dentidy- 


Ba be Recht, in diejer Beziehung lands ıv. Orfterreicy-Alngnarns u. an die Orreue- 
Boltzeraewalt auszuuben, und es ber 
; Eu die Staatl ice noch die Bın bekunduang der Stammesgenofſen in Amerika. 


lee 


——— und es habe aud) mi tojtet einen Dollar (81) das Stüd ohne 


Beoria, IU., 26. März. Zu den beu ent zwtiichenitaatlichen Handel nichts 


tigen Greigniffen im Kealerturnier des | zu tun. Die Zeitungen feien bes halb | Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Bom Rcalerturmnier, 


i = u E Wer einen Dollar ausgibt für ein Bald ohne Rahmen, ev rwirht ſich damit ein 
daß Felſenthal und D. W Utams oweit fie geiitiae Getränte betreffen, ſchönes Andenken an diete große Zeit und gibt gleichzeitia 35 Gent8 für Die 
von Chicaao im PDoppelmänners ! auszuführen. | Zwede der SHilfsgeiellihaft; iver ein Bild mit —— erwirbt, gibt 60 Cents 
2: 5 8 4 < . 2 . er 5 sp 6 Arr ( der M — ar Vr nt * 
ſpiel ın den dritten Rang aufrüdt N, Neuer Enfel des Haifers Bw eu ung *— — u * u, Die Det rurchtbare amt un\eren Stam 
wi 1575 und A. Folut und F.! a mesgenofren in Deutichlant TejterreicheUngarn bringen mu). 


“ iy . ! PR 
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Huettner voon® bicago ın den fun Q 9 Mär: (ine Mouter Die „Raiferbilder” find in der Gejchäftsitelle der 
n Rona, mit 29, L . Marz. Eine Reuter 
J J J 4 
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Geſtern Nacht brach W. H. Pier depefche ‚meldet ı rus Braunſchweig, die Abendpoſt Co., 223- 225 W. Waſh zion Str., 
Erik ı Juli ] Ä U. L). IE LE —⸗ * 

— Herzogin von Braunſchweig — frü zu haben, wo das Bild ausgeſtellt iſt. 


0, Kolo., den Ginzelipiel N; * d 
— In» P 729 DO 
nit 711. Die böchlte bisserise | ere Prinzeſſin Viktoria Luife, Toch 


tung diefer Art — meniaftens bei | ter des Railers Wilhelm jet Mut= | Badetpojt-Raten 
einem Jurnier des obiaen Per ter en —— Sohndyens geworden. für dad 9X 12 Bild ohne Rahmen jind: 
- war 705 gewefen und von Br er erjie Son mache am 18. | Für Ghicaga und Vororte: 1. Zone und 2. Zune (bis zu 150 Meilen 
2. Halen im Jahre März 1914 geboren. Die Bermählung | im Umfreije von Chicago, Porto erita „uunnnunnunnene 2 un 
O el merken. hatte am 24. Mai 1913 Ratigefunden,) | 23. Zune — 10ER, Siclenr Sao ckitn Luassssnunnee 7 Genie 
— —— — Von Frautreich anerkannt. 5, Zone — 5061000 Meilen, Borto erira „.erecrene. 8 Cents 
Dampfernadhricdten. Gelierert von der „Affozlirien Brejle.”) | Für 9X12 Bid mit Rahmen: 
Anaetommen. Wafhington, D. K., 236. März. | Tür „Local Zone‘ — Ghicage und Bororte, Porto ertra ... 7 Cents 
a. Sarelınam und Dominion von | Fralident Guillaume von der weitin- 
an diiden Negerrepublit Haiti, durch die | u 300600 Meilen, Rorto ertra ernennen 10 Gents 
järz abgefahren; Neife völlig ereigmiktos.) | Mrzlihe Revoluzzeret an’s Ruder ge 5. Zone — 6001000 Meilen, Borto extra „........ 15 Gents 
Abgegangen: | fommen, ift, wie dem amerilanifchen | Rortobetrag mu zugleich mit dem Geld für das Wild eingeichicdt werden — 
Karla — ae uerdam; Staatsdepartement gemeldet wird, von am beiten ii Form von Cüed oder Poftantveifung, ausgeſtellt auf The 
a2 — A Trankreih am 24.März in aller Yorm bendpojt Ca. 


a u anerfannt worden. Die Ber. Staaten 
gefet die „ZonntagppR® | zapen ihn nob nicht anerkannt 


ku, 


h 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26, März 1915, 


—— 


viele Jahre lang als gute Freunde der 
Deutſchen anſah und trotz unentweg⸗ 
ter Beſchimpfung einer feilen Preſſe | 
nicht für fähig anfab, ung in fo infa= | 
| 
| 


fühe Galifornia Navels, 


Drangen, das ük......n.... 


mer Weife in den Rüden zu fallen. 
Sie hätten die Schaaren von Men: 
Ichen aller Klaffen jeben müfjen, bie 
heute Morgen vor den Anſchlagſäu— 
len ftanden und die Depejchen mit ber 
Ueberfchrift im fetten Drud: „Wil: 
fongegendie Wünide 
Deutfh-Amerifaner“ Ha 
fen! Laute Ausrufe des Zornes 
fonnte man bören, ala die Leute er 
fuhren, baß Präfident Wilfon eime 
Abordnung der deutich-ameritanifchen | 
Frauen empfangen und deren Gefud, | 
die Ausfuhr von Waffen und Muni: 
tion für England und feine Verbün 
beten zu verbieten, abgelehnt habe. 
Dies würde der Neutralität wider 
Iprechen und dazu würde er die Hand 
nicht bieten. Falle ein derartiges 
Verbot vom Stonareg angenommen ' 
würde, mwerbe er es mit feinem WBeto 
belegen. Unter dieier Depeihe war 
| zu lefen, daft wieder aroße Senbungen 
| amerifaniiher Munition und Waffen 
nah Wladimwoitst abgegangen ſeien, 
und dab die ameritanifhe Pulver 
fabrit Dupont von den Ruffen Auf 
träge im Betrage von füniziq Millio 
nen Dollars erhalten hätte. Db und 
was die amerifanifche Regierung auf 
| die Antwort der deutichen Regierung 
auf die amerifaniiche Note, betreffend 
die neutralen Handelsjchiffe, die nad 
Enaland fahren und die Benuguna 
fremder Flaggen durh engliſche 
U... a - . ı Schiffe erwirtt hat, ift noch nicht be 
—— snaben, ieren _.- 2 | fannt, aber wir mwifien ja jchon, daß 
allen | nem, Widdb-, Beitee-, rufiiich der Staatsfetretär Bryan ganz auf 
ten Semidler- |umd Cliver Tiwiit Facons, gut | enalifcher Seite jtehbt und alles gebil 
iriel Xoops, | Kombinationen, nett Defekt, 3 ligt hat, wa® England bis jekt unter ae — 
33 33 frecher Verlezung des Völlerrechts Frühjahr-Ueberzieher 


FEN 


der 


N 


N 


W9 STATE MaDısoN == DEARBORN STS. 


Diter:- Kleider für Männer 


Frühjahr-Anzüge für Männer, engliiche Moden für junge Männer, mit „Batch“- 
Tafchen, Größen 32 bis 37, und fonfervative 3-Mnöpfe Moden, Größen 35 bis 50; 
für reaulär aebaute, Forpulente und schlanfe Männer. 
Dieie Anzüae iind aus reinmwollenen echtfarbigen blauen 
Seraes, Tartan GChbeds, schlichten und aeitreiften Caib- 
meres aemadt, in arau und blau; dies find reauläre 

Anzüge, am Zamstaa 


— 


Basement-Bargains 


Shesielle Siter- Offerten, Die Shicagos großes Bargain- 
Zentrum am Samſtag mit Kanfern anfüllen werden. 


Die eriten paar Wochen feit der Eröffnung diefes großen Balement-Verfaufsraumes waren jo erfolgreich, daß wir jetzt 


EEE — — EEE 


inifchten reinwoll. aeftreiften und farrirten 
Saihmeres nemaci; Grosen 32 bis 50; 
für WKeauläre, Norpulente und 88 47 
F * —2 
— — - x — > .- h 
Schlanfe; 511.50 andersivo, zu r A 
Balmacaan-leberzieber für Männer, TUN 
von einer New Morker Muftion. Dies 
iind die populären ichottiichen Mitichun 
gen, tn grau, braun und grün; ro 
hen don bis 44; dieſe Anzüge 


iind 812.50 wert, $4A.87 


überzeuat 
find, daß fogar Chicago noch niemals zuvor jo aroke Werte gejehen hat, und hr werdet erjtaunt iein über die umfangreide Va— 
rietät von guien, zuverläffigen, garantirten Waaren zu jo nievrigen Preijen. 


Eriparniffe an Zinzügen fir Männer 


3 » .r, 

end utae Männer 
zung anne 

d i fach ſeidegemiſchte 
blaue Serges. Dauerhafte Qualitä— 
den neueſten Muſtern. Kommen Anzügen, die 
inderswo zu 318. 00 verlauft er 
werden oleich — zıt.. 

> . ar N} - 
Großer Hoſen-Verkauf 

Arbeits- und Geſchäftshoſen, je 
Hairlines, Cordurohs, Tweeds 
den regulär zu 82.50 verkauft. 
way Preis i 


* reinwoll. Anzüge an arne, Tweed—e Ganz 
Caſſimeres u. bla Lrächtig 


Kleider, die jeden Verg 
die 


J { > y 

ic 18 J i si ‘ 

su 514 verlauft do 30 
ee. 811.5 


öÖ 


Ganz reinwoll. 1 fanch GBanz reinwoll. 
Aammgarne und 


ten m 


“kaun une un MU — 
blaue Serges, wie Serge Anzüge für jnnge Cheviots, 

vaſſende 
mit Anzügen, 


werden — hier 


durchweg 
zufrieden zu 


Männer, ſpeziell für die Konfirmation, 
dauerhaft und garantirt vollſtändig 
ſtellen, Dieſelben ſind gut $12 wert 9 30 * — en 2 — 

* IV), Konfirmations-Spezialitäten 
reinwoll. 
Hoſen, 


Ganz Anzüge für junge Männer. 
langen von blauem Serge, ſpegiell für 
Konfirmation. Alter 14 bis 20 Nabre, and 


faney Miſchungen ſolange der y mM4 
me chungen 1 ( *87.50 


Borrat reicht, AU...... ER j 
Henden-Verkauf 


Hemden 


mit des / Paar garantirt — 


u. Kammgarne. Wer— 

— ” * — 
81. 

Berühmte Excello Beinkleider und amere garantirte 


Fabritate. Hübſch geſtreifte Rammgarne, Tweeds und 
Cheviots, auch viele andere beliebte Muſter. Ueber— 


al! zu 83.50 verfauft, Der Submat) 82 65 
Preis ur > 
- bübfche getireifte Kammaarne, Tiveeds, Che- 


einfache blaue Terges und jiowarze Thibets. 
Neinivollene Stoffe ımD jedes Paar garantirt3 Weber 


all zu 54.50 u. 35 verfauft. Der Sub» pp 
way Preis iſt. 83.50 
Schuhe für Männer 


Arbeitsſchuhe, mit voller Bellows Zunge — 


Sohlen, iiberall zu $3.50 tag = 
| s2.45 

> = 
$1.95 


—F 


ſpezieller Einkauf von hochfeinen 5832 Männers 
Hüten in den neueſten Moden und Farben “1 15 
zum Berfauf am Zamitag zu nur... Ü + J 


Golf 


in | gegen uns unternommen bat. Was 

England tut, it allerigbt, aber wenn 
| wir ung unferer Haut wehren, dann 
erhebt alles, was enaliich it, diesfeil: 
und jenjeits des Meeres ein wildes 
Gefchrei über die teutoniichen Barba- 
ın und droht uns mit furchtbarer 
Vergeltung. 


Nun, wir werden auch im Notfalle 
mit den Yantees fertig werden und 
zittern nicht vor ihren Wafallendien: 
ften zu Gunften Englands! Sie ma 
chen Tich drüben jchwerlich einen rech 
ten Begriff von der feiten Entichlof 
ienheit die bier in allen MWoltötreijen 
berrict. Es ilt ein Kampf um Gein 
oder Nichtiein, den wir fümpfen, und 
wir willen, daß audh nohb Schaaren 
von Schatalen über uns berfallen 
werden, wenn wir unterliegen, und — — 
daß ſich keine Hand rühren wird, um 2.75 <o N 
uns vor dem Untergang zu retten. En san u | — 95 ——— 
Auch der Kaiſer weiß und empfindet poien, fancd Zioff A der Breis I... — 
bies, der Friedenskaiſer, der in ſei Nodelic, Brei 83. 95 ‚oo aid Anzüge, ein, wenig | 
nem Edelmut an Ireue und Freund  ' < verjauft, 2 fir g5 nd fancı 
Ihaft glaubte und den europäijchen = * 
Frieden ſo viele Jahre mit ſtarker 
Hand ſchützte und bewahrte. Mit der 
Gefühlsduſelei, dem Erbteil unſeres 
Volkes, haben alle Deutſchen end— 
giltig gebrochen und jubelnd 
ſtimmt das Reich und ſeine Verbün 
deten der Verheißung des Kaiſers in 
einer Anſprache an die in Polen käm 
pfenden Soldaten zu, daß er den 
Frieden mit den Spitzen ihrer Bajo 
nette den Feinden diktiren werde. 

Der einzige Lichtſchein in der Fin 
ſterniß des uns übelgeſinnten feind 
lichen Auslandes iſt die Haltung der 

per | alt ver | | Deutichen Stammesgenojien, in erjter 

. Be | "Be | Zinie der Deutijh-Amerifa 
Ep es ner! Wir alle bliden mit Stolz 
De men, ı auf fie und ihre Bemühungen, die 
garnirt. volle CH... Regierung ihres Landes bon deutich 
feindlichen Schritten zurüdzubalten, 

und im Bunde mit den Angebörigen 
anderer Voltsflämme, die zu unferen 
| Bundesgenoflen zählen, und mit den 
rländern, das enaliichaeiinnte Ele 
ment X\hres aroßen Landes im Schach 

‚u balten. - 

Wir alauben au nicht, dah es zu 
einem Bruch zwijchen den Vereiniaten 
Staaten und Deutihland kommen 
wird. Wenn der Haf gegen uns aud 
noch) jo arof; ifi, fo wird es die Furcht 
bor einem mächtigen auf der Lauer 
liegenden Feinde fein, der ihn verei 
telt, vor Napan, das nicht eine 
Stunde zögern würde, Ihnen die Phi 
Iippinen und die Sandwichinseln zu 


entreigen, wenn die amerikaniiche 


in allen neuen Modellen. Unfer 
garantirter fjeidegefüterter X 
su S13.50. Große Musiv, and, 

lleberrode zu S11.50 und 


„Zpecial” nr et 


rford grauer 


59,50 
Bargains in Negenröden 


Regenröcke, 33. 75 Voll ſtrapped und 
zementirt, garantirt waſſerdicht, lohfarb. Schattt 
rungen, Aſia Stoffe. Ueberall zu 85 83 75 
vertauft, ipez. Prei3 bier, Samitag. Dad + ») 
— 
Socken 


farbige. — 
unſereGarantie, 


für das 
zum halben Vreis. Einbegriſfien 

Farven, in all den wünſchenswerten Mode 

aute Auswabl von Größen, Muswabl..... 


Weiche Hüte fiir Männer, 


Diele ide bringen ung biele neı 

zreunde dem SubwayvLaden, da dieſelben ge 
macht wurden, um für S1.15 ımd 81.50 verfauft 
zu werden. 250 Dutzend, plaited, tucked, Negligee, Hoſen — 
mit weichen Kragen und Manſchetten am viots, 

Hemd feſtgenäht. — Ein wirklicher 32 

Bargain zu € 


ju 


Mädchen: Evats für © 


Neue Frühjahr Goat? für Mädchen, für 
den Ditergebraudh; bübichen Covert 
Tucden, reinwollenen ſchwarz und 
weißen Shepherd Checks und Novelty Streifen 
gemacht; hohe Waiſted, Gürtel- und 
Pleated Moden, mit kontraſtirenden Farben 
beſetzt; in Navy, Copenhagen, lohfarbig und 
ſchwarz; Größen 6 bis Jahre; dieſe 


14 
Coats koſten anderswo 97 
54.94 


6.50, Samstaq 

Schulfleider für Mädchen, viele bezaubernde 
Moden; aus Sinabams, Bercales und Cham 
bravs, in durchbbrochenen Starrirunaen, Plaids 
und Ztreifen aemadt; populären 
pender-, Coatee- und „High Waiſi 
Effekte: Plaited oder Shirred 


nette Moden für Mädchen im ter don 
Au 
A ‘«c 


6 bis 14 Sabren; forten 1e 
Ofer-BPubwaaren | Zuox 


wöhnlich 81.39, morgen 
O. F. C. Whiskey 
CH 
andgemachte — 9 Jahre alt — 
pitzen 


„Bottled in 79 
trob=-, Hanf: c 


Bond“ . 
. N ı 
und Milan Berliner ee» 
Hüte fir Kin: treidefiimmel oder 3 
der; fünf ve 


Star Kalif. Brandy, 
ſchied. Moden 


Auswahl, die 72 
sur Muswabl, — C 
tm r 


Flaſche 
ur allen au Tadı- | N 


* se) 
ben, rınd 2.90 f 


wert, 1 03 rar BE | "Del 

zu I ö * altert, 

Fertingemadte Hille für Mifles FT, 

und Kinder, in rot, bramı, lopfarbtiga 

und Wavıı 

band aarnırt, 
Süte frei 


1a 


durchweg 


Ueerhoſen 


Ziveet-Orr berühmte garant. Tveralis, 


er —X 
81. 00 überall zu $1 vertauft, ſpez. Sübway Pr.. « de 


Müller leſel diele Etparuiſe in Xnuben-Olerßleidern 


Jede ſparſame Mutter wird hier am Samſtag kaufen 


aus * 
Schwarze und 
Jeitgrenze iſt 


Keine 


G'Raar 


Serges,. 


ziüuidpere 
Mar 
301 tyra oh 
VBor viscolized 


Gunmetal Schuhe, zum Schnüren v. Knö— 


pfen, 


waren ann set 8opooazial⸗-Hulverkauf. 


"winder-Bluien, Größen 243 bis 7. Eine 
Männer-Hut zu 


sorfolf Anaben- An "einwollene blaue Zerge-MAnzüge für 
sirabeıı ır Konfirmation, 83.05 


nfirmat 
Eben eine zorte mit amei 


falls beſſer Answahl tber 


ee Weicher $2 


die Sus⸗ em 


Yın“s 


<firts; 


an. 
95: — 
he hube 
derboden Rnabenbı _ ipezie 

Zorion, überall zu Tin überall au Ipeztel= 


Baar an 1 Zgc 51.25 500 
Laden Samstag Abends offen bis 9 Uhr. 


nn — — 


—— uaben-Schul 
— men Ubis 6 Litie Gem 

Größen ‚81.45 
Ninder-Schubce, Größen 5 bis 8, Die 
teiden Sorten I 
s’.00 bis 5 verfawit, 


bier ift der Preis mır.... 


Reintvollene 
ri Ntabpen 


Verjäumt nicht unjere Eubivah 
Special Weiden und jteifen 
> 


Hüte zu jehen, 1 50 
DL 


re 


Hochfein 
enauft. Rur * 
ven Aunden, zu 


m. ...... 


Hemden 


Ueber 1200 Hem— 
den für Männer; 
geſtärkte Hemden, 
mit weichen Man— 
ſchetten und merce— 
rized und franzöſiſche 
Flanell -— Hemden, 
in netten grauen 
Stoffen; ein wenig 
zerdrückt, de s halb 
foiten dieſe 81.00 
und 81.25 Hemden 
hier 

Owen. 


Männer-Schuhe und Oxferds su 1.65 


Mehrere hundert Baar Mannericdinhe und Uxrfords, 


lohfarbig und ſchwarz, aus Gunmetal Calf, Borkalı 


H 
u ınd Seele verfchrieben find, dah ber 
Bapit den enalifchen und franzöfifchen 
stierus erfucht bat, in den Kirchen 
eine chriftlichere Sprache zu führen, 
vor Allem die Kirchen nicht zur Ber 
chung gegen andere Nationen zu 
nibbrauchen. Wenn feine Menderung 
des beitebenden Uebelſtandes eintrete, 
vürde fich der Bapft aenötiat Tehen, | 
fo fehr er Frankreich al3 älteite Toch— 
ter der Kirche liebe, öffentlich Stel- 
lung zu nehmen. Der PBapft aab jei- 
nem Bertreter den Auftrag, auf das 
nufterbafte Verhalten der deutichen 
Bilhöfe und Geiftlichen binzumeiien. | 
Die ältejte, aber mihratenfie Toch 
ter der fatholifchen Kirche, dDak Gott 
! erbarm’! Das biedere wahre religiöie 
| Gefühl tft in Frantreih nur nod in 
verjchiwindend kleinen Kreiſen zu fin 
den, und wenn man jeßt in franzos | 
jiihen Zeitungen lielt, wie die Kirchen | 
eifriq befucht werden, und Bilchöfe | 
und PBriefter in fanatifcher Beaeilte 
rung bie Zubörer unter Beihimpfung 
ber Feinde zum neuerwachten reliatö 
fen Leben beaglüdwünjcen, dann müf 
fen wir und jagen, daß Dies nur 
Heuchelei und Schwindel ift, eine 
Mipaeburt des freventlich vom Jaune 


ou 

{m in har en 2. © 

u > — * 

— ei 
5 opt 


Yolanp 
elour 


Calf und lohfarb. Ruſſig Calf. In 
Blücher- und Schnür-Facons, 
alle Größen, 6 bis 1141, Werte 

Muswahl zu.... 

\s1.50 Sinüpf 

Ihan 


Uril, 


Wichtige Bekanntmachung. 


Tauſeude von Bell Telephon Abounnenten werden ihre Telephons 
verlegt haben wollen während der 


82.50, 
und Blücherſchuhe für Kna— 
Extenſion Lederſohlen, 9 bis 

15, das Vaar zu 


Eigenbericht endvoſt 
Rriegsplauderei vom Rhein. 


der 


9 nn 1 2 
| in Zeiten Rot in So 


Schlacht ihr Leben für fie 


der mancer 
in Die 


Es ſind 


Mai Umzugszeit. 


— | Flotte unter dem Hurrabrufen 


F 


Sugiand Aut v1 

s Kaiſer 

icute. Eine ernſte 

in den franzöſiſ 

zit lingendem Spiel zur Front. — 

Coblenz, 22. Febr. 1915. 

Der gewaltige Sieg unſeres Heeres 
inter der Führung desFeldmarſchalls 
Hindenburg an der oſtpreußiſchen 
Srenze über Die Ruſſen, der die Ver 
tchlung von fünf Armeekorps zur 
solge hatte, bat bier rieſige Begeiſte 
ung wachaerufen, Die Häujer wur 
en beflagat, die Gloden läuteten 
nd in den Siirchen wurde auf Wunich 
e5 Kaifers am Sonntag ein Dant 
‚ottesdienit anläßlich dieles freudiaen 
Freigniltes abaehalten. Mit den ruf 
ihen Heeresmaffen würden wir 
ld fertig werden, wenn ic 
me neutrale Großmadht «u 
hätte, die die Rufjen mit Granaten 
Seipiigen und anderem Krieasbedar 
on Neuem einrichtet; eine Großmanht, 
sie mit Enaland wiederholt er 
itterte Kriege um ihre Freiheit ge— 
ührt hat, niemals aber mit dem 
eutfhen Bolfe, deilen Söhne 





Shenmatifhe Schmerzen | 


d Dein bald 
vergeſſen 


datch Gebrauch von 
Gamnholin 


„Eine Snibe für 
Schnerzen mn. Bein" 
ä Beachtung — 

Eine 50c Büchfelame 

bholin lindert und 

: . beilt mebr Abeırma: 
tifhe Eihmerzen ımd Bein, Cteiiheit im ‚den 

Gelenten und Wiu2iceln, SKreusfhmerzen, : Res 
ralgie, Breuftiihmersen und Berreniungen, als 
$5.00 wert des beiten Liniments oder Kflafters. 


Yasp 
„ul 


 ) Sum Derfauf bei allen Apothelerm, 


Schanzen aeichlagen haben. 
die Vereinigten 
von Amerika, deſſen engliſch 
amerikaniſche Bürger im trauten Ein— 
verſtändniß mit 
England und ſeine Verbündeten 
Partei nehmen und es ganz in der 
Ordnung finden, daß ihren genannten 
Freunden Waffen aller Art 
aroper Menae aeliefert werden, 

Deutichland und Dejlerreih-linaarn 
bis zur VBernichtuna betämpfen! 
Wenn es hier 


i 


sm 
uut 


zu 
noch immer 
h zuſammenge 
ſchmolzen, — die in dem Wahne leb 
ten, die amerikaniſche Regierung ſei 
uns, den bewährten Freunden, wohl 
geſinnt, ſo haben die jüngſten Kabel— 
meldungen ſie belehrt, daß dies nicht 
der Fall iſt, daß Engliſch-Ame 
rika uns ebenſo feindlich geſinnt iſt, 
wie ſeine engliſchen. Vettern, die 


RR 
Yeute qub 


* ’ + * J * 
te Zabl war ſehr 


Staaten! 


ihrer Neigung für | 


in | 


Schulter an Schulter mit Franzoien, ! 


Ruſſen, Serben und farbigen Barba: 
ren aller Schattirungen gegen 
fampfen und unjer Volt den Hunger- 


ung | 


tod jterben laffen wollen. Auf vielen | 
biutgeträntten Sclachtfeldern tinaen | 
unfere Heere jeit mehr als jehs Mo= | 


naten mit bdiefer Webermadht der 
Feinde, und wir zu Haufe legen ung 
jetzt freiwillig 
die Anſchläge der heuchleriſchen eng— 
liſchen Nation zu Schanden zu ma— 
ſchen, die die Schlagworte Freiheit, 
Kultur und Gerechtigkeit im Munde 
führt, aber in der Tat kein anderes 


Entbehrungen auf, um 


Ziel vor Augen hat, als unſere tau-⸗ 


ſendjährige Kultur, unſer 
Volk zu vernichten und unſere 


ganzes | 
heiß⸗ 


geliebte Heimat in eine Wüſte zu ver⸗ 


wandeln. 
helfer in dieſem barbariſchen Unter— 
nehmen? Die Engliſch-Ameri— 
laner, die man hier aus Unkenntniß 


Und wer ſind die Helfers— 


Ihrer 
Jingoes und der enalandfreundlichen 
Preffemeute über den Ozean fegeln 
würbe, um England im Stampf gegen 
uns beizufteben. 

Auch Nichtkatholilen wird ed mit 
Freude erfüllen, jo weit fie nicht Ena 
land und feinen VBafallen mit Xeib 


.— 


Jede Frau 
kann gebrauchen 


ſollte gelegentlich eime geignete 


Kopfweh, 


Nüdenichmerzen, 
und Niederaeichla 
Ericheimmaen 

von 


+ nr + Anl a dar Iıy 4 
tung und Ychlechter artulanon., 


vontot 

genbden en. ich 
md ıhrrs —* (m22ichn 

D ander rim in wen 


Jserrui 
welche 
durch) manaelbatte Verdauma ımd Ber 
1 Ynfına 


fan 4 J * 5 ”y 
bervorgernfen wird. 


PILL 


tig Sicher, 


ıoprl 
x 
“ 


€ unfeblbar und an 
Zie reinigen den Slörper und 
das Wut. Sie üben einen be 
Einfluss aus und geben gı 

und Sivaft, daß alle 
Organe Körvers ihre natürlichen 
Dienſte verrichten, ohne irgend welche 
Störungen zu verurſachen. Jede 
vielen Tanuſenden Frauen, welche ſie ver 
ſucht haben, weiß, daßß Beechams Villen 


ſichere 
Vorteile 


Auweiſungen von beiondberem Bert für frauen 
mit jeder Schamtel. Weberali su haben, 
In Tchantein, 10, ix, 


ind qleid 
genehm. 

verbeſſern 
lebenden 
Geſundheit 


10 
des 


der 


bringen. 


gebrochenen Krieges, in dem die ver 
bündeten Kulturtämpfer bis jegt jo 
ſchlecht abgeſchnitten haben. 
deutſchen Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 
verunglimpfen unſere Feinde nicht 
beim Gottesdienſt, wohl aber erflehen 
ſie, wie alle Vollsgenoſſen, den Sieg 
für unſere Waffen vom höchſten Zen 


ler der Geſchicke. 


Die Religion iſt in Frankreich ſeit 
vielen Jahren bankerott, und nur ein 
Wunder könnte fie wieder eriveden 
um Gemeinaut Vollkes 
machen. 

Wie ſehr die franzöſiſche Regierung 
nah dem Beiipiel von 1870/71 be 
ſtrebt iſt, dem Volle die Siegesnach 
richten der Feinde geheimzuhalten, er 


des 


und 


hellt aus den Anſprachen der Generale 


und Staatsmäönner und aus den 
Zeitungsberichten, die aus Paris vor 
liegen. Bis geſtern ſind die Nach 
richten über unſeren gewaltigen Sieg 
in Rußland in Frankreich noch 
veröffentlicht worden, nur einige Zei 
tungen melden ſo nebenbei, daß die 
Pruſſiens Lych und Plod befegt und 
die Ruſſen ſich aus ſtrategiſchenGrün 
den bis zur Rjemen-Linie zurückgezo— 
gen hätten! Inzwiſchen wurden in den 
letzten Tagen gegen 70,000 ruſſiſche 
Gefangene und unzähliges Kriegsma— 
terial nach Deutſchland abgeführt, 
und unſere Gefangenenlager füllen 
ſich ſo ſehr, daß ſie vergrößert und 
neue geſchaffen werden müſſen. Wie 
lange der Krieg, der ſo viele Opfer 
fordert, noch dauern wird, fann man | 
nicht einmal ahnen. Nur das milfen 
wir mit Gewihbeit, daß er jebt nur | 
durch eine Grokmadht verlängert 
wird, die ftets die Fyriebensliebe, Ge- 
rechtigteit, Fair-play und andere 


| große Worte im Munde führt, — die 


Uniere | 


nicht ! 


| Vereinioten Staaten 


I 


Um die Arbeit zu erleichtern, eriuchen wir nu 


Dreigig Tage Benadri 


chtigung 


für Telephon-Verlegungen, die zwiſchen dem 15. April und 15. 
Juni gemacht werden ſollen. 


Sobald Sic ſich entſchließen, waun Sie umzichen, rufen Sie auf 


Offieial 100 (oſtenfrei) und geben 


Sie uns Ihre Beſtellung. 


Chicago Telephone Company 


von 
Amerita! 

Soeben marfgirt ein Bataillon mit | 
Hingendem Spiel zum Bahnhof Cob 
lenz, junge, fräftige und frohaemute | 
Burfchen in Feldgrau und mit Grün | 
geihmüdt, um nach dem meitlichen 
Krieasichauplaß verladen zu merden. | 
Solche erhebende militärifihe Schau: | 
Ipiele erleben wir bier jeden Tag, und 


| neue, noch auszubildende Mannfichaf 


ten in Zipil halten, die Waht am 


CASTORIA rfüsäuglinge und Kindır. 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht . 


Beli Telephone Building 
Commercial Department 
Official 100 


4 z ® a I 
Sthein und Deutichlend, Deutichland 


über alles fingend, 
die belebte Garnilon. 


— + >—- —- 


Geſchäftsſtreit. 


ihren Einzug in 


Infolge Streits zwiſchen den Inha— 


bern, den Brüdern Hunt, iſt auf An- 


träg des einen John M. Hartnett zum geſetzt. 


Gerichtsverwalter der „North Shore 

News“ 

den. 

Tragt die 

Unterschrift 7 2 
von « * —— 


in Rogers Park ernannt wor⸗ 
ſchen ankam?“ 


350,000 Schadenerjat verlangt in 


; einer Klage Albert ©. Churran bom 


der Chicago Motor Livery Men’s 
Affociation, weil fie ihn auf Die 


„Ihmwarze Lifte“ aelegt haben foll; er 


| hatte einem ausgefchloffenen Mitglied 


jener Gejellichaft einen Autoleichen- 
wagen geliehen und die Preife herab— 


—— 
— „Haben Sie jich jehr gefreut, 
Frau Müller, als das Zwillingspar« 
- „D, und wie! Da 
var mein Mann wenigſtens gezwun— 
gen, ein Kindermadcden anzuneh · 
men; bei einnem Sind hätte ich die 
ganze Arbeit allein tun müſſen!“ 


— 





Stratmore:Kleider für Männer 
Oſtern 


und junge Männer für 


Die berühmte Marke zum Ber: 
kauf nur bei Hillman, Chicago 


Stratmore Anzüge für Männer und junge Män 


ner zu 812.50 


Für ſtarke Män— 
ner, ſchlanke 
Männer, urze 
— Männer u. 
En rer. Zedes Kl 
ſtück bei Hand 


Dieſelben ſind an 
dieſem Preiſe 
haben. Die 
ſind aus reinwo 

blauen Serges - 
reinivoll. Hamm 
garnen, Gatfime 
re3 und Tiveeds 
Einf. — 
gen, Streife 


PinChecks, Stre £ 


fen und — ——— 


zu 


Sto fre 


Engliſh und Engliſh Modelle. Gröhyen 34 Dis 


2, 
feinem anderen Rlat 


Konſervative 


Män 
ſchlank 

kurze 

lange Män— 
dedes Kleidungs 
genäht. 


m Chtcac 


ÜLOTHES 


For Men and 


Young Men 


Modelle, Semi 


IS. 


Seidegefütt. Stratmore Anzüge f. junge Männer, $12.5( 


Wir garantiren reinjeid. Autier 
Stoffe. Elegant ausiebend, Feine 
u. up-tosdate. Glen Sverplaids 
Bin Ched3 und einfache Schattir 
40, Jedes Sileidungsttüd vr bei 
nirgends jonjtivo zu nur $12.50 


Lokalbericht. 


Berihuidete Schrerinnen. 


Schulrat3ausihun wird 
nehmen. 


Der Schulratsaus ſchuß für Erzie 
hungsweſen hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, ſich der Lehrerin 
nen, welche ohne eigenes 
in finanzielle Ungelegenheiten geraten 
ſind, anzunehmen, und zu dieſem 
Zwecke einen Wohlfahrtsausſchuß er 
nannt, welcher ſich der Bedrängten 
anehmen ſoll. Er ſetzt ſich aus dem 
Vizepräſidenten Jakob M.Loeb, Frau 
Florence Vosbrink, Frau Gertrude 
Howe Britton, Chas. H. Peterſon und 
Dr. Stephen Pietrowicz zuſammen. 

Ein Hauswirt hat gegen eine Leh 
rerin wegen nicht bezahlter Mieie ein 
gerichtliches Zahlungsurteil auf 851. 
50 erlangt, und da er trotzdem das 
Geld nicht erhielt, drohte er, ſie um 
ihren Poſten zu bringen. Sein An— 
walt ſprach geſtern zu dieſem Zweck 
bei dem Ausſchuß vor, er wurde aber 
kurz mit dem Beſcheid, daß derSchul— 
rat kein Kollektionsbüro ſei, abge 
fertigt. 

Wie feſtgeſtellt wurde, handelt 
ſich hier um eine mehr als 60jährige 
Wittwe, welche ihre Rechnungen bis 
her ſtets prompt bezahlte, durch eine 
Verkettung von Umſtänden aber kürz 
lich in Schulden geriet. Verſchiedene 
Mitglieder der Familie ſind außer 


ſich ihrer an 


Arbeit, auch verurſachte ein Todesfall 


ganz bebeutende Ausaaben. Die Frau | ; * 
3 re | Ihe Kandidat für das 
ı Mahorsamt, 


befürchtet, ihres Boitens 
werden, e83 wurkg ihr aber bedeutet, 
daß fie dielen, jo lanae fie ihre 
Pflicht tut, behalten wird. 

E3 befindet jih übrigens eine gan 
ze Reihe von Lehrerinnen, namentlich 
jolche, die von ihrem Gebalt auch die 
Eltern und Geichwiiter zu ernähren 
haben, in finanziellen Schiwieriafeiten. 
Viele von ihnen find Mucherern in 
die Hände gefallen, die ihnen fo uner 
bört hohe Zinjen abnehmen, daß fie 
aus den Schulden üherhaupt nicht 
mehr herausfommen. ihrer Toll fid) 
der neu ernannte Wohlfahrtsausihuß 
annehmen. 


Broteit der Zuderwaarenhändler. 


Ein Vertreter der Zuderwaaren 
fabrifanten jomwie zwei Zuderiwaaren 
händler erjuchten den Schulrat ge 
tern, den Voriteher der Wellsſchule, 
George B. Mahlich, zu zwingen, den 
bon ihm in der Schule 
„Sandyhandel“ einzuftellen, indem fie 
geltend machten, dah die Behörde fein 
Recht habe, ein derartiges Gceihäft zu 
betreiben. Man erwiderte ibm da 
zauf, daß die Einrichtung nur getrof- 
fen wurde, iveil verfchiedene | 
Nachbarſchaft ſich als ſehr ſchmutzig 
erwieſen, einige von ihnen auch 
moraliſcher Beziehung viel zu wün 
ſchen übrig ließen, ein 


nthoben 


Au 


nicht gegeben, jondern man leate die 
ganze Angelegenheit auf ziwei Wochen 
zurüd. 

—— — — 


Gerechter Stolz. 


Brief eines Deutſchen, deſſen Sohn der 
denwollendem 


| auf ihren Schultern 
| tribüne, 
ı ren ungefähr 


Mannſchaft des „Blücher“ angebörte. 


Von dem Stolz eines Vaters, der 
zwei ſeiner Söhne ausſchicken konnte, 
um an dem Kampfe für das Vater 
land teilzunehmen, 
den Frau Berwig, Nr. 440 
Ave. von ihrem Bruder in Alt Küſt— 
rinchen erhielt. Das Schreiben iſt um 


ſo intereſſanter, als darin auch von 


dem „Blücher“, der ſeiner Zeit in der 
Schlacht in der Nordſee nach helden— 
haftem Kampfe unterging. 
wie folgt: 

Du ſchreibſt von dem „Blücher“, liebe 
Schweſter. Ja, ich bin ſtolz darauf, daß 
unſer Hermann mit auf dem Schiff war; 
es waren lauter Helden. Von den Eng 
Jändern aber war es durchaus kein Hel— 
denſtück, das Schiff in den Grund zu boh— 
ren. denn N „Blücdyer” mar jcdhon 
machtlos, ehe das Gefeczt begann. Seine 


und r 


unne ti. 
Hand 
su baben. 


Verjchulden | 


e3 | 


| habe, 


| der in dem Sinn an, 
| Gründerjahren 


| nerte an die Gründung eines 


| dem IThompion da3 
ı niebergeleat habe. 
| der demotratiiche 


| leiters 
| wunberers 


betriebenen | 
| Außenbafen eriverben 


Läden ber | 
in | 
endailtiger | 


Beiheid wurde den Herren aber nod | 


| Iano Schule 


zeuat ein Brief, | 
North | 


ı 480 


G3 lautet ı Leo Montamat, 


reinn olle 


94 


Ue 
ik, JUL 


6 E 


1 + 
gerne 


serbroden, und die ande 
Sch waren zu weit entfernt, um 
ihm helfen zu können. Er hat ſich aber 
3140 Stunden gegen 30 Schiffe gewehrt, 
und hinten noch geſchoſſen, als der vor 
dere Teil bereits unter „aller war. 
Schließlich iſt u Mannichaft angetre 
ten und bat utſchl 
über Alles“ gefungen: 

Bord geipru nocı Wo unſer 
jetzt iſt, wiſſen wi ir nicht, wir glauben 
aber, in engliſcher Geiangenthafi, 

Kun zu Dem anderen. unſerem Au 
gun Den iit in Arantreich und bat audı 
ı biel Durchgemadıt. Es tit 
* Br -orbeutel vom Leibe geicholien mwor- 
den. Geitern jchrieb er, das ein Granat 
Iplitter ibm deit Mantel zerriä. Gr 
jich den Splitter zum Andenfen aufgebo 
ben md wird ihn mit nadı Haufe brin 
gen, 

„Unier Marl tit jeßt 18 Nabre alt, den 
will aber der NMatjer noch nicht baben 
Gr möchte auch) jo gern fort, mus Tich 
aber einitwerlen noch gedulden 

‚Run, liebe Schweiter, bab feine 
um ms; jo lange wir uniere Deutiche 
au tr noch rühren Zönnen, fommt fein 
reind ins Yand, mur als Gefangener, und 
Davon haben wir Gott jei Dank ja an den 
verichiedeniten Sorten fait schon cine 
Million beitammen. Gnaland will um 
ausbungern, wir wollen aber einmal te 
ben, iver e5 langer au Und 
Ihri in Amerika Deutſchlands Feinde auch 
mit Allem verſorgt, ſie kriegen 
nicht En 

—- 9 t — — 
Thompion als Gründer. 


Robert Wi. Zweißer schildert jeinen Mit 
bewerber in einer neuen Rolle. 

Dak William Hale Ihompion Tich 
aeihäftlih nur al3 Gründer betätigt 
nicht aber als erfolgreicher Yei 
ter aejcbäftlicher Unternehmungen er 
Härte Robert M. Smeißer, der deut 
demofratiiche 


Maichine var 
ren Schi ffe 


and 


dabei it fie über 


Hermann 


hat 
Jai 


>balı 


geliern in 
Anipraden. Der deutihde Manors 
tandidat wandte den Musdrud Grün 


Deutichlands, 
Zeiten Strousberas und der 
loofe und des aroben fin 
Kradbs, eine reht unanaenebme Ne 
benbedeutuna erlanat hat. Gr in 
befann 
deilen Gründuna 
VBräfident zu bie 
gen geführt habe 
aufgeblüht jei, nad 
Präſidentenamt 
Weiterhin erinnerte 
Kandidat an 
Zätigfeit, die fein Mitbewerber im 
Intereſſe ſeines jetzigen Kampaogne 
James Pugh, des großen Be 
und werktätigen Freundes 
der Engländer, entwickelt hat, als die 
ſer ſich eine Gerechtſame für einen 
wollte. Auch 
Thompſons eigentümliches Intereſſe 
und Tätigkeit im Dienſt der Chicago 
Telephone Co. als die Geſellſchaft im 
Jahr 1907 eine —e von der 
Stadt zu erlangen ſuchte, rde von 
Sweitzer beleuchtet. 

Glänzender Empfang für Zweiser. 

Einen glänzenden Empfang bereite 
ten dem demofratiichen Mavorstandi 
daten geitern jeine Nachbarn, denen 


Türken 


ten Sportklubs, 

mit Thompſon als 
len gerichtlichen Kle 
der aber ſchnell 


| er feinen eriten Befuch der Aampaane 


abfiattete. Die aroße Halle der De 
an der Adams Str, und 
Crawford Une. war bis auf das lebte 
Plägchen aefült. Die Menae be 
grüßte den Kandidaten mit nicht en 
Beifall und trua ihn 
auf die Redner 
und Frauen 
gleihmäßia vertreten. 
Abitimmung mittels Boitkarte. 

Die Vorwahl mittels Boitkarte, die 
River Foreit vorgenommen bat, eraab 
Stimmen. Folgende Kandida 
ien wurden nominirt: %. Gibneh 
Hotton, Gemeindevoritand; Charles 
D. Brown, George 


Männer 


im. 
ivil 


Mitglieder des Ge 
Maud NR. Hammond 
Kallenbera, Mitalieder 
liothetsbehörde. 
Wahlverſammlungen. 

Der demokratiſche Mayorskandi— 
dat Robert M. Sweitzer ſpricht heute 


Abend in den folgenden Wahlver- 
Jammlunaen: 


metnberats: 
und Harriet 


der Bib 


— — — — — — — — — 


| ©. Klein, 


Deutichland | 


ibm jchon | 


ug 


ven | 


| friedenitellenden 


verschiedenen | 


in dem er in den | freien 


den | 


| | indem fie geltend maden, 
anzıiellen | 


Abend 


ı rum 


die | 


| thieitreifs 
| Geitern 


| gliedern 


| werden Soll. 
| lich unter den Betroffenen große Ent 


| rüh und es macht fich eine ftetig | 


Karven Yones, | 


ı halten, 


zavendpof, „enicage, wreeg, ven zu. marz 1915. 


Aſſembly Hall, 120 120 ®. Ranbolpf 
Str., 8 Uhr Abends; Hoiſting Engi— 
neer3, Hotel Sherman, 8 Uhr Abend2. 

22, Ward — Vondorfs Hal, North 
Ave. und Halfteb Str., 8 Uhr Abende. 

24. Ward — St. Alphonfus Ihea= 
ter, Soutbport und Lincoln Ape., 8 
Uhr Abends. 

10. Ward — Clart Schule Halle, 
13. Str. und Afhland Ape. 

26. Ward — Eoonley Schule, 
Leavitt Str. und Belle Piaine Abe. 

Republitanifhe Wabhlverfammlun: 
gen find heute Abend, wie folgt, ange: 
ſetzt: 

21. Ward — Theater, 
Str., ziwifchen Wells und $ 
2 bis 4 Uhr Nach. 

14. Ward — Yatona Hall, 
Upe. und Robey Str., 8 Ihr Abends. 

15. Ward — Lipmans Hall, Eali- 
fornia WUpe. und Divifion Str. 

16. Ward — Wider Bart Halle, 
2040 W. North Ave., 8 ihr Abds. 

33. Ward — Bismard Schule, N. 
— Park Ave. und MeLean Str., 
8 Uhr Abends. 


— — 


Auch im Tode vereint. 


N. 


Diviſion 
La Salle, 


Grand 


John Schweyer neben ſeiner Gattin zur 
lebten Ruhe beſtättet. 

Unter außerordentlich 
Beteiligung iſt geſtern die 
vor einigen Tagen aus dem 
ſchiedenen Großhändlers in Spirituo 
ſen, Herrn John Schweyer, von der 
| Firma John Schweyer & Co., vom 

Trauerhauſe, Nr. 1458 W. 
nach dem Friedhof Waldheim 


Leben ge 


über: 


zahlreicher 
Leiche des | 


— 
12 — 
im. Dil, | 


| führt und dort neben dem Grabe der | 


vorigen Sonntag beitatieten Gattin 
dein Echoße der Erde übergeben wor 
den. Der Trauerzug feßte ich aus 
nicht ineniger als 50 Kraftwagen zu 
jammen, Die Leichenfeier ftand unter 
ber { 

Poibiasritter, welche auch die Bahr 
| tuciträger geitellt hatten. E3 waren 
| diefes die Herren Nohn Schröder, 

Henry Grote, John Wallace, E. W. 

Darling, Ernjt Schmietendorff und 

Wın. Heidede. 

Als Ehrenbahrtuchträger 
ihres Amtes die Herren: 

2. E. Kubnert, H. W. Mallen, U. 
Adam Ortjeifen, Mar Rich 
ter, Fred Wolf, Otto Kupfer, Julius 
Löjer, Henry Jaccbs, Herman Huber, 
Iheo. R. Behrens, John M. Flemina, 
E. 2. von Süßmilch, Dr. F. A. Rice, 
James H. Downes, Leo Auſtrian, 
Richter Brentano, Richter Scanlon, 
Richter Petit, Matt Aller, U. E. Barr, 
Auguft Melges, John Seit, John 
Iräger, of. Bidiwell, Herman Wal 
def, Leilinga Rofenthal, Henrn Koll 
mener und R. E. Wathen aus Louis 
ville, Ky. 

Unter den Leidtragenden bemerkte 
man unter Anderen Herrn X. %. Fucif, 
9. Verrall, . Herrn und Frau 
Charles Hollenbach, Henry Kau, John 
Fahle, Frank Ruprecht, Sohn J. Ba 
denock, Joſ. W. Ba denod John Gött 
ner von Maudora, Ill., 2— Richter 
fr, Mar Richter, Piper, D. 
Schivener, Michael Anftätter Robert 
Richter und U. R. Phillips, 


— —— — 


walteten 


— 
— 


— 


“ın Ultimatum. 


| Mildhfabrer beitchen auf Ginführung ber 


ſechſstägiger Arbeitswoche. 

Hatte es bisher den Anſchein, als 
ob die Verhandlungen zuſſchen den 
Milchfahrern und dem Milchhändler 
verbande zu einem beide Parteien zu— 
Ergebniß führen 
werden, ſo beſteht jezt die Gefaähr, 
daß es zum 1. April, an welchem 
Tageder beitehende Kontraft abläuft, 
zu einem GSteit fommen wird. Die 
Miihhändler weigern fich nämlich be 
barrlih, das Geluh ihrer Anageitell 
ten, ihnen jede Woche einen dienit 
Tag zu gewähren, bei demiel- 
bn Xohne, mwie bisher, 
daß ihr Ge 
Ichäft eine derartige bedeutende Mehr 
ausaabe nicht au tragen vermöge. Die 
Milhfabrer haben darauf aellern 

in Nordjeite Turnhalle 
eine Berfammlung abaebalten und be 
ihlofien, den Arbeitgebern eben die 
jelbe Forderung nunmehr ala Ulti 
matum borzulegen. Sollte jie wiede 
jurüdaewieien werden, io wird 
Ausſtand angeordnet werben. 


der 


der 


Sperre angeordnet. 

e im Baugeiverbe all 
mählich eine recht ernite. Wie aeitern 
in der „Abendpofi” gemeldet wurde, 
haben die Gnpier, um den itreifenden 
Yottennaalern zu helfen, ven Sum 
patbiefireif beichlofien und jich damit 
in. direften Widerfpruch mit demBau 
gewertichaftärat, weicher von Sompa 
nicht3 willen will, 
Nachmittag  bielt 
»erband Der Baufontr 
vielmehr jein Vollzug& 


= 
Sitzung ab, um 


wird 


nun der 
altoren 
rusſchuß 
Stellung hierzu 
nehmen, und der von ihm gefaßte Be 
ſchluß lautet dahin, daß wenn immer 
eine Gewerkſchaft ſich weigert, die 
zutommende Arbeit von ihren Mit— 
ausführen zu laſſen, die nö 
tigen Anordnungen getroffen werden 
ſollen, um ſie von Andern verrichten 
zu laſſen. s heißt alſo, daß in al 
len ſolchen Fällen eine Sperre 
die betreffende Gewrkſchaft 


eine 


hr 
tor 


Da 


verhängt 
Hierüber herrſcht natür 


ung, 
zunehmende Feindſchaft 
Baugewerkſchaftsrat 


gegen den 


und das 


Leitung der „Odd Fellows“ u. der 


zu bewilligen. 


| den, 
| für ihre 
IM 


Eine ſehr beachtenswerthe Gelegenheit! 


Srähjahrs; Anzüge lür Männer und junge Männer, $ 


Wert S16.50, S18.00 und S20.00, Samitag zu 


N 
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Zweiter 


Eng 

Slip:on 
Begen : Coats für 
Männer, Samftag 


Maänner- 
Anner 


54.90 


Der Laden iit am 


1450 


Es find die neueflen und populärften Moden der Saifon, ſowohl 


für Männer und junge Männer — ner — einbegriffen hierin find blaue 





Serges, Ihlihte araue Stoffe, , geftreifte Worfteds, Tartan Plaid 


und Overplaid - — in 1=, 2= oder 3-Rnöpfe Köcken — konfervative 


oder englifche Moden — mit Beide und Alpaca gefüttert — 


Größen 32 bis 44 — diefe Anzüge wurden gemacht, um für nicht 


weniger als 16. 30 u. einige bis 
werden; Auswahl Samstag von 


Ronfirmations 


für Jünglinge, 
Serge von feiner 


„American Woolen Co.“ ge= 
macht; jeidegenäht, Alpaca ge- 
füttert, Handgeichneidert; 


32 bis 38; * 812.50 
ſpeziell. 
— zu 310 bis 818 
Einzelne Hoſen für Männer 
40 Paar, feiner VWorited- 


„Odd“Hoſen für 
mit netten Streifen 
Qualität — Größen 


Andere Moden in ,O 


Samitag 


bis 10 Uhr 
Abends vifen 


— —— 


— 


Dat das Raßieben. 


Chriſtie“ Sweetman sort and) in den Fall | 
Mulvibil verwidelt jein. 


In Verbindung mit der noch immer 
nicht aufgetlärten Schießerei, die zu 
der jchweren Verwundung von John 
Mulvibill, 3410 W. 12, Str., führte, 
über die geitern an biejer Stelle be 
richtet worden ilt, fahndet die Polizei 
jegt auf einen gewilien „Chrijtie“ 
Sweetman, der auf allgemeine Ber: 
dDadhtsgründe hin feitgenommen und in 
der Wache an der Desplaines Straße 
untergebracht worben war. Dort jchlug 
der Burfhe den Schlieher Thomas 
Bedett nieder, als er von einer Zelle in 
die andere untergebracht werben follte, 
lief am Bult des Sergeanten vorbei 
und enttam, obaleich mehrere Bolizi 
iten jeine Verfolaung aufnahmen und 
ihm mehrere Schüffe nachjandten. 
Smweetman begab fi ncdh der Woh 
nung von \ames Ryan, Nr. 1027 
Roben Str., wo Mulvihill niederae 
Ichofien und jchmwer verwundet wurde, 
war aber verfchwunben, als die Polizei 
eintraf. 


— 
— 
er 


ten - — 


Zanger Adhtung! 

Die 
Die ich 
April 


Sefretäre aller Gejangvereine, 
an der Bismardfeier am 1. 
im Auditorium beteiligen wer 
iind erjucht, die Bühnenfarten 
Sänger von Adolph Gill, 169 
Salle, nahe Randolph Straße, 


kn 


Au hi 


| abzuholen. 


wurde 


König nur wenig Engliſch, 


geſetzt. 


oder 
ſeite 


Zu | 


Kin Amerifaner bei Honig Yudwia. 


AUmeritaner Edward Lnxell For 
durch Vermittelung unjeres 
HMuswärtiaen Amtes und be3 preußt- 
Ihen Gelandten in Münden vom 
Könia Ludwig empfangen. Da ber 
Herr For 
fnopp Deutich jpricht, wohnte Leaa 
tionsrat von Stodhammer als Dol- 
melfcher der Unterredung bei, über de- 
ren Verlauf Herr For in der ‚„Voſſ. 
Sta.“ u. X. berichtet: 

König Ludivia lieh jede Etifette bei- 
‚ indem er mir die Hand zum 
Drude entgeneniiredte. Mir fchien e3, 
(te der König mit diejer ameri 


Der 


als 100 


| faniichen Art der Begrükung Amerita 


Lande entqeaenbt 


über | 


ein tompliment machen, als follte Diele 
Vertraufichteit ein Zeichen für das 
Mohlmollen sein, das er unjerem 
achte. Er betonte denn 
auch unmittelbar mit jeiner angenehm 
abgetönten Stimme, daß er Ihon lange 
eine arohe Freundſchaft für Amerita 


| empfand. Er jagte: „ZwifchenDeutich 


ihm eingegangene Uebereintommen be: | 


merfba 
— —- — — 


Die alten veutigen Studenten, 


Die unter Leitung bon Herrn Georg 
Schmaud, ftehende Vereinigung alter 


ı beuticher Studenten in Amerita wird 


morgen Abend im Germania Klub 
baus ihren fiebten Jahrestommers ab 
der ji 
würdig anzuschließen verjpridt. Cie 
zählt zur Zeit gegen 150 Mitglieder, 
welche ſich vorausſichtlich vollzählig 
dazu einfinden dürften. 


viele Amerikaner 


ſeinen Vorgängern 


| 


don | Zar Desivegen, 


land und WAmerita bejtebt bereits ein 
enges Band von Hanbelsbeziehungen, 
zwiſchen Bahern und Amerita aber 
gibt es noch etwas Intimeres, und 
weil ſo viele Ihrer 
Landsleute hierher bommen. Sie lie— 
ben die Wagner-Feſtſpiele, ſie lieben 
ſo ſehr deutſche Muſit und bayeriſche 
Kunſt. Es iſt ihnen erwünſcht, den 
Sommer bei uns zu verbringen. Sie 
lommen, um uns kennen zu lernen, 
und wir ſie. Sie haben feine bee, wie 
hier in München 
Und die Amerikaner hören, wie 
hoch Ihr Land hier eingeſchätzt wird. 
Sie können feſtſtellen, daß zwei von 
den beiten ameritanifhen Künitlerin- 
nen, Mik Fay und Mik Walter, beide 
Amerilanerinnen, zu den erſten Künſt⸗ 


leben 


Nern der Mündener Oper gezählt wer 


—— — — — — — — — —— — — — — 
= 


den und wie hoch fie in der Achtung 
unſeres Publikums ſtehen. Sie wer— 
den von der Hofgeſellſchaft empfangen 
und ſind ſehr gern geſehen.“ 

Als ich bemerkte, mit welcher Wär— 
me der König von Amerita ſprach, be— 
rührte ich die Kriegsfrage. „Amerika 
braucht keinen Krieg zu fürchten,“ ant— 
wortete der König und ſetze ſchnell 
hinzu: „Keinen Krieg auf eigenem Ge— 
biet. Geographiſch ſind ſie geſchützt. 
Sie haben nur zwei Nachbarn: Ka— 
nada und Merito.“ Und der König 
ſchmunzelte, als wollte er damit ſa 
gen, wie wenig dieſe Nachbarn zu 
fürchten hätten. „Wir dagegen ſind 
von ſtarken Feinden umgeben. Sie ha 
ben den Stillen Ozean zwiſchen ſich 
und Ihren Gegnern.“ (König Lud— 
wigs Uebergehen des Allontiſchen 
Ozeans ſchien mir bezeichnend. Er 
ſchien es als ſelbſtverſtändlich anzu 
ſehen, daß wir nur einen Gegner ha 
ben könnten.) Einen Augenblick ſchaute 
König Ludwig ernſt in die Weite, dann 
meinte er: „Amerika bedarf feines 
ftarten Heeres, ſollte es aber ein ſolches 
nötig haben, ſo kann es ein ſolches auf 
die Beine bringen. » Dafür aber be 
ligen Sie eine jtarfe Flotte. ch hörte 
bereitö mandyed Gute über Die ameri 
fanifchen Schiffe.” 

Der König jagte weiter: „Wir fühl 
ten fjeit langem, daß diefer Krieg ein 
mal fommen würde. ber wir woll 
ten jtetd3 nur den Frieden. Einund- 
bierzig Jahre hindurch habe ich felbit | 
zu jeder Stunde für den Frieden ge— 
wirft, doch jtet3 waren wir von eifer- 
füchtigen Nachbarn umgeben. Na, wir 
wußten, daß ein Krieg fommen mür 
de. Lebten Winter begannen in ber 
franzöfiihen Kammer die großen De 
batten über die Frage der Ummwand 
lung der zweijährigen Dienftzeit in 
eine dreijährige. Das war nicht mif 
zuperitehen, denn die Ertrajahre muß 
ten das jährliche Kontingent des fran- 
zöjtfchen Heeres um volle fünfzig Pro- 
jent vermehren. Das war beventlich. 
Alsdann vernahmen wir, daß Rufland 
neunbunderttaufend Mann unter Waf 
fen behielt, deren Dienftzeit bereits be- 
enbet war und die das Recht hatten, 
entlaffen zu werden. Warum aefchah 
es nicht? Na, wir jpürten, daß der 
Kriea fommen würde, doch wir fürchte: 
ten ihn nicht. Deutihland wird bis 
zum legten Blutstropfen fämpfen. Sie 


| brauchen nur den Geift unferer Trup- 


| mußte. 


pen zu beobachten und den ber yrei- 
willigen, die betrübt darüber waren, 
daß ihr Angebot abgemwiefen werben 
Wir haben jeht keinerlei Re- 
fruten nötig, und wenn wir neue Leute 
einftellen, fo find hunderte und tau- 
jende mebr ala wir gebrauchen, zur 
Stelle, um bis zum Ende dem Vater 
lande zu dienen.“ 

Ich fragte den König, welches Ende 
er vorausfähe, warın grieben geſchloſ⸗ 
fen werben könnte? „Der Krieg wird 
nicht eher zu Ende fein, ala bi3 mir 
riedensbedingungen erlangt haben 
werden, die wir ala unferesVolfes und 
ber gebrachten Opfer für würbig erach- 
ten. Diefer Krieg war uns aufgedrun- 
gen. Wir halten ihn aus. Wir hören 
nicht eher auf, als bi8 wir einen unan- 
taftbaren Sieg errungen haben iver- 
den. Herz und Geele des ganzen Lan- 
bes jind an diefem Kriege beteiligt. 
Smwiichen allen deutfchen Königen und 
Bundesfürften herrjcht völlige Weber: 
einftimmung, Wir verkörpern einen 


m. 


Anzüge 
aus blauem 


Dualität dev | find die 


(Hr. 


30 


Männer, 

oder Shadow - Streifen 

30 bis 42 — wert 33.95, 
HD 


dd -Hoien für Männer 


“ 


- 


50 verkauft au 
130 O Anzügen, zu 


Anzüge Für Männer und 
iunge Männer, 


Miichungen, in 
Plaids und Overplaids; 
iit die reguläre $I0 Qualität, 
zum jpeziellen 

Preiſe von ...... 


81 


einbegriffen 
Serges oder 
Streifen oder 
dies 


blauen 


0 


+7,50 


Stoff 
ie g 


ſpeziell, 824 


von 79c aufwärts. 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Wir geben ZA Grüne Samps frei mit jedem Einkauf 


Scharſe Sehkraſt! 


Schützt die koſtbaren Augen Eurer 


Familie. 
ſchlechtem Licht. 


Schlechte Sehkraft iſt das Reſultat von 


Elektriſches Licht 


das wohlfeile Licht 
Weshalb nicht jest E 


wegen vollen 


| 


Gedanten, eine RESET ein Ideal, 
einen Wunſch.“ 


x 


MeJunlin 


Dieſe wundervolle Einigkeit, die dem 


amerikaniſchen Beſucher Deutſchlands 
ſich überall offenbart, ließ den Gedan 
Nlen an die Sozialdemokratie aufſtei 
gen. Träumer hatten uns erzählt, die 
deutichen Sozialiften wollten verbin= 
dern, dab das Volk in den Krieq Züge. 
Der König faate: „Wir 
| jtreiten ung wohl unter ung in Fyrie= 
denszeiten, 
umgeben find, find wir einig. Und die 

| Spzialiften wijfen, daß ficy der Krieq 
fowohl gegen unjere Eriftenz richtet, 
wie aegen die ihrige. 
Not ift Deutichland ftets 
Nation. 
Vaterland verlieren jede Bedeutung.“ 
„Uber nach dem Kriege, Majeität, 
was dann? 


ber Iette fein, den die Erde gekannt 


hat, weil er fo entjeglich ift, daß die ı 
Welt feinen zweiten dulden wird?“ ch | 


h den König lächeln. 

„Jede Nation wird das von fich fc 
| gen. Unfere Hände find rein. 
| mebr als vierzig Jahre haben wir für 
| den europäifchen Frieden gearbeitet, 

doch gab e3 troßdem Zeiten, two unjere 


Politik derartig war, daß ez für uns | 


bejjer geichienen hätte, einen Krieg zu 
haben. Unfere Hände find rein, jene 
haben den Krieg uns aufgeziwungen. 
Mir haben fein Verlangen danad) ge: 
habt. ft er vorbei, werden wir bon 
neuem aufbauen. ch Tehe eine Zeit 
großer Blüte für uns fommen. Wir 
werden nicht verarmen. Viele unjerer 
Induftrien find jegt Tag und Nact 
tätig. Big lebten Auguft maren fie 
mit Erzeugnifien des Friedens beichäf- 
tigt, jet mit Kriegsartifeln. Wir be- 
bürfen augenblidlidh jo vieler geſchick⸗ 
ter Handwerter, daß wir ſie nicht ein— 


iſt ruhig und klar wie Sonnenlicht. 


Schreibt heute oder telephonirt Nandolph 1280, Contract 


Advertiſing 


Deutſchen 


doch wenn wir von Feinden 


In Zeiten der 
eine einige | 
Andere Dogmen als das vom | 
' Franz befehligt eine Brigade. Er wur 
ı de in Yylandern berivunbdet, 


Mird diefer Mrieg nicht | er hieder zur Armee, 


Es iſt 


für den Hausbedarf. 


Euer Haus drahten lajjen. 


Department, 
Einzelheiten. 


Commonwealth 
Edison Company 


Edison Building 
Adams und Clark Strasse 


Agerch, Ebicago 


' mal ihrer Beichäftigung entziehen dür⸗ 
fen, um ſie mit ihren Regimentern in 


die Front zu ſchicken. Nach dem Kriege 
werden die Induſtrien ſo tätig ſein 
wie vor ihm, denn ſie werden wieder 
Friedensprodukte anzufertigen haben. 
Jene Werkſtätten aber, die augenblick— 
lich feiern müffen, werden ſpäter noch 
einmal fo ftark bejchäftigt fein. Der 
Krieg, To jhlimm er auch fein maa, 
fann dem mirtjchaftlichen Auffchwung 
eines Landes wie Deutjchland nicht 
Einhalt tun.“ 
Ich ermähnte 


den wundervollen 


| Getit, den ich bei den bayerischen Trup 


pen zu beobachten Gelegenheit gehabt 
hatte. Des Königs Augen alänzten. 
„Sc habe zwei Söhne im Felde. Prin; 


doch will 
noch ehe der 
Krieg zu Ende iſt. Kronprinz Rupp 
recht kämpft, wie Sie wiſſen, ebenfalls 
im Weſten ... Auch ich war verwun 
det, aber es iſt ſchon lange her — 
| 1866.” 


— 1.) e ⸗— 


Durd | 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
laud. 
Die „Tranzditiche Serinania”. 


In Lille, der von den Deutfchen feit 
Langem befegten großen nordfranzöfi 
icnen Stadt, fteht ein Nationaldentmal 
: auf dem Plabe vor dem Rathaufe. Die 
| deutichen Soldaten nennen e3 (tie ver— 

fchiedene mündliche Berichte und Yeld- 

poftbriefe beftätigen) ‚allgemein „die 
| Franzöfifche Germania“. und erzählen, 

dat gerade diefes Dentmal an Kaijers 

Geburtstag mit Grün und deutjchen 
ı Fahnen wundervoll gejchmüdt geme- 
jen fei. Die Liller ärgern jich natürlich 
nicht wenig darüber, daß man ihre 
Statue de la Republique fo ohne rom 
teres zur Germania umgetauft hal, 





sola4-223 LINCOLN AVENUE 


Wir geben Grüne Tidets mit jedem 
Einkauf. 


BE Preife für Samstag, di den 27. März. SE 


Damen 


Uniere nrünen Tidets find doppelt io 
viel wert wie Trading Stamp8, 


jollten e8 fi zur Regel machen, Vorteile aus den unge: 


wöhnlichen Bargains zu ziehen, die hier geboten werden — 


Demonitration der Fabrifanten des 
neuen eleftriihen TDiamants, 

Die munderbarite Nahahmı ung des 
echten Diamantes, die je gezeigt 
Ein Harer, geichliffener Stein, keine 
Queckſilber Rückſeite, widerſteht der 
Säureprobe und behält ſeinen bril— 
lanten Glanz. Dieſe wunderbaren 
Steine ſind in den regulären Tiffany» 
Kallungen u, fchließen ein Ohrringe, 
Sn Pins, Hemden Etud3, Damen 
1 Herrenringe, ſämmtlich garantirt 
fick aut zu tragen, Wir führen Dieje 
MWaaren zum eriten Mal L inCbicago ein. 
Leit die angezeigten Spezialpreije: 

beringe, per Paay, 2 
Ecarf Pins und Hemden Studs. 
Herren» und Damenringe 


* 
ID urde. 


Muslin- Spezialität — Nard breiter ı uns 
gebleichter Muslin, reg. 860 
Sualität, jpesich, Hark. ......D3€ 
Fancy Handtücher — Grohe Sorte bro 
Br Badebandtiücher, Ichlicht 
blau, roja oder Goldbor 
daB Etüd...... 50€ 
Bettücher und Rifienbesäne. 

Srira-Dua I bei Bettücher 
45 bei 36 Kiſſenbezüge, Stück 
45 bei Kiſſen 

reg. 


weirß 


36 ert. Qual. 
25c Wert, ; 
Hansausitattungs = 
Fıld» BSläfer...10c Gla: 
Sandagemalte Suhbentelicı 
Fiſch ⸗Futte Packet 

75 Fuß —8 ne Leine j 
Gold Medal fertig gem. Farbe, 
TZampico Schruppbüriten, 21 
8 Schubladen Gemwürzfabinett 


Germaniathceater. 


„Der Bichhändler aus Ober-Deiterreich“, 
Volksſtück mit Geſang u. Tanz von Kaiſer. 

Luſtige Volksſtücke wie Kaiſers 
Viehhändler“ ſieht man zuweilen 
gern über die Bühne gehen, beſonders 
wenn ſie angemeſſen geſpielt werden. 
Die geſtrige Aufführung, welche unter 
den Auſpizien des Oeſterreichiſch-Un 
gariſchen Hilfsvereins vor gut gefüll— 
tem Hauſe ſtattfand, darf als ein vol 
ler Erfolg angeſprochen werden. In 
ſzenirung, Einſtudirung wie Ausſtat 
tung ließen nichts zu wünſchen übrig. 
Der Abend war ein ungetrübter Ge— 
ni uß. 

Der aus einer Viehhändler 
ſtammende, aber reich und vornehm 
gewordene Wiener Kaufmann 
Hochfeld iſt im Begriffe, einen Ball zu 
geben, als ſein urwüchſiger Bruder, 
der dem Berufe ſeines Vaters 
blieben iſt, mit ſeiner 
unerwartet hereinplaht. 
ſcheinen der Bauernfamilie in 
ländlichen Tracht und unkonventione 
len Urſprünglichkeit bringt den vor 
nehmen Kaufherrn 
vornehmere Ehegattin 
Verzweiflung. Sie beſch 
Bruder, um ihn vom B 
halten, mit einem Die 
zu ſchicken „to Tec D 
Bruder wird das aber jehr bald zu 
Fade und er zurück, um vor 
entſetz sten Gäſten feines Bruders einen 
„Ländle zu 
Jahren * die Brüder ihre Töchter 
ausgetauſcht; die kränkliche 
des Stadtherrn war aufs 
bracht worden, um dort ihre 
heit wiederzuerlangen, des 
Mädel ſollte in Kaiſerſtadt 
feine Erziehung erhalten. Die 
in ber bie be berfeit igen E 
ihre Kinder nach ınajahr 
nung wiederſehen, iſt eine d 
Quelle köſtlick 


Kaufherrn zöchterlein, das ſich 


und ſeine 


noch 


leßen 
ille fernzu 
ner in die Stadt 


er Ah 
tbe ſie bis. 


den 
U 


em 


tehrt dei 


Iayaan )} 
tanzen. Vor 
Tochter 
Tochter 
Land ae 
Geſund 
der 
Szene, 
nun 
un 
Tren 


tern 


iger 


bei 
Onkel einer 
ſchmucken — * ausa 
hot, erfennt Robert, der 
reihen Bunfier® von 
troß des fehlenden 
wertvollen Demant, 
auch Tofort zu Sichern 
deritand feine? Vaters wird fchlie 
dur den PViehbändler 
der in dem Banfier einen 
fannten entdedt, 
praftifen nicht imm 
frei geweſen find 
in jeiner Hand, 
duch ein Wort d 
gibt natürlich den Yu lag. Aber 
des Viehhändlers Iöchterlein war 
auch in Robert verliebt und fie fucht 
nun aus Wut einen aewilien Herrn 
von Hupfer, einen Windhund, für fi 
einzufangen, hat indeſſen de 
Rechnung ohne ihren Vater 
der dem jungen Laffen einen 
gibt. Entrüſtet über da 
liche Verhalten des 
ſich ſeiner ländlichen 
ſchämt, verhindert der Viehhändler in 
ſeiner Wut durch eine unüberlegte 
Aeußerung eine vorteilhafte geſchäft— 
liche Transaktion desſelben und bringt 
damit den Kaufmann an = Rand 
des Banterotts. Schon fammeln Ti 
in den Geichäfträumen die Gläubi- 
aer mit fälligen MWechleln, da tommt 
dem bäuerlichen Bruder, einer grund= 
ehrlichen Haut, zum Bemwuhtjein, mas 
er getan, und er rettet den anderen 
mit feinem eigenen Vermögen, worauf 
ich alles in eitel Wohlgefallen auflöft. 
Herr Direktor Danner gab den ur: 
vüchſigen Viehhändler und leiſtete 
Rrächtiges, Gr wurde dem rauhen, 
aber dur und durh qutmütigen, 
ehrlichen Charakter des oberöfierreichi- 
Ichen Bauern in Maste und Spiel bis 
ins Einzelne geredht. Sein Gegen- 


hrpm 
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Schliffe einen 
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das 
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bei Die 
gema at, 
Fußtritt 
8 unbrüder 
Kaufherrn, der 
Anverwar 


wer | 
ode 


ben der Damen Rieger 
famtlte | 


von | 


| bene 


ratürlih zur 
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eine | 
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Fertige Kleidungsftüde. 
2obfarb. leinene Nachmittagskleider 
für Damen, bübid gemacht, ,) 2 0 
ipeziell, alle Größen, zu.... +.) 
Meipe Kleider für Kinder, in einer gro=s 
ßen Auswahl von Facons, 4 50 
1 bi3 14 Jahre, aufw. bon. +.) 
Crepe Erejjing Sacques f. Damen, bon 


guter Qual. Erepe, Atlas 1 >5 
Lad) 


bejeßt, alle Größen, zu... 

Sronen » Spezialitäten. 
Sergens Trient. Talcum®Bom., Bü. 10c 
Retum, alle Schattirungen......?ic 
Schmadbafter Wine of God LXiver Oil 
mit Malz u. Öbpophospbites. Dieje 
Präparation it dem Magen zuträglid) 
und mehr genieibar wie reiner 19: 
Lebertran, ſpeziell., 

Pfd. Bü. feines Baby Tale. Pow. 

25c Gr. 3 Kings Stomach Drops 
Fleiſchpreiſe für 

Magerer Pork Roaſt 

Spare 


Samstag. 


Friſche 
Magere geräucherte Butts. 
ẽ Mayhers Frankfurter, 
oefodıter Schinken 

(te Schweinefitt; 


Oscar 2Pf. 
Beſter 
Gepote 

Noatt 
Hoatt, ns ann 
ti Di 2 q 

uter. 33e Schmalz, 

— 


> 


viföre 
Brook. Quart 
Club, Quart. 


Man on 
(onogaranı, 


s$1.10 
laſch je...BBe 
laſche. ...Ae 
NMe 


Kummel, F laſe DK 


fpieler wa 
bornebmer, 
ders 


Herr Meyer-Eigen als 
ſeines bäueriſchen Bru 
ſich ſchämender Kaufherr. Der 
beliebte Künſtler feſſelte wie gewöhn 
lich durch ſeine fein pointirte Darſtel— 
lung und die wohl durchdachte Wie— 
dergabe des hochmütigen Charakters. 
Die Frau des Kaufherrn trägt die 
Nafe noch höher. Fri. Nieman war 
die geeignete Kraft für diefe Rolle. 
Frl. Walden als Gattin Vieh 
händlers erfreute die Zuhörer durch 
die Leichtigkeit, mit der fie jich des 
diterreichtichen Dial eft3 bediente, Durch 
ihr lebhaftes, Tprühendes Meien und 
ihre bäuerliche Schlaafertigteit. Die 
beiderfeitigen Züchter waren denHän- 
und Tarau 

nvertraut worden. Die erflere fpielte 
die berbauerte Tochter de3 Gtabt- 
herren und machte ihre Sache ganz fu- 
Sie wußte mit dem Dialeft 
recht aut fertia zu werben unb ber: 
ftand es auch trefflich, bie Unbehol- 
fenheit de3 Bauernmadel3 mit na 
türliher Anmut und Liebenswürbia 
feit zu vereinen. Die blafirte — 


des 


mos. 


des Bruder Viehhändlers wurde dure 


Frl. Tarau verkörpert und 
ſtellung war aller 
Der voriwibige, hi 


ihre Dar 
Aneriennuna 
lb freche, halb erage 
Diener des Stabtberrn hatte in 
Herrn Staedtler einen angemelienen 
Vertreter aefunden, der Tıch Gro 
ßen und Ganzen von nahe liegender 
Uebertreibung fernzuhalten wußte. 
Robert, der des Banfiers bon 
Wellenichlaa, uffäalltiaer Cha 
rafter, Herrn Soder glüd 
lich du Herr Mülhan 
Schmwerendter in Geitalt des 
wie auf Frauen 
Hern von Hupfer 


mn Ant 13 
hatte 


wert. 


im 


Sohn 
ein 
wurde von 
rgeſtellt. 
auf Mä 
Jagd 
übertraf ſich ſelbſt. 
Die Rolle in keiner beſſeren 
Hand liegen können. Die kleinen 
Rollen des Kaſſirers Haller, des 
Herrn von Glatt und des alten Ban 
tiers waren durch die Herren Bri 


tob und Stell 


idner, 


a 
\ & 
hin 


d enthielt 


r 


ü zahlreiche Ge— 
fanas- und anzei inlagen. An den 
eriteren bi ıtten Frl. Walden und Herr 
Staedtler en tragenden Anieil. 
Herr Danner fang ebenfalls ein ftim 
munaspolles Lied deſſen Wirkung 
leider durch Heilerteit des Künfi 
lers etwas. beeinträchtigt wurbe, 
„Bi {dichühen“ tanzten 3wilchen dem 
dritten und vierten Atte einen fchönen 
Scubplattler und errangen fih da 
mit verdienten Beifall. Die Regie des 
Ganzen lag in den Händen des Herrn 
Danner und es gebührt ibr umae 
Anertennuna. 
iehhändler bon 
auch für morgen und Sonn 
Abend anaeiett, für heute 
Tochter des Herrn Fabricius“ 
und für ı Nadmittag „Hop: 


Nor MM 
„Der X 


tag 

en 

„Die 
u; + 

Zanntn 

Sonntag —— 


la, Fräulein“ auf dem Spielplan. 


Am kommenden Montag findet 
eine — — unter dem 
Protektorat des S Damen 
tlubs“ —* und zwar gelangen die 
folgenden drei Einalter zur Auffüh— 
rung: „Mifter X," Satire vonAuguft 
Mener-Eigen; „Jephtas Tochter,“ 
Luſtſpiel von Alfred Haln; „Abu 
Said,“ Luitipiel 
tbal. 


Herr Heinrich 
Ehrenabend am 8. April und 
ein mohlbetann tes, borziigliches Volis 
ftüd mit Gefang, das den vieler 
Iprechenden Titel Mädel obne 
Geld“ Führt, aufführen, in dem Fräu 
fein Erone die 
und Herr Lömenfeld eine fehr danf- 
bare Aufaabe zu löfen hat. Ferner 
find noch die Damen PBrüdner, Ta 
rau, Niemann, Rieger, Miller, Wer 
ner, jomwie die Herren Direktor Dan 
ner, Meper-Sigen, Miülhan, ober, 
Brüdner ufw. darin beichäftigt. 

Cintrittsiarten zu der Voritelfung 
am fommenden Montag find nicht nur 
bei den Mitgliedern des Columbia 
Damentlubs, fondern aud) an ber 
Iheaterfaffe zu haben. 


von Oslar Blumen: 


wird 


ON 2 
„Das 


i gelom 


ıls 


ler zur Zufriedenheit | 


Die | 


Oberöjters | 


itebt | 


— wenfeld hat ſeinen 


Titelrolle jpielen wird | EM I 
die Schachtel. 
| dung bes 


ibendpoft, Cchieaso, Beeitag, ‚den: 26. war 191 1915. 


Brieflaften. 


— Steine der biefigen Banlen bermit- 
tee XA. da3 Stonfulat au nicht, Deiter- 
reichifihes Rapiergeid aur Beit überhaupt 
nidt angenommen. Sragen Eile Dei Hrod & 
Eo., 59 Dit Monroe Str., oder Koelling & ftlav» 
venbadb, 170 3, Adams Eir., nad. 


KM. — Cie haben beöwenen nicht dad Recht, 


Ihrem Manne das Betreten des Haufes zu ber» 
bieten; auch ift dies noch lein Scheidungsgrund, 


ausgenommen, Sie onnten Ehebruch nachweiſen. 


Auto, — Gewiß 
acbeffert werben 
1624 Wabafh Ape., fübrt folde Arbeiten 

Beſorgt Zelbitberitändlih bi 
über den sirieg fchreiben, was Cie wo 
Cie verden fewerli a ım 
fen fein, die etwa dem Feinde nusen Tönnten 
— €ie würden Ibr Geld nicht verlieren, 

Unmwiffend — Gewik Iaufen folde Rei 
fende Gelabr, in englifde Gefanaenihaft ac» 
ihleppt zu werden; amerilanifhbe Bürger fhüpt 
dagegen ibr Vak, oder follte fie mwenigiiens fit. 
gen. — 3 ift den Engländern nicht darauf an- 
men, amteı zu beihlagnabmen 
und u eritören, 

a“ »guze. Ein Leer teilt 
dal; folde Kirche fih Ede Hirſch 
\ Salptenaie Upve. befindet, 

B. L. — Um befien eianet fi eine PBled 
bücie, die Sendung muk aber fo verpadt fein, 
dat Ibr Inhalt ohne Schwierigleit geprüft wer» 
den Tann. Das zuläfſſige Hoſtgewicht iſt 11 
Bfund, der Geſammtumfang darf6 Fußz nicht 
überfteigen. 

Mariba — Die 


lann dieſer 


Die Adapt Madinery Co 
aus 


vien ic 


aniihe Boit 


uns mit, 
Str, 


Sendung follte jekb ab» 
gegangen fein, — Die Rorfährift, dab Pleifh- 
waaren nicht mit der Radetpoit befördert wer» 
den lönnen, beitand idhun damals Wir Tön- 
nen Ihnen doch nicht jagen, was die deutfche 
Regierung tun mag, aber es ilt laum anauneb»- 
mei, dab fie die paar Pfund Mebi mit Belhlag 
belegen lafien würde 

2». Bullma 
garn der gleich 


— Der Betrag ift für lin 
Shiden Eie das Geld, Ihre 
und des Empfängers genaue Adreſſe an die 
„Abendpoſt“ ein, die dann alles Undere gewiſ⸗ 
fenhait be jorgen wird, falls Zie es nit dor 
ieben eine der in der Ankündigung iu 
„Ubendvofti“ aufgeführten Ficmen, 

überno mmen baben, Abren A 


ber 
bie den Bew 
uftrag au er» 
teilen, 

A. M. M. — 
an Frauen 
Briten bis jet 
Reiſeweg für 


2 se ı nr 
Brldf sn 


zie Tönnen un 
P baben 


beforgt zeifen, 
ib Die edlen 
fon. Teer befte 
Aterdam. 

Bolt nimmt 
I der Deut» 
legten Benfus 
in Oberitalten 
Mut- 


x ı ue rın 
ı in Ungarn beträgt 
137,000 Die 
Joren, ibr Bater ı 
Ntalienerin 
Bertbar zwill 
vorberrſchend flüſfiger Art, ſo . * A 
ſutter. — Venn Jemand ſchielt, ſo ſagt man: 
„De i8 croßsched“, 
Stetigerlefer — Da e ’ don 
Monat zablen ‚mülfen @ie a on 
Monat Undige 


nach dem 
reifende ift 
Deutihböbme, ihre 


bedeutet Abfa 


Ronat 
zu Monat 
beime Rat bat den 
Brefibent 
albington 


ctarh of | 


Auf Emt 
lanın lich Der 
unden nicht € 

E ſteht in der 
deuntlich. daß der ana 


2ervadu hliei;t 


feblung bon 
rieflalten 
lalien, 


Spezia 
aus nabe 


Jordan di 
siegenden \ 


SCI 
ia einic 
% z — Sc viel uns befai 

Stunden bon 10 bie 3 Uber, — Mir 
im »Belig jolder WUdrejien, 

rau 8 D. „et.” 
Stubt, fondern „Sanlt“ 


— bedeutet bier niot 
Sie ſind alſo im Recht. 
kin Leſer — Von einem allgemeinen 
gebot des Yanditurmd ift bisber amtlich 

s acmeldet worden, obihon jenes englifdhe 


gm * 


J 
b die Ruifen in der Näbe jener 
ei bu q tırhpr nnen mi y 


8 trob beihen Pe 
Nhrer Anfrage 


daran, 
ten, indei 
timmunacı 

dabei 


Form 


Au Dı 
Idiei Sibil @ervi 
fion) ir der %t tadtball > au melden und 
10 vbin einer Brüfung zu unterziehen. 


Alter Qlefer — Träufeln Eie etwas A 
tobol auf die Brillengläfer und poliren Sie mit 
einem welden Lappen orbentli nad. — @ine 
Abbandlung über die Gründe, die au tenem 
Strieg ocfübrt baben, Lönnen wir Sbnen bier 
* liefern, es bandelte ſich aber hauptſaclich 

ım bie Wiederangliederung bon Schledwig-Hol 
ftein an Deut Tand. 
MI ez N. — 
raumer Zeit von ben Deutſcher 
T be baı totete der franzöliihe Ge 

’ d — n der entrt! 


inf Reldnma von 


genommen. 
neralitab, 


Durhfidt Abı 

darum erjucht 
tpwebrmann 

März ift über 


birderitändlih t 


machenden | 


seine die Adı 


wir fie Ihnen au nicht nennen, 


Feenhafte räume 
von Appelil 


Stuart Dpapepiin Tablet jewt 
Kerion in den Stand, irgend eine 
Mahlzeit zu irgend einer 
Zeit zu verbauen 


Gin eine 


"ebmt Guc vor, 
Mahlzeit mit 
ejien, was 


zu Eurer 
dem Wunſche zu gehen, 


Ihr wollt, und tut 


en 


Jedes 


ln 
Maui lächelt mich au, seit ic 
Theuepiie Tabiets nchme. 
Nah der Mahlzeit nehmt 
Stuart's Dospepitia Tablet 
befürchtet feine üblen Folgen von der 


Kahrung, die hr geaeilen habt, denn 


| fie wird ſchnell und leicht verdaut. 
wieder 


EN n 
ann 


jteigen allmählig 
feenhafte 


Träume von Appetit in Euch 


auf und in kurzer Zeit kehrt der alte, 


geſunde Appetit zurüd. 


Ale Apotheier führen und empfeh: a 


len Stuart’3 Dyspepfia Tablets, 50c 
Probe frei nad Einien- 


folgenden freien Probe 
Koupon3, 


freier Probe-Honpon. 

Stuart Go., 150 Ztnart Blog. Mar 

ic. Schiden Zie mir fogleib mit 
t Rıobevadet bon 


EN. 
Yet, 

ingel 
>+ 


....... 


Schaden aus | 


lien, denn | 
Belip don Gebeimni': | 


und ; 


ıbigung |! 


ein | 


Dizmuiben wurde idon bor au 


nächiten | 


e8. ! 


art ten 


INUNINMIRMIMKININENINUNHAUNNN 


r 
| 


Ertra 


Ueberlegt's 


elegante Caſſimeres, 
einfache und faney Gewebe, 
braun, 
rungen, 
und 
weichem 
taſchen, ſowie unauffälliger 
elegant geſchneidert. 


zwei⸗knöpfige 


A 


| 
I 


Fine vorzügliche 


beiten Werte in der Stadt. 


Seidene 
Bufenhemden 
für Männer 


Beſte waſchbare 

Tub ſeidene Bu 
ſen-Hemden, in 
all den neueſten 
Frühjahrs ⸗-Mu 
ſtern, einſchließ 
lich Figuren und 
Streifen. Ein 
höchſt ungewöhn 
licher Wert zu 


INN 


Steife 
ber 
aroßen 
nen, 


ven 
n weiter 
ı llrtei 


open aber 
4 


Stnaris 


ein |‘ 
und ! 


tie als #eritm 
ſich The vBree 
in Sfr boi n umd 
Ya sertumg naliſch) 
merit anifde: ı 0 
pr che nd rt ein 

Leue 


dieſer 
ieler 


aröhereı 


welche ſich 


welche ibre 
ztachel 
die alsbald aus d 
den dringen in „Die 
waben fi im 
ein, wo fie fi 9 van 1 ei ine 
in R n 
ie ai og böol! n om 
2 die aus 
eine vegelmü Bi ı ab 
n ‚weinen berbar: 
Des © und 
tr Krübiabr fihb berauszu 
ierlige "liege Die De rie aquna 
Brombeerliultur ufiv, auf’SNere 
ea men Das Inſelt * alio den grobe 
ın 5 5 1 nme r en D J W 'a 1 


durch Beinriten 


In 


rbiies 


und als 
e —* I» und 


ber. 


ige und lann da er 

gar mat ınpii werden, Da 
rien 3iveine im Zommer leicht erfani ıt 
rden unen da ihre Epiven zu wellen und 
Wazuflerben beginnen jo acırigen in der Regel 
vei oder drei Gänge buch bie Reiben Der 
Sträuder, um alle infizierten Ziweine abau 
fhmeider und einzulammeln, Am beiten geht 
man Ende Wai ober Anfang Juni Dur bie 


peziell 


feine Serges, 
in blau, 
fchwarz und anderen Schatti- 
nad) der neueiten Mode, ein- 
Modelle, 
Roll-Aufichlag, mit 


eo m ode n, 


zügen für die Konfirmatton, 


und 
Sailon, 
Hu‘ 
marlirt zu 


baruber au 


mit 
Patch⸗ 


1 


hl in aanzmwollenen blauen Serge An 


mit langen und furzen Hojen. Die 


Zu $15 und abwärts bi? 


Männer-Hüte 


von feinſter Qualität Filz, 
wahl von hohen und niedrigen Kro— 
nur 


Alles, was ein Mann oder 


weiche Männer⸗Hüte, die allerneueſten Facons 
in einer 


Samſtag! 


Ein großer Verkauf von 


Hart, Schaffner & Marx 
Männer Anzügen 


Euch: 
Marx feinſte Qualität reine, 


Frühjahrs-⸗Anzüge, in Tartan Playds und Streifen, rei— 
chem Kammgarn, ſchönen Cheviots, 


Hart, Schaffner & 
ganzwollene, neueſte 


Frei! Feine Uhr und Kette 
Mit jedem Konſirmations-Anzug zu 55 oder mehr 


Auswa 


95 


Lohfarbiges, Ruſſia, 
Tuch⸗ 
Zehe-Leiſten. 
Facons. 


Knöpf 
Ganz ſpeziel 


Knabe trägt 


86 
2 


r 


WHunner 


Batent= 
oder Leber-Dberteil. 

Schnür— 
markirt zu.... 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


iltig gefanımel 

Nichigan - Gewik, au 
zi 1aten wacdlen 

, Y. in Zeile 
vIchted 


fe ſol 
Pilan⸗ze 


Tude 
induna 
in acı wed 
vertboll scaumimoten 
pallende vrbien anıı 
zt fih darüber m ſagen 


in Betracht lommen 


nu ‚deutet darauf bi, j 
Kout einem anitedenden 
find.” Die ertrantten 


gereiitig 


‚bat, 


! Any uch; 

llem baranf geleben wer 

weiteren Umrichgreiien der Stranl 
aeeign⸗ ete Hallung und Pflege de 
beuaeit, 


durch 
»iibner bot 
* 

Rechtsanwalt Fred Ploite, Ar. Dear 
born Str, Zimmer 144445 Unim Gebande, 
gibt nahitchende Austunit anf ihm übermittelte 
Anfragen: 


197 9. 


ge 


ni Ahr Bruder 
n tbitrgerung als Zeuge 

Alterkefe Tr, 
nen ie e'ntllagen, umd 
lönnen Sie irgendwelche 
ners beſchlagnahmen 
an den Rechtsſchut 
Safe und Dearborn 

Abendpoitleferin 
VBoche zu Be —* angeſtellt waren und bezäahlt 
wurden, jo iind Eie, wenn Sie dor Ablauf der 
Woche laſſen wurden, zur Bezahlung für die 
voll x bereitigt falls Zie in Dielen Ta— 
gen nicht a n einem ander e blak gearbeitet und 
Geld verdient haben. Wegen einer Klage gegen 
den — wenden ſich an den Rechts— 
fhugbewein, Yenal Aid Yale und Dear» 
born Zir, 

Rn, a. Benn in Dem Wielöbertrag nicht 
anspemasli it, daß cr muter anderen Bedinqun 
gen als dem urimeinglich Teltgefegten erneuert 
werden Tann, fo Hann der (Eigentümer nicht 
dazu ge wungen werden. 


. — Hat der Beſitzer ſein Haus verlauft, 
ſo —95 er entweder am Tage des Berlaufs aus⸗ 


lann Ib 
dienen. 
Eine Lobnjorderung Töit- 
nad dei Utteile *allung 
Eigentum des Schu ld 
laiten enden Cie fi 
bereit, Legal Mid Soctetb, 


Str, 


Dei eu 


Senn Eie bon 


Sie 


zoctein 


\ 
i 
M 
| 


Die gröhte Auswahl von Kleidern für Männer und 
Knaben in Chicagu. 


Schuhe 


oder Velour Kalbleder. 
| 


Enalifhe oder hohe 83 


oder Blucher 
Laden offen 
Dienſtag 
Donnerſtag 
und 
Samſtag 
Abends 


iin 


e | toceft, Nr. 115 DO. 117. Str, fih .er= 


t | hängt. 


' | zmweiflung getrieben, hat 


Rahm sit. 


Anicheınend Durd — zſchwierigkeiten 
in den Tod getrieben. 

Der Kleiderfabrikant Peter Meyer, 
Nr. 668 W. 12. Str. hat ſich geſtern 
in einem Fremdenzimmer des Kaiſer— 
hof vergiftet. Am Abend wurde die 
Leiche gefunden und neben dieſer eine 
mit Gift gefüllte und eine andere Fla 
ſche, die noch einen Reſt Gift enthielt. 
Die Taſchen des Lebensmüden ent 
hielten zwei Briefe. In einem der 
Schreiben beſtätigte Samuel Finkel— 
ſtein, Nr. 801 Broadway, N. Y., den 
Empfang von $1000 und erinnerte 
gleichzeitig Meyer daran, daß er häu— 
figer Abſchlagszahlungen 
müſſe, da er ſonſt erſt in zwei Jahren 
ſeine Schuld abgetragen haben würde; 
im anderen, auf einem Briefbogen der 
Firma H. & S. Cohn geſchriebenen 
Briefe wurde dem Meyer mit Klage 
gedroht, falls er nicht binnen 
Tagen 820 zahle. 

Aus dieſen Briefen glaubt die Poli 
zei ſchließen zu dürfen, daß Meyer 
durch Zahlungsſchwierigkeiten zur 
Verzweiflung und in den Tod getrie 
ben wurde. 

Meyer wohnte mit Frau und drei 
Kindern im Haufe Nr. 6142 Ellis 
Ave. Die Hinterbliebenen haben im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 500 S. Dear— 
born Str. die Leiche identifizirt. Sie 
weigerten ſich jedoch, die finanzielle 
Lage des Gatten und Vaters zu er— 
örtern. 


lieb, ſo lang. . .“ 

Als ſeine Frau ihn vor acht Tagen 
nach einem Streite verließ, wurde 
Stephan Vician, Nr. 912 Hermitage 
Ave., ſchwermütig. Geſtern hat er 
ſich erſchoſſen. 

Aus rätſelhaften Gründen machte 
geſtern Charles Johnſon, Nr. 1224 
Burling Str., mittels Leuchtgaſes 
ſeinem Daſein ein Ende. 

In der Stallung Nr. 11,318 
Schlitz Ave., hat geſtern Vinzent Pi⸗— 


on 
72 


machen | 


zwei 


| 


Der Bemweagrund zur Xer- 
zmweiflungstat hat bisher nicht ermit- 
telt werben fonen. 


Durch Arbeits Ver⸗ 
Gio⸗ 
Woh⸗ 
ſich 


loſigkeit zur 
John 
novico im Badezimmer ſeiner 
nung, Nr. 1643 N. Oakley Ave., 
die Kehle durchſchnitten. 

Von ihrem heimfehrenden Gätten 
wurde gejtern Abend Frau Mary: Ha= 
verlif, 1632 W. 14. Str., bemußtlos 
auf dem Fußboden liegend aufgefun- 
den und nah ‚dem Kountyhojpital 
überführt, wo ihr Zuftand für bebenf- 
ih aehalten wird. Wie SHaperlil 
glaubt, hat die Unglüdliche eine Ans 
zahl Streichholzköpfe in Waffer auf« 
gelöft und die Mifchung in felbitmör- 
derifcher Abficht getrunfen. Den’ Reit 
Davon fand er noch in einem Glafe 
auf dem Zifch ftehen. Was die Frau 
zu der Tat veranlaßte, war er:nichl 
im Stande anzugeben: 


— — — 


Können befördert werden. 


Vierzin Bolizeileutnants haben Kapitäns« 
vritfung beitanden. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
hat geſtern die Liſte der Polizeileut— 
nants bekannt gegeben, welche die vor 
ungefähr einem Monat abgehaltene 
Kapitänsprüfung beſtanden. Im Gan⸗ 
zen find es vierzig; die Namen: des 
eriten fünfzehn lauten wie. folgt: 

James P. Allman, Joſeph Mullen, 
P. E. Hogan, Wesley Weſtbrook, M. 
J. Gallery, D. M. Nalloy, W. F. 
Ruſſell, John L. Hogan, F. J. Gal— 
lery, Fred Gurney Patrick Kelliher, 
Charles M. Atkinſon, Charles Burns, 
M. J. Cloheſy und John Martin. 

68 ind zur Zeit zmei Vakanzen 
vorhanden, melde in naher Zukunft 
bejegt werben dürften. 

ee 


Lincoln Sfatflup, 


Der Lincoln Stattlub veranjtaltet 
em fommenden Sonntag ein um 
Uhr Nachmittags beginnendes Sfat- 
turnier in der Lincoln Turnhalle, Die 
verien Barfwan und Sheffield Abe., 
Mindeitens 8O Prozent der Einnahme 
werden zu Preifen verwendet, und 'ei= 
nen Sonderpreis erhält diesmal der 
Spieler, der die meiften „Gludjer 
gewinnt, Die Beteiligung foftet $L 





adendpoft,; Enteage, Wreitag, Den 26. Mätz 1915; 


2 2.5... de ee ee ee ee ee MM MM A MM A A A A A MM A MM Me A a 
. — 


Grinnernng an Biömard. 


g de 
$ Gin nener Shmud wird zum Beiten des 
ꝛ Liebeöwerfs verfanft. 

Am 1. April werben hundert Jahre 
babinaefloffen fein, fett Bismard dem I summer 
beutichen Bolfe geichentt wurde, Bts- an der 

mard, der Gchmieb des Spike! 
d Deutichen Reiches und des , 
nun zu unauslöfchbarer 
Blutsbrüderſchaft geworde⸗ 
nen Bundes zwiſchen 
Deutſchland und Oeſter— 
reich⸗Ungarn. In einer in 
der Völlergeſchichte nie zu— 
vor geſehenen Einigkeit ha— 
ben ſich unſere Brüder in 
der alten Heimat erhoben, 
um der ihnen entgegen— 
ſtehenden Welt in Waffen 
die Wahrheit zu zeigen des 
alten Bismarch'ſchen Wahr— 
ſpruchs: „In Trinitate Ro— 
bur“ Sn der Dreieinig: 
teit liegt die Kraft. 
E3 ift darum ein alüdli- 
1 | cher Gedanke der Deutfchen und Defter- 
reich⸗ Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft ge— 
weſen, ein Zeichen der Erinnerung an 
den unfterblichen 
Zoten in Form 
des Bismard’ 
ſchen Wappens, 
eines NAleeblattes, 
* den Deutſchge 
ſinnten zum Kauf 
anzubieten. Der 
Schmuch, Schlips 
nadel und Knöpfe für 
Broſchen für Damen, iſt aus grüner 
Emaille auf Goldfüllung hergeſtellt; 
in der Mitie des Kleeblatties iſt das 
Rote Kreuz ſehen. und die ns 
ſchrift auf der Rückſeite der Blätter 
weiſt auf den Wunſch hin, welcher je— 
den Käufer erfüllt: 
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Mitdernächiten Sonntage: 
Ausgabe des 
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"2500-2510 W. North Ave, 
Morgen, Samitag, beginnend, geben wir 
2A Grüne Trading Stamps 


Die liberaliten aller Rabatte — Abſolut freit mit jedem Einkauf. 
Frei—Dreihig (30) I Stamps, um ein Bud anzujangen— Frei 
=> und Die ganze näkhjite Woche 


BER Belucyt unferen großen Ichönen Prämien-Parlor 


Dieje Anfündigung ift die Antwort auf den von | Seine Belichtheit nimmt mit jedem Taae zu 
nnieren Kunden jo oft ausgeprochenen Winſch. — Heute ſind die ſämmtlichen Tradi 2 
Tat er gleichbedeutend mit einem Befehl iit, wird | " . _ 5 = NE 
durch Die folgenden unbeitrittenen TIntiachen erhär- | zwei Stlajjen zu teilen: Die „S. & 9.“ 
tet. Der „S.& 9.“ Grüne Trading Stamp hat ji | Ge anderen. Cr it Der „jihere“ Stamp, wie 
im modernen Retail- Gefchäftslehen eine unbeitreit: | auch der wertvollſte. Es iſt am leichteſten zu 
bare und wichtige Stellung erobert. Er hat ſich ſammeln, da er in ſo vielen Läden weggeben wird, 
allein in Chicago mehr wie dreihundert Tanjend | und zwar nicht allein im diefer Stadt, fondern 
begeifterte Sammler errungen. überall in den ganzen Vereinigten Staaten. 
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Stump3 in 
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Handtaichen für Damen! | Seidene nnd Glace: Handſchuhe⸗ 
für Damen —Main Floor 


Oſter-Glacehandſchuhe, alle bel. —— 
Unſere beſſere Marke Handſchuh iſt nach de 
„Tryphoſa“ ſanitären Färbe- 
welcher die Hand weich und glatt macht, 
—— Hand ſchr uh. Spezieller 


WMart 
wWert, 


u Er i u... ” 
ü— ee Le LI N u Se ey We u az u eu u zz zu I u a 


Ein jeher großer Vorrat, in fänmtlichen neuen 
Muftern, neuen Yaconz, Gejtellen und Formen, 


Ss1.00 das Stüd 


Wir zeigen jede Corte bon modernen und Dauerz 
haften Handtafhen — Die neue Melonen Facon 
und die Jänglidy runde Facon, mit Schloß und Ellbogenl a dſchuhe, nur in 
Claſp oder dem neuen Schnappſchloß Mit 2 en um (el ne do elle en 
2: ey ; : * 34 ſpe 8 dop t i r⸗ 
gefüttert oder folides Zeberfutter, verichtedene Fa= — * sw jelent, doppelte Finger 
cons Fittin gs; eine ſehr reichhaltige Aus ſpitzen, da * 
lage zu einem Preis 16tnöpfige ſei dene c 
weiß mit ſchwarzer S 
Orders 21 f ey un 
Indere zu 1.50 ſchwarz, das Baar... 
Kurze und lange Lis 
ſehr feines Sortiment, 
Kur ze ſeidene 
Fingerſpitzen, 
rineblau, 


m neuen 
—— gemacht 


I» 


m.) 
> — zu $1.00, 1.25 und $2 00. 
J 
J Seide 


für Herren und 


ind aufwaärts 


— für Damen 


Zoldje wie hübiche, elegante Sirage en und Cı iff⸗ 
Sets, in prachtvollen Epiben- oder DOrgandy- Mus 1: 


jtern, Preife fehr niedrig, m 50c, und 23 
ſo niedrig wie Ic 


Blaue Serge Knaben: Anzüge für die NEE 


‚ Genau, iwa3 der Nunge für Titern wünjdht — ein feiner ble 
dieſelben in ſämmtlichen neuen Facons, von dem feinſten 
Paar bon völlig gefütterten Knickerbockers — Alle Größen ı bon 5 bis 18. Die Preiſe 
ſind im Verhältniß zu der Qualität und der Machart, zu 7.50, 6.50, $5.25 
Frühjahrs- Schuhe ſa⸗ die Kinder 
Unſere Frühjahrs - Auslage in Pumps, Col — und | 


Zirap = Slippers jind in den bübjcheiten Entwürfen und hoch 
modernſten Facons von Lacd⸗ u id Dull Leder 


Zle Handſchuhe, ein 35— 
Paar 50c und ... 290 
garantirt, 
lodfarbig, c 

weiß und jcjivarz, ı 


zu 


Handſchuhe, 
Frühjahrfarben, 
Pongee, 


doppelte 


tal, Mas 


Smard3 Gent, 
hernieder; 
Kreuz 

on nert 


unjere Qrider! 


Ste ige 
Notes 


_ ‚ 
zayuß 


nn ni — — Zr 


TUN 


mer < Age⸗ Anzug, 
wollenen Serge gemacht 


und wir 


— viele mit 2 


übſ Sd i od um 

Der wunderhübſche Shmud wird 3,75 

zu $2 das Stüd verfauft; der hohe 

Reingewinn von $1.60 flieht in ben 

rn Das Büro der Hilfsaefell: 

‚150 ®. Randolph Str. (Xele 

Main 3650), perfauft Den 
Schmud. 


— — — — 


<chube ür —— mit due 


bfarbigen oder 


> 3 9 — gewendete So 
+ I Srößen 5 bis 5, fbe * | 
Spezielle Gröffnung-Bargains im Bafement 


Sincoln Bart Marke Grasias Fertig Kirks 
Badet für.... farbe if 


Prund 
5 Brumd für 90e. | ten 
Blumens und Gemülclamen, 
Dubend Badete für 


Ahen, 


iler n, bei 


1.00 


Haus 
ewünſch⸗ 


gemiſchte 
in allen a 
Scattirungen; 
Gallone 


— America 
Tolle Sah. men, 


| Geitohlenes Schnanferl wurde dem Kraft 
waaenmarder abacjant. 
%. U. Schröder befand ji ım 
| Haufe Nr. 28 W. Ontario Straße, 
| als er fab, wie zwei Straftivagenmar- 
fi) auf fein Schnauferl, daß er | „= | 
unbeauffichtigt por der Zür jteben ge: 
| Iaffen hatte, ichwangen und babon 
fuhren. Barhäuptia ftürmte er bin- 
| ans, Tief ihnen nad, holte fie ein, hielt 
'fih an ber Hinterwand des Wagens 
feft und ließ ſich mitichleifen, bis bus 
| Gefährt, über das der Lenter bie Kon: 
trole verloren hatte, aegen den Rand 
des Bürgerfteines prallt. Die Spib: | 
buben fprangen und liefen babon. | 
| Ein er der Burichen entlam. Gein 
Spiehgeielle wurde von den Detektive: 
| feraeanten Crane und Curran verhaf 
und in der. Wache an der Chicaad 
Ave. eina feine Adreile 


7 
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KOUPON i | Dritter Floor — 


ichkſer Muslin, volle Yd. 
Gut nur bis und einſchlieklich den 10. breit, extra ſtarker Warp und Appretur, 10 yR. Stücke pe 
Ayrit — nit übertragbar weich appretirt, jpezictl, die | 


w ih rend eſes Ver 
ur einer an jeden Aumden. Echneibet die Nard 


faufs, p 
defen Koubon aus, bringt denfelben ven 89c 


nah unferem Laben und itberreicht ibn Stück 
bei einem Einlauf zu 50c oder darüber, m * —* 
Geſchneid. Damen- u. Rädden Suits 
x ‚ualıtat Arbeit 


worauf Euch | 
10 S. nm, &. Stamp frei 
4 In hochmodernen Facons zaule 
und Extra⸗Werte iſt unſer in Den neuen Empires, Mis 
reinwollenem t in 
J 


——⸗⸗ — m 


EISM EROIEX 


Der eiſerne Kanzler 
Geboren 1815 — Tonnerstag, den 1. April vor 100 Jahren 


Long Gl ol IC ine weiche 


| 
sel 


Sioffe, reine 
Neotto, 


überreicht werden, Dies geſchiebt auß 

ben Stamps, die regulaär mit E infäufe 2 
litary⸗ und geſchneiderten 
allen beliebten Facons der 


gegeben werden. 
Facons, von 
Spezielle Preiſe zu 10.00 und 


Zaifon 


Ed. Ahiswede Co. 


Ein bemerfenswertes, die ganze Seite einnehmendes Bild, fertig 
zum Einrahmen, in prachtvollen Sepia-$arben ausgeführt in der 
Rotograpure Seftion des Chicago Herald — die jhönite Miecder: 
gabe, welche der modernen Druckfunft möglich iſt. 
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Unbedachtſamer Paſtor. 


Ferner ein en 
sroßartigite Bild d 


Beitellen Sie die 
Ihrem Zeitungslieferante 


r ten 


roßes Bild der 
er J 


Sonntagausgabe d 
n. 


Stadt Chicago — das 
rſtadt, welches je herge 


ſtellt wurde. 


es Chicago Herald von 


TheChicagoHerald 


Easy to read and worth reading 
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Bunte Kriegsblätter aus Deutihr 
land. 


Sch Brüder gefallen. 

Aus Grieskirchen in Oberöjterreich 
wird berichtet: Sämmiliche Tieden 
Söhne des Häuslers Leopoldsberger in 
Sriestichen mußten im Auguit zu 
ben Waffen und heute lebt nur mehr 
:iner dabon. Zivei fielen in Serbien, 
jmei bei Przemysl und zwei in Ruſ⸗— 
iſch⸗Polen. Der einzige überlebende 
An Zivil Oberſteiger in einem Tächft: 
ſchen Bergwerke—erhielt einen Schuß 
in den Oberſchenkel und iſt von der 
Wunde bereits geheilt, ſodaß er ſchon 
wieder bei ſeiner Truppe iſt. Der alte 
Bater aber, ohnehin ſchon längere Zeit 
ränklich, konnte ſo ſchwere Schickſals— 
ſchläge nicht überdauern und iſt nun 
ruch geſtorben. 


Ein kecker Jäger. 

Der Gefreite eines Jägerbataillons, 
dem das Warten in der Schügenlinie 
zu lang war, will in ein Dorf, bas 
born Kiegt, will jeben, ob noch Franzo- 
fen brin find. Der fyelbmwebel jaat: 
„Du bleibft hier, verrüdter Kerl!“ 
Denn vor fünf Minuten war noch mü- 
tend aus dem Dorfe geichoflen wor— 
den. Der Gefreite bittet aber, doch ac= 
ben zu bürfen, und gebt, nachdem er 
die Erlaubniß erhalten hat, allein, uns 
befümmert, ala ob er auf einem Land— 
meg der Mark dahergehe. Er fommt 
an N fünf Geihüte. Die Mannichaft 
fteht noch dran, aber tot. Er fommt 
mit drei Pferden, auf deren einem er 
felber fiht, und "einem nachgezogenen 
Mafhinengemehr zurüd und meldet, 
abfteigenb: „Herr Feldimebel, da find 
feine Franzofen mehr!“ 

Heiratsantrag eine Schwarzen. 

Eine franzöfiihe Krantenfchmweiter 
bat vor kurzem einen Bericht über ihre 
Liebestätigfeit in einem Lazaret ae 
fanbt, in dem eine arofe Anzahl afti- 
fanifher Soldaten verpfleat wird. „Es 
jieht doch gar zu phantaftifch aus“, jo 
erzählt fie, „wenn in einem Raum jo 


etiva vierzia bi& fünfzig Schwarze auf 
Bänten, Zifchen oder dem FFuhboden 
fauern, jich in ihrer Sprache, die für 
unite Obren fo entjeglich Elinat, leb 
haft unterhalten und geräufchpoli la 


chend ihre weißen Zähne bligen lajien. | 
‘mmer wieder glaube ich mic) in eine | 


teifende Zirkustruppe veriegt. Eines 
Tages wohnte ich einer Open ‚ation * 
dei der einem Afrikaner eine Ku 

dem Arm herausgeſchnitten derden 
ſollte. Ich mußte auf Befehl des Arz— 
tes den Arm des Schwarzen feſthalten. 


Der Verwundete gab keinen Laut von 
ſich. Er ſchien es aber für unerhört zu 


halten, daß ich dabei ſtand und ſeinen 
Arm ſo feſt geklammert hielt; 
fing an, 


verſtand. 
aber wurde es ihm zu bunt und er 
machte ihm klar, daß ich ihm nur hel—⸗ 
fen wolle und er mir dankbar ſein 
müſſe. 


Blick an, zog mit ſeinen Zähnen einen 
Ring von ſeinem Finger und über 
reichte ihn mir mit einem gurgelnder 
Laut. Da lachte der Arzt laut auf 
und faate zu mir: „Willen Sie aud, 
Schmeiter, dat die Afrifaner auf die 


Art um die Hand einer Frau anbal= | 


ten?" 


Keue Art Krieg zu führen. 

Ein Offizier erzählt: Als ich in Be- 
gleitung meines Adjutanten die Schü: 
gengräben bes Bataillons abaina, job 
ich die in —* Stimmung befindliche 
Mannſchaft, an den Bajonetten auf— 
geſpießte ill über die De- 
dung binausbalten, wobei fie die Auf: 
jen dur MWinte und Zurufe lodten. 
Zatjächlich unternahmen Zeile der rui- 
ftiihen Linien nad furzer Zeit einen 
regelrechten Anariff auf dieſe Verpfle 
aungsporräte, porerft mit dem Gewehr 
in der Hand, um die rüdiwärtigen ruf: 


-fifhen Linien zu täufhen, dann nad) 


Zurufen „Nicht Schießen!“ (ne ftrefic) 


denn er | 
mwütende Schimpfreden gegen | 
mich zu führen, die ich zum Glüd nicht | 
Zuerit lachte der Arzt, dann | 


Als der Schwarze veritanden | 
batte, foh er mich mit einem flehenden | 


warfen jie, 
gelanat, 
in unsere Schübenaräben. 
veriundachtzia Krieger fielen d 
trefflihe „Einfchiepen“ 
"elbbäderen in uniere Di 
Ruiien, die diefe Art des 

ihrer Kameraden fchliehlich doc er 
fannten, feuerien lebhaft in die „Stür 
mer“ hinein, tra 
ber jchwerverlegt jiebzig Schritte vor 
unfern Stellungen liegen blieb. Da 
ſtieg unſer Kompagnieſchuſter des 
Feuers aus dem Graben und brachte 
den verwundeten Ruſſen in Sicherheit. 


Zweihun 
durch das 
ber Eee 


Hande Die 


trot 


hu 


Treffend benannt. 

„Bitte, Fräulein“, fagte ein Herr, 
ber diefer Tage in eine Delikatelfen 
bandlung trat, „geben Siei mir einen 
Kolatentäfe, ferner etwas Vivianifa 
lat, ein Pfund Schinken a la Nikola 
jevitih und eine-Wurit a la Pre 
myſl!“ 

„Bitte, 
Das?“ 

„Ra, aber, Fräulein, muß ich’3 denn 
noch deutlicher jagen? Nifo, ich möchte 
einen Häfe, willen Sie, der dabon 
läuft, ferner etwas Ochienmauijalat, 
ein Pfund roben Eıhinten 
Wurfi, die ji aut Hält!“ 

Ein Handwurit. 

Unter braufendem Beifall 
jinaft im großen Ballhaus Paris ber 
Schauspieler Antoine —vordem wie fo 
piele in Deutichland maßlos 
ichelt! — er bedaure, mit dem Deut 
Ihen Gerhart Hauptmann in perjön 


mein Herr, wie meinen Sie 


erflärte 


(icher Freundichaft aeitanden zu haben. | 
Su jeinem Sohn, der auch mit Haupt: | 
manns Sohn befannt fei und an der 


Front jtebe, 
ihm begegneſt, 
men!“ 

Damit iſt alſo ein Hanswurſt ins 
Fach der Heldenväter übergegangen. 


babe er gelagt: „Wenn Du 
töte ihn ohne Erbor 


—— - -9 ee — — 


Zefet die „Bonntagpof« 


| Strand 


| 


ıeiperri. Er gibt 


- kırmrın ‘ı)y Or Ni 
Roaer Eherman, Rr. 126 Oſt 


Ave, 


i als 


> — 


Mißbrauch einer Strafe, 


Srundbeiiter am W, 
soilchen Halited Str. und Union 
Upe., haben aeagen die Straßenbahn: 
refellihaft und Die Interurban Trac 
tion Co. im Hreisgerict ein@inhalts 
verfahren angefirengt, weil bie Be 
Hoaten jene Straßenitrede als Xoae 
runosplab für Materialien und 
Warteplag für Strabenbahnmwagen 
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verwenden. 


nahe an unjere Stellunaen | 
die Gewehre weg und ftürmten | 


Unariffes | 


fen jedod nur einen, | 


und eine | 


berhät= | 


ar‘ — Az 


— 


—8 oo; 
N SH 


TEENS 
Lu ARTE 3), IE 


8: 


f£ 
( ner Deim iſt nicht ſaube 
s ſeine * 
jeine zapeten. 
2 adetenreini- 
Eure 


J 
Vergnügen, 
ferci. 


wicht 
Moulenuz 
ndbe weaqund, 
Tein und an. 

\ 

un hinein. 
Br es reiht den 
hinein. — 
die aroße 


Mut € fimaz 
mai Wände oder 
mitt feichter Sa 
pt den 
tet den > 
— —88 nicht 
Joſtet nur We 
Buͤchſe. 
In der Apoth 
ienwaarenladen u. 


rt wi 
efe, Rorben, 
(Arocerd®. 


| meinde 


Court, | 


| unternehmen 
| Haufe fortzubleiben, 


| gehandelt hat, 
I nicht Unfittlichkeit, 


| aeweien. 


I iter 


| Gteuer 


| gen, 
| jchlag erwies. 
ı Monaten erhob fich ein derartiger Wi- 


| New Port, 


| jet noch ihre Beiträge bezahlen. 


Teranügunnsreiien nah Chicage foiten 
ihm zwei Bojten. 
Seelenirt ber Dunlardge- 
in Zanart, Ill., gleichzeitig 
Scriftleiteer einer Sirchenzeitung in 
Gfain, bat, von der Kirchenbehörde 
dazu aufgefordert, beide Pojten nieber- 
geleat. Der geiitlide Herr ijt 
über 50 Jahre alt und hat Frau und 
Kinder, aber fein Eifer, die Sünde zu 
tudiren und zur Bejjerung der 
Menichheit beizutragen, veranlaßte 
ihn, häufig Fahrten nad) Chicago zu 
und ganze Nächte von 
Er fol fich hier 
im „Rotlichtbezirt“ aufgehalten und 
auberdem eine Stabaretjängerin durch 
Briefe und Gejchente erfreut haben. 
Baftor gibt zu, daß er, mie 
die firchliche Anklage befagt, unbebacht 
verjichert aber, daß 
ſondern Wiſſens— 
drang die Triebfeder ſeines Handelns 
Er will jetzt ein Buch über 
das ſoziale Uebel ſchreiben. 


Der 
Ber 


zwar 


Bismarck Berlin Room 
Moöorgen: Gehäckte Kalbskotelette 
mit friſchem Spinat. 


Gegen das Zweiſchichtenſyſtem. 


Anfruf des „Selmet Club“ an die Chi 
cagoer Stimmaeber. 
Die als der „Helmet Club“ belannte 


Vereinigung von Feuerwehrleuten hat 


einen 
ſie ſie 


an die Stimmgeber Chicagos 
Aufruf erlajjen, in welchem 


| bittet, bei ber bevorftehenden Wahl = 


gen die Einführung des Zweifchichten- 
igftems zu ftimmen, da e3 erfahrungs- 
gemäß die Disziplin lodere und ba= 


| durch die Wirkjamteit der Feuerwehr 


beträchtlid; vermindere, In dem Auf: 
zuf beißt es unter Anderm, wie folat: 
Während der Amtäzeit Bürgermei- 
Dunnes wurde das Zmweilchichten- 
initem, 
sahlern eine meitere Lait bon 
$772,000 aufgebürdet werden würde, 
einem eingehenden Berjuhe unterzo= 
wobei es jich als völliger Fehl- 
Nah Ablauf von zivei 


beritand dagegen, baf e3 wieder abges 
Ihafft werden mußte. 

„In anderen Stäbten, in welchen e3 
einem Berfuh unterzogen wmurbe, 
machte man bdiejelbe Erfahrung. 
wo e3- zuerit auftauchte, 
lourde e& in einer Dipvifion eingeführt, 
es währte aber nicht Iange, bis mehrere 
KRompanien die Fyeuerlommiffäre er- 
fuchten, es wieder abzuschaffen. 

„Der Chicagoer Feuerwehr gehören 
zur Zeit gegen 200 Mitglieder an, bie 
früher Gemwerkfchaftler waren und auch 
Sie 
ind die entichieveniten Geaner des 
Zweiſchichtenſyſtems. Die Löſchmann— 
ſchaften ſind durchaus keine Gegner 
des Gewerkſchaftsweſens, das konſer⸗ 


| find der Anficht, 


duch deifen Einführung den | 


freiwillig 


In | 


d ber Anficht ru 
Feuerwehrdepartement von Natu 

halb militäriſch iſt, die gewerkſchaftli— 
chen Grundſätze dort ſo wenig 
Platze ſind, wie im Heer oder in der 
Flotte. Nur durch ſtrenge Disziplin 
kann die Leiſtungsfähigkeit gewahrt 
bleiben. 

„Die beſten Elemente der Feuerwehr 
daß die Einführung 
gewerkſchaftlicher Grundſähe 
aufhörliche Agitation, innere 
tracht und ſchließlich völlige 
liſation zur Folge haben 


eine un 
Zwie 


— 
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Ehrenerklaärung. 


Anklagen gegen die Doktoren 
Luehr und A. L. Stapler niedergeſchlagen. 

Ein ſchnelles Ende 
Verhandlungen gegen 
Eduard Luehr, den 
ſzewski des tätlichen 
der Ausübung ſeines 
rufs bezichtigt hatte. 


fanden die 
den Arzt 
Anna Alt 
Angriffs 
ärztlichen 
Richter Robin— 


Dr. 
na— 

bei 
Be— 


um | 


Eduard 


ſon, vor dem die Verhandlung ſtatt- 


fand, erklärte auf Grund 
genausſagen, daß es 
Racheakt har 1dle, ſprach de 
geklagten ehrenvoll frei. Dr. 
der 52 Jahre alt iſt und 9141 Hou— 
ſton Avo. 
im bürgerlichen, als auch im 
lichen Leben eines tadelloſen 
Auch die gegen Dr. A 
Stapler erhobene Anklage, die 
ſtern abermals vor Richter Prindi— 
ville verhandelt werden ſollte, erwies 
ſich als durchaus unbegründet. Di 
New NYorker Behörden hatten 
Stapler den Totenſchein und de 
Befund derAerzte übermittelt, 
die Leiche einer Frau Heinrichs öff 
neten. Aus dieſen Papieren ergab 
ſich, daß die Genannte an akuter Ga— 
ſtritis und nicht in Folſge einer 
ſtrafbaren Operation 
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wohnt, erfreut ih jomwohl | 


aeitorben ilt, | 


deren Vornahme man in New Norf | 
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hatte 


Stapler angeklagt hatte. 
ſich den dortigen 
geſtellt, und die 
hieſige Verhandlung war nur Form— 
ſache. Die Anklage wurde ſelbſtver— 
ſtändlich niedergeſchlagen. 

— — — — 

* An W. 69. Straße und Lowe 
wurde geſtern Abend Frank 
Andrus, 7049 Lowe ve., von einem 
Kraftfahrrad niedergerannt, das von 
John Cummings, 
Straße, gelenkt war, und ſchwer ver— 
letzt. Cummings befindet 
Haft. 


Ave. 


Nr. 273 W. 72 


ſich in 


Erpreſſung. — ‚Was, ein ein— 
ziges Hemd und ein Kragen, iſt das 
alles?“ — „Das übrige iſt noch in 
en Wäſch', Herr Doktor. Für mehr 
als ein Hemd kann ich dem Herrn 
Doktor nimmer kreditiren.“ 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


© 


Dieier | 
Behörden | 
geſtrige 


Unfer Dorral 


— von — 


nenen und nebraud)len 


. « yıo 

ri j “* Nano 
ye ( \ 
tt jehr aroß und finden Käufer 
Bargains von $60 aufiv., 
darunter: Lyon K& Healy, Hale, 
Howard, Cable, Sromn, Smith 
& Barnes, Kimball ufm., ae: 
braucht, im beiten Zuitande. 

Neue Hinze für $195. 
ne, $240, Neue Kimball3 von 
+250 aufmwärt2. 
Leichte 
ME 


gute 


Whik— 


monatliche Zahlungen. 


Alte Pianos in Tauſch ge— 
nommen. 


W.W.KimballCo. 


k Sudweſt⸗Ecke 

| Wahash Ave, und Jackson Str. 
Schleiffarth, 

Deutſcher Verkäufer. 


Geo. 





Macht Eure Einkäufe bei Krumm's, 
und erſpart Geld. 


Glocerh— Spesinlitäten 


27. März 1915. 
‚ eamern, Prd....3lc 
Eier, ganz frühe, Dußend.....020c 
Brit Rabmfäie, Did. 


Amerilanticher Käle, 
en. —— 
c 


Corn, GErbien oder 
drei WBiichien für 

Pearl oder Carnation 
Büdhie .... 


Bet, 

Gampbell’s Suppen, Bi ichie aa Sc 
ze ‚serns oder Palmen, das 19 
Z c 


für Samitag, d 
Butter, beſte Er 


rennen [TC 


Speziell in unferem Fleiſchwaaren⸗ 
Dept., Samstag, 27. März ’15. 
Friſch ee jur ge Hühner oder 


Brat:Hühner, da3 ! ‚18: 
a 

Hinterviertel Mile 

Bir nd 

Rorderviertel Beal, Prumd 

Bolton Cut Port Roait, Bid. Le 
Kleine magere Porf Yoins, Pfd..13c 
Prima Rib Roait, Nolled, It 

alles Fleiich, Sp... 

Beites Schmalz wei „ar. 5 

Rohe Shinfen, 

ichrittlih, Pd 

Veſter Frühſtücks-Speck, reaulär 


Pfund, während dieies- 
4 


Berfaufs, 
25: 


Pla 


=> 


Fraı ikfurter * En Saufane, 
zwei Pd. für. ale 





Bier Frühjahr: u. Ofteranzug- Specials 


Spezialität No. 1 


812 und $13.50 neue Früh: 
jahr- Anzüge, in Zonjervativen 
Moden, aus jtarfen reinwolle> 
nen blauen Serges und lohfarb, 
Woriteds für Männer, und eng= 
Liiche und Bath Tajchen Moden 
in Gafhmeres für junge Män: 
Frühjahr: 


59.45 


ner. Für den 
Gröffnungs- 
Berfauf, 

zu 


Spezialität No. 3 


Eine änferjt gimitine Gelengenheit 
zum Gelderiparen an Eurem Diter- 
$20 nnd $22 nene Frühe 
jahranzüge in neuen Scdattirungen 
Tartan Woriteds, unanffallige 
oder weichrullende Facons für Män- 
foldhe 
enaliiche nene 
und 


»16.49 


Anzug. 
von 
ner, handgeidmeidert; jorwie 
mit Patchtaſchen oder i 
graue Glen Urquhart Plaids 
Checks 
für 

junge 
Männer.. 


EEE 2004 


Dfter-Anzüge für Knaben zu jpeziellen 
Neue Sfter-Hüte, Schuhe und Ausjtattungen für Männer, junge Männer und Knaben. 
Große Auswahl von Frühjahrsslieberziehern für Männer zu $15. 


Dargains nur für den Frühjahr:Erö finungs: Verkauf. 


a En 
50e Hemden für | 


Männer,, 29 
c 


zu Farben, 


(2 an jed. Kunden.) | Baar... 


der erfeht die Kriegsihäden? 


J 
J 


Rechtsanwalt Dr. viciffer, Hriſchberg, 
i. Schl. 

Die Verwüſtungen, welche in 
preuhen von 
worden 
Frage wachgerufen, 


Kriege 


Oſt— 
den Ruſſen angerichtet 
ſind, haben allenthalben 

wer für die im 
Nationalgut zugefügten 
Maı 


ill 
J 


J 
bie | 
tm | 
Dem | 
Schäden aufzutlommen habe. | 
tt geneigt, dieſe Frage dahin zu b | 
antivorien, daß Die Erjaßpflicht Den= | 
jenigen trifft, der den Schaden an: | 
gerichtet hat. Dies mag richtig fein; | 
denn zu Plünderungen, wie jie von 
den Ruflen ausgeübt find, aab ihnen 
das Wölkerrecht feine Rechte. Prak— 
tiich verfolgbar dürften aber folche 
Aniprüche nicht fein, da die einzelnen 
llebeltäter fih kaum feititellen laffen 
und auch die rufitichen Gerichte 
Beendiaung des Siriege3 uns 
Ihen Erfaganfprüche gegen die Ihren | 
nicht zufprechen werden! | | 
den die Fälle, in denen ruſſiſche Ge— 
neräle die Plünderung und | 
wültung bon DOrtichaften anorbneten, 
auf diefe Weile feine Sühne finden. 
Auch aegen den feindlichen Staat 
werden ih Erfaganfprüde nicht gel: | 
' 
| 


* 


nach 
Deut: 


Ebenſo mer: 


ın 
Ver 


tend machen Ialfen. 3mwar beitimmt 
Art. Haager Abkommens vom 


18. Oft. 1907, betr. die Geſetze und 
Gebräuche des Landkri daß 


3 des 
Landkrieges, daß der 
kriegführende Staat, deſſen Soldaten 
die „Ordnung der Geſetze und Ge-⸗ 
bräuche des Landkriegs“ verletzen, ſcha— 
denserſatzpflichtig ſei. Aber dieſes 
Abkommen iſt zwiſchen den einzelnen 
Staaten geſchloſſen und begründet da 
her nur einen Anſpruch des Staates 
gegen einen andern Staat, iſt aber 
mangels einer gerichtlichen Inſtanz 
nicht realiſirbar, und es muß ihm 
überlaſſen bleiben, bei Feſtſetzung der 
zu zahlenden Kriegsentſchädigung den 
an Privatgut in völkerrechtswidriger 
Weiſe angerichteten Schaden zu be 
rückſichtigen. 

Es fragt ſich alſo noch, ob etwa der 


eigene Siaat feine Untertanen für ben | 


vom Feinde angerichteten Schaden 
ihadlo3 halten muß, und zu biefer 


Frage tritt die mweitere Frage, ob er! 


aud für die von der eigenen Heeres 
macht veruriachten Beſchädigungen 
einzuſtehen hat. Dieſe Beſchädigungen 
tönnen mannigfacher Ari ſein und ſich 
völlig im Rahmen des nach Völker— 
recht Erlaubten halten. Häufig iſt es 
aus taktiſchen Gründen notwendig, 
daß Gebäude, ja unter Umſtänden 
ganze Ortſchaften niedergelegt, oder 
Waldungen, die die Schußbahn hin— 
dern, abgeholzt werden, weil ſie den 
Operationen hinderlich ſind. Eiſen— 
bahnen werden zerſtört, damit ſie nicht 
der Feind benüben Tann, ufm. Zu 
olden Maßnahmen tft — darüber tit 
man fih einig — der militärifche 
Oberbefehlshaber berechtigt. Zmar 
fonn nad 8 5 des Gefeßes über den 
Belagerungszuftand der Gab der Ver— 
jaffuna, der die Unverleplichfett Des 
Privateigentums aemährleiftet, nicht 
fuspenbirt werben, jeboch erheifcht es 
die Sicherheit des Landes unbedingt, 
daß der Befehlshaber alle Anorbnun- 
gen trifft, Die er nach feinem Ermelfen 
für zutreffend hält, und man fann 


| 
| 
| 


Spezialität Ro, 


in 
Rlaids und Overplaids; 


Anzüge; 
Größen 
Moden. 
Ver⸗ 


vorhanden in 
und in allen 


kauf, 
zu 


ner, und Soft 
Taichen = 
Männer: 
mit 

ver⸗ 

ſehen, 
zu 


Roll 
Moden für 


zwei Paar 


..o. 


„-.. 00.0“ ...». 


— De — — 
Zeidene Gtrümpfe |. & E. TZapeleh Knaben— 
für Männer, alle 


| Bluien, 75c 


1 
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ECKE LINCOLN, BELMONT UND ASHLAND AVENUES 
zu Offen jeden Abend nädiie Wohe u 


ihn nicht etwa erjagpflichtig machen, | 
wenn er fi im Einzelfalle über bie | 
Smedmäßigkeit jeiner Mahnahmen ae= | 
täufcht bat. Diefes ift auch nicht der | 
Sefichtspuntt, unter den der eigene 
Staat zum Erfaß der Schäben heran 
gezogen werben fann. Bielmehr wird 
die Erjaßpflicht des Staates Durd) die 
Frwäaung gerechtfertiat, daß ber ein 
zelne lintertan seine Brivatintereilen | 
denen des Staates aufzuopfern ae 

nötigt war, ein Gefichtspunft, dem wir 


| zwar im Haftpflichtreht und im Ent 


eianungsrecht beaeanen, der aber im 
Bürgerlichen Gejeßbud; weder in einer 
allgemeinen, nod in einer ipeziellen 
Beitimmung über die Erfabpflicht für 
Kriegsſchäden zum Ausdruck gekom 
men iſt. Das preußiſche Allgemeine 
Yandredht Hinaegen beitimmt in S 75 
Finleituna: „Dagegen der 
denjenigen, itwelcher feine beionderen 
Kecte und Worteile dem Wohle bes 
allgemeinen Wefend aufzuopfern ae 
nötigt wird, zu entichädigen gehalten.“ 
Dieje Beitimmuna, die auch jekt noch | 
in Geltung jtebt, und t nad einer 
Entſcheidung des gericht? auch 
in benen das WI 
nıe geaolien hat, 
w Befreiungskriegen 
vielfach herangezogen, um die Erſatz 
pflicht Preußens für die angerichteten 
Schäden zu begründen. Da damals 
der Staat ſeine Erſatzpflicht beſtritt, 
Staatsmini 
ſterium ein Gutachten „über die ae 
nauere Beobachtung der Grenzen zwi 
ſchen landeshoheitlichen und fiskali 
ſchen Rechtsverhältniſſe“ vom 16. 
Nov. 1831, welches durd eine Kabi— 
nett bom 4. Dez. 1831 ge 


inmt 


ar = 
im Stadt 


344 
Reichs 


gemeine Land 


* 


mtr A nn 
uil iiuil) 


ır 
wiAıl 


— 
_ 


— 


tsorder 
nehmigt wurde. Dieſes Gutach 
neinte die Erjabpfliht des Staates. 
Man ijt fich jedoch von jeher über bie 
Auslegung diefes Gutachtens zmeifel- 


| haft geweien, und auch jebt find bie 


Meinungen über die Bedeutung jenes 


| Gutachtens für die Frage des Erfates 


der Kriegsichäben geteilt. E3 ift pon 
zuftehender Seite darauf hingemielen 
worden, das Gutacten wolle nur den 
Saß ausiprechen, daß der Staat nur 
für die allgemeinen, aus dein Weſen 
bes Krieges direkt folgenden und je 
dermann gleichmäßig treffenden Nac 
teile Erfat nicht zu leiften brauche, 
mährend für befondere Eimariffe ent: 
Ihädigt werden müfle. Unter folchen 
befonderen Eingriffen mwürben 3. 8 


> 


Anordnungen der beutjchen SHeeres- 
macht zu veritehen fein, nach denen ba& 
Privateigentum Einzelner zeritärt oder 
meggenommen imorben ift, mährend 
ſämmtliche Schädigungen durch die 
feindliche Heeresmacht oder ſogar durch 
die Beſchießung einer ganzen Stadi 
ſeitens deutſcher Truppen hervorge— 
tufenen Beichädigungen ‚des Privat: 
eigentums al3 „allgemeine“ Schäden 
nicht erjabpflichtig fein würden. Der 
befannte Staatärechtälehrer Arndt 
hingegen hält auf Grund jenes Gut- 
achtens eine Erjakpflicht des Staates 
für Schledthin ausgeichloffen. Wie dem 
auch fein maa, jedenfalls fann man, 
folange nicht das Reichägericht in die: 
fer Frage aeiproden hat, etimad Be- 
ftimmtes über die Verpflichtung bes 


sür den Frühjahr-Eröffnungs- 


srühjahr- Eröffuungs: Preifen, 


1? zwei für... 
a 2C | (Nur 2 au jeden Kunden.) 


| verurfacht worden 


i und 


ieres 


| ausgewiejenen Deutfchen wurden eni 


ten ber= | 


ı eine foldhe angetündigt worden. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26. März 1915. 


> “fr J— beginnt am 
She re Eröhungs-Verkaufgamiag, 27. Mär; 
Wir demonftriren wiederum die wertegebende Kraft diefes großen Ladens, und es wird jehr zu Eurem 
Nusen fern, venn Jhr am Samstag unjerer großen Frühjahr-Eröffnung beimohnt. 


— —— 
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Feine neue Oſter-Anzüge für 
Männer und junge Männer, 
faney Worſteds, Tartan 


regu⸗ 


läre 515, 516.50 und 818 


allen 
neuen 


Frühjahr-Eröffnungs— 


8413.45 


Spezialität No. 4 
Strift reinwollene OsSwego 
blaue Serge: Anzüge für regulär 
gebaute und korpulente Män— 


Patch⸗ 


junge 


alle Anzüge ſind 
Hoſen 


515.00 


Die feiniten fertigen Frühjahr: und DOfter-Anzüge für Männer und junge Männer, 
Werte aufwärts bis zu $35.00. 


$20 m $20.00 


, 
„Bd 


I ad C a t"s 
Strümpfe für Kıra- 


ben, die 29c 19 | 
e 


Sorte, Paar 


NG 


LOTHIN 


8 75 Einleitung bes WUllgemeinen | 
Lanbredhts nichts jagen, Vielmehr 
iverben wir abwarten mülfen, ob und | 
inwieweit ber Giant aus freien 
Stüden kraft Reichsgefehes Entfchäbi 


| gungspflicht für Ariegsichäden auf fich 


nimmt, | 
Nach dem Kriege 1870/71 war 
durch Reichsgeſeh vom 14. Juni 1871 
die Entſchädigungspflicht des Staates 
für die Schäden an Mobilien und Im 
mobilien, die ſeitens des franzöſiſchen 
oder deutſchen Heeres durch Beſchießung 
von in dem bisherigen Bundesgebiet 
eder Elſaß- Lothringen gelegenen 
Orten oder durch Brandlegung zu 
militäriſchen Zwecken in ſolchen Orten 
waren,“ feſtgeſeht 
worden. Nach einem ſpäteren Geſetz 
wurden auch die deutſchen Eigentümer 
deutſchen Beſatzungen der von 
Frankreich genommenen Schiffe und 
Yabungen entichäbdigt. Für die Ange 
hörigen des Reſerviſtenſtandes und der 
Landwehr, die in ihren Erwerbsvber 
hältniſſen beſonders ſchwer geſchädigt 
worden waren, wurde durch ein wei 
Geſeh beſonders Fürſorge ge 
ſchaffen, und auch die aus Frankreich 


ſchädigt. Am 1 
ſodann da 


vu» 


. Juni 1873 
fogenannte Sfriegs 
ih im Geaenjah 
zu ben genannten Gejegen auf fünf 
tige Kriege bezieht. Nach) $ 35 besiel 
ben fol! für alle durch den Sirieg ver 
urſachten Beſchädigungen an beiveg 
lichem oder unbeweglichem Eigentum 
Umfang und Höhe der etwä vom 
Staate zu gewährenden Entſchädigung 
durch ein jebesmaliges Spezialaejeh 
Dementiprechend ift 


eraing 


(eiftennänsfch 2 
ertungsaeiep, us 
‘ 


beſtimmt werden. 
bereits für Djtpreußen eine preufifche | 
Entihädigungsvorlage ergangen, deren 
Einzelheiten noch nicht befannt find, 
und von jeiten des Reiches iit ebemfalls 
Be 
merkt ſei, daß das Kriegsleiſtungsge 
ſeh nur von Sachſchaden, nicht aber 
von dem Schaden ſpricht, der durch die 
Verletzung oder gar den Tod von Pri 
vatperſonen entſteht. Ob die Beſchä 
digten weitere Anſprüche, als ihnen 


durch die erlaſſenen und noch zu erlaſ 


ſenden Geſetze zugebilligt ſind, gegen 
den Staat erheben können, wird bon 
der oben erörterten Frage abhängen, 
in welchem Sinne der $ 75 des All 
gemeinen Landrechts auszulegen iit. 
Zu den im borjtehenden erörterten 


Kriegsihäben gehören nicht bie joa. | 


Kriegsleiftungen. In dem fon er 
mähnten Kriegsleijtunasgeje vom 1%. 
Juni 1873 ift dem Staate während 
bes Hirienes die Befuanik eingeräumt 
bon Privatperfonen gegen Entſchädi— 
aung die zur Kriegsführung erforder 
lihen Geaenitände zu verlanaen oder, 
ie man jaat, zu requiriren, ſowie be 
ftimmte Leiftungen zu verlangen. Es 
fommen namentlih in Betracht: die 
Ueberlaffung von Perpflegunasgegen- 
tänden, euerungämaterial, Lager 
jtrob, Arzneien und von Transport 
mitteln und Gefpannen und Etelluna 
als Geipannführer, Ueberweifung von 
Grundftüden und Gebäuden fomwie pon 
Materialien zur Anlerung von Wegen. 
Hierzu tritt noch die Ginquartirungg® 


— — — — — 


u —— — — — — — 


Nlaſt. Für alle dieſe Gegenſtände und 
Leiſtungen wird vom Staat im Ber: 
waltuugswege Erſatz geleiſtet, und 
zwar wird der wahre Wert des Ge— 
leiſteten vergütet. Ein beſonderes Ge— 
ſetz braucht hierüber im Allgemeinen 
nicht zu ergehen, nur für die Leiſtun— 
gen, durch welche einzelne Bezirke, Ge— 
meinden oder Perfonen aufergemwöhn- 
lich belaftet werden, foll die Erfat- 
priät durch Spezialgefeh geregelt wer= 

en. 


—1+>-9 —— 


Ein Tag auf dem Beobadhtungsitand. 


(„Die Seit”,) 


Ein öfterreichifcher Offizier jendel 
: uns folgende fejjelnde Schilderung von 
der Bejchiehung eines Forts auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz nach eige— 
nem Erlebniß: 

„Hert Leutnant, melde gehorſamſt 5 
Uhr.“ Ich fahre aus dem Schlafe auf. 
„Danke, 's iſt gut.“ Der Korporal vom 
Tag entfernt ſich, ich mache mich raſch 
an die Toilette und in zehn Minuten 
ſtehe ich ſchon bei meinem Auto, wo 
mein getreuer Chauffeur Peter Miül- 
ler wartet. 

„Buten Morgen, Peter, acht er?” 
„Buten Morgen, Herr Leutnant, ja: 
wohl.“ In dem Augenblick lommt auch 
Idon mein „Beobadhtungsoffizier“, 
Kadett Z,, einer von unferen Wienern, 
deren wir eine ganze Anzahl bei ber 
Batterie haben. Wir begrüßen einan 
der, trinken ein paar Schlud fchwarzen 
Kaffee, und dann geht es rajch vor: 
wärts, gegen unjeren Beobachtungs- 
ftand, „Nichts Neues?“ „Nein, Herr 


In 15 Minuten find wir am Ende 
ber Fahrt und müfjen zu Fuß meiter. 
„Alfo, Beier, um 6 Uhr Abends koın- 
men Gie wieder heraus. Guten Tag.“ 
„sawohl, Herr Leutnant, guten Tag.” 
Er fährt wieder zurüd und wir biegen 
bon der Straße ab, gehen über eine 
Wieje, fteigen einen ziemlich fteilen 
Weinberg empor, beireten dann ben 
Hohmwald und langen nad) einer Wans 
berung von ungefähr 20 Minuten in 
unferem Beobadhtunasftand an, mo 
die Telephonpatrouille mit den uns 
zugeteilten zehn beutfchen Pionieren 
bereit3 wartet. „Guten Morgen!“ und 
„Guten Morgen, Herr Leutnant!” tönt 
eö zurüd, denn unfere Leute haben die 
deutice Sitte bereit3 angenommen, 
den Gruß zurüdzugeben. „Storporal, 
Verbindung bergeftellt, Batterie feuer» 
feit ?” frage ich. „Verbindung qut, Bat- 
terie feuerbereit!” ift die Antwori. 

(#8 wird fechs Uhr, und die Land: 
fhaft it in Nebel gehüllt. Aber all» 
mählih gewinnen die wärmenden 
Sonnenftrablen die Oberhand, Die 
Nebel beainnen zu wallen, jie weichen, 
und plöglich bricht die Sonne fiegreic) 
dur, die ganze Landichaft mit ihren 
Tälern und Ebenen, den mit Mein 
bergen bejegten Hängen und malbge: 
frönten Hügeln liegt in ftrahlenditem 
Sonnenglanz ausgevreitet bor um®. 
Nichts unterbricht die feierlihe Stille 
noch, tieffter Friebe lagert über ber 


| &eaend, und ehe man fich defjen ner: 
| fieht, it man in Iräumerei verfunten, 
I 


die Gedanten fchweifen weithin in bie 
erne, oftiwärt2 der Heimat zu. Was 
mögen unfere Zieben jebt wohl tun, 
iwie geht's zu Haufe — taufenderlei 
Erinnerungen fteigen auf. Da plöglic) 


| ein furzer fcharfer Stnall, unmittelbar 


darauf das bereitö mwohlbelannte Sur- 
ten und Pfeifen, und als ob bieler 
Schub das Signal aemwejen mare, 
frabt e8 an allen Eden und Enden, 
und fchon mifcht fich unter das Furze, 
iharfe Krachen des Infanteriefeuers 
Dröhnen der Geſchütze. Jäh ſind 
wir aus der Träumerei geweckt, ſchon 
tönt auch unſer Telephon und über— 
mittelt mir den Befehl vom Abſchnitts— 
lommando, das Feuer zu eröffnen. 
Raſch werden die Richtelemente noch— 
mais überprüft, der Batterie befohlen- 
und wenige Augenblicke ſpäter ziſcht 
und raſt und donnert es in den Lüf— 

ten. Wir ſchicken unſeren Morgengruß 
den Franzoſen hinüber in ihr Panzer 


das 


fort. Wir warten noch ein Weilchen, 


dann die Gläſer an die Augen, wenige 


Selunden darauf ſteigt im Werk eine 


rieſige Rauchſäule empor, Steine, Er— 
de und Betonſtücke ſieht man in die 
Höhe wirbeln, hoch empor, und dann 
zur Erde fallen. Der Schuß ſaß gut, 
ind von da an geht Schuß auf Schuß 


Mutter! Wick nötio, 


Gefahr zu laufen, 


Denn das Kind mürrifh, fieberiid, 
veritopft iit, gebt ihm „Gali« 
fornia Eyrup of Figs”. 


Talls die Zunge bed Kleinen belegt 
fit, ift e8 ein ficheres Zeichen, daf ber 
Magen, Leber und Eingeweibe jofort 
eine zarte, gründliche Reinigung braus 
ben. Wenn Euer find mürrilch, 
reizbar, teilnahmslos, blaß iſt, nicht 
ſchläft, nicht iht, noch ſich natürlich be⸗ 
nimmt, wenn Altem ſchlecht, Magen 
ſauer, der Körper erkältet, Hals wund 
ober fiebernd, gebt einen Teelöffelvoll 
von „Ealifornia Syrup of Figs“ und 
in wenigen Stunden wird aller ver=- 
ftopfenber, hemmenber Abfall von den 
Eingeweiden audgeichieden, und hr 
habt mwieber ein gejundes, jpielendes 
tind, 

Kranke Kinder brauchen nicht gebe= 
ten zu werben, biejes harmloje „Obit 
Larativ“ zu nehmen. Millionen von 
Müttern halten e8 im Haufe, weil fie 
wiffen, daß feine Wirkung auf den 
Magen, Leber und Eingemwerde jchnell 
und ficher ift. Sie mwilfen aud, bak 
ein wenig heute gegeben, morgen das 
Erfranten des Kindes verhindert. 

Erfuht Euren Apotheler um eine 
506 Flafche von „California Syrup of 
Figs,“ auf welcher ſich deutlich die 
Gebrauchsanweiſung für Babies, Kin— 
der jeden Alters und für Ermachfene 
befindet. Hütet Euch vor hier ver— 
tauften Nachahmungen. Holt das 
echte, hergeſtellt von der ‚California 
Fig Syrup Company“. Laßt Euch 

‚ nicht täufchen. ' : 


— 


Leutnant.” Und es geht wieder weiter. | 


Diese grossen Bargains 


nur ac) für den Ref 


dieſer Woche 


— 


Nur einige Proben der großen geld-| haben 1,001 andere ſchöne Werte auf 


erſparenden Werte, 


unſeren Läden zu finden ſind. Wir Er 


welche in allen un 


jeren $loors. Kommt u. überzeugt 


ıch. Prompte 


Zlutoablieferungend 


Leichte monatlihe Abzahlungen gern angenommen 


Pofitiv der miedrigite Preis der jemals angejest wurde für eine 


2301. Eontinuous Poſt Steel Bettftelle 


Diefes Bett ift in voller Größe. Mit jchweren 5-16 - zölligen Einiak 


Stangen. In allen Größen. Eure 
wahl der Nusführung in Werk, 


us» 


Grün 


oder ſchönem Vernis Martin (Goldbronze). 
Nur eines an jeden Kunden und pojitiv 


feine an Händler verkauft. 
Speziell nur für den Neit 
Diefer Woche, U.cnococn.+. 


= 


® ( 
3 


Die beite 4 
Zimmer Aus⸗ 


der Stadt, vonſt. f. 


Sturm⸗ 
Front 
dazu 

paſſend 
75c 
ertra 


Ein großarliger 
Rug⸗Vargain 


Der niedrigſte Preis, der je— 
mals in Chicago für einen 9 
12 Fuß nahtloſen Axmin— 
ſter Rug verlangt wurde. Er 
iſt in jeder Beziehung von 
hochfeinſter Qualität; feines 
„High Pile“, prachtivolle Far—⸗ 
bentombinationen; vorzüg⸗ 


lich gewebt — 1 8.95 


ertra fpeziell 


Nordweitieite 
Xaden 
1347— 1349 
Milwankce 
Avenne 
Gegenüber Mood Sir. 


Offen Diens,, Donners, 
“. Sams, Wbends 


in das Werk hinein, und aefpannt be: 
obachten wir, ob e3 ums aelingen wer 
de, bie Banzerluppel zu erwiichen. | 
Mandmal jcheint es jchon, als iväre | 
fie getroffen, aber immer wieder bietet 
fie ich, wenn fich der Rauch verzogen 
bat, wohl von Schutt umaeben, jelbit 
aber unverleßt unjeren Augen dar. 

Anzwifhen hat das Gemehrfeuer 
nacdhgelajien, dafür aber hat fih da3 
Urtillerieduell voll entfaltet. Das Tal 
zu unferer Linien erbröhnt von dem 
euer unjerer Artillerie und von den 
Erplofionen der franzöfiihen Shrap- 
nells, Granaten und Melinitaranaten 
verichiedenften Kalibers, und zeitweife 
ist ein folder Höllenlärm, daß die Ver 
ſtändigung durch das Telephon ſehr 
erſchwert iſt. Den Talausgang vor un— 
ſerem Beobachtungsſtand beſtreichen 
die Franzoſen ſo heftig, daß ſich dort 
bald dichter Pulverdampf lagert und 
die Ausficht nach diefer Seite behin- 
dert. Da beginnt plößlich wieder hef— 
tiges Gewehrfeuer, drein miſcht ſich 
das rafche tafimäßige Anatiern der 
deuifchen und das langjamere der 
franzöfifhen Mafchinengewehre, die 
je nah 25 Schuß einen Augenblid 
jegen müffen: der Geaner verfucht ei- 
nen Anariff auf die 600 Meter vor 
unferem Beobachtungsſtand liegende 
deutſche Schützenlinie. Weil aber die 
Franzoſen ſchlecht, nämlich durchweg 
zu hoch ſchießen, bekamen wir mehr 
Geſchoſſe auf unſeren Beobachtungs— 
ſtand als die Schützenlinie und muß— 
ten uns beſonders vor den von den 
Bäumen und Steinen abprallenden 
Gellern in acht nehmen. Der Anariff 
wurde natürlich abagefchlagen, allmüh- 
(ich verftummte das Gemwehrfeuer, au 
die Artillerie fchiwieg, und es feuerten 
nur einzelne Batterien. 

Wir lagen ganz frieblic auf unje= 
rem Beobachtungsjtand und verzehrten 
Meintrauben, Pflaumen, Pfirfiche und 
Nüfje, die unfere Kanoniere torbimeile 
jeden Tag brachten, als ein Shrapnell 
{napp vor uns erplodirte. Wir hielten 
Diefen Schuß für einen jogenannten 
Augreiber, aber bald belshrte uns ein 
zweite® Shrapnell an der gleichen 
Stelle, daß die Franzofen auch uns 
ihrer Grüße würdig erachteten. Weil 
aber nähere Belanntfchaft mitSpreng: 
ftüden und Fülltugeln durdaus nicht 
zu den Annehmlichkeiten des täglichen 
Lebens gehören, verfchivanden mwir in 
unferem Graben, den die uns zugeteil- 
ten Pioniere vertieft und ftellenweife 
mit Holzbündeln überdacht hatten, So 
lagen wir gededt, ließen die Frangojen 
Iuftig darauf los hießen und famen 
nur hervor, um unfere Einjchläge im 
Merte zu beobachten. Die, Einjchläge 
aruppirten ji ale um bie Panzer: 
fuppel, und mir hofften auf einen au» 


ten Erfolg. Da fchlägt wieder eine | 
| Bombe ein, der Panzer ilt rundum in | 


‚ pef auf, aber, fiehe da, fie fcheint ver- | 


ı ten ift. Hurra! 


ab- | 


ftattung in 
Haus haltung 


$5.00 den Monat 


1915 Modell nanz zuiam- 
 menlegbare Kinder Go 
Gart, ausgeitattet mit 3= 
Boin Mutomobil Hood, 26 
300. Spread, Roll Side 
Gardinen, 3 Bofttion Bad, 
1035. Räder, "330. Gum 
mixeifen, Nidel Mud Guards, 
58 zöllige Tubular Puſhers, 
reich verzierter Ebenholzgriff; 
Auswahl von Braun, Grün 
oder Schwarz — vollſtändige 
Ausſtattung ſpeziell markirt 
für den Reſt dieſer Woche zu 


2,75 


C 


I 


— 


dieſen 
einer 
> dä 
„Brown 
Baumwollfilz-Matratze 


Volle 45 Pfund; garantiri 
alles neuer Baumivolle- Filz; 
Nmperial Roll Edge; jchönes 
ſchweres Art Ticking. Prüft 


dieſe Matratze, 6 99 
> 
— —“ 
— 


Beachtet Wert in 


ehe Ihr kauft. 
Extra ſpeziell 
zu nur.. 


........4 


Lat Dartnan 
Ener Neit jedern 


Spezielle Auf x 
mertjamleit 
verdient unjer 


außerorbentlih reichhaltige 
Auswahl von Reed Möbeln. 
Wir bringen hier die Abbil- 
dung eines unferer vorzügli- 
chen Werte in hochfeinen Reed 
Schaufelftühlen, gemadt aus 
bejtem importirtem Reed — 
in Shellac Finiſh — ſehr 
ſpeziell für den 98 
Reſt dieſer I rs 
Woche, nut..ueeee, 


DOWNTOWN-LADEN: 226 bis 232 S. Wabash Ave, nahe Jackson 


Dfifen Montag, Mittwoch und Samitag Abend, 


l 


Rauch gebüllt, der ji nur langfam | 
berzieht. Allmählich taucht die Kup- | 


ändert, und richtig, wie mir genauer 
hinſchauen, bemerken wir, daß 
höher aus dem Betonblod hinausraat | 
und an ihrer oberen Wölbung aejpal: | 


tie 


Unjere Aufgabe für 
heute war gelöjt, der Gefechtäzwed ei- 
reicht, und wir hatten für diefen Tag 
Feuerpaufe, blieben aber noch auf dem 
Beobachtungsſtand. 

So verging die Zeit, und es nahte | 
die Dämmerung. Die Shrapnells er=- 
plodirten in Zeiträumen von fünf zu 
fünf Minuten fo regelmäßig, daß wir 
jeden Schuß vorherfagen konnten. 
Plöglich aber erſchütterte ein gewalti— 
ger Krach die Luft und knapp fünfzig 
Schritte vor uns ſtieg eine ſchwarze 
Exploſionswolke in die Luft. Aus al 
dem erkanntien wir, daß uns die Fran— 
zoſen jetzt Melinitgranaten herüber— 
ſchickten, und bald darauf krepirte eine 
zweite vor uns, eine dritte hinter uns. 
Fünfzehn Minuten lagen wir in die— 
ſem Granatfeuer, dann machten 
uns auf den Heimmeg, da untere Ar: 
beit für den heutigen Tag geleiftet war 
und au die Beobachtungsverhältnitje | 
fich verjchlechtert hatten. 

Es dämmerte jchon jtari, als wir 
die Straße erreichten. Unten im Dorf? 
hatte das Geſchützfeuer arg gewütet, 
viele Häuſer waren durch einſchlagen— 
de Geſchoſſe verwüſtet und etliche da— 
von waren in Brand geraten. Nach ih— 
rer Gewohnheit hielten die Franzoſen 
die Straße im Tal unter Streufeuer, 
ſo weit ihre Geſchütze trugen, und ſo 
fuhren wir im Auto unſerem Nacht⸗ 
quartier zu, begleitet von ihren Shrap— 
nells. Es war ſchon Nacht, als wir da— 
ſelbſt eintrafen, und müde und hung— 
rig fetten wir und mit den anderen 
Kameraden zu Tiſch und taten dem 
uns vorgeſetzten Nachtmahl alle Ehre 
an. Nach längerem gemütlichen Bei— 
ſammenſitzen, wobei fleißig dem Kaf— 
fee zugeſprochen wurde, den unſer Me— 
nagemeiſter, ein Urwiener Kaffeeſieder 
Namens Tewele, beſtändig einſchenkte, 
gingen wir ſchlafen, um am nächſten 
Tag unſere Arbeit friſch und, munter 
wieder aufnehmen zu können.“ 


—+ ——— 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


ER 
DIT 


Das Kugeliich. 

Aus dem Feldpojtbrief eines Ylır- 
geitellten an feinen Direktor: Geehr- 
ter Here Direftor, habe den 3. Sa- 
nuar Nadıt3 beim Batrouillengang 
gegen den Feind in den redjten Ober- 
ichenfel vier Schuß, in den linken Uır- 
terfhenfel einen Schuß und" den 


r 


veſtſeite 
Laden. 
728-—730 
Madifon 
Straße 
Nahe Halitch @tr. 


Imfen Oberjchenfel auf einer Schw 
befonmmen, aber alles nur Fleiie 
wunden, Knochen iſt nicht verlegt, Bi 
allem Pech nody Glüc gehabt. BD 
Ruſſen dachten mindeſtens, ich bin 
Sieb zum Nugeldurdhfieben, abe 
dafür werde ich mich jhon rächen, 4 
drei bi vier Wochen, fagt der Ar 
bin id; wieder zurechtgeflict, dam 
geht eS wieder los, danır wird abe 
fein Rufe aejchont. Die herzlichiig 
Grüße an Sie, Herr Direftor, jendg 
Ihr ergebenſter gez. W. B., Ril— 
des Eiſernen Kreuzes. 
Der Segen der Einquartirung. 
Aus Giepen wird der „Franfiug 
ter Zeiting“ folgendes Gefhichtchet 
erzäblt: Bei einem Vürger unjer 
Ztadt war jeit Wocden ein Lan 
j einquartiert. Zwiſche 
beiden bildete fich bald ein freut 
ſchaftliches Verhältniß, und als 


Gaſt kürzlich erkrankte, da wollte 


Quartierwirt ihn nicht in das L 
rett legen laffen. Man jchrieb DE 
Ehefrau des Soldaten, und Tieh @ 
zur Pflege ihresMannes nach Gieße 
kommen. Es wurde der Frau mM 
Zinmmer ihres Mannes noch ein Yet 
bingeitellt, und fo jcdhien alles’ a 
das beite geordnet, Nach einigen 4 
gen aber mußte der Anıfmann fehle 
nigit die Hebamme holen und & 
Landitürmerfrau gebar unerwark 
Smillinge. Was blieb nun übrig, @B 
zu den drei ımermwarteten Gäfter nog 
einen bterten einzuladen 
Schwiegermutter des Landitürmerg 
Die kam denn auch ſchleunigſt u 
nahm bei dent auten Wirt Quarfieg 
um den Schiviegerfohn, die Wöcdhm 
rin nd die beiden munteren Kriag® 
finder zur völegen. „Serrgott“, beiet 
der freundliche Quarkiergeber,; „@ 
war zır viel des Segens; jtatt eind 
Saites beit due mir min fünf be 
fchert!“ Aber. ein Trost fiel ihm ei 
al3 er die Zwillinge betrachtete. „IR 
ja,“ meinte er, „der Kaifer braudg 
Soldaten, da Tann man nichts tu 
tls ſtille halten, wie's kommt.“ 
Eiſernes Kreuz für öäſterreich. Regimen 
Tas 50. Infanterieregiment, 
einzige in der öfterreihiih-umngam 


VLı 
Monarchie, das zum Andenfen an Di 
Schlacht von Cuitozza die goldemt 
Tapferfeitsmedaille an die Negt 
mentsfahne acbeftet trägt, ift: je 

auch duch Kaifer Wilhelm ausge 
zeichnet worden, der in Würdigum 

de3 tadferen Verhaltens ded Regm 
ments in den rufiisch-polnifhen Ka 
pfen eine mit dein Eifernen Freuz GM 
ichmiücdte practvolle Fahne fandte, 3 


Lejet die „Sonutagpofl“ 


vn 





die Menichen verfallen fünnen ? 
tenichen jo 


FU 


_AbenbboR, Ehltage, Wreftag, den 20. März 1915. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
- r könnt sie wie Geid in der Home Savings Bank deponiren 


50 Star Stamps absolut frei oO 


E Hr eben abjolut frei 50 Star Trading Stamps während des ganzen Taqes, 


an Nedermann, der 


ein neues Buch anfängt. Ihr braucht nichts zu Faufen und feinen Koupon vorzuzeiaen. Zieht Zinsen von 


dem Gelde, das Ihr in unserem Laden ausgebt. 


Dieje Star Stamps find einlößbar für 


. Baar oder für unfere eigenen Waaren. Sie find doppelt joviel wert ald die gemöhnlihen Prämien -» Stamps. 
ESE Euer Buch gefüllt, fan e& in der Home Sapingd Bank wie Baar deponirt werden u. zieht 3 Proz. Zinfen. 


12: für Seide 

E 2cxisle 

Strümpfe für Kin- | 
er. alle Karben, re= 


Fouläre 19 Werte. 


1 2 für baum⸗ 
2C mwoll.Sof- 
en für Männer, in 
Fallen Farben, reaus 


läre 250 Werte. 


Ju diefem Preis 
entiprecdhen werden, 
Serge 
Chane 
—54— 


im Rüden 
pfen beſent 
Slirt boll c3 
für Fünft- | —* 
liche Seide⸗ 
Strümpfe für Da— 
‚men, alle Farben, 
reguläre 50c Werte | S1.50 u. 84 
für gerippte 


iu Xad 
25. Damenbo- 


en, Spitze an den | 
Knien, in arofen 
Sorten. 

für baum- | auf 


19. woll. Da- 


menleibchen, mit u. 
Ohne Aermel, große 
Corte, real. 35c 
Werte. 

für laiche 


6 5 C Vinkhams 


Begetable Com— 
ꝓound, reguläre 81 
Werte. 
31 für Flaiche I 
C Bromo Sel- 
- oder Dmega 


[, reguläre 50c 
Größe. 
rene 


1 8cH = 
Watte, e ne Pfund- 
Rolle, reguläre 3öc 
Größe. 


Schi 


nur.. 


Kan 


garnirt, auch 
“nawabl vb 


— — — — — 


Ausserordentliche Damen - Suits zu $11.98 


jeigen wir die neneiten Novitäten in Suites, die jedem Wunih der Damen 


> wolle 


— ‚Schuhe 
!. Damen, 2. os 


ben fi 
leder 


"2.98 
GarnirteKindsr- 


Hüte zu 69c 
und 98c 


49 für volles 
C QUuart Beef 
Iron and Wine, 
reaulärer $1 Wert. 

für Flaiche 


50e Eriners 


Bitterwein, regul. 
75e Groöße. 
Brot⸗ 


23 cu > Butter⸗ 


Meſſer, in Del ges 

bärtete Klingen, Co» 
cobola-, Ebenbol;= 

od. Birfenbolzariff, 

bis zu 75c wert. 


in den neueiten Diter - Gifelten, 


plaitted Rüden 
f&attirtem Atlas acfüt ıtte hy 
Zıri i 


näßi 


* — 
in Norfoll 


mit pradtvoll 
idt. Di 


1con 
SALON 


it Gürtel, mit Peau de 
Zfirt volles Flare-Mo- 


ig für den RR 11. 98 


ar; und mweik ; Zarrit er Suit, mit Ent. 
den Gürtel » Effett, mit awei bi 

-trap3, mit ſchwarzem Atlas beiekt, 

fe md Loop: 3, boller „Klare 

der die Zultimmung aller 


imen finden x A 98 
Stoffe, die am Oste- 


Negligee-Hemden |} Sonntag getragen werden 
für Männer, re- söll. Meffaline, weich 
alanzend u, rei, eine be 
guläre 75c Werte »bte Krübjabrfeide, in 40 5 
Schatirungen, « ıd in ti Oo m 
zu 45c ſchwarz u. weiß fie c Bapier — 
81 die Bard * 1⸗ Ser⸗ 
Von erira imewrer Tuali- Inırft on. ber» 69. vietten, ichlichte od. 
tat bon rca 1 a Fe ge * ⸗ 
gemacht laited Bu—⸗ ne grobe Bartie Exepe mit fanch Kante. 
con, endlof deuhines, Charmeufe,Zub 
1a zt rira here Dumas 
ab! von 


equläre at, > Mucn 
Sarben,bis 


45c wert, ;bie, au Bde 44c 
ANNEX 


Türf,. Handtücher, 46 bei 
263öIL, extia ice, Dual, 
und wei, — 
25c Wert, zu.. 18c 

„gas ‚idergingbain, 3240. 
tiarbig, reg, 123c 

bei * 


"t., Yard... 
iſſenbezüge 4 
(bmw, Qual. u. 
dt, + 3560 


faſhionablen 


ſpeziell iu, 


oder 
rieiie 


für Teelöffel, 

C Metall, Sils 
ber plattirt, in fan» 
co Gmtwürfen; um 


zu räumen, 
10 für Suppen 
AVIC löffel, weis 
bes Metall, Silber 
plattirt, in fancy 
Muiter. Herabae- 
fest um zu räumen, 
5c aläier, ichlich- 
- reguläre 4 


Werte. 


69.8 Yiför- 
8 Sets, Ka⸗ 


raffe mit 6 Glaſern 
und Tablett, in 
Sold deforirt, re- 
aulärer $1 Wert. 


für 2 Mein- 


Osterverkauf von Menschenhaar-Waaren 


ir offeriren Haarwaaren zum Fabrifantenpreis. 

ten zwei Zöpfe geben ciuc dee von dem, wa in 

ren-Tepartment — haben iſt. 

if j nſch⸗ s8zölliae Höpfe 
uuT, welli a u. — ia 


n een Far 


Tie unten angeführ- 
unierem Saarwan» 
menichlides Saar, ertra feine 
veilt g und Did ) t 

hbar, in allen Cd 
en, wentger als 10.00 
83, fpegielt. +. ER 


eos 


— — — 


Groceries und — für Sonntag 


fbburn’s Gold Medal 


Mehl — Wa 
Faß zu 
ew —— Mehl — 
Faß 
ew ucv Mebl — 
Salz, 10 Pfd. 
Seinenfad, Bi .6c 


Feinfter granul. 
Suder, 10 Pid. 58c 


Butte: zn]. 

befte, ‚fund Dodge County 
Eier, itrift 9%. Gream fäie, 
friſch ..1 2C | das Pfund zu .. 
Smwiber’s Eatsup, große | Shmal 


Taiche, 16c; R Femwell Con: 
Bee ẽFlaſche. doubd. vfund 


Fanch japan. 


Kopfreie Pid., 
Tomaten, „Corn 
Erbſen — 

3 Büchſen zu. 


Die engliſche K Krankheit. 


Von Fine So. (CShriitiania 


> hi 

Sit e8 nicht merkwürdig, wor auf 
ganz im allgemeinen 
Jeine ich. Daß Verliebte ſich allerlei 


ünerhörte Dinge leilten — na, iſt 
in der Ordnung. Aber wie nüch— 


das 


ferne Leute, die weder getrunken noch 


Mich verliebt haben, aanz 
Bärrifch werden, nur weil 


und gar 
andere 
ind — ijt deraleichen nicht dazi 
tan, dad höchite Eritaunen 
denigitens Mitleid zu erregen? Nanu, 
Ogen wir denn „Mitleid,“ damit wir 
menfchenfreundlicher 


ın 


hung der fleinen Fehler und Schivä 
ben unjerer Nächten mit quiem Öe- 


ifien unſere 


Geſchichte beginnen 


nnen. 


J 


3 


| 


i 


E3 war einmal ein enaliicher Tou 
gift, der irrtümlich in einer 
hen Kleinftabt gelandet war. Es war 
n ganz unjchäbdlicher 
R iehofe ı und jchiefen Beinen, 
don der Sorte, von der zwölf 
dutzend gehen. Seine Ba— 
praktifch wie die aller Engländer 
Bichcle, um zu Sande vom Fleck 
oimmen, ein Seaeltuhboot, um 
eihen zu Waller u tun, und etivas 
Anbeitimmbares, was die Leute an 
glich für eine yluagmı —* hielten, 
mas jich aber chlechtweg als ein Koch⸗ 
patat mit vierperſoni 
Aipuppte; weiter ein zeit t 
Photoaraphieapp: rat Ga 
einer Galhöpiabeiteiqun 


n 
U, 


19 
il 


gen 
auf ein 
1aunae mar 
> En 
Yo2- 


Ser vie e 
für ziert. 


> 
Ay ıill= 


für 
gen, 
er 
ne 


uf dem Gipfel, Wincheiterbi ichte 
ühle und Hafen Fiſchſi 
aid, Reifevede, Rudiad, Feld ech 
Sangematte, Patentichem el nebit eir 
uns: ähnlicher Dinge, Bir zu bei 
für reifende Engländer in 


itzen 
Nor 


Miu dieſen Kleinigkeiten unter 

nen Arm (ein engliſcher Touriſt 
8 tüchtigfte Laittier der Welt 
nun umber und bejah ji 5 Di 
Stadt und machte Aufzeichnungen in 
in Notizbuch. Ein Heer von kleinen 
füngen begleitete ihn, denn fie biel 
ihn für einen 
1b erwarteten jeden Augenblid, daß | 
zu fpielen anfangen tmwürbe. ber 
tat er nicht. 
Ham die Stadt befehen — wobei er 
5 öfter mitten auf der Straße auf 
en Patentſchemel ſetzte und photo— 
einen Kompaß 
energiſch gegen 


dem 
iſt 
), ging 


hirte — zog er 
bot und begann 
forden zu aehen. Dffenbar hatte er 
b borgenommen, den Galhöpigen 
ch por Mitternacht zu beiteigen. 
' Racidem er das Weichbild . ver 
Habt verlafien hatte, verlor man ihn 
3 den Augen, aber einige Tage ſpä⸗ 
—5 das Gerücht, ein Englänber 


— er 


.2dc |iede . 
Arid | Hürinae, 


17c 


Zywiit’® 


gie: nis Sfun 


| — ſich in dem Föhrenwald 
dem Landhaus des 
gelaſſen, 


| 


Die | made die Gegend mit feinen Erplo: 


es 


oder | 


Berückſichti- 


norwegt⸗ 


1 34 
Burſche mit 


zu | 


lhöpigſtock | 


Bbirm gegen etwaige Echmwindelunfälle | 


pr als abfolut hie erwieien | 


Sadpfeifergeiellen | 


Und nachdem er Fich | 


Frei 
Mit 2 Pfd. Kaffe für 
25c oder mehr, 1 
arofe Flafche Streets 
Swiebel Salad, 


Kalıf, Port 
ry-ein, 
Sorte, die 
Wallone zu .. 
| Bodbier, Kilte em 
mit 2 Ded. Rt. Be 
Spezielt | 
RBeriihmte »Biltmore 


Siaarren ‘ - 
2.50 


oder Eher: | 
uniere S1.50 | 


986 


| Liköre 
DI Sunny Broot 
I Bottled in Bond, oder 
Sid MeBrayer, Keu- 
| tudp Bourbon, 67 

die iFlafde zu ..D4C 
11. 10 Flaſche DOIb Union | 


Kentucky Whis 59e 
® 


fen, volles Qit., 
Monogram I bieten 
ı reaul 33 Sallone 1.86 


| J Gallone 02 
* 20 — 28 
Frtri rt ine ? vel 
Bollänbifche, Grit * 3 in = 


Getre iimmtel over 
..89c 56eil <: tag zu nur Ge 


8 li — Goar — — 

Br and U, J sla 
bölfänd. | 81 Wl Betr @iub | ‚ oder srifte mit 
relbe 1 YRhisfen u 82,50. 

‚Lie volles Cur 5le 


—— 
.103c 


fletı 


1 Hi. 
103: 


“a 


.17 

In ulter '15 53 
L bu 12! 

Stent, ” 


"1ibe 


| run * 
Bor ı Loine 
mager; per 
| Biund. . 
| Bors Ehuit 
und mager, 
Wir fauften auf der] | Blund......... 
Auftion von Nom zbort Xen of 
%. Dolan Co, die qut Midnchs 
befannten Biltmore m 
Sigarren. Weaulär, 
Treis it 10c iebe. 
ir verfaufen fie am 


9. 2. Diem 
mwichfe, au 2C| | 
R Kilte . 
ede 
Orangen Fuße 
| Navele 


milchia 

Kübel. 
—8 

Cabbag 


barte. 


un 


hinter 
Apotheters nieder: 
mohne dort in einem Zelt, | 
gehe von früh bis Abends mit feiner | 
MWinchefterrifle auf Bärenjaad und 


er wäre wohl taum lebend heimgetom 
men und hätte mithin feinen Yands 
leuten nie bon jeinem gefährlichen 
Aufenthalt in ben normweaiichen Ber 
gen erzählen fünnen. 


Aber juft ald Albions 
Sciffsreeder Haras Haus unter dem 
Gewicht feiner Bagage kraftlos zu 
Boden jant, fam die Tochter— FFräu 
lein SHloia — aus dem Tor. E3 war 
die Stunde ihres täglichen Spagier 
aanaes zur Brüde; aber bießmal 
fonnte jie nicht von der Stelle fom- 
men, denn der Durddaang mar iwie 
durch eine Barrifade verfperrt; ein 
Seaeltuchboot, ein Bichcle, ein Zelt, 

| ein Stochapparat, Gewehre, Hänae 
matte, furzum, ein ganzes Eportma 
gazin laa über den Bflaiteriteinen 


. Sohn vor 
ſivkugeln unſicher. 


Gi, ei — das hörie ſich 
tereſſant an, und jedermann 
wußte, daß es jet ‚dem lebten halben 

| Kahrhundert in der ganzen Propſtei 
| nicht Topiel wie — einzigen Bären 
führer, geſchweige denn Bären gegeben 
hatte, fragte man einander doch täg 
lich, ob irgend jemand gehört, daß 
John Bull einenBären geſchoſſen habe 
denn alle hatten ja einen greulichen 
Reſpekt vor den Engländern. Wiſſen 
konnte man es ja doch immerhin nicht, 
I ob io ein Blitzterl nicht zu tun im= | verftreut. 
ſt was andre Leute eben 
waren es lam ]0 
daß die Vorſichtigſten unter den 
* ef üglern ihre Gpagiers | 
gänge nid aemwöhnlich, bis im | 
den jondern ſchon 
im ulm & 55 fr äh tan 
a Das em 0 Be | h ſeinem Befinden fragte, 
| Bär in der Umge auf den ein es Engliſhmen doch bei 
gländer tantäglih Jaad mache, jeder Gelegenheit. tan irug ton da 
und man unte den Rindern, im | her Jans ———— Schoß der Fa⸗ 
| Walde Bl u pflücken | milie und rettete fein Leben, das, wie 
— geſagt, nur an einem Faden hing, 
durch ſorgfältige Pflege. 
IV. 
ſiffsreeder Tobias Karg gehörte 
rt Stlaffe Menichen, bie bloß in 

Iradition — man könnte fait 

en: bon ihrer Tradition leben. Gr 
ſich vornehm von der Maffe ifo 
und erreichte es Dadurch, bei 
Heinen Leuten Stredit zu be 
von | Daupten;eund mehr brauchte man ja 
mwimmel- | niht,zum Leben. Er trug einen El: 
Anaaben feiner beimat- | fenbeinftod und Hirfchlederhandfchube 
Propinzblätier), To hatte er | und fuhr Sonntags mit feiner Fami- 
nicht To viel wie ein Reberchen davon | lie im Korbwaaen nad der Nachbar: 
Aber irotz ſeines Anſehens 


bemerken kännen. Aber deſſenunge- ſtadt. Ab ——* 
achtet ergab er ſich nicht — John hatte er einen allgemein gebräuchlichen 
Bull ergibt ſich niemals — ſondern Spitznamen: man fannte ihn nur un- 
ſchoß Spa mtöniae und Eid: | ter dem Namen Worttarg. Und bie 
| hörnd ben, un damit not= | len batte nicht feine Schweiafamteit 
| dürftig am ! ;cithmorgens vor | {hm verfhhafft, fondern im Gegenteil 
Sonnenaufa: c er fhon auf und | fein unglaublicher Wortitrom, wenn 
| ftand bi8 zu Den Anien in einem | er zu reben anfing. Es war eine Ei 
Sumpf, ohne auch nur fo viel wie eine | genbeit an dem Mann, daf er fich mit 
ı Ra ulauabbe u erwiichen. Aber dad | beitem Willen nicht in wenigen Wor: 
ı tat nichts; am nächiten Moraen ftand | ten ausdrüden fonnte — jelbft wenn 
er wieder da, denn er mar unermüd- | er das einfachite Dina der Welt zu 
ih und Seine Energie io zäh wie ein ſagen hatte; er emballirte die eigent⸗ 
Katzendarm. liche Pointe in eine endloſe Wort— 
binde, verwickelte ſie in einen Wirr— 
warr von Redensarten, ſo daß er 
ſeinen Spottnamen mit Recht trug. 
In jeder kleinen Stadt gibt es 
eine Familie, die „feiner“ iſt als die 
übrigen, die ſowohl das Aroma des 
Patriziergeſchlechts wie der altväteri— 


ja recht in 


J—. 4J— 
L Di DL Di 


Io 
I 


ande 


+ 


wicht imſtande 


Wweit I 


m Auf den Auffchrei des 
tamen Yeute herbei, und nachdem man 
das Warenlager fortgeräumt, fand 
man Kohn Bull halb ausgewaltt auf 
der Erde. Der arme Teufel 
nicht einmal „all riabi“ 
man — 


Fräuleins 


Sonn 


vie 
L— 


Mod— — 
En. ik Ai ll, 


jagen, als 
ihn nad 
und das fi 


2 
> 


| &ı 
riagq ie 
eeren 


I 

| 

u \ndeiien friitete Yohn | 
I 

I 


sohn Bull in ber | 
noriwegifchen ein tiimmerlis 
yes Dafein. Er hatte felbit aus dem | 


* 
I) 
* 4 


Wi ildniß 
di diten Gefirupp feinen einzige 
ruskitzeln können, obw er in 
Quadrotmeilellmtr ge jede n „ein 
Strauch fniend —* 
Von Wölfen Fr er feinen | Hri 
| blauen Dunit aefeben, und was die | den 
| Millionen aroher Wöael betraf, 
denen Norwegens Urmwälder 
ten (laut den 
lichen 


ren ber 

| einer 

zelnen 
Hatte, 


hi 
ohl 


pen 


| 
| 
T1T. 

| Uber fein Menich, feldit ein Ena- 
| länder nicht, fann auf die Dauer 
| lo bon Zaunfönigen und Gport3 
| mans deligbt leben. Als daber bier- 
ı zehn Iage um waren, zeigte Sohn 
| Bull fich wiederum in der Stadt, al- ! 
| Terdings als bloße Haut und Knochen. | Ihen Beamtenidylle für fi in An- 
Wäre das Glüd ihn nicht in Geftalt | Tprudh nimmt. Und zu diefer Familie 
eines zettenden Engels beigeftanen, | nimmt alle fremblänbifche Nobleffe, 


| 
) 


| Sei. 


dee in der Stabt anlommt, ihren Weg. 

In unferer Kleinftabt repräfentirte 
die Familie Karg die Nbylle Und 
diefe Repräfentation war ihr Stolz, 
fo wie fie der Stolz fo mancher ande- 
rer ift, ein Privilegium, das fi 
felbft ala alleinberechtigt betrachtet, 
aber zugleich auch ihr Ruin. Die Ya 
milie fam auf die Dauer teuer 
ſtehen. 

Familie Karg war überdies von ei— 
ner unheilbaren Anglomanie beſeſſen. 
Sie fand, daß alles Engliſche ſie 
vortrefflich kleide. Ob dies nun da— 
her kam, daß eine Halbſchweſter Herrn 
Wortkargs in Portsmouth lebte oder 
daß ſeine Frau vor fünfzehn Jahren 
bei einem langwierigen Aufenthalt in 
dem Badeort Brighton unſinnig viel 
Geld verbraucht hatte, muß dahinge— 
ſtellt bleiben; genug, die Familie 
war ſeit Menſchengedenken in allem 
und jedem ungeheuer engliſch geweſen. 
Fräulein Sylvia liebte nur engliſche 

Gerichte, ihre Mutter las Ybien am 
liebiten enalifh und Herr Worttarg 
ließ fich fogar feine Kleider aus Lon- 
don ichiden und ging herum mie ein 
richtiger Lord — nachdem der einhei- 
mifche Schneider fie ibm in aller 
Heimlichteit umaenäht hatte. Ya jo: 
gar der Haustneht war Anglomane; 
er bieb eines Morgens Herrn Wort- 
farad Stute den Schwanz; ab und 
fräufelte ihn mit einem Brenneifen 
nad aufwärts, fo dak das arme Vieh 
bor Scham fait in den Boden fant., 

V. 

Der ſterbende Angelſachſe hätte 
alſo nicht in beſſere Hände fallen kön 
nen. Er wurde mit einer Begeiſterung 
aufgenommen, deren Seitenſtück die 
Meltaeichichte faum kennt. Nachdem 
bie Doktoren der Stadt ihn von ben 
Folgen der Zauntönige und unreifen 
Blaubeeren befreit hatten, betrachtete 
die Familie ihn fait ala ihr gejegliches 
Eigentum. Herr Wortfarg erklärte 
ihm durch eines feiner jeltfamjten 
MWorttabel, daß er ihn für feinen na- 
turgemäßen Gaft und Freund ans 
febe und ihm für die Ehre, ihn bei 
fich beherbergen zu dürfen, dankbar 
rau Karg erzählte von ihrem 
Aufenthalt in Briabton, und Fräu- 
lein Splvia verfuchte ihn auf ihre Art 
zu zähmen.. 3 endete damit, dbaf 
der arme Murm von der Stein 
fohleninfel ji auf Gnade und Un: 
anadbe ergab. Noch am felben Abend 
jendete Herr Worttarq zu dem Buch 
händler und ließ fich die „Reife um 
die Erde in ahtzigq Tagen“ kommen, 
um fi mwomögli etwas von 
ftoifhen Ruhe und Gemejienbeit, von 


| jenem umerfchütterlihen Phlegma an 


zueignen, mit dem Mr. Foaa in jo 


| jeltenem Grade auägeitattet ift. 


| iprab ihn an: 


| Mr. Jtbeläward aus 


Belonders eine Szene des 
die Szene, wo Mer. 
Fogg nad der Rüdfehr von feiner 
Reife ganz rubia, ala fei nichts ae 
Icheben, in den Erceniric Elub in 
London tritt. Er meinte, ihn deutlich 
vor fich zu feben, wie er lanafam und 
bedächtig wie ein bis in dem Aus 
genblid, da e3 zwölf fchlua, unter die 
anderen trat, die Hand in die Weite 
fiedte und auf die Uhr jah: Guten 
Abend, meine Herren! 

Ach! Dieies „Guten Abend, ı 
Herren!“ 

Der enaliiche 


Buches 


neine 
Saft Hatte fich 
Birminahbam 


borgejiellt. Die Familie fand, der 


| Name jei faum herauszumwürgen, und 


| „zZimeß,“ Pear’s 


| die rechte Hand in 
ı bielt. 

. I 
| ten nur ab und au, und wenn jemand | 


| oiltiafeit: 


fonnie ji 


nad) 


i Eure 


| X 
Gelenke, 


| in einer Minute 


machte aufrichtige Anftrenaungen, ihn 
möglihit zu umaeben. Man ver 
Ihaffte vem teuern Fremdlina die 
Soap und Blum 
pudbbing und bverjuchte bebarrlich, 
gerinaiten feiner Wünfche 
Jeden Vormittag ging Herr Worttara 
mit feinem Gaft fpaziren; fteif, zuae 
fnöpft, mit abagemelfenen Schritten 
führte er Mr. Ithelsward in der 
Stadt umber, während er unablälfig 
die Bruit 
Sie Ipracen fein Wort, aühn 
arüßte, ariff Herr Wortfara lanafam 
an den Hut und fagte mit echt Philens 
rogafcher niederfchmetternder Gleich 
Guten Abend, meine Her 
ten ' 
TE 

So wäre ja alles aut und jchön ge: 
ganaen, wenn nur die Stabt ber Fa— 
Xber das tat fie eben nicht. 
einiger Zeit aingen alle Leute 
umber wie die Nachtwandler und li?» 
pelten mit einem 
Zonfall: „Guten Abend, meine 
ren!“ Begeaneten fie aber der Familie 
Kara, fo nahmen fie den Hut tiefer 
ab al& jemals. Und dennoch ärgerten 


Reibt rheumatiſche ſchmer⸗ 
zende Gelenle ein und 
beſeitigt die Schmerzen. 


kleine gar — altem 
.Jakobs O 


St 
heumatismus iſt nur ‚„Pein“. 
Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf in. 
nerer Vehandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt Iinderndes, durhdrin- 
gendes „St. Jakobs Del“ direft auf 
wunden ſteifen, ſchmerzenden 
und es ſiellt ſich 
fort Linderung ein. „St. Jacobs 
Del” ift eine unjchädliche rheumati- 
ihe Einreibung, die nie enttänfcht und 
die Saut nicht zu berberennen ber« 
mag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Ma- 
gen! Solt eine Fleine Brobeflafche 
bon dem alten, ehrlihen „Zt. Jakobs 
Del“ von gend einer Apothete, md 
feid’ Ihr frei von 
Schmerzen, Wundheit 
und Steifheit. u. nicht! Seilung 
erwartet Euch. Kakobs Del“ ift 
gleich gut gegen —— Neuralgie, 

Yumbago, sreugjdhmergen, „Serren- 
tungen, 


rbeumattichen 


zu | 


ganz | 


der | 


| und machten ihre Bilite, 


als | 


den | 
zu erraten. ı 


aeitedt | 


| lichiten 


milie ibren Engländer gegönnt hätte. | wollten. 


Schon | 


unbejchreiblichem | 
Her: | del 
| foftbaren Dofument, 


| ein 


| vor einem Zeitungspapier. 


ſo⸗ | 


IH Stamps FreeWi R — 
Entranees State Jackaon andVan Buren 9 


om Big S pan 
ond Floor Entrance to L’ Traine 


EESEESEEEEEEEREEEED 
Doppelte „S. & 8. Grüne Stamps bis Mittag 


Kette Ankündigung. 


Morgen, Samitag, ilt der le&te Tag, an welchem 
Männer Beitellungen machen fönnen auf einen 


Eleganten Oſter⸗Anzug 
nach Maß gemacht zu 817.50 


Alle Anzüge 


werden 


garantirt, 


— für Oſtern fertig zu ſein 


= —— 


geihäftsmähia fo — 


Samstag iit der leiste 
ichließt, ift der Verkauf vorbei und dieje Offerte gehört 


Uhr 


der Vergangenheit an. 


Tag. Wenn der Laden um ſechs 


Wenn Ihr einen dieſer prächtigen Anzüge auf Beſtel— 
lung gemacht und Eurer Statur angemeſſen haben wollt, 


handelt ſofort. 


Alle Anzüge tragen eine unumſtößliche 


Garantie 


Ihr 


ſeid abſolut ni 
iehmen, falls er Euch nicht vollſtändig gefällt. 


cht verpflichtet, den Anzug zu 


In der Tat 


würden wir Euch nicht geſtatten ihn zu nehmen, außer er 


iſt von 
geheißen. 


erfahrenen 


guter Kundenſchneider 
Jeder Anzug 
gemacht. 


wird 


Schneidern 


genau geprüft und gut— 


Die Arbeit an dieſen Anzügen iſt dieſelbe, wie ſie ein 
liefert. 


nach Eurem ſpeziellen Maß 


Jeder Anzug wird einzeln zugeſchnitten und her— 


geſtellt wie der gewöhnliche 325 und 830 Anzug. 


Es ſind 200 Arten 
handen. 


Wollſtoffe beſter Qualität vor— 


Dieſelben ſind erprobt als reine Wolle (nicht nur 
Diefelben umfaſſen die jerniten blauen Serges, 


ihwarze „unfiniihed“ 


MWoriteds, blaue und graue Cheviots und eine große Auswahl der jchnetdigiten fancy Suitings für das 


srühjabr. Und bedenfet, 


Samstag tit der leiste 


Tag. 


hr hattet nie eine beffere Gelegenheit, einen abjolut forreft pajjenden und modernen Anzug 


su erhalten, 
fauf der 


fie fich, daß die Familie den interej- 


fanten Freinden jo ganz für ich be= | 


Halten Tollte. 
Endlich fabten zwei ber 
fi ein Herz und gingen zu 
Und damit 
Von 
Engliſhman 
Herrn Wort— 


war das Eis gebrochen. 
hatte der phlegmaätiſche 
teinen Augenblick Ruhe. 
targs vornehm kühles Phileas Fogg⸗ 
Weſen half nicht das geringſle. Hatte 
er früher ſeiner Luſt, auf die Uhr zu 
ſehen und „Guten Abend, meine Her— 
ren“ zu ſagen, nicht genugſam fröhnen 
fönnen, fo fonnte er es jetzt. Schon 
am frühen Vormittag hatte er Gele 
genheit dazu. 

Der unglüdliche Engländer wurde 
nit Einladungen in Privatzirtel und 
öffentliche FFeitlichfeiten förmlich bom:= 
bardirt. Die braven Bürger wußten 
nicht, worauf fie vor lauter Eifer fal- 
en follten. Sie füllten ihn bis an 
die Ktehle mit Roaitbeef und Baiteten, 
fie illuminirten mit farbigen Lam 
pions, fie brannten ihm vor der Naie 
Rateten ab, ohne dah Mr. Jthelsward 
audb nur mit den Augen zminterte. 
Enaländer find ja an die unterfchied- 
Dinge gewohnt, und Mt. 
Ithelsward gab feiner Raffe nichts 
nah — er ließ fich durch folde Ba- 
aatellen nicht aus der Fallung brin= 
gen und aab in feinem unerjchütter- 
(ihen Phleama allen Menſchen Frei— 
heit, mit ihm zu macen, mas fie 
Selbft als einer der Stabt- 
patriarchen einen eigenhändigen Brief 
von Ibſen hervorholte, machte dies 


nicht den geringſten Eindruck aufJohn 


Bull; zum Entſetzen des 


Patriarchen 
verfertigt 


er einen Fidibus aus dem 
und hätte ohne 
weitere Formalitäten ſeine Pfeife da⸗ 
ran angezündet, wenn nicht einer aus 
der Geſellſchaft ihm zur rechten Zeit 
Zündholz gereicht hätte. Der un— 
gehobelte Brite hatte für Ibſens 
Schreiben nicht mehr Ehrfurcht als 
Ihn küm— 
merte nichts auf der Welt als Bären. 

Und eines ſchönen Tages wurde er 


| e3 satt, fi von den guten Bürgern 
Auaenbliflihe Linderung durd) eine | 


überlaufen zu loffen. Er war über- 
dies ja nicht nach Norwegen gefom: 
men, um PBlumpubding zu effen und 
zu verbrannten Raleten zu riechen, er 
war gelommen, um Bären zu jchiehen 


| und auf die Jaad zu geben, und nun 


war er bes aanzen Norwegen, über: 
beüffig, nun mwollte er nad einem an= 
deren Yande reifen. Und eines Iaaes 
eröffnete er feinen Wirten, er wolle 
nah Rubland aeben. 

Das war ein harter Schlaa 
Herrn Mortlarg. Er hatte aehofft, 
feinen Gaft meniaftens noch einen 
Monat behalten zu dürfen. Er itand 
eine ganze Minute fprachlos, mwuhte 
nicht, ma8 er jagen follte. Leider 
fonnte er fich nicht erinnern, ob fein 
Held, Mr. Philend Fogg, jemals in 
einer ähnlihen Situation gemeien 
war. Endlich brachte er einen Pro— 
teft herbor, mobei er dem Engländer 
ftarr in die Augen fab und aus alter 
Gemwohnbeit die Uhr 200. 

Aber Yohn Bull blieb bei feinem 
Entihluß. Er hatte Norwegen fatt 
befommen und mwollte nah Rußland, 
um Wölfe zu fchieben, 


für 


Damen | 
Kargs 


da an | 
| Grund 


| filtquna 


der nach Eurem Geihmadf ımd nah Eurer Statur gemacht tft, als 
nah Mai gemachten Anzüge zu $17.50 habt. 
Männer-Stleiderabteilung. 


u 


„No Bears in Norivay,“ erklärte er. 
Darum wollte er nach Rußland. „N 
am going to Rufiia and jhoot Wol- 
ves — bum!“ Und dabei funfelten 
feine Augen wie alühende Kohlen. 

Aber Herr Wortfarg 
dies Durhaus nicht ald genügenden 
sur Abreife. Hätte etwa Phi 
lens Foag fich von derlei Kleinigkei- | 
ten anfechten laffen? 
nem Gajt durch einen wahren 7 
fendfüler von einem Sab zu verfies ı 
fen, daß, wenn e3 fich um nichts mei= | 
ter handle als um einen Bären oder 
zwei, er fich mit Veraniigen zur Ver 
Heflte. Die Sache jei 
durchaus niyt bon größerer Bedeu 
tung. Dr , Jthelsward mwünjche ei 
nen Bären gut, dann Tollte er einen 
Bären haben. Herr Wortfara würde 
fich noch heute ein ‚Probeeremplar aus 
Hamburg verjchreiben. Das Könnte 
im Gemeindewald losgelaffen werden, 
jo daß fein Gaft nach Herzenäluft auf | 
die Jagd gehen könnte. 

Aber jo Ihändlich es Elinat: Mer. 
Sthelaward zeigte fich unverbeiferfich 
undantbar. Er jcherte Tih Den 
Kudud um zahme Bären: 

„hen are not cruel enough, 
nom?” 

Ued er mollte jultament araufame 
Bären ſchießen, Beſtien, denen die 
Wut aus den Auaen fprübte, und die 
die Zähne fnirichen konnten wie eine 
Mähmaichine.. Darum wollte er nad 
Rußland, und dag vom ?Fledt weg. 

Herr Wortfara wollte fich nod | 
nicht verloren geben, er dachte an fei- 
nen Helden, Mr. Bhilens Fogg, 
und mit Hilfe eines Wörterband 
murms wagte er die Trraae, ob es nicht 
auch ein Löwe tum würde oder ein | 
Elefant? Ein wirklich tobender aus- 
gehungerter Elefant, der Häuser 
feinen Hauern emporhob und ZHflone 
herborbrachte, wenn er bloß durch den 
Rüſſel ſchnob? In diefem Fall würde 
er nach dem Zoologiſchen Garten in 
London telegraphiren nach einem hal- 
ben Dutend, das fpielte ja feine Rolle | 
für ihn, im Gegenteil, e8 würde ihm 
bloß ein Vergnügen fein, feinem Gaft 
diefe Tierchen zur angenehmen er: 
jtreuung herbeizufchaffen. 

Uber auch diefe8 prallte an der | 
Unerjchütterlichleit des Gngländers 
ab, und Herr Wortfara, der in feinen 
fauftdid aufgetragenen Vorſchlägen 
feinem Meifter Mr. Phileas Fogg 
nichts nachgegeben. hatte, ließ Die 
Hoffnung fintn. Da nahm feine 
Frau Zuflucht zu einer Lift, und 
während Herr Wortfarg den Gaft | 
mit einem jeiner fomplizirteiten, wie | 
ein Anäuel um die Pointe geiwicelten 
Sühe unterhielt, flog Fräulein Syl- 
bia auf Flügeln der Liebe in der 
Stadt umber, um Entfaß zu bringen. 

Nicht lange darauf fam Dr. Jep- 
befen dahergefauft. Was zum Hen- 
fer — M. Jthelaward wollte jchon 
abreifen? Nein, jo lange nit ala 
er e8 verhindern fonnte. Und der | 
Doktor ftürzte auf den unter der Be- 
rebjamfeit feines Wirtes fanft ent- 
Ihlummerten Gnaländer los und | 


— 


CASTORIA fürsäugfngeund Kinder. 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Und er gab jei- 
Iaus | 


‚u 


nou 


auf | 





D 


18 
| 
betrachtete | 
| 
| 
| 


Weil 


x | warf jich fopfüber 
| Schafherde 


| die Augen, 


| Hatte indeffen eifrig mit ihm 


| Bull. 


| Hebning zu Dingen, 
ı Gegend herumliefen und brüllten, be= 


| plaß zu 


hr in diefem Ver- 


Zweiter Floor, 


Die 
Gallong 


24 Farben und weiß, Firni 'B, Emaille, Stains 

— ar ‚wenige: als Kaitenpreis; fommt und 
aaren oder Iehreibt unt Katalog. 

aan Lagerhaus, 1534 S. Weitern Ave, Chir 

cago. Midland Warehouſe Building 

— — 


Floo IT, 


Waruam tif 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


wu Burit Überall bevorzugt? BE 
diefelbe mit der peinliciten Reinlichleig 
aus dem Beten Material bergeitelt 
Beiraat Enren Lieferanten hierüber, 
200f.miiemo* 


wir». 


auf feine 
da? Ein 


Whis⸗ 


kers: was gab es Bär? _ 


| Bah — mwenn’s meiter nichts fei, da 
| brauche er nicht 


nah Rußland zu 
fahren. Gerade heute Naht — Diele 
jelbe Nacht — hatte ein Bär Dicht 
unterhalb der Stadt eine ganze 
zerriiien! Drauf und 


dran, um dem lintier den Garaus zu 


| machen, ehe es meiteren Schaden jtif- 


ten fonnte! Und der Dottor, der nie 
im Leben ein Gewehr in der Hand ge 
halten, ariff refolut nach der Büchſe 
Sohn Bulls, jpannte den Hahn, rollte 
rutichte mit dem Finger 
ab und — verlor den Nagel des rech« 
ten Daumens. 

Sndeifen war man von allen Sei- 
ten zum Entjag geeilt. Fräulein 
Spivia fiand in einem Wintel und 
meinte, während Konjul Reierfen er- 
zählte, er habe joeben einen größeren 
Vorrat von fchottifhen Whisfy be+ 
fommen, der ausfchließlich des Eng: 
länders wegen requirirt worden Tet 
und den biefer mwenigfteng noch ber- 
fojten müjfe. E3 Habe gar feinen 
Sinn, jebt ab; zureifen (der Doftor 
geflü— 
ſtert) — und was Bären betreffe, ſo 
wimmle es in der Umgebung von ih⸗ 
nen. Vorgeſtern hätten ſie im Nach— 
barſprengel drei Pferde aufgefreſſen. 

Dies war nun etwas für John 
Und während Herr Wortkarg 
und der Doktor ſich verabredeten, 
ärgſtenfalls Sören Kik oder Knut 
daß ſie in der 


gann er die Ohren zu 
Nachbarſprengel alſo? 
dahin? 

„No, Sir — ein paar 
bloß,“ ſobald er in die Nähe 
hörte er ſchon das Gebrüll. 

Very well! Und ehe die Ueber» 
raſchten bis drei zählen konnten, ſa— 
hen ſie John Bull Büchſe, Patronen⸗ 
gürtel und Ränzel ergreifen, die 
Treppe hinabſteigen und auf ſeinem 
Bichele wie eine Rakete dahinſchießen 


— das Ganze das Werk eines Augen— 
blicks. 


ſpitzen. 
War es 


Im 
weit 


Meilen 


käme, 


VI. 
Er fam zwei Tage danad 
und teilte augenblidlih ab. 
Menſch wagte, 


zurück 

Kein 
ihn zum Landungs— 
begleiten. Herr MWortlarg 
war von diefem Tage an ein gefnid» 
ter Mann. Die Frau Tiechte lanafaın 
dahin und Fräulein Sylvia wurde 
Diakoniffin. 


Tragt die 
Unterschrift 
- von 


— 
“ 





Bir acben ©. & 9. Stamps. 


ILLINNING && 


2 ——— 
15c 


Air. 60 
und 80, 


3239-3245 LINCOLN AVENUE- 
Dor- Oller: Derkäufe von neuen Frühjahr:Suits 


markirt für Samftay zu 


von Waffen und Equipirung zufam: 
mengeraubt; die Pferde, ftruppige, 
tleine gedrungene, aber höchft wider: 
ftandsfähige Ziere, trugen faft nur 
Stride als Zaumzeug; den Sattel er: 
jegte zumeijt ein Schafpel;z. 

Ganz bejonders bezeichnend war die 
Unterhaltung, die der Hauptmann mit 
den Kerlen hatte. Nah dem Efjen 
fehen jie fröhlih aus. „Seid hr un 
glüdlic wegen Eurer®efangenhaft?“ 


Anſer Laden 
Van Buren da Clark Str. 


beiorat dort Euer Ginfaufen. Ahr findet 
da diefelben Artikel zum Berfauf als wie 
für den Nordieite-Yaden angeseint Tind; 


Abendpoft, Chicago, Freitag, ven 26. marj 1910. 
— — — — — — — 


Kauft Abends 


* Montag, Dienſtag, 


Donnerftag nnd }: 
Samitag Abend 


iſt unſer Lader 


re a | t in der unteren Stadt of- = 

al fen für di = 

Zn VI I Aeer! Te 
5541-943-WEST.-NORTHE 


nen. Abendfäufer werden daher fo fchnell‘ 
bedient als Käufer während 8 Käufer während de8 Tages. 


$12.50 und $15.00 


Neue Sendungen der Heidiamiten Edles Cr 
ges u, woll, Roplins, in nabh, ihiwara, Fitt-, fandfarbig u. 
grün, aufammen mit den beliebten ſchwarz u. weißen Cheds 

mit dem neuen Flare Skiri, mit oder ohne Taſchen, Coats 

trilt nah Männerart geihneidert, mit dauerhaften Futter 
bon Ceide, fein Euit in.der Partie ift weni 


ebenio eine arofe Auswahl von —— 


frug er. „Niet, waſchoje blagorodje, Hausausſtattungen. 


mi polutjchili chleb i objed“. . (Nein, 
Em. Hodhmohlgeb., wir haben ja Brod 
und Wahlzeit erhalten) antwortete der 
eine. Später ertundigte fich berjelbe 


der Eailon, 


ger al5 $20 wert, fpeziell au 12.50 und 


Enits wert bis 29.50 jest 5.00 und 


Ungefäbr 150 
derie Stules, 
Kopenhagen u. fanch 
14 Nabren bis 42 
35.00 und 

88.50 Kleider, 
ge und Roplin, 
gen u, Eufts, 

und Euffs 
$5.00 Serge 
rer Ausmwabl 
reguläre 85,00 W 
ion Verlauf 


find 


zu nur 


Korſets zu 92 


Qu prattif he, ». Side Kor: 
fet für jtarle Sr rauen, mit 
wendbarer Ceite Boning und 
Eorf Stahl PBroteltion, Größen 
19 bis 36, während der ganzen 


NReinwoll. blaue Serge 
Norfolf Knaben- Anzüge 


53.983 


Kleidiame 
ännerart — Cont3 
mit pleated Front 
und Rücken, vol Ihäns 
dig — —— 


* 


Eihl3 — rad X 


in ein iaden Farben 
ſanch ? chungen, 
iel 


und 


Keinioll Bi aue Serge Kna⸗ 
benanzi ge, m. Schnallen am 
Knie, Br, 6 bis 


yabre e, P 


pen ’ tab:Kal 


u. LF Rad» » 25c 


Suii3 in der Partie, 
Eure Yuswabi in nabh, braun, 





t ‚Fi hent baetien I 
ci ingefle offen fpesiell Blloooone»» 
Kleider mit Seide-fragen ur 
von nabh oder fchmwarz 
erte, fpeziell marfirt für die: 


2.50 


und geicnei 
Idwara, grün 


einlade 


Miſchungen, die Größen rangiren von 
Brufitmaß, 


fpezicll au 8 
7.50 

5 u. Kombin ation Ser 

in Eff elt, mit P 

Rragen 


nd Cufis, ir 


Großen 3 


aufmärts 
bon 


Die neuen Dinien, 


un 


walhbater Seide 
be de Ebines 
lines, Boile 
und Linge ries 
Mermel u, yopu 
Militärfraaen, aufrect 
Irebend oder umgelegt, 
uf “ nde 
enden 
Berfau ıf 
au ıfwärts 


Boudoir-Kappen: Spezialitäten 
Boudoir Kappen, neue Frübiabr Stoles, 
feine Neß u, _Meffaline Seide, Epipen- u, 
Bandbejag, Dupe nbe von jeinen 
eiyles, veg, 50 N 


Glegante Titer - Hüte, zu $3.48 
und $5.00. 


für den. Rreis 


& 


sicht Aehnliches 
feit ie, alle „ge 
wünichten Nor» 
nıen find bertre- 
ten, garnıri mit 
d, beiiebten Blu» 
men: u. Band» 
Kombinationen — 
ipeziell zu 3.48 
und 


3.00 


Spezielle Partie 
ſertiger Hte — 


* 


auf der Nord⸗ 


J garnirte Kinder-Hüte, 
nd Bändern, ipezicll zu. 





— ugengläfe, 


* 


vollitändig, zu 


IH garan 


abr⸗ Knaber ıhitt e 


| 
| 


KEigenberidt der „Abendpoft”.) 
Wiener Brief. 
Ser Ubfperrungstrieg Deutichlands a 
id. — Etwas über Sofafen, wie -jie wirklich 
Verbl lüffer ide Unwiſſenheit derſelben. 
ergang im Kugelregen. — Lek— 
ı Der Rriega zeit, 
Wien, den 20, Feb. 1915. 

Anfangs war hier die Stimmung 
alles eher als england= oder franzofen- 
feindlich. ja auch menſchlich 
leicht zu verſtehen iſt. Die guten Wie— 
ner, wie überhaupt die Oeſterreicher 
und Ungarn, hatten ſeit Jahrhunder— 
ten große Bewunderung für alles Eng— 
liſche, wie auch Franzöſiſche in den 
Knochen, das letztere unbeſchadet der 
napoleoniſchen Kriege. Es lag ja ein 
volles Jahrhundert hinter ihnen, als 
Napoleon in Schönbrunn reſidirte. 
Dann hatte er ja eine Tochter des 
Franzl-Kaiſers geheiratet, die liebe 
Marie Louiſe. Na, und daß die Fran— 
zoſen zur Revolutionszeit die vielge— 
haßte Marie —n töpften, bie | 
„Autrichienne”, der der Parijer Pöbel 
Blöbfinnigerieife all jein Elend, ja 
jogar das VBordringen der Allüirten in 
die Schuhe jhob — na, ja, das mar 
eben die wilde Repolutionszeit, wie jie 
meinten. Da murden Weiber zu 
Hpänen. And jtridten an ihren 
Strümpfen auf dem Greve-Plaf, 


egen Enge | 


\ 4 — 
Was 


Ich mache eine fvezielle Dfferte don einem Paar —— 
Rahmen mit echten Paris Linſen, vollſtändig, zu. 


tirte die Nahnıen füg ein Jahr und wechzle 


mi | Dr. KAEMPF 


| 


| 


während Monfteur Samfon die Köpfe | 


— ritjh, rati, in den Korb mit 
Sägeipähnen fallen ließ. Das mar 
nun mal jo, fagte der quite Wiener, 
ohne den TFranzofen das bejonders 
nachzutragen, E3 ging ja vielen ande- 
ren Großen aud fo. Und über bie 
Franzofen ging nun mal nie — du3 
mußten jie gewiß. Die äfften fie nad 
auf jede erdentlihe Manier. Und die 
Engländer erjt! Freilich ftaunten fie, 
als diefe an Deutjchland den Krieg 
erklärten. Aber ihnen blieb trogdem 
lange Zeit Serbien die Hauptfache in 
diejem Weltkrieg. ch entjinne mid, 
als ich eines Abends in der Tabafs- 
trafif meine Zeitungen holte und darin 
beſonders jchöne Siege über die Ser: 
ben verzeichnet fand, da jagte mir eine 
Fyrau — und es war noch, notabene, 
die MWittwe eines öſterreichiſchen 
Majors: „No, da wird ja ber 
Kriag bald 3’ End fein!“ Das mar 
die landläufige Anfiht. Und dann 
erit fam „der Ruff’“ hinzu, der aller: 
dings bald anfing, das Leben bier | 
böhft ungemütli zu beeinfluffen. 
Blber der GSerb’, der Serb’ — der 
blieb halt immer noch die Hauptfach”. 

Ganz allmählig erit dämmerte es 
bier auf — der firiea mit England 
hat auch für uns mas zu bedeuten. 
Und als infolge der 
Ausbhungerungspolitif der Getreide- 
mangel immer furdhtbarer ward, als 
fogar der Frühftüdstipfel dran glau— 
ben mußte; ald die Wiener Hausfrau 
mit ihrem Wirtjchaftsgeld nicht mehr 
reichte, und ala alle Lebensmittel Tnap- 
per und teurer wurden — ja, dann 
allerdings fing man aud) bier an, „an 
Hab“ auf England zu haben. Seitdem 
hängen in venfelben Wiener Läben, 
wo noh vor Kurzem jede englijche 
MWaare vor der deutjchen gepriefen und 
den Vorrang befam, aud die Sdhil- 
der: „©ott ftrafe England Er 
ftrafe e8!“ Und fo ift denn jeht 
Deutichlands jchneidiges Vorgehen, ich) 
meine den Abiperrungsfrieg in- ben 
eigenen Gemwällern der Briten, aud 


OO 


m — 51. 45 


die fl nfen das erite Sahr 


frei um. 
Annen-Spezialift 
bei Zinnings. 


— — —— 


Konjultatiog 

zeil 
— — 
x... — —— 


ſofort {ehr populär geworden. Kleine 
Urjaden, große Wirkungen. 
. * * 


Unter den zu kurzem Urlaub vom 
Felde nach Wien Gekommenen iſt ein 
Hauptmann, den ich kürzlich im Kaf— 
feehaus kennen lernte. Von Geburt iſt 
er Krainer und verſteht das Ruſſiſche 
leidlich. Der nahm vor einigen Wo— 
chen, als er mit ſeiner Kompagnie ein 
Gehölz bei Homonna (im nordweſtli 
chen ungariſchen Grenz- und Karpa— 
thengebiet) umzingelt hatte, eine ganze 
Sotnie von Koſaken aus dem Kuban— 
gebiet — und das ſind die wildeſten 
und roheſten Koſaken von allen 
fangen. Es war von Intereſſe für 
mich, von dieſem kundigen 
gen zu vernehmen, wes Geiſtes Kinder 
diefe Kojaten eigentlich jind. 
bat fo viel von den Kerlen aehört, von 
ihrer unfäglichn Graujamteit, ihren 


— ge 


Plünderungen, Brandſchatzungen, dem 


viehiſchen Morden und Schänden, und 


man weiß doch eigentlich recht wenig * 
der 
fannte fie, und ich toill, in abaerifjenen | ; 


Ein faurer Magen, Blähun: 


über jie. MWber bier war einer, 
Säben, ganz wie mir’3 jelbit erzähl: 
wurde, das wiedergeben, was Haupt 
mann Gubotic (jo heißt er nämlich) 
mir jagte. 
Faft alles 
zwiſchen 17 und 45. 


baumlanae 
Alle 


Burjchen, 
hatten jie 


einen bösartigen, verfniffenen Zua um | 


| den Mund, verfchieden von den Ruf 


ien der Linienregimenter. 


| jammtlich nicht vorjchriftamäßig aus 
gerüftet (Pferd, Waffen und Uniform | 


müſſen ſie nämlich jelbit jtellen) - 
und namentlich war die Pelzmübe ge 
gen die Reael. 
mwollene Kappe. 
jiihen Gefangenen verfehrten fie nicht. 
Die wirklichen rujjiihenSoldaten haſ— 
fen jie nämlih, balten fie für feige 
Meuchelmörder, die jogar die eigenen 
Iruppen bejtehlen, nievermeßeln, jo: 
bald die Gelegenheit günftig. Die Na- 
gaita (die mit Kleinen Bleikugeln be— 
Ichwerten, in fieben Strähnen geflod)- 
tenen Beitichen) trugen fie alle. Zu 
meinem Hauptmann, der jofort dafür 
jorgte, daß jie jeder einen großen 
Napf mit warmem Effien erhielten, 
waren fie bis zu einem gewilien Grad 
zutraulih. Das heikt, nachdem er 
ihnen den Glauben benommen hatte, 
dak fie alle gehängt werben würden, 


| wie es ihnen ihre Offiziere gejagt. 


enalifchen | 


| 
| 


Sie mußten in einem Kreis antreten 
und in benjelben alles merfen, was 
fie geraubt und geitoblen hatten. Es 
waren merfmwürdige Sachen darunter. 
So z. B. ein hübfches goldenes Me: 
daillon. Der Hauptmann befah fich'3. 
„Wo haft du das ber?“ frug er den 
Mann. „Aus Kiew, Euer Hochmohl- 
geboren.“ Es war aber darauf ein- 
gradirt: „Zur heiligen Firmung — 
1906*. Natürlich log der Kerl. Er 
hatte es mohl einer flüchtigen Frau 
geraubt. Der böje und verfchmihte, 
finitere Ausdrud des Gefihts mar 
ihnen allen gemein. Wa3 mochten Diele 
Hallunfen mwährend des Hrieas alles 
für Schandtaten jhon verübt haben! 
Nur zwei unter den 240 waren „gra= 
motni“ 
ben. Das waren zwei „Wachmeitehr“ 
(fo ſprechen fie das deutſche Wort 
MWachmeifter aus). Die „Kafiona“ 
(d. bh. porgefchriebene hohe graue Pelz- 
müße) trugen im ganzen nur fieben. 
Sonit hatten fie alle möglichen Sorten 


Augenzeus | 


Man | 


Sie waren | 


Mann, was aus ihnen werben jolle, 
„Seid getroft, aufgelnüpft werdet ihr 
nicht. Ihr fommt ins Gefangenenla® 
ger.“ Und gibt’3 da zu efjen?“, wollte 
er weiter wiffen. Wis er über diefen 
Buntt beruhigt war, war ihm alles 
übrige gleichgiltig. Das vertrat aud 
den allgemeinen Standpunlt. 

Deg Hauptmann wollte nun heraus: 
befommen, was fie eigentlich über den 
ganzen Krieg dädhten. „Wofür fümpft 
Ihr?“ Der eine Wachmeifter eriwi- 
derte, ungefähr jo mie ein Papagei 
eine eingelernte Lektion berplappert: 
„Hür den Glauben, den Zaren und 
dad Vaterland.” Der Hauptmann 
late. „Das bat man ud) einge: 
brillt,“ jagte er. Darauf lachien alle 
verihämt und fagten dann: „Weil 
uns der Zar bergejchidt hat.“ 

„Run, und gegen wen fechtet Ihr 
denn num eigentlich?“ fuhr er fort. 

Wieder war es der Gelehrte, der 
Machtmeiiter, der „aramotni“, ber 
Antwort gab. „Gegen Germanien,“ 
meinte er. „Und mo jeib Yhr jet?” 
Eine PBauje dann» „In Germanien” 
(fie waren aber tatfächlich in Ungarn). 
Der Hauptmann ließ nicht loder. 
„Wußtet Yhr vor dem Kriege, daf es 
jolcde Länder wie Deutichland, Deiter- 
reih und Ungarn gibt?“ 

„Rein, Em. Hochmohlgeboren.“ 

„Und wer ift mit Euch verbünbet?“ 
Abermals eine Paufe. Dann der 
Wachtmeifter: „Mit Serbien.“ Die 
anderen machten Schafsgefichter. „Wo 
ift das?“ „Das ift ein großes, mäd)- 
tiges Reich gegen dad Meer zu.“ 

„Habt hr noch andere Verbündete?“ 

Aber das war jelbjt dem Erzweifen, 
dem Wachmeifter verborgen, 

Bon Frantreih und Enaland, von 
Belgien, Montenegro, von Japan 
wüßte er nichts. Auch nichts bon der 
Teilnahme der Türkei. 

* * * 

Selbſt unter den Ungarn, die ja 
wohl eine der tapferſten Nationen ſind, 
gibt es von Natur feige Menſchen. Ein 
ſolcher war auch Szabo Janos, der in 
dem 72. Honved-Regiment, dem des 
Oberſten Csermak, ein Gemeiner war. 
Immer drückte er ſich, ſoviel er konnte, 
wenn die Kugeln zu ſchwirren anfin 
gen. Vor allem im Schützengraben. 
Oberſt Csermat hatte das ſchon lange 
weg. Er kannte jeden ſeiner Leute. 
So ſah er ſich eines Tages im 
Schützengraben um. Szabo war wie— 
der nicht da. Er fand ihn in eine Ecke 
geduckt. „Szabo, komm' her,“ ſagte er 
ganz leiſe und ruhig. Szabo zitterte 
wie Eſpenlaub. Jetzt würde er be 
ſtraft werden, dachte er. Aber der 
Oberſt nahm ihn ganz freundſchaftlich 
am Arm. „Komm, wir wollen ein we 
niq umbergeben,“ fpradh er, und auf 
und nieder aing’3 im Schübengraben, 
ganz gemählid. „Saa, mein Eohn, 
du fürchteit Dih. Wie alt bift du?“ 

„Achtundzwanzig.“ 

„Und haft Frau und Kinder. 
viel?“ 

Drei.” 


nv, 


„Und liebit Du jie?“ 

„sa, Herr.” 

"Richt mehr als ich ſelbſt. Aber ſag, 

S;zabo, wenn nun Räuber an das Tor 
deines Haufes 


Wie 


gen, Schlechte Verdauung 
„Bape’s Diapepfin“ macht allen Wa- 
nenbeichwerden in fünf Minuten 
ein Ende. Scht nadj der lIhr! 
Wenn daB, was Xhr aerabe gegelien 
habt, Euch den Magen verfäuert, oder 
Euch wie ein Bleillumpen darin liegt, 


| indem e3 fich nicht verbauen läßt, oder 


Einer trug jogar eine | 
Mit den anderen zul: | 


ı tem Geihmad im Munde und 


wenn Xhr Gafe aufitoßt, und faure, 
unverdaute Speife Euch auffteigt,oder 
wenn Ihr an Schwinbelgefühl, Sod⸗ 
brennen, Völligkeit, Uebelteit, jchled- 
Mi: 
gräne leidet, dann könnt \hr alüdliche 
Befreiung davon in fünf Minuten 
haben. 

Bittet Euren Apoiheler, 
Eudh das Rezept zeigt, dab ih in 
beutlihem Drud auf diefen 50 Eent 
Schadteln von Paped Diapepfin bes 
findet, dann merbet hr verftehen, 
warum bu&peptifche Beichwerben al» 
ler Art verfminden müffen und mes- 
bald fie Euch in fünf Minuten von 
fauren, in Unordnung aeratenen Mä- 
gen und fchlechter Verdauung befreit. 
„Pape's Diapepfin” ift harmlos, 
Ihmedt wie Caby, obfchon jede Dofis 
alle Speifen, die Yhr eht, verbaut und 
bilft, fie in das Blut überzuführen, 
außerbem bewirkt e&, daß hr mit 
gefundem Appetit zu Zifche gebt. Am 
meiften wird Euch aber gefallen, daß 
Shr fühlt, daß Euer Magen und 
Eure Eingemweibe rein und frifch find, 
und daß Ahr nicht nötig habt, wegen 
Biliofität und Verftopfung zu bs» 
führmitteln oder Zeberpillen Eure Zus 
flucht zu nehmen. 

Diefe Stabt wirb viele „Pape’3 
Diapepfin“ Schwärmer haben, mie 
manche Leute fie beißen werben, aber 


dab er 


Ihr ſelbſt werbet ebenfall3 über biejeß 


‚d. 5. konnten lejen und jchrei= | 


glänzende Magenpräparat in Entzüs 
den geraten, wenn hr e& jemals ge: 
gen fchlehte Verdauung, Blähun- 
gen, Sodbrennen, Verfäuerung, Dnd- 
pepfie ober irgenbmweldhe andere Mas 
genleiben einnehmt. 

Holt jegt melde augenblidlich, 
und befreit Euch jelbft von Magen- 
leiden und ſchlechter Verdauung in 


fünf Minuten, , 


fümen — mollten bir | 


Entwurf 


it Sattelfis u. 
aniiter — 
ſtark 
ut — u 7 


hr 


ı € 
m 
Ba 
ſe 
ba 


—— 
| 


Oefen, Pianos, 


Nähmaſchinen ete., 


Tranusaktion iſt abſohbut vertrau—e 


Dieſe Bargains auf leichte | 


Ihr braucht Enre Wahl nicht auf die hier abgebildeten Stüde beihränfen — Hr fünnt wählen |E 


io viel Ihr wollt von unferem riejigen Borrat von Möbeln, Rugs, 


Schlafzimmer, Bibliothek, Speifezimmer oder Küche, zu denfelben leichten Abzahlungs u 
Bedingungen. 63 it eritaunlic leicht bei Weber’ sein Kontozuerdffnen, Keinels 

Schwierigkeiten, fein unangenehmes Yragen—jede 
Lich. Wir haben dem Bublifum jeit über 40 Jahren vertraut und Taufende von guten Familien | 
in diefer Stadt deren ihren ganzen Bedarf an Haushaltungsjachen hier, 3 
nicht höher als die der Baargeld-Läden—jeder Artikel it in Deutlihen Zahlen mar 


für Barlor, 


Unjere Breije find 


firt und wir garantiren vollite Befriedigung. 


Zimmer moblirt 


vollitändig 


$1.25 den Monat 


99 


86.00 Vacuum Reiniger 


Extra ſpeziell 


Golden Oak Schaukellufl 
50c die Woche 


Es it ein neuer und jehr hübicher 
eines Scaufelituhls, 
macht ausgutem. trodenem, majjivem 
ihenholz, in viertelgejäntem Finiih 


ge» Er 
die Wode 


Oberfläche zu zerftören. 


und fein vernidelt. 


Nimmt jeden Schmuß fort, indem e3 ihn aufiaugt,, 
und reinigt Eure Rugs und Teppiche ohne die 
Kann leicht dur Sand 
betrieben werden, verurfacht fein Seräufch, leicht 
im Gewicht, aus Sartholz und Metall gemadıt 


Dallas Kinderwanl 


geflschtenes Sıhilfrohr - 


deck. 
ſtark gearbeitet. 


5Oe die Woche 


Dieſer prächtige Kinderwagen hat ein dicht 
Geſtell 
Rückenlehne, gepolſtert in echtem 
Leder, mit großem, zuſammenlegbaren Ver— 
Mit großen 528-3öl1l. Reifen und jeher 
Großer Bargain zu. 


mit voller 


Imperial 


legantes Birkenholz be echtes Leder Warlor Suit| 
— 50c die Woche 


24.5 


Die Geitelle jind ans mafjivem 
Birkenholz gemacht, Mahagony Fin— 


MINI 


alles fortnehmen, beine Kinder, bein 
Weib fchänden, was würdeſt bu tun?” 

„Sch würde fie angreifen und mein 
Haus verteidigen.“ 

„Alſo do, mein Sohn. Nun, fiehit 
Du, der Schüßengraben, in dem mir 
jebt ftehen, ift das Zor des Hauſes, 
das wir unfer Waterland nennen. 
Wilft Du die Räuber eindringen laj- | 
fen?" 

„Nein, Herr. 
e3 verteidigen.“ 
Und Szabo war von feiner TFeigheit 
lurirt. Am nächſten Tage murbe 
Sturm geblaſen — und er war unter 
den Vorderſten. 

* I 

Kriegsleftüre! Wer lieit jept Bü | 
her? Gebr viele, wie e3 fcheint. Das | 
fann man an den Auslagen der Buch: | 

| 
l 


Es iſt ſo. Ich muß 


* - 


bandlungen fchon jehen. Außerdem be- 
jtätigt es jeder Buchhändler. E3 wer: 
ben bier in der Monarchie zu biejen 
Kriegszeiten viel, viel mehr, wohl das 
Drei- bis Vierfache an Büchern aele- 
jen — und aelauft — als zu Frie— 
denszeiten. Aber was? Eine a 
ſtimmte Sorte von Literatur. 
lann ſie meinetwegen Kriegsliteratur 
nennen, obwohl ſie bei weitem nicht 
allein von Krieg und Heldentaten han— 
delt. Allerbinas ift das ein ftarter 
Prozentfat. Kriegsromane zuerſt; 
ſolche Sachen wie Kriegsnovellen“ von 
„Die Wacht am Rhein“ 
bon Viebig, „Sieg“ von Zobeltik; 
Bleibtreus „Weltbrand“, Gerans 
„Blut urd Eifen“, „Europa in Slam: 
men“ von Wagebald, Rautenbergs 
„Dreibund an die Front”. Die Zus 
funftsromane erleben jebt ihre Wie- 
berauferjtehung. „Die werdende Macht“ 
bon Dtto bon Sottbera — worin das 
Tauchboot zur Geltung kommt, und 
dergleichen. Dann aber auch viel poli— 
tiſche Bücher und Broſchüren, und ihr 
Name iſt Legion. Es müſſen Hun— 
derte derſelben im Laufe der lehtzten 
ſieben Monate auf den Markt gewor— 
fen ſein. Alles, was ſich mit Bis— 
mard befaßt, iſt raſch verläuflich — 
vor allem ſeine „Gedanken und Erin— 
nerungen“, von denen es jetzt mehrere 
wohlfeile, populäre Ausgaben gibt. 
Freußens wüſtes Schmähepos gegen 
Bismarch iſt natürlich nicht darunter. 
Geographifches, Geichichtlihes auch 
biel. Noch nie wohl ift fo viel an qu- 
ten Büchern gelefen morben. Hunz | 
berttaufenbe find auch bier in Defter- | 
reich in die Schübenaräben gewandert. 
Dagegen find die Deutjchfeinde, die 
b’Annungios, Barres, Anatole France, 
Maeterlind, Verbaeren uf. zum alten 
Eifen geworfen. Recht fo. 
Wolf von Schierbrand. 
— — ——— 

— Der Ruſſophobe. — Der Zar 
ſitzt beim Kaffeetiſch und lieſt die 
Zeitung. Schmunzelnd denft er: 
„Wieder 50,000 WRuffen imeniger? 
Glänzend! Meine BVerficherungsprä- 
mie gegen tätliche Angriffe füllt jeht 
täglich um einige Prozent!“ 


oanz be 
Man 


Liliencron, 


Finanzielles. 


Illınoıs Trust 
Safety Deposit 


Company 
Vaults 


bieten vollitändigen Schuß für 
Wertgenenitände jeder Art. Am 
Tralle eines arofen Feuers fünnen 
die Inhaber von Sicherheitsfäften 
in furzer Zeit zu ihren Kälten ae- 
langen, und würden nicht wochen- 
lang zu warten brauchen, wie dies 
der Fall war, wo die Käften in 
Wolfenfrabern gelegen waren, die 
durch Feuer zeritört wurden, 


Illinois Trust and Savines 
Bank Building 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5. W.⸗Ecie Eau Ealle u. Wafhingten lt, 


Chet- Kontos erwünidt,  —— — 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Banfgeihjäft 
Rapital u. $ 1 ‚500,000 


Aeberſchuß 
f. SIAASSBVRGęER. Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 
unterfuht Eure Augen 
frei und yabt Euch 
Augengläler und %Brils 
len an, mit den neues 
ſten „Ever⸗Loct“ Geſtel⸗ 
Echrauben); 


mm Il mm 


| 


| 
| 


iſh. 


Gut abgerieben 


polirt. 


Verbindung 


und hochfein 
Armlehne, in 
gepolſterten 


Die elegante 


mit der 


Nüudlehne machen dieje Ausjtattung 


noch anzichender. 


teten 


Boljterbezug 


Site mit ülgehär- 
Spiral-Stahlfedern und der 
it don- der feiniten 


Dnalität Leder. 


Neld zu verleihen. 


Wir Spezialität aus 


Bau: Darieben 


Wir haben einen fpeziellen Funds 
Ausleihen zu 5% tg die Sicher: 
beit dreimal jo groß, wie die Anleihe iit. 


HOME BANK and IRUST CD, 


Aihland 


nd3 


macen cine 


p zum 
— 
JUnen, 


—— und Ave. 


bis 9 Uhr. 
I 13221 momift* 


Geldfendungen 


nad) Deuffchland und Deflerreich-ngarn 


per Ched oder 


Di 


Nie 


Dfiien Dienstag und Sam Abe 


zum Tageskurs 
Geldanweilung, 
Garantie. 


GREENEBAUM SONS 


AND — — 
Ecke Clark und Randolph. 


mon 


Bank— 


rekt ins Haus, unter 


Schiffstarten, 


Bon oder nam Deu 
Ungarn, jür Frauen und 
über 60 al 


Geldiendungen 


werden für Tentihland, Deiterreih (mit Ga- 
lizien), Ungarn und Nniland unter Garantie 
iu den billigiten Preiien angenommen, 


Erbſchafts zſachen, Vollmachten und 


Dofumente jeder Art 
werden billig und fachdberitändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihunnariihe Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
6i9 W. North Avenue. 


Nene Filiale 


1400 W. Si. Strasse, 
Offen 8 9 


Deiterreih und 


Ede Yoomi3 


cit 
Abds. Sonntags 9—1, 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 


angenommen für Dentidland, Ociterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 


Schiffskarten 
nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


Erhſchaſlsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonntags offen von 9 Bid 12 Uhr. 


KR. W.Kempf 
120 N. La Salle Straße. — 


— — — — — — — — —— — ⸗— — ⸗ 


Morgens bis 8 


American Telephone & Teiegraph Co. 


Eine Dividende bon Zwei Dollars pro Altie 
wird bezahlt am Donnerstag, den 15.April 1915, 
an Altienbefiter, die beim Gefhäftsihluß am 
Mittwoch, den 31, März 1915, eingetragen find. 


ilne, Schaßmeifter. 
er n1319,26002,9 


Il] 


— — — — — — — — — 
— — 


INN NL 


Wichtig für Männer. 7 


Nenn Aerzte oder Arzneien Euch nıdht helfen 
berfucht unjere erprobten Heilmittel, die jelie 
fehlihlagen, bei folgenden geheimen Kran 
beiten: Hormulare Jr. 1 u, 2 luriren die meilie 
noch fo bartnädig en Fälle von geheimen Kram 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Wusriie 
und Sap im Urin. Prei3 $1.00 die Ylaiche, + 

Doltor Blıt-Cvecific _ für lutbe 
giſtung in allen Gtadien. Preis $2.00 Pe 
Flaihe. — Prof, DeVois Baltilled Vigoratez 
fir Männerichwäce, fchlaflofe Nädte, Nerk 
firät, Mela ınchelie und nicht auf DENE 
Gbeleben. Rreis $1.00 die Shadtel, 3 für 2.5 
Die obigenSeilmittel find nur bei uns au babe 


Behlkes Deutihe Aputhefe, 


Sid State Straße, —— Fu 


77 


(iO 


lann in vielen Füllen geheilt werden mit ein 
aut valienden Bı —— Wir haben über 1% 
veriiedene Corten, ein aut vaſſendes für 9 
ben, itetS borrätia, einfeitiges Ctahlband 30 
u. auf., dobvelte3 $2.00 aufm. Elaitiidi 
Strü mpfe, Leibbinden, Bandagen, Gerabehait 
uf, zu den niedri siten Fabrilpreifen, Erfahren 
Wandagiften für Herren u. Damen; offen tä 
lid von 9 bis 9 Uhr. Eonntags von 9 bis 1 


Hottingers Factor 


Gtablirt 1860, 


801 Milwantee Avenue, Ele Chicage Aue 
Nehmt Elevator, 


6. tod, 


Zuverläflige Zahnarbeitt 


Keine Studenten, feite eäie, jo, Erfahren 
zahnärz te Herabaelegte Preile, fo niedrig wi 

Alle Kronen 3 bi3 $% x 
Volies Set 


Zähne 


84.00 f% 


Zähne ng ——— andgezoga, gere 
nigt, Ale Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO; 


21 Sahre etablirt. 
408 ©, Wabailı Ave, S-BW.-Ete Wabaib Ave 
und Van Buren Stt. — Etiunden: TügL 8% 
Vorm, bis 9 Ubd8, Eonntaad 9—8. — 
ſond 


Whal ebon 
gahne 


Srantheiten 


der Diüuver, Srauenieiven, Viagen,, Nies 
zer», Darme, Leber, Blafen», Ylute und 
Nerdenleiven, Aheumatismus, Bergiftune 
gen, Geihmwüre u. Anftedungen werben 
aründlih und ebrenhait behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Str, Bimmer 60, 
Derier Bldg. gegenüber der Fait 
Evreditunden: 9 Uhr Worgs. bi! 5 Uhr 
Abends. Eonntagd 10 bis 18 Mittags. 


01233 


Wir kuriren Rheu— 
matismus. Nervoſt⸗ 
tät, Tumors, Falle 
fucht, Wailerfucht: 
und alle anderen 
N tranfheiten ehne) 
>. ‚Medizin, obnes 
7 —veration. 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 7 


Iingeheilte 


die fon derge 8 überall Heilung Tuchiet 
jebten fi auf alle Fälle mit dem „Jufkiiute 
Reform“, 1546 Karrabee Str., Chicags, 30 
Berbindunng. Die Heilmethode ift mit gold 
Medaillen, Ehrentcengen und Ehrendiplome ne 


preisgelrönt. fb2 
il. Gollege 


Jreie Klinik Brigopodies I nee a 


Subleiben behandelt, 9:30 8 Sormire — — 
— — ; 2 
Sreitaa Abend, 





Abendvpoft, Ehieage, Freitan. den 26. März 1915. 


‚eo und „‚Johnfon“. Pe ET 44 


nbiger erffärt beide Hand- 

A —* für dieſelben. 
am Locher aus Kalamazoo, 
iin Ontel von Grace Belle 
er, par — ber erite Zeuge im 
EB gegen D RB." Weinberg. | 
| 


* 7*** * ·4 ** ” 


: Wir geben '4%9/ Grüne Trading Stamps frei mit race Einkauf: 


E47 


* 


J— 


* 


Doppelte Grüne Trading Stamps bis Mittag. Einfache —— für den Neit des Tages. : 


RN 
7* 


* 


— 50 49. Grüne Stamps ivei Ması z | ie 17% OU POoN 


* * Ze a Nur gut für Samstag, Deu 27. Diärz. ea 
As Hur am Samslaq, den 27. Mär. | 15; Ki 
4 5 


Schneiden Sie dieſen Koupon aus, präſentiren Sie ihn in nnierem 
2⁊ * un PO 


4 
* 


Ede über die ——— der 
züge von Kalamazdo nach Chi— 
und ihre Antunft hier.” ‚befragt 
bb erzählte: vom Nerichtvinden feiner 
we am 6. Mai 1913. Am nächſten 
end, jagte er, ſei ſie zu ihm ins Ge— 
— : gelommen und habe aelagt, fie |: 
Re ‚einer Freundin geweſen. 
Merz, Ereit im Great Nor: 
no, wohin Dr. Weinberg an⸗ 
Grace Belle gebracht hat, er— 
in einem ihm vorgelegien Bud) 
temdenbuch des Aneis, ‚ dom 
at 1913, in: welches Dr. ‚Weinberg 
h und feine Begleiterin als „A. 8. 
ohnfon uud Frau, Mapiion, Wis. 
r ngejchrieben haben ſoll. 
D Scott aus Ligonier, Ind., be— 
gie, daß er eines Hbenbs im Früh⸗ 
br mit Dr. Meinberg im. Kraftiva 
t in Ligonier umher gefahren jei. 
et Doktor habe auf der Straße.an- 
— — um kurze Zeit mit Grace 
delle Locher zu ſprechen. 
obert M. Fowler, ein Handſchrif⸗ 


244 
* 


— 
**** 


— 
* 


Laden, wenn Sie für 50c oder mehr eintaufen, und Sie erhalten dafür 


30 IH ZStamps werben irei (fein Einfauf nötig) an r m - Br - gi 20 IH Stamps FREI 


Nedermann neneben, der unieren Brämien Rarlor am Sams— Dies iit 
\ S : aufälic 
. . . ö ; eo nue at Paulina Street |: zu den 

tag beiudht; 20 extra Stampa werden mit dem Noupon auf Milwauk Avenue “ * die — — 


der entgenengeiesten Seite dieſer Anzeige gegeben. Offen am Samstag Abend bis 10 Uhr; den werden oe AA L KL AL eh 


* 
*4 


* 
* 
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Eine unübertreifliche — von wohlfeil und niedrig markirten, moder- 


nen Kleidungsstücken für Frühjahr und Ostern 
von ausgeiuchten Stoffen iit für Ihre Auswahl bereit, fpeziel marfirt für Samstag. 


k u “ 2 BE . -.. * * N * * -. ” .. . > > 2 
Bedenkt, 32 Jahre ehrlichen Verkanfens garautirt jedes Kleidungsſtück — kein Verkauf iſt abgeſchloſſen bis Ihr völlig zufriedengeſtellt ſei. Dieſe und viele audere „Specials“ für Samstag: 
Suite, 525.00 Suite, 812.9595. Snits, $15.09 Kleider, $16.50 Kieider, 522.50 Kleider, $9.98 Kleider, $15.00 | Gonts zu $25.00 Coats zu $12.50 Mädch. Coats 84. 398 
Elegante Frübiaurs Hübihe frübiahr-Sniıs,  Wlenanıe Frühiabr-Zrit?, TDirie Kleider in den Ein Chuchin Kleid zu Schon gemacht, ſchone Gin ſchones Seide. Giner diefer pradhtvol Gut geſchneidert in Einer dieſer hübſchen 
Ente, [höre Kopien von neuen reinwoll. Pop ein geſchneidertea ei —— obigem Vreis iſt ele Nufter, aus fein, Zcide | Taffeta » stlcid ift eines | Tem Loats ‚it geſchnei- bielen neuen Facous suüocen-boals IE au: 
Variſer Modellen, ge— te Ss 2 MU Bin = re re re no a | Öxepe de Evane, mit ac- | ber vielen.jhönen Klei« dert aus feinitem GCrepe | Neue Empire, balbanfıl feinen Serge mit Tarr. 
ſchneidert imd finiſhed in » BRD SELBE ni LORD, DI lrlaro It, else poplin, gaı nat acmaht aus reid. | piämter Kaifı - umd. | der die wir baben; an- | Gerge, ganz feidegefütt., Military Effeite, aus ir agen u.Manichetten 
den jchöniten Ceide-Rop neu, tings, in bet auge Front, Chi rt mit Eu le Semi zreve Meleor ın fbirred andere Modelie aus Seis | dere aus Seide-Zaffeta, | in Rabb, Cand u. Refe- gebri. ferd. new arme Piping, ganz 
ling, franz. wollMiio berd Cbeds, Zand, Del num a, a. arasio!c Model bien und faı Vraid;.) <firr; andere tie de Meffaline, Greve ‚de |; Seide Exreve de Evane u. | dagrün; andere elegante les, Mioire u, wollen gef ; fTerıer 
ungen, idönen Sorge: ailiblau, arlın 1. be 2 vopi a t nd, € Aleider aemacht aus vei Epane, feid. Erepes ımd | PBoplin, in bezaubernden Coats zu dief, Preis in | Poplins u, Nov. Cheds; 1 A 
neüuer File Seide u. bril liebten Farben, in ſchö die canniib Zeig won aus Greve de | nen meiden —— Borlins eine vrachtholle Farbeumiſchungen un d Filieſeide, Moire, Chud⸗ viel and. Gewebe, balb 
lantem Chudda Cloth — fien Frübjah Facons 100 obline hudda me und Ereve Me nen fo vopu u Auswabl von Karben u. Ztofien; "Facons pofitiv da Cloth, Snow Flates oder ganz gefüttert mit 
fen-Sachperftändig et, erklärte, doß die viele der Suits 535 bis viele davon wer totb af 11.0 — or, ein Teil beite a den Ihöniten sarben, neue fdiden Facons — | gaıts modern, wirfliher | Noberts etc, dicke Jar: , beitem Seidefutter, gana 
„ $%15 mweri, Semslag zu den reaulär Dis zu 318 ri cu 20 sacoı iind bis zu $25 jedes Stietd tft mebr als biele find wirlliche $1i» Wert bis $10.50; am ben und ee, aroß anßergewöhnliche Werle 
Eintragung u. R. Johnfon und nr 825. verfauft, iver. ar STP.OR tag zır mu e Sm, ı s16.50, diei. Kreis wert, 822.50. | Werte,  fvezicll, $9.98. | — au nur $15. artiger Wert zu SE. | su 1250.07 . 
Frau" im Great Northern Hotel, und — —— 
Weinbergs Eintragung im Mor— 
ſon Hotel von derſelben Pexſon ge— 
ieben worden ſeien. Der Bundesan— 
* behauptet, Dr. Weinberg habe 
auch im Morrifon-Hotel unter fei- 


F wirklichen Namen eingetragen, um | 
| 
I 
| 
1 
| 
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Nind.Goat3 85.98 


Dieie Coats 
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Dauerhafte Schuhe für den — — penna. glcunenectegende Nlier: Süle 


laden 
Hochfeine T amenicube in neuen Nrümjabe Facons, zum Schnüren oder 


Maſſivaoldene Man— | 
t N, nenen Sid u F Tops, t » r — re. s Da u @ * — 
Anödfen alle nenen jattirunnen Gloth_ Tops, wie aran, braun und ſchwarz, mit iheitentnöpfe, ein ad) Die aroien Sailord_mit Stranfiedern, Blumen, Flügeln 


den neuen Guban hoben Aoiäben, leichte oder idhwere Sollen, Bat. . . 
- - = Roman Gold fin., Anis Quills Kopi M —E 
Colt oder Dull Kid, auch Baby Dolls, 53. 0 Werte, zu ſ "Bi. 98 tial po grapirt, $1.48 uber Sap3Eß 


* Sau ° 
__ Niedrige Tamenſchuhe für Frühiabhr und Sommer, ie neuen Gombi Wert, beilen: a and mittlere und Feine e Hüte, alle aleich elegant. . © 


nation Pımds, Straps und Golanials, in Katent Golt u. Dull $1. 08 X zu Garnirte Hüte für Müfes und Ninder, hübid garnirt und 
| \ 9 3 de 
wid, ebenfalls. Baby Dolls, 83.00 Werte, zu ( I \ V  Bendants, Kette fein en 2 en Hin si. 30 
Reine Männericube, Goodycar Welted, in Batent Golt, Tan, goldgefüllt, ‚g ed ötete ich 50, & DRAG 
Galf und Belbur Calf, Shnür und Knopf-Facons, leichte oder Gliederkette, Pendant 


ichwere Sohlen, in allen Gröten, $3.06 und 83.50 1.98 mit geichliffenen Steinen und 9% | 1 : . Handichuhe u. Strümpfe 


Werte, am Samſtag zu Perlen beſetzt, 51.95 Wi.,jed.. 

Maͤdchenſchul WE tled a | N Frühjahrs-Ollacchandichube für Tamen, in Schwarz, 
adchenſchuhe aus Batenileder, „HE! Gut Set | Ohrringe, die populären aro-  / En Wei oder Farben, mit Fariz Point Stiderei, in alle 
Cloth oder Yeder Tops, qure 3 hen, „Pierceleh MRountings, .*% c tonangebenden Frühjahrs-Schattirungen, requlär 10 

Xederjoblen, nur zum Nunöpfen, alle h m Tu ISc Wert, Das Paar zit a na — S1 

Größen bis 2, 81.50 Merr, "I Berlen-Halsbänder, 27 30ll breit, ab ‘ 

Berurjaßhter Funte verurfachte heute a. BE ann. Si rn Madıs gefüllt. plas | N u gie Eier 10 n * len ſeidene 

tirter Spring Ring, | 58 O0 abtloje Damenjtriimp , vr ſpliced, dop 

2 Dingen hr) vo —— 2 Vädchenihube, in Goodyear Welt, Ninderichube, in Batent Seit, " I g | ger, ver Strang au {7 & — — EEER. Sa 
— * *2 * Wert, nr ie 
£ Electric Automebiie Co. — if zum Süniren und Knöpfen, Paient Tan und Ser Kid, zum Schnu N . Bear! Obrringe, die neue N m —EDE— 

J tcdtle im zweil tödi= | « Solt, Tan Kid, Fabrit Seconds, aber !ren- md Atnöpfen, bandgewendeı, ſchwarze Enamel Inlaid 3 wir — Kurze doppelte Tip Kayſer —— — 
gen, zum Lehmannſchen Nachlaß gehö⸗ die Febler ſind jebr gering, $2.50 | Eprıng Abſätze, ‚alte Gröhen bi: 4 Pearl Cenier Sorte, Rlaiı> NY// ET fhube, in Schwarz, Weit, Lobfarbe oder Grau, in 
gen Gebäude Nr. 9141604 S. Werte, zum Verkauf 81 29 zu 8, 31.25 Wer N: j num⸗Fin., pieceleß 480 allen tonangebenden Frühjahrsfarben, 

ichigan Ave. Die Feuerwehr wurde offerirt zur. e⸗ j Moumting, Be zum Berfauf offerirt zu 


unverzüglich alarmirt. Als die eriten | — — ———— ⸗ 


Nonſir mations Kleider für Mädchen F Gebetbücher Konfirmations-Nleider für inaben 


Be dider Qualm in die Anlagen ber . Konfirmations-Kleider für Kinder, hitbich beickt mit feinen Spisen umd * all; vi —— Mit Deckel aus gutem wattirtem Le-— Schwarze Glacehandſchehe für Knaben für Konfirmation, mit einer * 
Meebcraft Furniture Eo., Nr. 916 ©. Stirerei, doppelter Sfirt, für Kinder im Alter von 6 bis zu 11 85 98 NE NL ee der oder weiem Celluloid, nit Gold» m aut gemacht, Ihe und 
n ; x { +. —— —— * > > i 
Sy Ben ug ’ vn Era Gement — Jahren — ſchnitt. Beim Verkauf an dieſem Sams- — —— aseluen See Belamien rd — 
Sun So., Rt. —. ” nr ae : B Kenfirmationd - Stleiber für Mäbsen, mit Sti (va . j tag habt hr die Auswahl zu 25— Rock, mit Patch Taſchen, ganz gefütterte Knickers, 3.3 
wer — u bber Co., WW, Brot. Gi pi (ch Sti F ” x 6de, Lö und......... It Größen 6 bis 17, Nabre, jveziell 3 ‚Se .239 
1004 Se Vichigan Abe., und in bad s A . gr? derer beießt, blatted zitmt, Wronen —8 4 
\ bare — N rühjahrs Reefers für Knaben, Tin ; ; 
Fzwölfftödige Siarpengebäude, Nr. 900 | & I bis 14, ſpeziell zu .... 8* 8 — en et 1 on 


4 ſchöne Miichungen, geme uber mir gegürteltem Rük 
Er er m en 2 8 N c yeztell 3 
en —* 1; ! h FIN. ‚Kleider für Mädchen und Nuniors, gemacht Hemden: Bargains für Sa ſtag J—— RO, —* 81. 95 


und Helen a Teitee Anzüge für Knaben, reimwoll. blaue Serge, Rod und 
ohl, Grace Holmes und Frl. 6.8 feinem Kain oder Botle, in ‚einer reichbal Feinite Percale Hemden für Männer, einfach fowohl Kniehoſen bejegt mit weisen Perltnöpfen, Manicyetren aıı Nod 


. . 2 » r % tl ” IE Tw Ar 
emingwah, Stenographinnen der tigen Ausivahl don Styles, Göhren 13, 15 und | wie »plaited, feitiiwende nebügnelte oder Freuch Cuffs — em Seclec. Traun. — — re = = nn 
2 k 8 Mir! 5 intime is; i de & IE, icht Iraq ird, Großen Z DIS J p 
EBennjyloania Rubber Co., mußten ıT ‚aubsrscheuifin auk Möskie riejines Ailortiment von bübjhen und nenen Mujtern, > & Yahre, $8.95 Wert Ipesell au 2,95 

Fauf bie Strafe flüchten. Sie. entta- — eg “> 98 beient mit Orean Perimutterfnöpfen, find ge» ; 
p Be] ee i von 57.98 abwärıs bis au..... Base rade io aut wie Hemden, die zu $1 bis 85 Feine Serge Nonfirmationsanzüne für Seuaben, 14 Unzen 
‚men unberfehrt. - Frl. Helen Nelfon, $1.50 verfanft werden, alle Größen, zu. > Wajhington Brille Serge, ji chön geſchneidert in der 86 50 
t. 3235 Beach Ave. eine Angeſtellte Seidene Buſen Hemden für Männer, ee rn 
General Cement Gun Eo., mußte bibjch bejest mit feinen Epiten und w | md dazır pafiender Rongee Vody, Frend) S N De Kniderhboien für Knaben, alle Größen, su.........: 39 
leihfalls das Feld räumen, war aber Stiderei, fpeziell zu Dia) | Cuiis, praftvolle Mujter— s1. 00 
nicht bon ber Stelle geivichen, ebe fie — — 2: — — Gr. 14-17, *81.320. 31.256..* * ee —« J ge 
Die Bücher der firma in Sicherheit ges | Whisk Tafelbi ‚Moderne jeidene Fout in⸗Hands für 7 Das Sl as 
q | Spisieny und Tafelbiere | , Br ig | I fü er 
. 4AIpparel⸗ Zubehör SICH Männer, große „Open, End“ Cinle - — anhdedarf für Sonntag | Kleiderſtoffe 
befindlichen Beifonen hatten unter der | Baiibsshten Murphy’ Sprine Kentuckhy Bourbon, —* e 5 Se —* F : 30€ N ER. Abbey reine Havana | Pateirions H. D. Cut | Wir mahen Ihnen einen _geihneiber- 
& ’ = ’ . . E * —— anal J Ulr is» . N - f: Pr ı 10 —D irn ı 10x I 
eriticlenden Rauch chwer zu leiden, gutes ‚Saat x wert An x 15 p testen | ein „Irnigbt” 100 Proof Whisfen, is ip ER “ 2a — für an — —— — * Za Naar 52.25 Is dete, 5 für... 25 ı ten Mon für 50e, wenn Sie das dazu 
b6 ehaupteien aber ihre Poſten. Zwölf u Seide Svifette Baiamas Ki \ 
Rraftwagen, die in der Garage binter 
Eden Geihäjtsräumen der Filanders 


. - . ’ | „ir m» 2 en 
!besiell, > 2.00 ber, Kederte e nut Sabre alt, reanlär verfauit au 23.75, „zei = W ‘ g mit 50 su. 2.25 ı nötige Winterial bier faufen. 
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we We I fe Sröhen, iveri 31,50 » nn J — Dannel Yon Har > —* Factor) —— d > * — 
ee. "An and — Rn Zee die Giallone 82.75: Die % N f 40 und 82.8), ſpeziell zu..... 8 i Al h ER IT na Siaarren, Tabe Seideuer Voplin,. Schwarzer Ducheß 
den Keller und die Geſchäftsräume der 


* en * 2: 
- für sonfirmatiöne- 1, wi. iper Wallone zu 
Flanders Co. beſchränkt und aelöfcht 


N | mit 50 x ie |cce, J 250 u —— —* En gan, auch Tuwarsc 
geſdente par 8 Cane Xuries, ſort en R Mustin Nadtbemden für Männer — A s1. 25, reinfeid. | söllia, 2 To 
>6c. G 
derden, nachdem es etwa 88000 Scha⸗ 
ben anaerichtei hatte. 
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Igen zu können, daß er zwar gleich— 
Fs mit Frl. Locher in Chicago ge⸗ 
weſen, hier aber nicht mit ihr zuſam 

men gewejen jei. 
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5 as Hand Wade vd.Zun ei. Boplin, rer lie, ausgez. Zorte 
jend, $1 "wert hen. 10c biö Yas Palmas import. u” | 


} r 2 F J N Be wer ın > —9 ſpe ziell a) bo iaar En Gured 10c a Rı ce, 56 ol br ; ine Arpretut, SH.30 
Oseraene, mit onen" Leric Weir Ye | Auaimen nermit, volles 3573 750 Kinder⸗Sache Sau. 29e | Ina aa ET See 
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c x * ber, Wllober Süuicerei 5 J— > y r — u s J | sid | Yard für.. z 
Sorten. vericb'ed. Kar: | and, born ı. am Ri Monogram GE: Gall, 8 jet dene nabtloje < trümpfe für IRönner; Säinderitrümbfe, doppelte Ferſen und „gan ** fange | ae nce Albert 20c | Import. Veau de 
t oie mie gran! den Zpiben ımd 1.095: !» Gall y ı em. YZig: — 


high ſpliced, de ppelte Eoblen ehe on G iz / Zdie,ganz neuer Seide 
uns 1 heabiun Deich: 2 „0 IEWERE RR F ‚sell en, © 5e Beben, Größen 6 bis 944- 81.5 site SOG a Gin Bian za | © N euer Zeid 
marı valid euadtma bei rip m ohren 4 N 1 . * {bin y \ | 
le Vans * zit \in allen $röher Toppeltümmel oder Namtaica 590 rerſen und Zehen, ſ mit 50 zu, Di Br ** 
En u. s4 am fl { 50 Num, Die Alatche zu 2 
tan * - an i £ 
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* Er z | = el 
‘ — Strohhüte für Kinder, garnirt mit Enas 1.65 i R. un. Kant * 
Männer: rühjahrshüte | v and u. Blumentränzen, 8 l. 48 stilte mit f 51 19 bat. 506 A. 25: J 48 
nm u : en z — ze = 2 —UA 2APlug zu.........v 
‚Bags bon | Ta end Flaſcher Frühjahrs-Hüte für Männer weiche | = 2 Bejah tofie 
54 eb Gere, | 38c Avritöien, Biirlich oder Apfel Bran | oder jteife — ın allen forrelten Facons; | _ _ Strohtüte für Stinder, garnirt mit Gala *— hochfeine —* * co 
"Leber Handtaidıen f. Peitees fr Damen, dh, reqularer 81.25 Wert y. | Karben und Kormen — | Band md Blumen — 58e Zigarren, 8 | _Nwpie, 6 an der Karte, furreite Sröße für 
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Schuldig befunden, 


Hermann Spreitzer zu Zuchthaudſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurteilt. 


In Richter Brentanos Abteilung 
Kriminalgerichts wurde der 40 
Dehre alte Schneider Hermann 
Epreiher des Totſchlags ſchuldig be— 
unden und zu Zuchthausſtrafe von 
nem Jahre bis zur Dauer ſeines Le— 
Ebens verurteilt. a bat am 
67. November in den $ Haufe 217 Siegel 
Straße mit einem Iafchenniieifer den 
öcbeiter %. Nieten. erftochen. Zu fei 
mer DBerieidiguna murde angeführt, 
bar Spreiger ‚in feiner Ssugenb Epi— 
eptiker getoejen jei, und daß er duch 
die Tat in einem "Bämmerzukande be: 
gangen baben müfje. Jrrenarzt Dr. 
m. Krohne hielt den Angeklagten 
über, wenn auch nicht geiftig für völ— 
Nig normal, jo doch für fe Yun .ver- 
Batmortlid,, und. war ber Meinung, 
ab Spreiker die Tat im Zuitande ber 
Beraufchtheit verübt hatte e. 
— — ⸗— 
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— — ini. eigene Verpad. | 5 eite, 3 Monal Brand hr je * 35c wert — Zaby Sünli | 
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Kalbsbraten, Nie tirloi U. Bholeſaleloſten Rollſchuhe, gemacht von ber roni oder Sbag— oje, B0C-Curte, BE Or 


— 2 — — — stti. die bes 1%, Unze den, SE ” .. | if 
£ j zen ober 1 Ener — — — wg, 29 Union Hardware Eo., nidelplate ra Pr —— | * Veroride 12 Gunimi jcino mme — zu 9 Zah n ai ’ al ze1 
Ihre Angen brauchen Pflege —— — u * Br tirt, beritellbar, 2 die Vi⸗ 18c Face Cream. q — * PR von va 55 ?:/ar. Bold ‘ - 

flitterten N ib ern | * se 2 Snide : 10€ Zalmolive 17c nö I i6e nn. di 
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. ala yergoldcte Si — — * Hader Motten- Volle Bi — * 
— ——— ſer voliftändig, in jede Molled. Rid lirter Zucker mit Mädchen — da — ——— —* Java Neis $e- bhallen, otles Gc . e Platten 4.95 
Arm Miniar * pritor . au rc » . u x a ’ Y 1 J 1 ichtspır stırr 31 ——— 
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Der Kraftiwagenienter desAnmwalts 
Mobert E. Eantiwell, Hugo Telfor, 
ü hr an der Ecke von Waſhington 
Blod. und Kedjie Ave. den Weftpark: 
oligiften Patrid Griffin, der bemußt- 
108 liegen blied. Der Anwalt, der 
ich gerade auf dem Heisnmege befand, 
bob den Verunglüdten in jeinen Wa- 
Gen und fuhr eiltaft nach dem Garfield 
Bart Hofpital, mo die Aerzte feftitell- 
fen, bat Griffin außer einem Bein- 
zuh Quetihungen und Schnittwun- 

Den dabongetragen hat, doch gibt fein 
Buftand zu-Teinen Beflicchtungen An- 
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Sat es jatt. | arbeitet, und durch das ihm unterbrei Faule Runden, | ab Bush. der —* zu Is⸗ zu -— An die —* gut * bewaffnetes Aufgebot, an deſſer 
ee | 2 srial babe ich eine —— - and Bahnhof nad) der 63. Str., oder ! juchte Vierteljahräverfammlung Ihloß Spite der Sheriff B. E. Ribard: 
Biiter D’Gonnor will mit den Broselien | ste ee = Fall gebildet, Uinen, u * FE En ben Ser: | aber in einer 63. Gtr. - Gleftriicden | fid) ein gemütliches Beifammenfein der steht, nahm ihre Verfolgung auf. Di 
aegen Fiſh nichts mehr zu tun haben. fo daß er es aͤblehnen müfſe, nochmals Drei jun Burf ten fveiiten heute | bon einem aewandten Lanafinger um zahlreichen Anmefenden und eine Haß, die fi über Elain, Auror« 
Zur Ueberraihung aller Beteilig- | im einem Brozeife aeaen Xofepy Fiih 5, Erd iu 4 oraenftunde in der bon | $225 in Baar und $257 in Cheds  Verlofung Ichöner, bon Mitgliedern nach Weit Chi cago erſtreckte, berliei 
ten, verjuchie die. Staatsanwaltihaft | pen Morfit zu führen. Naum  batte Er Aatiris betriebenen Speife--! erleichtert. Auf den Dieb wird gefahn- | jelbit gearbeiteter Handarbeiten. Die Fruchtlos. Da die Unnahme beredh 
heute eö wieder einmal mit einem Pro- | der Richter dies aelaat, ala Filhs An nirtiehaft "Nr. 3354 Laivrence Une. | det. Verlofung fand fehr rege Beteiligung tigt erfcheint, dah fie den Kraftiwa 
3eB gegen den Feuerſchadenabſchätzer wälte den Antrag ftellten, der Richter — — es sich prächtia ichmeden. I ‚Katharina King, Nr. 6421 Morgan | und ergab $35.50, welche die waderen gen benuten, der vorigen Mittwoch, 
Joſeph Fiſh. Es ſchweben gegen den möge ohne Zuziehung von Geſchwore * u Be en fie itatt der Börfen Str., wurde an MWentivorth Aoe. und | Heffinnen heute an die Deutiche und zum zmweitenmal in acht Wochen, dem 
bereits ‚zweimal reigefprochenen im= | nen auf der Stelle jein Urteil in der 2 iehprü Hiael. —* fie dem peinlich 26. Straße von einem Wegelagerer um | Dejterreih-Ungarifche Hilfsgeſellſchaft Herrn Hermann P. Schiff, Nr. 3600 
mer noch 16 Untlagen auf Brand- | neuen Anklage abgeben. Richter DO’ zu. tr "Serberaßbaier auf bie ihre $2 enthaltende Börfe beraubt. ablieferien. Douglas Blod., geitoglen wurde, hat 
füftung..  Obfgon Staatsanwalt | Gonnor — ſich abet, das zu — — ‘fin ihnen den I, Der Landwirt Wm. Kenes aus | — — — Sheriff Richards den Detektivehäupt— 
Hoyne vor Kurzem ertlärte, daß er dum Verhandelt follte gegen Fifh we ——— — — Deh | ze Ill. meldete der Wade an |’ Freiwild. ling O'Brien erſucht, ihm nach Kräf— 
nicht locer laſſen wolle, bis Fifh zur | gen des Feuers werben, das am 18. — J— — u ubändiaen Sie MT 22. Strafe, daß er an ber 27. und | * ten behilflich zu ſein, der Miſſetäter 
Strede gebracht worden. jei, nahm Februar 1910 in dem Haufe bon — nt — & Salle Strafe unter die Räuber | „Autobanditen“ von einem bewaitneten | pabhaft zu werden. Es wird wahr 
Niemand diefe Yeußerung ernit. Als | Sam. Start, 47% ©. Halfted Sir, Mm % rn Nr. 4115 Win; | gefallen und ausgeplündert worden fei. | Aufgebot verfolgt. | fcheinlich noch im Laufe des Tage: 
heute Hilfeftnatsanmwalt John Pry⸗ quebtach. ü mei Vene — eftern Abend ent: » Da er fich in Widerfprüche verwidelte, Zwei Mutobanditen haben in leg- bei bem Polizeigemwaltigen borfprecher 
ftalsfi Richter D’Connor erfuchte, ei- — — cher im abuse 2 u Ylinois Zen- wurde er in Schugbaft genommen. | ter Zeit Kane County, JU., unficher | und Rüdiprache mit ihm nehmen. 
nen Termin für, einen neuen Prozek — Boshaft. — Bader (zum Boli- | ee gemacht und Gejchäftsleute in De 
gegen Fifh anzufegen, erklärte. der | ziiten, dem er einen falihen Zahl ' Iro Xauchboot, Zeppelin, Geichük Aus Bereinsfrei;: Kalb, Weit Chicago und Aurora aus — Der Rufjenihred. — „Sinden- 
Richter, Daß-er mit der Sache nicht® | itatt des jchmerzenden gezogen hat, | ft ficher jeder Flea. 7 cr * ; geplündert. Geftern beraubten fie burgs Porträt jteht mar aber jekt 
‚mehr zu.tun haben wolle. An den zwei | und der num mörderiihen Srawall ; Wenn deutlich er die Auffchrift zeigt: | ine böchit erfolgreiche Unterhal- | den Kaufmann John Skoglund in überall.“ — „sa; und wie oft das 
früheren. Brogeffen hätten er- und die | madıt): „Nur ftad, wirit auch ſchon He, Vorfiht: KORBELSEC! tung veranftaltete geftern Nachmittag | Geneva um $200 und fuhren in der erſt mod) an die Wand’ gemalt wer⸗ 
— nahezu drei Monate ge⸗oft den Falſchen erwiſcht haben!“ Storbef Bros., 1621 ®. 12. Eir, Tel, Ganaı 110. | der 'Selfer- Srauenderein Richtung nad; Chicago davon. Ein | den wird.“ 
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be ich ſchon, aber es iſt ja noch fo 
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